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r i P E A r o B O P 
M3YHABANETO HA Ö ^ R A P C K H E3HK B CEREACKHH YHHBEPCHXET 
"ATHJia Hoxcec})", He3âBHCHMO ÓT no-paHHHTe onnTH, 3anoHBa npe3 
ntpBH« ceMecTbp Ha yneÖHaTa 1980/1981 roflHHa, KoraTO KaTO jieKTop 
no öuirapcKH e3HK B Cere« HflBa Hßau XapajiaMnneB, aouenT OT 
PbpHOBCKHfl YUHBEPCHTET " C B . K H P H A H MeroAHH". HHTepecvr HA 
H a u i H T e cTyAenTH H npenoAaßaTeAH KT>M ö^JirapncTHKaTa ce H3pa3HBa 
HE caMO B H3YHABANETO Ha öuirapcKH E3HK, HO H B 3AAT>A6OHENHH 
HHTepec ktjM onpeAeAeiiH oÖAacTH na ÖTAirapcKaTa cj)HA0A0rna. n-bpBH 
npoMBHxa HHTepec KT>M TC3H npoÖAeMH CAaBHCTHTe. H 3 P A 3 na TO3H 
3aAT>AÖOHeH HHTepec 6eine (JiaKTbT, Me c yMacraeTo H C noMOLuja na 
ÖTbArapcKHTe KOAerH-cneunaAHCTH ycnaxMe AaopranH3Hpaivie HHKOAKO 
MexcAynapoAHH öuirapHCTHMHH KoncJjepenuHH, B KOHTO, 3aeAHo c 
HauiHTe npenoAaBaxeAH, B3exa ynacrae H Apyrn cneunajincra OT 
HâlUHM yHHBepCHTeT - MeAHaBHCTH, BH33HT0A03H H HaiAHTe ÖTAirapCKH 
rocT-AeKTopn, KOHTO ci>AeHCTByBaxa 3a ycnexa Ha HauiHTe KOHcjiepeH-
U.HH C TeXHHTe BHCOKOHAYMHH A0KA3AH H CbOÖmeUHfl. KATO H3pa3 na 
HHTepec KT)M 6i>ArapHCTHKâTa MO>Ke Aa ce oueHMT MaxepnaAHTe, 
H3AaACHH BT>B BTopHH TÓM na nopeAuuATa "XyHrapo-ôyArapHKa", B 
KOHTO 6nxa oönapoABaiiH AOKAaAHTe H cbOömeiiHHTa, npoMeTeiiH na 
MOKAynapoAHOTO ioöHAeüHo HayMHO 3aceAaHHe, nocBeTeno Ha 1100-
ROAH UJ H H H 3Tâ OT CMT>pTTâ HA MeTOAHH. 
Ha MejKAyHapoAna ôwirapucTHMHa KoncJiepeHuna (npe3 1991 
roAHua) B nauiHH ymiBepcuTex 6euie pa3rAeAena HayMnaxa AeOiiocT Ha 
cereACKHTe ôtiirapucTH. Ha Ta3H KOncJiepeHUHH une HMâXMe B-b3MOxc-
HOCT AA NpHBeTCTByBâMe HäLiiHTe 6"bArapcKH KOAern A-P EKaTepuna 
«orpaMaA>KHeBa, A-P PyMHHâ üaBAOBA H A-P floHKa neTKanoBa, 
H3fieCAH UeHHHTe CH AOKAaAH Ha Hauiexo MeporipHHHTHe. H3A3BaHeTO 
Ha MaTepnaAH're OT HamaTa loÖHAeüHa Koncjiepenuna ce c6A"bcKa c 
onpeAeAenH cjinnaHCOBH TpyAnocTH. TyK un AOHAS na noMOui, 
ô-bJirapcKaTa c])OHAau,nH "OTBopeno oómecTBo", KOHTO AaAe BT>3MO>K-
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HOCT Aa c e nyÓAHKyBAT MaTepnaAHTe OT KOH(})epeHu,HATa. C 6 O P H H K V T 
e A o n t A H e H c HOBH H3cneABannA H M a T e p n a n n . I l a m a T a u e n e Aa 
n o K a x e M HayHHO-H3CAeAOBaTencKaTa p a ó o T a n o 6T>nrapHCTHKa, KOATO 
c e H3B"BPUJBA B CereACKHA yHHBepcwTeT He carao OT c n a B n c T H T e , HO H 
OT npeACTaBHTeAHTe Ha ApyrH HayHHH AHCUHHAHHH. ToBa e C B o e o ó p a -
3eH OTHeT 3a HamaTa p a S o T a H eAHOBpeMeHHO c TOBa H 3 p a 3 HA 
HCKpeuHA HHTepec , KOHTO c e npoABABa B CereA KT>M pa3AHHHHTe 
acneKTH Ha S t n r a p n c T H A H a T a HayKa. 
HauiHAT cóopHHK e eAHH n0KA0H npeA Te3H noHHHaiiH Bene 
6tArapcKH yMenH, KOHTO BHHarn c TOAAMO BHHMaHue ca CACAHAH 
ÓTjArapHCTHMnaTa HayKa B CereA: npoct). EMHA TeoprneB, npocj). 
BAaAHMnp TeoprHeB, npo4>. Kyüo KyeB, aKaA. n e n > p ÍXHHCKOB, a 
CT,iyo H H3pa3 Ha ÓAaroAapHOCT KT>M HauiHTe ACKTOPH n o 6i»nrapcKH 
e3HK H KyATypa MBaH XapaAaMnHeB, paHO OTHLUAHA CH KoHCTanTHH 
BOCHAKOB, JlHAa MoHneBa. 
MOAHM HaruHTe HHTaTenu Aa npneiviaT Ta3H KHnra c TaKaBa 
O6HH, C KaKBaTO HHe CMe A n n c a j i H H C KOATO A npeAOCTaBAMe ( M a K a p 
H c H3BecTHO 3aKi)CHeHHe) Ha BHHMaHneTO H oueHKaTa Ha SijArapcKaTa 
HayHHa o S m e c T B e H o c T . 
H i v i p e X . T O T 
Hungaro-Bulgarica V. Szeged, 1994. 
DIE ONOGUREN UND MENANDROS PROTEKTOR 
Samuel Szádeczky-Kardoss 
1. Es kann wohl kaum zweifelhaft sein, daß die Onoguren ursprüng-
lich ein zum bulgarisch-türkischen Sprachzweig gehörendes Volk waren. 
Ihre Geschichte hängt so mit der Vergangenheit der Protobulgaren 
zusammen.' 
Die Veröffentlichungen der Fragmente des Menandros Protektor 
zwischen 1829 und 1903 enthielten einen gedruckten Text, in dem der 
Völkername "Onoguren" nicht vorkam.2 C. de Boor hat in der kritischen 
Ausgabe der "Excerpta de legationibus" den Text in zwei Fragmenten des 
Menandros so festgelegt, daß dort die Onoguren erwähnt sind.3 Der neueste 
Editor des nämlichen byzantinischen Historikers R. C. Blockley war der 
Textrekonstruktion von C. de Boor gefolgt.4 Dessenungeachtet geben 
neuerdings ansehnliche Wissenschaftler wie z.B. Lajos Ligeti5 und P. B. 
Golden ihrem Zweifel über die Authentizität des Völkernamens "Onoguren" 
im Text des Menandros Ausdruck.6 Unter diesen Umständen7 ist es 
angebracht, sogar notwendig, die Tatsache gründlicher zu untersuchen. 
2. Wie es durch die bezügliche eingehende Untersuchung von C. de 
Boor nachgewiesen worden ist, waren die auf die Anweisung des Kaisers 
Konstantinos Porphyrogennetos zusammengestellten "Excerpta de legationi-
bus" in einem einzigen Kodex bis zum Zeitalter des Humanismus erhalten 
geblieben, der aber im Jahre 1671 in der Bibliothek des Escorial dem 
Feuerbrand zum Opfer Fiel. Die zweite Hälfte der Exzerptensammlung 
("Excerpta de legationibus gentium ad Romanos") wurde durch eine in 
Mailand aufbewahrte Abschrift (A) des vernichteten Archetyps für die 
Nachwelt gerettet. Diese Abschrift ist eine Arbeit von Andreas Darmarius.8 
In diesem Kodex der Bibliotheca Ambrosiana steht eindeutig der Name der 
Onoguren in der Form als Obviyovpoic, (Dativ Plural).9 Die Textüber-
lieferung zeugt so unmißverständlich dafür, daß die zur Frage stehende 
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Textstelle des Menandros Protektor auch über das Volk der Onoguren 
informiert. 
Der Inhalt des erwähnten Fragmentes steht mit dem Bericht eines 
anderen Autors über die gegebene historische Situation in vollem Einklang. 
Theophylaktos Simokattes berichtet davon, daß die aus dem Osten ins 
kaukasisch-pontische Steppengebiet ziehenden Awaren auch die Onoguren 
in der Reihe von anderen Völkern unterwarfen,10 und im wesentlichen wird 
ja dasselbe auch in der zur Frage stehenden Textstelle des Menandros 
behandelt. Über das etwa auf die Jahre 558-560 datierbare Ereignis konnte 
der in den ersten Jahrzehnten des 7. Jahrhunderts schaffende Theophylaktos 
als nahezu zeitgenössicher Verfasser auf jeden Fall in den Besitz von 
authentischen Kenntnissen gekommen sein. So gilt sein mit dem überliefer-
ten Text des Menandros gleichlautendes Zeugnis an und für sich schon 
allein als Beweis für die über alle Zweifel stehende Authentizität der 
Erwähnung der Onoguren durch Menandros. Vermutlich handelt es sich 
aber um noch mehr. Für die angegebene Stelle kann Theophylaktos (wie für 
manch andere Textstellen auch) gerade Menandros als Quelle herangezogen 
haben.11 So ist es wahrscheinlich, daß die Erwähnung der Onoguren im 
Bericht von Simokattes nichts als die von seinem Historiker-Vorgänger 
übernommene Information ist. 
3. In einem Fragment von Menandros wird über den Besuch des 
byzantinischen Gesandten Valentinos beim Türkenkhagan Turxanthos im 
Jahre 576 berichtet. Der Nomadenfürst prahlt unter anderem damit, daß die 
Alanen und (nach der neuen Ausgabe des Textes) die Onoguren vergeblich 
auf die eigene Kraft vertraut haben, denn die Waffen der Türken haben sie 
doch zur Huldigung gezwungen.12 Man liest dieses Fragment in den 
"Excerpta de legationibus Romanorum ad gentes". Hier gestaltet sich das 
Zeugnis der unmittelbaren Abschrift und der mittelbaren Deszendenten des 
im Feuerbrand des Jahres 1671 vernichteten Archetyps über den zur Frage 
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Die dem Archetyp unmittelbar entnommene Lectio varia (£) und die durch 
die Vermittlung eines einzigen Hyparchetyps erhalten gebliebene Lesung 
(ß)14 stehen ohne Zweifel als Beweise für die Existenz einer Variante des 
Völkernamens "Onoguren" bei Menandros.15 Und Niebuhrs Konjektur 
Obnyovpwv wird auch gar nicht durch die in den Händen von weiteren 
Abschreibern sowieso verzerrten Textvarianlen16 unterstützt (vom 
Konsonanten T findet sich in diesen nicht die Spur). 
Daneben können sich sachliche (inhaltliche) Erwägungen ebenfalls 
nicht ergeben, die für die Veränderung des überlieferten Völkernamens 
sprechen würden. Freilich scheint auch der Fürst der Utiguren An(a)gaios 
nach dem Bericht des Menandros als der Untertan von Turxanthos zu 
figurieren.17 Aber in dem uns beschäftigenden Satz des Menandros liegt 
die Betonung nicht auf der Tatsache der Unterworfenheit, sondern auf der 
Anmaßlichkeit, mit der die beiden Völker einen - allerdings erfolglosen -
Versuch zur Abwehr der Eroberung durch die Türken unternehmen. Und 
der Textzusammenhang bietet keinen Anlaß zur Bezweiflung dessen, was 
der überlieferte griechische Text eindeutig ausspricht: die beiden ihre eigene 
Kraft überschätzenden Völker waren die Alanen und die Onoguren. 
4. Menandros Protektor hat die Geschichte der Jahre 558-582 
geschrieben. Damit hat er das Werk von Agathias fortgesetzt, und 
Theophylaktos Simokattes war der Fortsetzer seiner Arbeit. Sowohl im 
Bericht seines Vorgängers18 als auch in dem seines Nachfolgers werden die 
Onoguren erwähnt.19 So ist nicht die Tatsache auffalend und von zweifel-
hafter Authentizität, daß diese Nomaden auch bei Menandros vorkommen, 
vielmehr wäre es überraschend, vielmehr würde der Leser das Gefühl 
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haben, daß hier etwas vermißt wird, wenn er im Gegensatz zu Agathias und 
Simokattes über dieses Ethnikum der Kubangegend20 in der Völkerwande-
rungszeit schweigen würde. Vom Zug der Awaren aus dem Inneren Asiens 
über die südrussische Steppe zur mittleren Donau21 und von der großen 
Expansion des Türkenreiches westwärts bis an die nördlichen Küsten des 
Schwarzen Meeres22 wurde der Boden der Onoguren gleichermaßen 
betroffen, und alle beiden Ereignisse haben sich während der von 
Menandros behandelten Periode zugetragen. Es ist nur natürlich, daß das 
Werk von Menandros Protektor eine der Quellen der Geschichte der 
Onoguren darstellt. 
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LES KEAN DANS LE BASSIN CARPATIQUE 
Gyula Kristó 
Das les chroniques de Hongrie, le noin Keân (Keanus, Kean) paraît 
en liaison avec trois événements successifs. Anonymus fait figurer Kean le 
Grand (Keanus Magnus) entre la période d'Attila, roi des Huns, et 
l'occupation du pays des Hongrois, en tant que chef de Bulgarie qui, sortant 
de Bulgarie avec l'aide et sur le conseil de l'empereur grec, a occupé le 
territoire entre le Danube et la Tisza jusqu'aux frontières des Russes et des 
Polonais et y a établi des Bulgares et des Slaves originaires de Bulgarie. Le 
descendant de ce Kean, Salan, adversaire des Hongrois conquérants, 
entretenait les relations de famille avec le chef des Bulgares.1 Les re-
cherches modernes ne penchent pas sans condition à accepter le fait qu'à cet 
endroit le souvenir de la suzeraineté bulgare2 de la Transylvanie du Sud et 
de la Plaine du Sud d'avant l'occupation du pays aurait dû rester, mais elles 
pensent: maître P. a régulièrement fait des peuples ultérieurs en tant 
qu'ennemis des Hongrois conquérants.3 Quoi qu'il en soit, il est certain que 
cette hypothèse n'apporte pas l'explication concernant l'emploi du nom 
Keân. Une partie des personnages que nous rencontrons chez Anonymus 
sont sûrement des personnes qui sont en rapport avec des noms de lieu (par 
ex.: Laborc, Zobor, Gyula etc.),4 mais Keân ne peut pas être placé dans 
cette ligne. Or, si Anonymus, en mentionnant la personne de Keân, n 'a pas 
reflété les conditions de sa propre époque et n'a pas créé un personnage 
historique à partir d'un nom de lieu, nous ne pouvons penser qu'à deux 
possibilités réellement: ou bien il a puisé le nom à une source écrite,5 ou 
bien un Keân vivant jadis en Hongrie s'était acquis une si grande réputation 
que son souvenir n'est pas tombé dans l'oubli même au bout de plusieurs 
siècles. Anonymus ne s'est guère trompé d'origine bulgare de ce Keân, car 
le nom Keân est le dérivé d'un mot désignant une dignité turque (kayan)6 
qui était employé chez beaucoup de peuples dans les derniers siècles du 
premier millénaire (chez les Turks, les Avares, les Khazars, les Tur-
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co-Bulgares). Le changement en nom de personne d'un nom indiquant une 
dignité gyula d'un chef de tribu hongrois est la preuve que le titre de dignité 
ka7an pouvait aussi se personnifier et ainsi il pouvait devenir le nom de 
personne (appellation employée comme nom de personne) de celui qui était 
chargé de fonction. 
La présence à deux reprises du nom Keán dans les chroniques du 
XIVe siècle peut nous apporter l'explication comment Anonymus pouvait 
connaître ce nom au début du XIIIe siècle. Une remarque de la chronique 
concerne la deuxième moitié du Xe siècle selon laquelle le prince Géza avait 
gagné la main de Sarolt (fille de Gyula) sur le conseil et à l'aide de Beliud 
qui possédait la terre de Kulan. Kulan a donné sa fille à Beliud pour vaincre 
son frère, Keán. Après la mort de Kulan, Beliud a hérité de sa terre.7 Nous 
avons affaire à une information de caractère archaïque.8 Si les personnages 
mentionnés ici étaient les figures historiques réelles de la deuxième moitié 
du Xe siècle et qu'ils ne doivent leur existence qu'à l'ingéniosité des 
chroniqueurs, alors nous-pouvons ajuste titre faire un essai pour interpréter 
l'information de la chonique. Ainsi, le prince Géza avait gagné la main de 
Sarolt par l'intermédiaire de Beliud, c'est-à-dire Beliud - manifestement et 
dans l'espace et dans ses rapports - était proche de la famille des Gyula de 
Transylvanie (s'il n'était pas lui-même membre de cette famille). L'authenti-
cité historique des deux frères, Kulan et Keán, figurant dans l'histoire peut 
être affirmée par le fait que le nom de Kulan - comme celui de Keán - est 
explicable à partir du turc ('cheval sauvage').9 Nous apprenons aussi 
qu'entre les deux frères il y avait un antagonisme, car Kulan avait donné sa 
fille à Beliud pour trouver un compagnon d'armes dans ce lien de parenté 
contre son frère, Keán. La relation de Kulan et de Beliud (le beau-père et 
le gendre) eut un résultat durable, car après la mort de Kulan, Beliud a 
hérité de sa terre. Etant donné que Kulan et Keán sont liés à l 'histoire des 
Gyula de Transylvanie, nous pouvons affirmer, selon toute probabilité, que 
leurs quartiers se trouvaient tout près de ceux des Gyula (à tout le moins 
non loin de là). La question est la suivante: est-ce que nous pouvons 
localiser les terres de Kulan et de Keán sur le territoire de Hongrie? 
Auparavant, György Györffy avait pris la position selon laquelle Kulan 
possédait un territoire voisin de la Hongrie,10 mais, plus récemment, il 
pense que "Kolan n'est autre, à coup sûr, que Kalán descendant du chef 
Ond, et le genus (race, famille) Bár-Kalán doit son origine à ce Kalán. 
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Kalán était le seigneur de la région de la Tisza et du château fort Csongrád, 
mais les noms de lieu Bár, Kalán et Kaján dans le comitat de Hunyad et les 
domaines du genus Bár-Kalán de cette région peuvent laisser croire que le 
comitat de Hunyad était leur pâturage d 'été"." Cela signifie que Gyôrffy 
a abandonné son opinion antérieure et selon son nouveau point de vue, la 
terre de Kulán se trouvait dans la Transylvanie du Sud et sur les territoires 
limitrophes de l'ouest de là. Plus récemment, il pensait que cette opinion est 
valable pour Keán, et désormais il classe non seulement Kalán, mais Keán 
aussi "au genus de chef Bár-Kalán ayant des propriétés dans la région de 
la Tisza et dans le comitat de Hunyad". Comme cela, il considère, d'une 
part en harmonie, d'autre part en contradiction, Keán comme notabilité 
hongroise "dont est né le genus Keán".12 Nous-même - non sans précé-
dent13 - sur la base d'une autre réflexion, nous penchons à considérer Kulan 
et Keán en tant que notabilités de Hongrie (ayant des propriétés en 
Hongrie). Car s'ils étaient des étrangers (Bulgares de Bulgarie), il peut être 
sûr que leur souvenir n'aurait pas vécu pendant de longues décennies dans 
la tradition de Hongrie et il ne serait pas arrivé que leurs noms aient pu être 
notés - au plus tôt à la fin du XIe siècle - dans une chronique. Si nous les 
considérons comme aristocrates de Hongrie, la survivance de leur souvenir, 
de leurs noms paraît évidente. 
Dans nos conclusions, nous pouvons encore faire un pas en avant: 
nous savons que la main du prince Géza était souillée de sang, il devait 
engager de sévères guerres à l'intérieur du Bassin carpatique.14 Jusqu'à 
présent, nous ne pouvons désigner aucune personne parmi les adversaire de 
Géza. L'interprétation de l'histoire citée plus haut nous donne la possibilité 
de pouvoir désigner au moins un seul adversaire: Keán. Car, si Beliud, le 
parent et l'allié de Kulan, a prêté son concours au mariage de Géza et de 
Sarolt, c'est-à-dire à la naissance du rapport familial entre les Árpád de 
Transdanubie et les Gyula de Transylvanie, alors il semble logique de 
supposer qu'après la réalisation de ce mariage, Géza s'est aussi rangé dans 
ce système d'alliance, c'est qu'il passait pour compagnon d'armes de Beliud 
et de Kulan et pour ennemi de Keán. Et même nous ne croyons pas 
improbable que peut-être Géza lui-même a-t-il pris part aux luttes armées 
contre Keán. Si la série de nos hypothèses est pertinente, Keán pouvait 
rendre connu son nom dans la deuxième moitié du Xe siècle par le fait que 
contre son frère Kulan, contre Beliud proche des Gyula de Transylvanie (ou 
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bien appartenant à la famille des Gyula), et môme peut-être contre le prince 
Géza de la dynastie arpadienne, il se tenait avec succès sur le territoire qui 
ne se trouvait pas loin des quartiers des Gyula de Transylvanie. 
Une nouvelle troisième (?) information relative à un certain Keán est 
restée également dans la composition de chroniques du XIVe siècle. Après 
la campagne contre Gyula - qui peut être datée en 1003 - nous sommes 
informés sur le fait que le roi saint Etienne avait fait la guerre contre Keán, 
chef des Bulgares et des Slaves. Ces peuples, à cause du site naturel, 
habitaient sur des endroits bien fortifiés. Etienne, au prix de grandes 
difficultés, avait battu Keán, l'avait tué et s'était emparé de ses trésors de 
grande quantité. Le roi a installé Zoltán, un de ses ascendants sur ces 
territoires et qui a hérité de ces régions de Transylvanie, c'est pourquoi il 
a obtenu le nom de Zoltán de Transylvanie.15 Selon une opinion répandue, 
c'est la campagne du saint Etienne contre le tsar bulgare Samuel qui 
s'éternise dans cette information de la chronique.16 Mais il y a une chose 
qui a un argument de poids opposé à cette opinion: les informations de la 
chronique hongroise consacrées à Etienne portent exclusivement sur des 
relations intérieures du pays (du Bassin carpatique) et, si nous identifions 
Keán avec le tsar bulgare Samuel, ce serait la seule exception dans l 'ordre 
de ce type dans la matière. Au cas de l'identification avec Samuel, il 
faudrait expliquer même le nom Keán, car Samuel n'était plus ka7an, mais 
césar (c'est-à-dire: tsar), et lorsque la littérature des chroniques appelait 
Cesaries le siège de Samuel,17 elle a clairement certifié qu'elle avait 
conscience de la qualité de caesar de Samuel. Et non pas en dernier lieu, 
pour ne pas dire davantage, nous devrions contester l'authenticité de 
l'information de la chronique selon laquelle saint Etienne avait installé 
Zoltán nommé plus tard de Transylvanie à la place de Keán (c'est-à-dire de 
Samuel) en Bulgarie. Le roi Etienne ne se serait pas laissé emporter à une 
telle démarche, d'autant moins, car dans la guerre bulgaro-byzantine au 
milieu et à la fin des années 1010 - comme allié de Byzance - il ne jouait 
qu'un rôle épisodique. Celui qui pouvait installer un gouverneur à la place 
de Samuel ou bien à la place de ses successeurs de vie courte, c'était le 
vainqueur de la guerre, l'empereur de Byzance, Basile II, le Bulga-
roctone.18 
Tous ces problèmes sont écartés d'un seul coup si nous n'identifions 
pas Keán avec Samuel, mais avec Keán de l'époque du prince Géza (c'est-à-
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dire avec le frère de Kulan) et, ainsi, nous ne cherchons pas sa résidence 
à l'extérieur du Bassin carpatique, mais à son intérieur, dans le voisinage 
du "pays" des Gyula de Transylvanie. C'est-à-dire selon notre conception, 
à l'endroit cité plus haut de la composition de chroniques du XIVe siècle, 
ce n'est pas le souvenir d'un nouveau Keán qui est gardé, mais le souvenir 
de celui qui avait déjà figuré au cours des événements de la deuxième 
moitié du Xe siècle. 
En tenant compte de ceci, les événements de l'époque de Géza - où 
Géza était opposé à Keán - se poursuivaient sous saint Etienne de façon que 
le roi, après avoir vaincu Gyula en Transylvanie, a livré une bataille 
décisive à Keán qui n'avait pas été vaincu par Géza (après 1003). Où cette 
bataille avait-elle lieu qui, selon l'information de la chronique était une dure 
bataille entre des adversaires quasi de force égale? Il y a toute probabilité 
que sur le territoire de Keán, étant donné que ce fut Etienne qui était 
l'agresseur. La chronique en donne l'endroit plus large quand elle nomme 
le fonctionnaire hongrois succédant à Keán - à cause de son centre 
d'activité - Zoltán de Transylvanie. Par conséquent, le territoire de Keán 
se trouvait en Transylvanie de même que celui de Gyula. 
Est-ce que Gyula et Keán ne sont pas la seule et même personne? 
Même si dans la chronique hongroise la campagne contre Gyula et Keárvsg 
confondait dans une certaine mesure - en conséquence de la tradition"-de 
texte corrompu - (en suggérant avec cela comme si Gyula et KeànSétàient 
la seule et même personne),19 pourtant nous n'avons pas de bàsë'susuffiP 
santés pour supposer ceci. Le fait que la chronique traite séparémenFlà 
campagne contre Gyula et la campagne contre Keán, contredit fôfiÔâïnéiP 
talement cette affirmation. Ce fut souligné par le futur' rédacteur--^c'ëst 
pourquoi fournissant une preuve moins décisive - qui: tout en dőhnanFd'és 
titres au texte compris dans les codex de la famille de la GHfórifqué 
Enluminée, classait la campagne contre Keán comme la troisième-tompagfîê 
du roi saint Etienne (prenant première celle contre Koppány, deuxième'éëilë 
contre Gyula). Que Gyula et Keán ne peuvent pas là seule i éFmënïè 
personne est démontré de voix univoque par la circonstancë- que' !là! 
chronique tient Gyula en tant que l'oncle d'Etienne, Keán en tànFqùe lè 
chef des Bulgares et des Slaves. Or, si Gyula et Keán étaié"rit'rdeú'x> 
personnes différentes, et les deux domiciliés en Transylvanie,;nous dëvoffs1 
installer tous les deux sur le territoire de la Transylvànië: h'istófiquéP'Nőüs1 
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avons tâché de rendre probable dans beaucoup de nos étoiles que le "pays" 
de Gyula se trouvait en Transylvanie du Nord où l'exâslence des genus 
nommés "conquérants" est démontrable, là où des noms de lieu dérivés des 
noms de tribu nous sont restés, même si pas en grand nombre, là où en 
conséquence de 1a supériorité numérique de l 'ethnie hongroise, les 
Roumains immigrés à partir du XIIIe siècle ont emprunté les noms de lieu 
d'origine slave par l'intermédiaire du hongrois.20 Mais la Transylvanie du 
Sud se comporte d'une façon différente: là, il n 'y a pas de genus 
"conquérants", il n'y a pas, même sporadiquement, de noms de lieu dérivés 
des noms de tribu, et la proportion numérique importante des Slaves est 
démontrée par le fait qu'ici les Roumains ont emprunté les noms de lieu 
d'origine slave directement au slave sans l'intermédiaire du hongrois.21 La 
situation de la Transylvanie du Sud différant de celle de la Transylvanie du 
Nord rend logique de supposer que nous y avons placé le territoire de Keán, 
d'origine bulgare et que était en premier lieu à la tête des Bulgares et des 
Slaves, ensuite, un certain nombre de Hongrois vivaient sous sa do-
mination.22 
Pour justifier la qualité de Transylvanie du Sud de Keán nous 
pouvons - semble-t-il - encore apporter une preuve péremptoire. Et ce n'est 
autre que l'histoire prématurée du genus Keán (Káu) du moyen âge. (Voir 
plus loin la table généalogique schématique de la plus importante branche 
de ce genus.) L'on sait que les propriétés de ce gemus - à l'exception de 
quelques petits blocs - se groupaient dans le comitat de Baranya et en 
Transylvanie.23 La partie écrite par maître Ákos de la composition de 
chroniques du XIVe siècle fait dériver Gyula fils de László vivant au XI1F 
siècle directement de GyUla qui avait apparteuu aux Hongrois con-
quérants.24 Or, ce Gyula fils de László était un aristocrate du genus Kán. 
Nous-mêmes, nous pensons qu'ici nous avons affaire à la combinaison du 
chroniqueur. Le chroniqueur de la fin du XIIIe siècle avaiï au moins deux 
raisons de lier Gyula fils de László au membre çonipéraM de la famille des 
Gyula de Transylvanie. D'une part, à cause de í'idenDlúitédes noms qui jouait 
un rôle très important au moyen âge: pour maître Akcs il semblait logique 
de faire Gyula vivant vers 900 comme ascendant dm Gyaala (fils de László) 
du milieu du XIIIe siècle que était son contemporain.25 D'autre part: 
comme ce. Gyula pouvait être connu personnellenaamtt par maître Ákos, le 
chroniqueur pouvait savoir qu'il avait des propriétés enn Tamsylvanie, là où 
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Gyula le conquérant s'était établi. Même un de ces deux faits aurait pu être 
suffisant à l'au tenir pour créer les liens de sang entre Gyula le conquérant 
et so contemporain Gyula fils de László, au témoignage concordant de ces 
deux circonstances, ce lien lui seul pouvait être la certitude sans rappel. 
Pourtant, il s'est trompé: les cinq genus de Transylvanie du Nord peuvent 
être dérivés de lai tribu des Gyula de Transylvanie qui avaient des propriétés 
dans la Transylvanie du moyen âge sur les territoires des comitats de Belső-
Szolnok, de Doboka et de Kolozs: c'est-à-dire les genus Borsa, Agmánd, 
Zsombor, Szil ou Kalocsa et la parenté Mikola.26 Selon nous, le genus Kán 
descend de Keán die Transylvanie du Sud qui avait perdu une bataille contre 
saint Etienne. Nous ne nions pas qu'en primier lieu c'est l'identité de nom 
qui nous suggère cette origine. Le nom du genus Keán et Kán (Kean et 
Kan) ne figure qu 'à l'époque précédente, dans les premières décennies du 
XIIIe siècle, "après le règne de Béla IV, les membres du genus s'appelaient 
toujours »descendants du ban Gyula le vieux«".27 Nous pensons à juste titre 
que le nom de genus Keán se réfère à un ascendant de la fin du Xe, du 
début du XIe siècles. La référence à Gyula le Vieux ou le Grand (Magnus) 
- comme à l'ascendant plus jeune - qui vivait dans la première moitié du 
siècle et qui avait d'es dignités de palatin, de ban et de voïvode n'a apparu 
qu'après le milieu du XIIIe siècle. 
La littérature: spéciale avait estimé plus tôt que le foyer primitif du 
genus Kán descendant des Gyula fut le comitat de Baranya et que le genus 
ne s'est transmis en Transylvanie qu'ultérieurement (probablement au XIIIe 
siècle).28 Il est incontestable que leur monastère familial se trouvait dans 
le comitat de Baranya,, à Szenttrinitás près de Siklós,29 mais cela ne 
démontre pas plus; qu'à l'époque chrétienne, c'est-à-dire après le début du 
XIe siècle, les ancêtres du genus vivaient dans le comitat de Baranya. A ce 
compte, au moins,, nous pouvons penser à l'origine transylvaine du genus 
Kán. Le membre du genus figurant le plus tôt dans la source écrite, Gyula 
le Grand déjà mentionné, voïvode de Transylvanie et ispan (comte) de 
Gyulafehérvár en I2(M„ a regagné sa fonction de voïvode en 1214 et, à cette 
époque, il a tenté de légitimer sa souveraineté sur toute la Transylvanie avec 
l'acquisition de la fonction d'ispan de Szolnok tout en gardant la dignité de 
voïvode.30 Or, les; propriétés de ce Gyula étaient situées sans exception en 
Transylvanie du Sud,, au sud de la rivière Maros. Nous pouvons dire à peu 
près la même chose en ce qui concerne les propriétés de l'arrière-petit-
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enfant de Gyula le Grand, László Kán, qui était le voïvode très puissant et 
le gouverneur de Transylvanie au tournant des XIIIe et XIVe siècles.31 
Nous interprétons les données de sorte que la famille issue de Keán (le 
genus postérieur Keán, ou bien Kán), malgré la défaite contre saint Etienne, 
a gardé une partie de ses propriétés en Transylvanie du Sud. On peut 
remarquer un cas pareil en ce qui concerne le genus Ajtony issu d 'Ajtony, 
contemporain de Keán, dont les membres avaient des propriétés même au 
XIVe siècle dans la région du Maros,32 là où se trouvait le "pays" de leur 
ancêtre Ajtony qui avait perdu la bataille trois siècles plus tôt contre le roi 
Etienne. Mais les descendants de Keán - à l'époque après la défaite - ont 
placé leur sphère d'activité en Transdanubie, c'est ainsi qu'ils pouvaient 
obtenir leurs biens immobiliers à l 'ère chrétienne dans le comitat de 
Baranya. 
Si notre hypothèse est pertinente, ce ne signifie rien moins que ceci: 
les descendants de Keán se sont adaptés aux circonstances de Hongrie, 
c'est-à-dire Keán - malgré son origine bulgare - n'est pas retourné en 
Bulgarie après sa défaite, d'où un de ses ascendants s'était transmis dans le 
bassin carpatique, mais ses descendants ont partagé le sort des chefs de tribu 
résistants du Bassin carpatique sous saint Etienne, roi vainqueur de Hongrie 
et ses successeurs, comme les descendants d'Ajtony, de Gyula, d 'Aba 
Samuel ou bien de Vata. Les descendants de ces derniers se déclaraient 
genus, sans exception, aux XIIIe et XIVe siècles et, parmi eux, les 
descendants d'Aba Samuel avaient un rôle aussi prépondérant dans les rangs 
des oligarques à la fin du XIIIe siècle en Hongrie que les descendants futurs 
de Keán. 
Selon la formulation de László Makkai, en Transylvanie du Sud, 
"nous pouvons compter avec la présence massive d'une population en partie 
bulgaro-slave, plus tard sporadiquement russe, mais dans son ensemble, 
démographiquement indéterminable, au moyen âge" et, "cette population 
slave a subsisté continuellement au moins jusqu'au milieu du XIIIe siècle et 
parlait sa propre langue".33 Or, au tournant du Xe et du XIe siècles, Keán 
fut le chef de ces Bulgares et de ces Slaves, lui-même, vu son origine, très 
certainement bulgare. Mais le milieu qui délimitait le territoire de Keán au 
nord et à l'ouest et qui était présent - sur la foi des données archéologiques 
- en Transylvanie du Sud aussi, c'est-à-dire le milieu hongrois,34 exerçait 
de l'action sur Keán et sur son peuple. Si Keán lui-même ne s'est pas 
/ 
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magyarisé vers 1000, ses descendants se sont certainement magyarisés, 
comme c'était le sort des descendants d'Aba Samuel d'origine kabare (c'est-
à-dire khazare) dans le Bassin carpatique.35 Le peuple d'origine bulgare de 
Keán, mais à partir du tournant du millénaire parlant déjà une langue slave 
et non pas turque, - selon László Makkai - "ne s'est absorbé qu'à la fin du 
moyen âge dans le milieu hongrois, mais surtout roumain".36 Nous pensons 
que les données des chroniques énumérées plus haut, les ressortissants 
bulgares et slaves de Keán justifiables par des noms de lieu, les propriétés 
de Transylvanie du Sud du genus issu de Keán qui s'appelait Keán ou Kán 
dans la première moitié du XIIIe siècle, démontrent suffisamment que Keán 
était un personnage historique dans la deuxième moitié du Xe siècle et au 
début du XIe siècle en Transylvanie du Sud. Il pouvait être, lui, le célèbre 
Keán qui avait affronté et le prince Géza et le roi saint Etienne dont 
Anonymus a pu lire l'histoire par écrit ou bien a pu la connaître par 
tradition orale vers 1210 et qui pouvait lui servir de modèle pour créer, 
dans sa geste romanesque, la figure fabuleuse du Grand Keán comme 
ascendant du chef Salan dont l'origine avait dans un nom de lieu. 
Il ne nous reste plus qu'à jeter un coup d'oeil, pour terminer, sur le 
fait: quelle est l'opinion de l'historiographie hongroise de nos jours 
concernant la personne de Keán. Selon István Fodor "les Hongrois 
conquérants... ont occupé leur nouveau pays justement dans les luttes contre 
les Bulgares, et il n'y a point de doute, qu'ils ont tout de suite (souligné par 
moi - Gy. K.) supprimé la domination bulgare à l'intérieur du Bassin 
carpatique... C'est pourquoi nous acceptons difficilement la conception de 
Gyula Kristó selon laquelle il y avait une principauté bulgare en Transyl-
vanie du Sud au Xe siècle."37 György Györffy identifie la campagne contre 
Keán qu'on peut lire dans la composition de chroniques du XIVe siècle avec 
l'action militaire contre le tsar bulgare, du reste, le texte confus de la 
chronique du XIIIe siècle "comme une source non digne de foi... ne sert pas 
de base pour l'hypothèse d'une campagne qu'avait menée Etienne contre un 
autre Bulgare Kean de Transylvanie du Sud". Selon lui, ceci est rendu 
probable par d'autres points de vue: "Le prestige politique et économique 
de Taksony et de Géza en Europe de l'Est où seulement Byzance ennemie, 
les Petchenègues alliés, les Russes et les Bulgares balkaniques se manifes-
taient comme facteurs de pouvoir, exclut l'hypothèse de l'existence d'un 
petit pays bulgare autonome en Transylvanie du Sud. D'ailleurs, les mines 
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de sel locales étaient en la possession des chefs hongrois depuis l'occupation 
du pays et ils avaient assez de forces militaires de les garder". Dans une 
autre de ses oeuvres, il qualifie catégoriquement erronée notre conception 
concernant "la résidence prétendue du Bulgare Keán en Transylvanie". 
Voilà l'opinion la plus récente de György Györffy concernant ce sujet: 
"Dans des écrits tendancieux d'historien, on suppose que la Transylvanie est 
restée en partie ou entièrement sous domination bulgare au Xe siècle. Cela 
est démenti, à côté des données des sources et des vestiges du Xe et du XIe 
siècles, par les rapports des forces; on ne peut pas présumer des Hongrois 
faisant des incursions en Europe et frappant d'une taxe les deux royaumes 
occidentaux et même Byzance, qu'ils auraient laissé les mines de sel de 
Transylvanie entre les mains de l'ennemi chassé et ses forteresses en tant 
que bases pour une attaque menée sur la Grande Plaine",38 István Bóna 
met en doute même les luttes hungaro-bulgares supposées par István Fodor: 
"à l'époque de l'occupation du pays, l 'armée bulgare ne tenait pas garnison 
dans le Bassin carpatique, les Hongrois n'étaient pas obligés d 'affronter des 
forces bulgares considérables pour la possession du territoire... A la 
rigueur, nous pouvons tenir compte de garnisons habituelles (50-300 
hommes armés) à ces confins lointains. En Transylvanie, même leur 
souvenir n'est pas conservé". En un endroit de son ouvrage, il écrit: "Les 
occupants bulgares peu nombreux et la seule (! - cf. plus haut l 'évocation 
de garnisons, Gy . K.) forteresse bulgare de Transylvanie, Belgrád située au 
bord droit (du nord) du Maros, isolés de la mère patrie n'étaient pas 
capables de résister aux Hongrois s'abattant sur eux en 895. Les maisons 
de la fortêresse furent la proie des flammes, la tradition hongroise de 
Transylvanie n'a pas gardé le souvenir local du règne bulgare".39 La 
monotonie du refus concernant le règne bulgare en Transylvanie du Sud au 
Xe siècle, du refus concernant la personne de Keán de Transylvanie du Sud 
est rompue par László Makkai qui supposait que les Hongrois n'avaient pris 
là Transylvanie du Sud aux Bulgares que vers 932,40 bien que la localisa-
tion de Transylvanie du Sud de l'endroit relatif à ce sujet du texte MasudT, 
utilisé comme source par Makkai, soit plus que douteuse. A l 'encontre des 
opinions mentionnées ci-dessus, Ferenc Makk a accepté la campagne du roi 
contre Keán comme fait, en l'incorporant dans la politique orientale du saint 
Etienne, politique d'alliance avec Byzance et antibulgare.41 István Petrovics 
prend une position pareille.42 Les points de vue cités brièvement ici et qui 
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sont contradictoires en nombre d'endroits montrent clairement qu'il n'existe 
pas du tout d'opinion unanime dans l'appréciation de Keán dans l'historio-
graphie hongroise. Nous ne nous trompons guère en déclarant: une prise de 
position unanime qui reflète la réalité ne peut se former qu'au cas où nous 
élaborons une opinion dégagée de toute préoccupation, et nous ne nous 
réclamons pas des impressions, mais des sources que nous devons 
soigneusement analyser. C'est à cela que cette étude veut s'ajouter comme 
une contribution modeste. 
Les descendants d'une branche du genus Kán: 
voïvode de Transylvanie, judex curiae, 
ban, palatin, ispan ('comte') de plusieurs comitats 
(parmi eux, le comitat de Fehér de Transylvanie), 
il figure dans des chartes entre 1201-1235, mort vers 1237 
László 
écuyer, ban, palatin, ispan de plusieurs comitats, 
il figure dans des chartes entre 1217-1245 




voïvode de Transylvanie, 
judex curiae, ispan de 
plusieurs comitats, 
il figure dans des chartes 
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Ákos le mentionne 
dans sa chronique 
figure dans une oligarque, voïvode de Transylvanie, ispan du 
charte en 1278 comitat de Szolnok, il figure dans des chartes 
entre 1290-1313, mort en 1315 
22 
NOTES 
1 EMERICUS SZENTPÉTERY: Scriptores rerum Hungaricum. I—II. Budapestini, 1 9 3 7 - 1 9 3 8 . 
(par la suite: SRH.) I. pp. 48. , 51 . , 86. 
2 A ce sujet voir BÓNA ISTVÁN: in: Erdély története I. Rédacteur en chef KÖPECZI BÉLA. 
Budapest, 1986. pp. 189-194. ; GYULA KRISTÓ: K voprosu o bolgarskom vladycestva na 
Al'fel'de v IX v. In: Vtori mezdunarodenkongres po bâlgaristika. Dokladi. 6. Bâlgarskite zemi 
v drevnostta. Bâlgarija prez srednovekovieto. Sofija, 1987. pp. 2 6 5 - 2 7 2 . 
3 GYÖRFFY GYÖRGY: Anonymus. Rejtély avagy történeti forrás? Budapest, 1988. pp. 
6 7 - 1 0 0 . ; KRISTÓ GYULA: Tanulmányok az Árpád-korról. Budapest, 1983. pp. 1 3 2 - 1 9 0 . , 
4 9 8 - 5 1 1 . 
4 GYÖRFFY GYÖRGY: Krónikáink és a magyar őstörténet. Budapest, 1948. p. 21 . 
5 Ibid. 23.; GYÖRFFY GYÖRGY: op. cit. p. 81. dans la note 3. 
6 MELICH JÁNOS: A honfoglaláskori Magyarország. Budapest, 1925-1929 . pp. 4 0 - 4 2 . 
7 SRH. I. p. 291. 
8 GYÖRFFY GYÖRGY: op. cit. p. 23. dans la note 4. Voir encore GYÖRFFY GYÖRGY: 
op. cit. p. 81. dans la note 3. En ce qui concerne l'époque de la description de l'histoire dans 
la chronique, voir ELEMÉR MÁLYUSZ-JULIUS KRISTÓ: Johannes de Thurocz, Chronica 
Hungaroruin II. Commentarii. 1. Ab initiis usque ad annum 1301. Budapest, 1988. pp. 
161-162. 
9 MELICH JÁNOS: op. cit. p. 40. 
10 GYÖRFFY GYÖRGY: op. cit. p. 23. dans la note 4. Voir encore GYÖRFFY GYÖRGY: 
A honfoglaló magyarok települési rendjéről. Archeológiai Értesítő 1970. p. 229 . 
" GYÖRFFY GYÖRGY: István király és műve. Budapest, 1977. p. 100. 
12 GYÖRFFY GYÖRGY: Gyulafehérvár kezdetei, neve és káptalanjának registruina. Századok 
1983. p. 1104. Note 4. 
13 ORTVAY TIVADAR: Magyarország.egyházi földleírása a XIV. század elején a pápai 
tizedjegyzékekalapján feltüntetve II. Budapest, 1892. pp. 6 1 7 - 6 1 9 . ; KARÁCSONYI JÁNOS: 
Szent István király élete. Budapest, 1904. pp. 2 0 - 2 1 . ; MELICH JÁNOS: op. cit. pp. 3 8 - 3 9 . ; 
BELICZKY JÁNOS: A törzslöi hatalom elsorvadása és a fejedelmi hatalom kialakulása. In: 
Emlékkönyv Szent István király halálának kilencszázadik évfordulóján I. Sous la direction de 
SERÉDI JUSZTINIÁN. Budapest, 1938. pp. 5 8 7 - 5 8 8 . 
14 SRH. I. p. 295. , II. p. 379. , p. 404. 
15 SRH. I. pp. 315-316 . 
16 HÓMAN BÁLINT: A honfoglaló törzsek megtelepedése. Turul 1912. p. 111.; V Á C Z Y 
PÉTER: Gyula és Ajtony. In: Emlékkönyv Szentpétery Imre születése hatvanadik évfor-
dulójának ünnepére. Budapest, 1938. p. 503-506 . ; GYÖRFFY GYÖRGY: op. cit. p. 156. etc. 
dans la note 4. 
17 ALBINUS FRANCISCUS GOMBOS: Catalogus fontium históriáé Hungaricae II. 
Budapestini, 1938. p. 969. 
23 
18 GYÖRFFY GYÖRGY: op. cit. pp. 288-289 . dans la note 11.; GEORGES OSTROGOR-
SKY: Histoire de l'Etat byzantin. Paris, 1969. p. 336.; V.N. ZLATARSKÍ: Istorija na 
bálgarskata dárzava prez srednite vekove I. 2. Sofija, 1927. pp. 757-758 . Voir encore GY. 
GYÖRFFY: Zur Geschichte der Eroberung Ochrids durch Basileos II. Actes du XIIe Congrès 
International d'Etudes Byzantines. II. Beograd, 1964. pp. 149-154. 
19 Pour la tradition de texte corrompu de la chronique, pour sa "confusion" voir KARÁ-
CSONYI JÁNOS: A honfoglalás és Erdély. Katholikus Szemle 1896. pp. 469 -470 . ; VÁCZY 
PÉTER: op. cit. pp. 503-504 . ; MÁLYUSZ ELEMÉR: Az V. István-kori gesta. Értekezések 
a történeti tudományok köréből. Új sorozat 58. Budapest, 1971. pp. 50 -52 . etc. Pour tout cela 
voir KRISTÓ GYULA: A feudális széttagolódás Magyarországon. Budapest, 1979. pp. 
101-103. 
20 KRISTÓ GYULA: op. cit. pp. 103-109. dans la note 19.; KRISTÓ GYULA: Levedi 
törzsszövetségétől Szent István államáig."Budapest, 1980. pp. 448-449 . etc. 
21 MAKKAI LÁSZLÓ: Honfoglaló magyar nemzetségek Erdélyben. Századok 1940. pp. 
163-191.; MAKKAI LÁSZLÓ: in: Erdély története, op. cit. pp. 260-268 . , 255-257 . dans la 
note 2.; KRISTÓ GYULA: A 10. századi Erdély politikai történetéhez. Századok 1988. p. 25. 
22 KRISTÓ GYULA: op. cit. 99 -100 . dans la note 19. 
23 KARÁCSONYI JÁNOS: A magyar nemzetségek a XIV. század közepéig II. Budapest, 1901. 
pp. 287-289. Pour la descendance de Kán non pas de Keán voir ORTVAY TIVADAR: op. cit. 
pp. 618-619. 
24 SRH. I. 290. 
25 Voir MÁLYUSZ ELEMÉR: op. cit. pp. 59-60 . dans la note 19. 
26 Pour les cinq genus voir MAKKAI LÁSZLÓ: in: Erdély története, op. cit. pp. 260-268 . 
dans la note 2. (Comme les éléments de la tribu conquérante menée par Zsombor.) Pour ce que 
ceux-ci étaient les genus de la tribu Gyula, voir KRISTÓ GYULA: op. cit. pp. 2 6 - 2 7 . dans 
la note 21. 
21 KARÁCSONYI JÁNOS: op. cit. p. 281. dans la note 23. 
28 GYÖRFFY GYÖRGY: Az Árpád-kori Magyarország történeti földrajza I—III. Budapest, 
1963-1987. (par la suite: TF.) I. p. 250. , II. p. 108. Auparavant, nous avions nous aussi cette 
conception: op. cit. pp. 275-276 . dans la note 3. 
29 TF. I. p. 391. 
30 KRISTÓ GYULA: op. cit. pp. 276-277 . dans la note 3. 
31 TF. II. p. 191., III. p. 542.; KRISTÓ GYULA: op. cit. pp. 280-281 . dans la note 3. 
32 KARÁCSONYI JÁNOS: op. cit. dans la note 23. I. Budapest, 1900. pp. 91 -94 . 
33 MAKKAI LÁSZLÓ: in: Erdély története, op. cit. p. 257. dans la note 2. 
34 BÓNA ISTVÁN: in: Erdély rövid története. Sous la direction de KÖPECZI BÉLA. 
Budapest, 1989. pp. 117-125. 
35 KRISTÓ GYULA: op. cit. pp. 456-457 . dans la note 20. 
36 MAKKAI LÁSZLÓ: in: Erdély története, op. cit. p. 257. dans la note 2. 
37 FODOR ISTVÁN: Őstörténeti tévutak és történeti tudatunk torzulásai. Múzeumi Köz-
lemények 1982/1. p. 128., p. 134. note 40. 
24 
38 GYÖRFFY GYÖRGY: op. cit. p. 1104. dans la note 12. Note 4; GYÖRFFY GYÖRGY: 
in: Magyarország története. Előzmények és magyar történet 1242-ig II. Sous la direction de 
SZÉKELY GYÖRGY. Budapest, 1984. p. 1634.; GYÖRFFY GYÖRGY: A magyarság keleti 
elemei. Budapest, 1990. p. 174. 
39 BÓNA ISTVÁN: op. cit. pp. 105-106. ; p. 98. dans la note 34. 
40 MAKKAI LÁSZLÓ: in: Erdély története, op. cit. p. 271. dans la note 2. 
41 MAKK FERENC: Magyarország és keleti szomszédai Szent István korában. In: Szent István 
és kora. Sous la direction de GLATZ FERENC-KARDOS JÓZSEF. Budapest, 1988.; M A K K 
FERENC: Magyar külpolitika 896-1196 . Szeged, 1993. pp. 4 4 - 4 5 . 
42 PETROVICS ISTVÁN: Szent István államszervezése. In: Az államalapító. Sous la direction 
de KRISTÓ GYULA. Budapest, 1988. pp. 76 -77 . 
Húngaro-Bulga rica V. Szeged, 1994. 
RELATIONS HUNGARO-BULGARES 
AU TEMPS DU PRINCE GÉZA ET DU ROI ETIENNE 1 e r 
Ferenc Makk 
A la fin du Xe et au début du XIe siècle, les histoires hongroise, 
bulgare et byzantine étaient étroitement liées. Cela est bien démontré par le 
fait que quand les relations étaient bonnes entre la Hongrie et la Bulgarie, 
le rapport était très tendu entre le grand-duché hongrois et l'empire de 
Byzance. Dans d'autres cas, la détérioration des relations hungaro-bulgares 
entraînait la formation d'une,alliance hungaro-byzantine. Nous voulons 
examiner les changements des relations lors de la première période du 
tournant du millénaire, en premier lieu, du point de vue de la Hongrie. 
Au cours de l'été 955, en terre allemande, près d'Augsbourg, les 
troupes du fédéralisme tribal hongrois ont essuyé une défaite catastrophique 
devant l'armée du roi d'Allemagne, Otton 1er. La conséquence la plus 
importante du grave échec militaire était que les guerres dévastatrices des 
Hongrois en Europe occidentale ont cessé.1 Cependant, à cause du genre 
de vie nomade ou demi-nomade, les Hongrois étaient obligés de continuer 
ces incursions militaires - de même qu'auparavant - en Europe du Sud, 
dans les Balkans.2 L'empereur de Byzance, le basileus, a conclu une 
alliance antihongroise avec le tsar bulgare Pierre en 963. Suivant cette 
alliance, le souverain de Bulgarie, pour une somme d'argent convenable par 
an, a accepté: il empêcherait avec la force militaire l'attaque hongroise 
contre Byzance à travers le territoire bulgare.3 Mais bientôt il s'est trouvé 
que le tsar Pierre ne pouvait pas faire honneur à ses engagements, et à cette 
époque, la Bulgarie s'est approchée de la Hongrie contre Byzance. En 965, 
les Hongrois et les Bulgares ont conclu un traité qui assurait le passage 
tranquille des armées hongroises sur le territoire de Bulgarie contre 
Byzance. En échange, les Hongrois épargnaient la terre des Bulgares de 
leurs ravages.4 
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Quelques années plus tard, une grande coalition d'Europe orientale 
s'est formée contre Byzance dont les membres étaient Rus de Kiev, le 
grand-duché hongrois, les Bulgares et les Pétchénègues. Mais en 970, les 
armées de la coalition ont souffert un désastre devant le basileus à 
Arcadiopolis.5 A la suite du grave échec, la coalition antigrecque s'est 
complètement décomposée: les Russes et les Pétchénègues ont conclu une 
alliance avec le basileus; en 971 la Bulgarie a été occupée et annexée par 
Byzance, la Hongrie est restée isolée. 
Au printemps de 972, une alliance politique s'est formée entre 
l'Allemagne et l'empire grec. Donc, la Hongrie - sans alliés - s'est trouvée 
coincée entre deux empires puissants. En premier lieu, c'était l 'attaque 
armée de Byzance qui menaçait le grand-duché hongrois.6 
Deux choses ont sauvé le pays de cette situation extrêmement 
dangereuse. L'élément décisif était que Géza, le grand-duc hongrois parvenu 
au pouvoir au tournant des années 971-972, a conclu une alliance politique 
avec l'empereur d'Allemagne et à la suite de cela, à l 'aide des ecclésias-
tiques allemands, la christianisation a pris un grand élan parmi les Hongrois 
païens.7 Le nouveau grand-duc a tout de suite arrêté les incursions vers le 
Sud et, avec cela les attaques dévastatrices des Hongrois ont pris fin dans 
toutes les directions. Géza a donc rompu avec la politique des guerres 
pillardes et il tâchait de bâtir des rapports pacifiques avec ses voisins. A ce 
sujet, nos sources racontent: Géza "a mis son espoir dans la paix", et "il a 
commencé à négocier avec zèle d'une paix... avec tous les pays voisins".8 
Le nouveau régime de politique extériuere de Géza a sauvé les Hongrois 
pour qu'ils n'arrivent pas - comme les Huns et les Avares - à la destruction 
totale. En même temps, l'intégration paisible des Hongrois à la communauté 
des peuples chrétiens d'Europe a commencé. 
Le fait que Byzance avait de sérieuses difficultés dans deux domaines 
au début des années 970, avait une influence favorable sur l 'amélioration de 
la situation internationale de la Hongrie. A l'automne de 972 les luttes avec 
les Arabes ont repris et la lutte de libération des Bulgares était de plus en 
plus intensive dans la Bulgarie de l'Ouest sous la conduite des quatre frères 
nommés les Comitopoules.9 
Le grand-duc Géza ne cherchait pas à entrer en conflit armé avec 
Byzance, mais en même temps, il a clairement reconnu que l'insurrection 
bulgare - causant des difficultés à Byzance - aidait la Hongrie. C'est 
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pourquoi, il est vite entré en relation avec les dirigeants de l'insurrection 
bulgare. C'est à cela qu'on peut attribuer que les ambassadeurs des Bulgares 
pouvaient parvenir à Quedlinbourg, à la cour de l'empereur d'Allemagne, 
à travers le territoire hongrois, au printemps de 973.10 Géza a donc 
accordé un appui politique et moral aux insurgés qui luttaient pour le 
rétablissement de l'indépendance bulgare, mais il n'est pas intervenu en 
armes dans les guerres bulgaro-byzantines. A cause de l'insurrection des 
Bulgares et à cause de la guerre arabe, Byzance devait renoncer à attaquer 
la Hongrie. 
Une des spécificités de la politique de paix du prince Géza était qu'il 
se tenait à l'écart des conflits armés des Etats voisins. Cette politique 
nommée "de non-ingérence" caractérisait nettement jusqu'au bout la 
nouvelle politique extérieure de Géza.11 Parallèlement à cela, il s'efforçait 
systématiquement le rendre fort le rapport pacifique de son pays avec ses 
voisins à l'aide des liens dynastiques. Cela est démontré par une série de 
relations matrimoniales établies avec les dynasties polonaises, russes et 
bavaroises. 
Le lien conjugal qui - selon notre opinion - s'est établi vers 995 
entre l'une des filles de Géza et le fils du tsar bulgare Samuel, le prince 
héritier Gavril Radomir (Roman), étaient compris dans cette ligne Mais le 
mariage ne s'avérait pas durable, car dans la période de 997-998 Gavril 
Radomir a répudié sa femme hongroise et - manifestement à des fins 
propagandistiques - a épousé une Grecque. L'hypothèse est juste selon 
laquelle la rupture du mariage hongaro-bulgare a eu lieu, parce que dans 
la période des graves luttes bulgaro-byzantines, la Hongrie n'avait pas 
accordé d'aide militaire à la Bulgarie.12 
Il est incontestable que la démarche extrêmement inamicale des 
Bulgares a gâté à fond la relation hungaro-bulgare au début du règne d' 
Etienne 1er /997-1038/. A partir de cette époque, par rapport à l'époque 
précédente, un changement radical est survenu dans les relations hun-
garo-bulgares. A la place des relations amicales de l'époque de Géza, sous 
le règne d'Etienne 1", premièrement la confrontation politique, ensuite les 
relations de guerre sont arrivées. 
L'approfondissement de la confrontation politique est démontré par 
la fait qu'en 1002, le royaume de Hongrie a conclu une alliance étroite avec 
l'empire de Byzance. Selon notre prise de position d'aujourd'hui, le signe 
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de cette alliance était le baptême du chef Ajtony, grand-seigneur hongrois, 
dans la ville de Vidin à la fin de l'été de 1002. Le grand-seigneur païen 
hongrois a pris le baptême byzantin, orthodoxe - probablement en 
collaboration avec le basileus - dans la ville bulgare occupée par les 
Byzantins. Ensuite, après être rentré, il a fondé un monastère orthodoxe 
(basilicn) pour les moines grecs dans son propre siège.13 Une partie des 
chercheurs affirment que derrière le baptême byzantin d'Ajtony se cachait 
sa propre politique spécifique, c'est-à-dire qu'Ajtony, face au roi Etienne 
a voulu se procurer un allié étranger par l'intermédiaire du basileus.14 
Cependant, nous pensons que ce n'est pas contre Etienne, mais 
justement en faveur d'Etienne, au nom du roi qu'Ajtony est entré en 
coalition avec l'empereur de Byzance en 1002. Nous voyons la preuve de 
tout cela dans le fait qu'à cette époque-là, Ajtony et Etienne ne sont pas 
encore des adversaires mais des alliés. En effet, dans une des sources 
nationales il y a une donnée qui témoigne du fait que ce temps-là le grand 
ennemi d'Etienne, le chef Gyula et Ajtony étaient des ennemis mortels l 'un 
de l'autre.15 Si nous prenons en considération que le roi Etienne a battu 
son parent, Gyula, en 1003 et l 'a ensuite emprisonné,16 de la prison son 
oncle maternel s'est évadé en Pologne vers 1015,17 il est alors clair: 
Ajtony et Gyula ne pouvaient être des ennemis mortels qu'avant 1003 ou 
bien en 1003. De leur rapport ennemi on peut conclure qu'en 1003 le chef 
Ajtony soutenait Etienne contre Gyula et qu'il participait à la campagne du 
roi en Transylvanie du Nord contre Gyula.18 Et si nous retenons encore le 
fait que dans cette même année, en 1003 - après avoir battu Gyula - le roi 
Etienne a attaqué et battu Kean, maître de la Transylvanie du Sud, qui est 
d'ailleurs appelé dans la chronique hongroise "chef des Bulgares et des 
Slaves",19 alors nous pouvons supposer: Ajtony aidait aussi le roi à lutter 
contre Kean. 
Comment expliquer qu'en 1002 Etienne a abandonné son amitié 
probulgare traditionnelle et qu'il a entrepris une politique partisane de 
Byzance? 
La question est justifiée par le fait que Géza était avec la Bulgarie 
au début des années 970 quand la Bulgarie et Byzance étaient en guerre, 
mais en 1002, le roi Etienne, entre la Bulgarie et Byzance de nouveau en 
guerre, est devenu l'allié de l'empire grec. 
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Comme nous avons vu, dans la prise de position du prince Géza, les 
causes de politique extérieure jouaient un rôle décisif. Selon notre opinion, 
derrière le nouveau régime politique du roi Etienne se cachaient fondamen-
talement des facteurs de politique intérieure dans cette question. Nous 
pensons aux divergences entre le roi et Gyula, ou bien à celles entre le roi 
et Kean. Le roi Etienne menait une politique pour unifier le pays, il a voulu 
étendre son pouvoir royal sur le pays entier.20 Dans le Bassin carpatique, 
à cette époque, faisaient face - entre autres - le maître de la Transylvanie 
du Nord, Gyula et le maître de la Transylvanie du Sud, le Bulgare Kean ( < 
kagan) à la politique d'intégration d'Etienne 1er. Tous les deux chefs 
représentaient des aspirations de caractère séparatiste et autonomiste face au 
pouvoir royal. Nous pensons, bien que nous n'ayons pas de données directes 
concernant cela, que Gyula et Kean étaient en relation l'un avec l'autre et 
que les deux grand-seigneurs étaient lès alliés du tsar bulgare Samuel.21 
Cela signifie que, contrairement à Etienne, Gyula et Kean continuaient la 
politique probulgare antérieure (c'est-à-dire la politique probulgare du 
prince Géza). Notre hypothèse n'a qu'une preuve indirecte. 
En 1002, le roi Etienne - par l'intermédiaire d'Ajtony - a conclu 
une alliance avec le basileus. En 1003, Etienne et Ajtony attaquent Gyula, 
puis Kean, dans le même temps, l'empereur Basileios II déclenche une 
grande campagne contre le tsar Samuel.22 La coïncidence du moment des 
deux actions militaires de grande envergure ne peut pas être un fait du 
hasard! Selon nous, l'empereur de Byzance et le roi de Hongrie avaient bien 
accordé leurs démarches militaires dé 1003 lors de la conclusion de 
l'alliance en 1002. Et cela était avantageux pour l'un et pour l'autre. Avec 
les attaques accordées et harmonisées ils ont empêché que leurs ennemis: 
le tsar bulgare Samuel et les maîtres des territoires de Transylvanie: Gyula 
et Kean puissent s'entraider. Le basileus tout comme le roi de Hongrie ont 
remporté de grandes victoires sur leurs ennemis. Après avoir battu Gyula 
et Kean, le roi Etienne a pris le contrôle de facto aussi de la Transylvanie 
entière. La politique de l'unification du pays était une victoire importante 
sur les forces séparatistes, bien que la lutte d'Etienne n'ait pas pris fin 
encore avec cela. 
D'ailleurs, il est incontestable: l'alliance politique et militaire 
hungaro-byzantine conclue en 1002 avait compris le fait qu'après le pape 
et l'empereur d'Allemagne, le basileus a aussi reconnu le titre de roi 
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d'Etienne. C'était un très important succès diplomatique pour Etienne, 
premier roi de Hongrie.23 
Quelques années plus tard, la Hongrie, à côté de Byzance, s'enga-
geait directement dans une guerre avec la Bulgarie. D'après une source du 
XIe siècle, nous savons qu'à la demande du basileus, le roi Etienne se 
précipitait au secours de Byzance avec une grande armée contre la 
Bulgarie.24 La date de cette guerre est très discutée. Nous pensons que le 
roi Etienne aidait Byzance avec ses troupes en 1015 et au cours de ces 
luttes, le souverain hongrois a participé au siège et à l'occupation de la 
capitale bulgare Ochrid.25 C'est à cette époque-là que les fiançailles 
d'Imre, prince héritier hongrois, avaient lieu avec une princesse de 
Byzance.26 Le but de ce rapport dynastique était de renforcer la coalition 
hungaro-byzantine. L'engagement d'alliance venu de cette coalition a incité 
le roi Etienne en 1015 à accorder un soutien armé au basileus contre la 
Bulgarie. 
La Hongrie cherchait sa place en Europe à la fin du Xe et au début 
du XIe siècle. Le succès a couronné ses efforts, car du fédéralisme tribal 
oriental, elle est devenue une monarchie chrétienne de type occidental qui 
était en relation étroite avec les trois grandes puissances européennes, 
l'Allemagne, la papauté et Byzance. Mais il faut prendre connaissance du 
fait que dans les relations internationales et dans les conditions de l 'époque, 
l'intégration pacifique de la Hongrie à la communauté des peuples de 
l'Europe chrétienne n'était réalisable temporairement qu'en dépit des 
intérêts bulgares. 
NOTES 
' Liudprand, l'évêque de Cremona à cette époque-là, dans les années 960 pense que c'est la 
conséquence de la bataille d'Augsbourg que "le peuple des Hongrois. . . n'ose même pas 
bouger" contre l'empire allemand. J. BECKER: Die werke Liudprands von Cremona. 
Hannover-Leipzig 1915.5 pp. 6 - 7 . De la riche littérature, voir à ce sujet PAULER GY.: A 
magyar nemzet története Szent Istvánig. Budapest, 1900. pp. 8 8 - 8 9 . ; Magyarország története 
tíz kötetben I. Előzmények és magyar történet 1242-ig. Rédacteur en chef: SZÉKELY GY. 
Budapest, 1984. (la partie relative à ce sujet écrite par GYÖRFFY GY.; par la suite: 
GYÖRFFY 1984.) p. 693.; KRISTÓ GY.: Az Árpád-kor háborúi. Budapest, 1986. (par la 
suite: KRISTÓ 1986.) p. 44. 
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2 A magyar nemzet története I. Rédacteur en chef: SZILÁGYI S. Magyarország a királyság 
megalapításáig. Budapest, 1895. (la partie relative à ce sujet est l'oeuvre de MARCZALI H. 
par la suite: MARCZALI 1895.) pp. 192-194.; HÓMAN B . -SZEKFŰ GY.: Magyar történet 
I. Budapest, 1939.6 (par la suite: HÓMAN 1939.) p. 147.; MORAVCSIK GY.: Bizánc és a 
magyarság. Budapest, 1953. (par la suite: MORAVCSIK 1953.) p. 48.; GYÖRFFY GY.: 
István király és műve. Budapest, 1977. (par la suite: GYÖRFFY 1977.) pp. 4 9 - 5 0 . 
3 P. MUTAFCIEV: Tbôpaim npoii3Bep,enn5i II. MaflJKaptire H 6T,Jirapo-BH3auTnficKe 
OTHOiuemia npe3 xperaTa HexBT>px na X B. (par la suite: MUTAFCIEV 1973.) p. 464. , pp. 
465-466 . 
4 SZABÓ K.: A magyar vezérek kora. Budapest, 1869. (par la suite: SZABÓ 1869.) p. 320.; 
MUTAFCIEV 1973. p. 465. , p. 467. 
5 MORAVCSIK 1984! pp. 86-89 . ; p. 100. - Le degré de la défaite pouvait être semblable à 
celui de la catastrophe d'Augsbourg pour les Hongrois. (KRISTÓ 1986. p. 45.) 
6 A ce sujet voir par exemple B.T. Ilatuyxo: BiieiiiHHfl nomtTHKa jJpeBiieft Pycu. MocKBa, 
1968. (par la suite: PASUTO 1968.) pp. 71 -72 . ; G. OSTROGORSKY: Histoire de l'Etat 
byzantin. Paris 1969. (par la suite: OSTROGORSKY 1969.) p. 321.; D. OBOLENSKY: The 
Byzantine Commonwealth. Eastern Europe. 500-1453 . London, 1971. p. 158.; D.A. 
ZAKYTHINOS: Byzantinische Geschichte 324-1071 . Wien-Köln-Graz, 1979. (par la suite: 
ZAKYTHINOS 1979.) p. 213. , pp. 223-224 . ; GYÖRFFY 1984. p. 727. 
7 Cf. par exemple SZABÓ 1869. p. 348.; HÓMAN 1939. p. 157.; GYÖRFFY 1977. pp. 
68-72 . ; GYÖRFFY 1984. pp. 726-731 . ; KRISTÓ GY.: Magyarország története 895-1301 . 
Budapest, 1984. (par la suite: KRISTÓ 1984.) p. 46. 
8 F.A. GOMBOS: Catalogus fontium históriáé Hungaricae I—III. Budapest, 1937-1938. (par 
la suite: GOMBOS.) III. p. 1754.; E. SZENTPÉTERY: Scriptores rerum Hungaricarum I—II. 
Budapest, 1937-1938. (par la suite: SRH.) II. p. 379. 
9 Au sujet des guerres arabes cf. par exemple OSTROGORSKY 1969. p. 321.; ZAKYTHINOS 
1979. pp. 203-204 . En ce qui concerne l'insurrection bulgare cf. par exemple B.H. 
3JIATAPCKH: Mcxopntt lia Ex>JirapcKaxa ;u>p>KaBa npe3 cpejtnuxe BeKOBe 1/1., 1/2., II. 
CocfciiH, 1970., 1927., 1972. (par la suite: ZLATARSKI 1970., 1927., 1972.) 1927. p. 590.; 
M . AIIOCTOJICKH: Hcxopim lia MaKejtoncKiiox napon. Citonje, 1969. (par la suite: 
APOSTOLSKI 1969.) pp. 117-118. ; C. AHTOJ1JAK: CaMyiiaOBa apxtana. Ciconje, 1969. 
(par la suite: A N T O U A K 1969.) pp. 12-13. 
10 GYÖRFFY 1977. p. 90.; GYÖRFFY 1984. p. 740.; MAKK F.: Magyarország és keleti 
szomszédai Szent István korában. GLATZ F.-KARDOS J. (sous la direction de): Szent István 
és kora. Budapest, 1988. (par la suite: MAKK 1988.) p. 82. 
" GYÖRFFY 1977. p. 83. 
12 MORAVCSIK 1984. p. 97 . , p. 98. - HÓMAN date le mariage de Gavril Radomir vers 980 
(HÓMAN 1939, p. 170.), ZLATARSKI à l'an 1000 (ZLATARSKI 1927. p. 743.) , VAJAY 
SZ. le date avant 987 (VAJAY SZ.: Géza nagyfejedelem és családja. Székesfehérvár évszázadai 
I. Székesfehérvár 1967. /par la suite: VAJAY 1967./ p. 66 . , pp. 6 6 - 6 7 de la note 14.); le 
mariage avant 988 selon KRISTÓ 1984. p. 49.; vers 1001 selon GYÖRFFY 1984. p. 812. -
En conséquence de ces datations, les chercheurs mettent la dissolution du mariage à des 
époques différentes - près de la célébration du mariage. Dans la définition de notre progre 
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chronologie, nous sommes partis des points de vue suivants: 1) Etant donné que la femme 
hongroise répudiée était enceinte, il ne pouvait pas passer beaucoup de temps entre la 
célébration du mariage et sa dissolution. 2) Tout en acceptant le fait que la cause fondamentale 
de la rupture était l'absence de l'aide militaire hongroise (GYÖRFFY 1984. p. 812. ; KRISTÓ 
1984. p. 49.) , nous devons regarder quand Samuel avait besoin de soutien hongrois au cours 
de sa lutte armée pour la première fois. Cette époque peut être datée à 9 9 6 - 9 9 8 , car le 
souverain bulgare a essuyé une grave défaite des Byzantins entre 995 et 997 dans la bataille 
près de la rivière Spercheios. Influencé par la défaite catastrophique, Samuel était déjà sur le 
point de démissionner et de se soumettre au basileus. (A tous ces sujets cf . par exemple 
ZLATARSKI 1927. pp. 701 -702 . ; N. ADONTZ: Samuel l'Arménien, roi des Bulgares, 
Bruxelles 1938. pp. 20 -22 . ; OSTROGORSKY 1969. p. 334.; APOSTOLSKI 1969. p. 124.; 
ANTOLJAK 1969. p. 50.) Plus tôt, Samuel ne s'était pas trouvé dans une telle situation et c'est 
à cette époque-là qu'il pouvait se fâcher contre son allié hongrois. Après cela, son fils Radomir 
a contracté son deuxième mariage, avec la Grecque Irene. De ce mariage, ils ont eu deux filles 
et cinq garçons. Les filles étaient déjà mariées en 1015, elles avaient donc au moins 15 -16 ans 
(VAJ A Y 1967. p. 67 de la note 14; APOSTOLSKI 1969. p. 140.; ZLATARSKY 1927. p. 
744.; ANTOLJAK 1969. p. 96.) . 
13 SRH II. p. 489. , p. 490. - Le bulgare Vidin est passé entre les mains de l'empereur de 
Byzance Basileios II au mois d'août 1002 (cf. par exemple APOSTOLOSKI 1969. p. 127.; 
ANTOLJAK 1969. p. 63.; ZAKYTHINOS 1979. p. 228.; MORAVCSIK 1984. p. 90. ) . Au 
sujet du baptême d'Ajtony à Vidin en 1002 cf. par exemple N. OIKONOMIDES: A propos des 
relations ecclésiastiques entre Byzance et la Hongrie au XF siècle: le métropole de Turquie. 
Revue des Etudes Sud-Est Européennes 9 (1971) p. 532. (Par la suite: OIKONOMIDES 1971.); 
GYÖRFFY 1977. p. 171. Il n'est pas probable que le baptême du chef Ajtony à Vidin ait eu 
lieu plus tard (cf. Gy. KRISTÓ: Ajtony and Vidin. Studia Turco-Hungarica V. Budapest, 
1981. /par la suite: KRISTÓ 1981./ p. 135.). En effet, si ce baptême avait eu lieu des années 
après l'occupation de Vidin, alors cet événement, à cause de son importance politique, se serait 
déroulé à Constantinople, de même que dans le cas de Bulcsú, de Terinacsu et de Gyula le 
Vieux au milieu du Xe siècle. En temps de guerre et à une époque bouleversée, Vidin situé près 
du territoire d'Ajtony offrait une bonne possibilité sûre à ce baptême, de plus, le basileus s'y 
trouvait. Nous faisons une remarque: plusieurs chercheurs ont pris position pour le baptême 
bulgare d'Ajtony et pour son alliance bulgare. Ainsi, par exemple FEHÉR G.: A bolgár egyház 
kísérletei és sikerei hazánkban. Századok 1927-1928. (par la suite: FEHÉR 1 9 2 7 - 1 9 2 8 . ) p. 
10.; KULCSÁR P.: A magyar államszervezés néhány problémája. István és Ajtony harca. Acta 
Universitatis Szegediensis. Sectio Historica III. Szeged, 1958. (p a r la suite: KULCSÁR 1958.) 
p. 32. 
14 Cf. par exemple GYÖRFFY 1977. pp. 166-172. 
15 Les relations hostiles de Gyula et d'Ajtony sont décrites dans la légende de l 'évêque de 
Csanád, saint Gérard (SRH II. p. 492.) . 
16 GOMBOS I. p. 141.; SRH I. p. 314. 
17 GOMBOS III. p. 2203. - L'évasion de Gyula est différemment datée par exemple par 
GYORFFY 1984. p. 809. 
18 MAKK 1988. p. 83., p. 87. de la note 33. A ce sujet cf. encore GYORFFY 1977. p. 170. 
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19 SRH I. p. 172., pp. 315 -316 . , p. 317. - La personne de Keán est très discutése dans 
l'historiographie hongroise. Tantôt il a été identifié à Gyula de Transylvanie, tantôt au chef 
Ajtony, tantôt au tsar bulgare Samuel (cf. par exemple PAULER GY.: A magyar nemzet 
története az Árpád-házi királyok alatt. Budapest, 1899. I. p. 44.; ACSÁDY I.: A magyar 
birodalom története I. Budapest, 1903. p. 77.; DEÉR J.: A magyar törzsszövetség és 
patrimoniális királyság külpolitikája. Kaposvár 1928. /par la suite; DEÉR 1928./ p. 47.; 
HÓMAN 1939. p. 179., GYÖRFFY 1984. p. 814.; BOGYAY T.: Stephanus rex. Budapest, 
1988. p. 75.) . KRISTÓ GY. fait Keán chef d'un "kaganat" bulgare autonome de Transylvanie 
du Sud (KRISTÓ GY.: A 10. századi Erdély történetéhez. Századok 1988. pp. 30 -33 . ) . 
Naturellement, en conséquence de l'identification de la personne de Keán, les chercheurs ont 
daté la guerre d'Etienne contre Keán à des époques différentes (à tout ce sujet cf. l'étude de 
KRISTÓ GY. dans le présent volume). 
20 En ce qui concerne l'appréciation différente de la politique de l'unification du pays d'Etienne 
1" voir par exemple KULCSÁR 1958. pp. 37 -38 . ; GYÖRFFY 1977. p. 176.; KRISTÓ 1984. 
p. 65.; VAJAY SZ.: Szent István Európája. GLATZ F.-KARDOS J. (sous la direction de): 
Szent István és kora. Budapest, 1988. p. 111. 
21 A l'alliance bulgare de Gyula a été fait référence par DEÉR 1928. p. 47.; HÓMAN 1939. 
p. 179. L'alliance de Gyula et de Keán a déjà été abordée - sans supposer la relation bulgare 
- par BELITZKY J.: A törzsfői hatalom elsorvadása és a léjedelmi hatalom kialakulása. Szent 
István Emlékkönyv I. Budapest, 1938. p. 587. 
22 Aux événements contemporains de la guerre bulgaro-byzantine recommencée à partir de 1001 
voir OSTROGORSKY 1969. pp. 334-335 . ; A N T O U A K 1969. pp. 63 -64 . ; APOSTOLSKI 
1969. p. 127.; I. DUJCEV-V. VELKOV-I. MITEV-L. PANAYTOR: Histoire de la Bulgarie 
des origines à nos jours. Roanne, 1977. p. 141.; ZAKYTHINOS 1979. p. 228. 
23 A ce sujet cf . MAKK F.: Magyar külpolitika 896-1196. Szeged 1990. Thèse de doctorat 
d'Académie. Manuscrit. La partie du chapitre II traite ces événements et leur appréciation; 
MAKK F.: Magyar külpolitika 896-1116. Szeged, 1993. pp. 3 6 - 5 6 . 
24 GOMBOS II. pp. 969-970 . 
25 MAKK 1988. p. 84. , p. 88. de la note 41 (avec une littérature détaillée). 
26 GOMBOS II. p. 1505. A ce sujet voir MORAVCSIK 1953. p. 59. 
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3AMETKH OB HCTOPHH 
BEHTEPCKOrO AJKDEJlbflA IX-rO BEK A 
Jlacjio Cercpio 
1. H C T O P H A B e H r e p c K o r o A a c p e A b A a IX-ro B e x a ( T e p p n T o p H H , 
x e x a m u x Me>KAy J f y H a e M H THCCOH, a T a i o x e H 3 a THCCOÏÎ) n o A y H H A a 
AOCTâTOHHO p a 3 H 0 p e 4 H B b i e OUeHKH BBHfly MaAOrO KOAHHeCTBa 
HCTOHHHKOB H TpyßHOCTeH, CBA3âHHbIX C H H T e p n p e T ä U H C H COOÖipaeMblX 
HMH AaHHbix. OßHa H3 rpynn HccAeAOBaTeAeíi noAaraeT, HTO BCA 
TeppHTopHA AAcpejibAa, BKAionaiomax H TpancHAbBaHHio, 6bma 3aHATa 
öoarapaMH,1 Apyrne cnnTaioT, HTO ccpepa HX HHTepecoB npocTHpaAacb 
AHLUb na TpaHCHAbBaHHio h KbxHbiH AAcpeAbA,2 ecTb ynenbie, KOTopbie 
yTBep>KAâioT, HTO öoArapcKoe rocnoACTBO noiuaTnyAOCb c 06pa30BanH-
eM BeAHKOH MopaBHH,3 APyrHe xce TOBOPAT O TOM, HTO MexcAy 
MopaBCKOH H öoArapcKOH rpaHHuaMH npocTHpaaacb uiHpoKaA 
peAKOHaceAeHnaA HAH xce, HaoöopoT, rycTonaceAenHaA4 noAoca 6e3 
KaKoro-AHÖo noAHTHHecKoro ycTpoíícTBa H , HaxoHeu, HMCIOTCA H 
TaKHe MHeHHA, COrAaCHO KOTOpblM BCA TeppHTOpHA OT peKH TapaM AO 
oôxacTH BHxap H AO Hnxa ie ro flyHax öbixa MopaBCKoii.5 Pa3AHHHbie 
xpoHOAorHHecKHe cooöpaxceHHA npHAaioT em,e öoxbuue OTTCHKOB 
BapHaHTaM T H n o T e 3 . 
C o c B o e n c T o p o H b i Mbi, n a p y i u a A o ö m e n p H H X T b i H c n o c o ö 
HCCAeAOBaHHH, BblÖpäAH peTpOCneKTHBHblH MCTOA a H a A H 3 a : OTIipaBAA-
ACb ÓT OAHOH A e r e H A b i , POAHBIHCHCA B CBA3H C o ö p e T e H H e M B e n r p a M H 
pOAHHbl, H ABHraACb BCriATb, Mbi nOi lb lTaeMCA BblACHHTb, KaK CMOTpeAH 
Ha 3 T 0 T B o n p o c COBpeMeHHHKH, HTO OHH 3HâAH HAH MOTAH 3HaTb O 
COÖblTHAX, a T a i ö K e HaCKOAbKO 3TH 3HaiIHA H CBCA6HHA MOrAH 
COOTBeTCTBOBaTb AOHCTBHTCAbHOCTH. 
2 . KORAA HAUJH NPEAKH—KOHCBHHKH CBOHMH MOAHHENOCHBIMH 
HaôeraMH HBBOAHAH yxcac na JKHTEAEÏI npoBHnu,HH, pacnoAOXceHHbix 
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Mex<Ay ß y H a e M H THCCOH, H KOR^A O H H , C M e T a a n p o T H B H H K a , OTHaAH-
HbiMH KOHHbiMH n p n c T y n a M H 3 a B o e B b i B a j i n c e 6 e 3 e M A i o , BPAA AN K O M y -
HHÖyßb H3 HHX M o r n a npHHTH B r 0 A 0 B y M b i c A b o T O M , HTO HX c a M a A 
Ö A e c T A m a a B o e H n a a no6e«a - 3 a B o e B a H H e c T p a H b i C B A T o n o A K a - n o H T H 
M e p e 3 1 0 0 0 a c t , 6 y A e T n o A ß e p r H y T a COMHCHHIO HCTOPHMCCKOH H a y i c o i i 
H 3 - 3 a o f l H o r o KOHA . A p r y M e H T H a n e p B b i f i B3TAAA KaA<eTCA n e o n p o B e p -
AiHMblM: Bef lb KaK 0 6 3 T 0 M CBHfleTeAbCTByiOT HCTOHHHKH, MOpaBCKHH 
BAaCTHTeAb H e flOACHA AO OÖpeTCHHA B e H T p a M H pOAHHbl . 
B npoH3BeACHHH noA Ha3BaHHeM Chronicon aööara P e r n n o noA 
894 roAOM 3anHcaHo: "B STO BpeMA yMep (diem clausit extrenum) 
3yeHAHÖOAA, KOpOAb MOpaBCKHX CAaBAH, CHHTaBUJHHCA CpeAH 
noABHHeHHbix MyAPbiM H oneHb yMHbiM MyxceM, Hbio cTpaHy e r o 
cbiHOBbA yAepxcHBaAH B pyxax HeAOAroe BpeMA [H HaBcerAa noTepAAH], 
BeAb Benrpbi B Heft Bee CPABHAAH C 3eMAeH."6 
3 T O c o o ö m e H H e n o A T B e p A w a e T C A H c B H A e T e A b c T B O M d > y A A a i i -
CKHX AeTonHceft, B KOTOPMX TaiüKe HOA 894 TOAOM CTOHT cAeAyiomee: 
" 3 B e H A H 6 a A A , KHA3b MOpaBOB - 3 T 0 T a H H O e X p a H H A H m e BCAKOrO 
KOBapcTBa ( v a g i n a t o t i u s p e r f i d i a e ) , KOTopbiH B A<a>KAe H e A O B e n e c K O H 
KpOBH OÖXOAHA BCe rpaHHHaiJHHe C e r o CTpaHOH n p O B H H U H H , C e A 
p a 3 A O p XHTpOCTblO H AyKABCTBOM ( 0 6 M a H 0 M ) , HaKOHeiJ HeHeCTHBO 
o n o H H A ( d i e m u l t i m u m c l a u s i t i n f e l i c i t e r ) , n p H 3 b i ß a A CBOHX nioÖHTb H e 
M H P , a o c T a ß a T b c A c K o p e e BparaMH CBOHX 3 e M e A b . " 7 
H3 3THX KpaTKHX COOßllteHHH Mbl He nOAyHaeM CKOAbKO-HHÖyAb 
TOHHOH HHCjlOpMartHH O HenOCpeACTBeHHOH npHHHHe CMepTH CBATOnOA-
xa, XOTA OHH no3BOAAioT npeAnoAaraTb, HTO M O P 3 B C K H H npaBHTeAb He 
nornö B KpOBABOH CXBATKe Ha. nOAe CpaAieHHA, a 33KOHHHA CBOIO 
ACH3Hb "B coöcTBeHHOH nocTeAH", T.e. Tax, Kax 06 3TOM paccKa3biBaeT 
KOHCTaHTHH EarpAHOpOAHblH: "H3BeCTHO, HTO npaBHTeAb MopaBHH, 
CßATOnOAK, 6bIA BOHHOM H HCAOBCKOM CTpaiHHblM B TAa3aX COCCACTBy-
IOLLtHX C HHM HapOAOB. Y OHOrO CßATOnOAKA ÖblAO Tpoe CbIHOBeH, H 
nepeA CMepTbio OH pa3A6AHA CBOIO CTpaHy Ha Tpn nacra, OCTABHB no 
OAHOH nacTH KaxcAOMy H 3aBentaB, HTOÖbi nepBbiii H3 HHX 6biA 
BeAHKHM KHA3eM, a Aßoe Apyrnx 6MAH 6bi noAHHHeHbi cTaptueMy. 
T l o y n a a cbiHOBeii, HTOÖM OHH He HanaAaAH Apyr Ha A p y r a , OH npnöer-
HyA K TaKOMy npHMepy: B3AA TPH npyTa, CBA33a HX H AaA nepBOMy 
CbIHy, HTOÖbl OH HX CA0M3A, H KOrAa TOT He CMOr 3TOrO CAßAaTb, AaA 
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BTopoMy, a noTOM TpeTbeMy. nocjie aero OH pa3BA3aA npyTba, flaji 
KaacAOMy no OAHOMy, H no cnoBy oTija KaacAbin H3 ôpaTbeB nerKo 
CAOMan CBOH npyT. 3 T H M npHMepoM OH noyaaA HX, roBopa: " E C A H Bbi 
He pa3AeAHTecb N óyneTe acHTb B AIOÖBH H noHHMâHHH, Bpar He 
CMOaceT Bac HH 3aXBaTHTb, HH nOÖeAHTb, HO eCAH Me>KAy BaMH 
HAMHETCA BPAACAA H CONEPHHAECTBO H BM PA3AENNTECB HA T P H BAAAE-
HHA, He noAMHHHBLUHCb cTapuieMy ôpaTy, Bbi H norwÖHeTe OT pyKH 
Apyr Apyra, H coceAHHe BparH Bac yHHMToacaT." IlpoacHB B MHpe OAHH 
TOA nocne cMepra OHoro CßaTonoAKa, öpaTba HaaaAH ccopHTbca H 
BpaxcAOBaTb, OÔAABHAH BoiíHy Apyr APyry, H npnuiAH TIOPKH, yHHMTO-
aCHAH HX H 3ÂH5ULH CTpaHy, B KOTOPOH ACHByT nO CeH AßHb. OcTATKH ACe 
HapoAa, pacceaBiHHCb, ôeacaAH K COCCAAM - K öoArapaM, TypxaM, 
XOpBaTâM H APyrHM."8 
3T O T paccKa3, He O6XOAAIH,HHCH 6e3 KAaccHaecKHx peMHHHcneH-
U.HH, He roBopHT o TÓM, MTO ace np0H30uiA0 co CßaTonojiKOM nocne 
pa3Aena HM cBoen HMnepHH MeacAy cbiHOBbAMH H AO ero CMepra. 3T O T 
npoöea N03B0AMET BOCNOJIHHTB KocMac nparencHc, KOTopbiH B CBA3H 
c 894 roAOM npeAAaraeT HaM CBOIO, HMeiomyio oTHomeHHe K AäHHOMy 
Bonpocy, ÖAaronecTHByio BepcHio: "B TOM ace roAy KopoAb MopaBHH 
3yaTonAyx, KAK OÔ STOM noBecTByeTca B HapoAe, cnpaTaAca, OKpyacHB 
ceôa BOHCKOM, H öoAbine HHrAe He noKa3biBaAca. B STO BpeMa OH no-
HâCT0Ain,eMy pacKaaAca, YBHACB, MTO OH noAHAA opyacne Ha CBoero 
rocnoAHHa, noBeAHTeaa H OTu,a, ApHyAbc^a, nocTynHB He3âK0HH0, Kax 
6bl 3a6blB O BaCCâAbHOM CAyACeHHH; OH, KOTOpblH nOAMHHHA He TOAbKO 
HexHio, HO H Apyrne oÖAacra OTnacra AO pexH ÛAep, OTHACTH no 
HânpaBAeHHio K BeHrpHH AO CAMOH peKH TapaM, A B H ^H M M H pacKaaHH-
eM nog noKpoBOM HOHH, B TañHe OTO Bcex, BCKOHHA na KOHH H, 
NOKHHYB CBOIO cTOHHKy, ycKaxan HA ropy 3o6op, rAe B TO BpeMa npn 
ero noAepacKe H noKpoBHTeAbCTBe Tpoe OTINEABHHKOB CTPOHAH 
N,epKOBb B 3an0BeAH0H Kyine HenpoxoAHMoro Aeca. ripHÖbiB K necy, OH 
yÔHA KOHH B rAyxoM yrpy, 3aKonan Men B 3eMAio H , C BOCXOAOM 
cojiHua, B3o6paAca K OTineAbHHKaM. H T O Ő M HHKTO ero He y3naA, OH 
ocTpnr BOAOCbi, HaAen MOHamecKyio OAeacAy H , JKHBA 3Aecb, OCRABAACA 
HHKOMy HE H3BecTHbiM. KorAa ace OH noayBCTBOBan npnÖAHaceHHe 
CMepTH, OH OTKPBIACA OTineAbHHKaM, CKa3aB KTO OH, H cpa3y ace nocAe 
3TOTO yMep. CbiHOBba ero BAAACAH KOPOACBCTBOM HeAOAro H E M E 
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ő o j i e e H e c n a c T j i H B O , n e M OH: OHO CTaAO xcepTBOH OTHSCTH o n y c T O i u H -
TejlbHblX HaÖerOB BeHrpOB, OTHaCTH - BOCTOHHblX H e M U e B , OTHHCTH JKe 
B e e c M e T a i o L U H x n a CBOCM n y T H noAMKOB. " 9 
3 T O T MOTHB 0C03HaHHR ÖeCCMblCAeilHO npOJKHTOH >KH3HH, 
TBXcecTH r p e x o B H b i x n o c T y n x o B , OTKa3a OT 3 e M H b i x c o 6 j i a 3 n o B , 
c a i v i o y r j i y ö j i e H H o r o n o K a n H H A He p e g O K B a r n o r p a c b u n e c K o n j i H T e p a T y p e 
T o r o B p e M e n H . K a x 6b i r i p e A J i a r a a o 6 p a 3 e u n o B e A e n n a , OH H e n y x x A 
HeAOBCHecKOMy M b i u j A e H H i o , e r o c o 3 H a n H i o . ü o o T O M y H e H C K A i o n e H a 
B03M0JKH0CTb, HTO H CßilTOnOAK AeHCTBHTCAbHO XOTCA npOACHTb 
ocTâBLUHecR e M y AHH OTineAbHHKOM. OAHAKO e r o n o x a a H H e M o r n o 
npoAOAAiaTbCA AHUJb o n e H b H e A O A r o , BeAb H3 HCTOHiniKa c A e A y e T , HTO 
e r o cbiHOBbA e m e BAaAeAH OTU,OBCKHM n a c A e A H e M , K o r A a OH y M e p . 
B c y m n o c T H 3 T y H C T o p m o n o B T o p f l i o T c öoAee H A H M E H E E 
AAHHHblMH HAH KOpOTKHMH BCTaBKâMH H A P y r H e n p O H 3 B e A 6 H H A H a 
AâTHHCKOM,1 0 HCMeUKOM11 H HeiACKOM1 2 A3bIKaX. JJ ,OnOAHHTeAbHbie 
CBeAenHA K n e w Mbi MOxceM n o n e p n u y T b A H u i b H 3 H e c K O A b K H x 
HCTOHHHKOB, B OAHOM H3 KOTOpblX TOBOpHTCM O TOM, HTO C ß f l T O n O A K 
OKâ3aACK Me>KAy A ß y x o m e n - M e x m y "ApHyAbcJjOM c o B c e f i T e p M a H H -
e n " H MejKAy " B e H r p a M H " , H n o T O M y e M y n p H u i A O C b y ï iTH B O T i i i e A b H H -
KH ; 1 3 A P y r o H A i e a B T o p H c x p e H H e n p H 3 H a e T C A i "cKOAbKO ACT OH JKHA 
TaM, Mbi 3HaTb TOHHO He MOJKeM".1 4 E m e O AHH ( Ö O A e e n 0 3 A H H Í Í ) aBTOp 
c o o ö m a e T , HTO AKOÖM c b m a C B A T o n o A K a n p o K A A A CBATOH M e c b O A H H , 
H n o T O M y H n o r n ö A a e r o c T p a H a , x o T o p y i o y x c e y n o M M H y T b i e H a p o A b i 
"naCMAbCTBeHHO nOAeAHAH Me>KAy COÖOH".15 ( n p O K A A T H e B p « A AH 
MOTAO HMeTb MecTO, BeAb M e t b o A H H y M e p y x c e 6 a n p e A « 8 8 5 r o A a . ) 1 6 
OAHAKO 3 A e c b , K o r A a p e n b HACT O p a 3 A e A e MopaBCKOH H M n e p n n , 
yriOMHHaeTCH AHUib o A ß y x c b i H O B b x x C B X T o n o A K a ( f i l i i e i u s d u o ) . 1 7 
B C T a e T B o n p o c O TOM, HTO n p 0 H 3 0 L U A 0 C T p e T b H M CbIHOM H c e r o 
n a c T b i o 3eMAH n o c A e T o r o , Kaie C T p a H a " ö b r n a n o A e A e H a n a T P H 
K H i i x e e c T B a " . 1 8 
3. B cBeTe Bcero BbiLuecKa3anHoro TpaAULmoHHaa BenrepcKa« 
BepCHA, KOTOpaM OTAHAaCb B (j)OpMy T.Ha3. "AereHAbl O ÖeAOM KOHe", 
Ha nepBbiH B3TAAA AeñcTBHTeAbHO He Bbi3biBaeT öoAbuioro AOBepuH. 
I IOHATHO n03T0My, HTO HCTopHHecKoe HccAeAOBaHne cHanaAa noA-
BeprAO 3Ty "oneHb ApeBHioio" H "B cBoefi MaAOBepoHTHOcTH Bce xee 
npeACTaBAAiomyio öoAbuiyio HCTopHnecxyio uennocTb" AereuAy,19 
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HOCALuyio H a ceöe n e n a T b B o c T O H H o r o M b i u i A e H H x H n o H T H H e 
H M e i o m y i o e B p o n e f i c K H x n a p a x x e A e f i , 2 0 T i u a T e n b H O H n p o ß e p K e . 
P e 3 y j i b T a T b i , OAHaKO, x a x 6 b i M M HH cTapaAH Cb STO c A e a a T b , H e A b 3 x 
Ha3BaTb 0AH03HâHHbIMH. O A H H HCCACAOBâTCAH CHHTaAH e e "SnHHeCKOH 
necHeïi, ocTaBinencx B FIOAHOH HenpHKOCHOBeHHOcTH"21 co BpeMeH 
oöpeTenHA poAHHbi, "3âMKHyTOH snHHecKOH necHen",22 xoTopax 
B03HHKAâ AH6O no o6pa3uy TpaAnu,HOHHbix HapoAHbix neceH,23 AH6O -
nocKOAbKy ee repoeM ABAACTCA ApnaA - "3acAyra ee co3AaHHx 
npHHaAAexcHT neBuaM-cKa3HTeAXM npaBHTeAa".24 Bee xce CHAR 
3THHHCCK0H CBA3H, KaK OAHH H3 ee OCHOBHblX SAeMeHTOB, CTaAa 
OCHOBHOH HaCTblO HaHBHOrO HCTOpHHeCKOrO C03H3HHA, CTpOAIHerOCA 
H3 CTenHOH, KOHeBOH CHMBOAHKH, H3 A3bIHeCKHX BepOBAHHH, H3 
noAHTHHecKoro 3TOca, Bbi3biBaiomero npeACTaBAeHHA o eAHHCTBe, T.e. 
TOH CHCTeMbI B3âHM03âBHCHM0CTeH, OnpeASAAIOIHeH HACHHOe KaneCTBO 
AxceHTHAH3Ma, xoTopax BceMy HapoAy BHymaAa MMCAB 06 oömeíí 
HCTOpHHeCKOH cyAbÖe.25 TaKHM 06pa30M OTO C03H3HHe OnOCpeAOBaHHO 
CTaxo BaxiHoïi cocTâBHOH nacTbio Harnero HcxyccTBa nepHOAa oÖpeTe-
HHA poAHHbi, Toro "MblCAHTeAbHOrO CpOHa, KOTOpblïi TpyAHO ÖblAO 6bl 
Ha3BaTb öeAHbiM".26 "XpaHAmaa naMXTb 0 cTapHHHbix IOPHAHHCCKHX 
oöbinaax AO CTO Be pH as AereHAa"27 BBeAa B 3aÖAyxcAeHHe cBoeïï 
npHMHTHBHOH HâHBHOCTbIO AeTOnHCLjeB XI Bexa,28 KOTOpbie, HeCMOTpA 
Ha ee x3biHecKHH B3rA«A Ha B E M N , Bee xce 3anncaAH ee B cepeAHHe 
3T0r0 CTOAeTHA.29 OnHpaACb Ha SAO, AHOHHMye C03AaA CBOIO paUHOHa-
AH30BâHHyio BepcHio AereHAbi,30 a coôpaHHe xpoHHK XIV Bexa - CBOIO 
peAaxHHio.31 B TO xce BpeMA HexoTopwe aBTopbi He cxpbiBaxH CBOHX 
nOA03peHHH B TOM, HTO 3Ta HCTOpHA, C03AaHHaA B BeHrepcxoH 
TpaAHUHH, pOAHAaCb Ha OCHOBe yxa3aHHH, HMeiOIUHXCA B npOH3BCA6HH-
AX 3anaAHbix aBTopoB (Jordanes, Widukind) HAH xce XOTA 6bi HOCHT Ha 
ceôe nepTbi 3HâKOMCTBa c H H M H . 3 2 ECTB yneHbie, KOTOpbie cHHTaiof 
aBTopa nHCbMeHHOïi peAaKUHH SToro 3nH30Aa XPOHHKH coBpeMeHHH-
KOM Te3bi II.33 flpyrne, aHAAH3Hpyx noAHTHnecKoe MbinmeHHe X-XIII 
BexoB, npHuiAH K yöexcAeHHio, HTO AereHAa BPAA AH Morna 6biTb 
3anHcana paHbme nepBOíí TpeTH XIII Bexa;34 ecTb yneHbie, KOTOpbie, 
npennoAarax onpeAeAeHHoe npAMoe pa3BHTHe AereHAbi, noAaraiOT, HTO 
H a AO CHHTaTb AHOHHMyca TeM, KTO Bbipâ3HA OCHOBHyiO HAeiO AereH-
Abi,35 h , onnpaxcb Ha HeonpeAeAeHHbie CCMAKH Ke3aH Ha STOT cneT, 
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nbiTaioTCfl OTHecTH AEREHAY K X I V Beicy, yBHAeB B Hen opraunnecRyio 
nacTb cTpoamencA BOKpyr HMCHH CBATonoAKa36 cpeAHeBeKOBOH 
3nHKH.37 OTCyTCTBHe eAHHOrO MHeHHM CKa3bIBaeTCA H B TOM, HTO 
HeK0T0pbie cHHTaioT AereHAy no nponcxoA<AeHHio (bnnHoyropcKon,38 
Apyrne npeAnonaraioT 3aHMCTBOBaHne OT cTenHbix TypoK,39 TpeTbH A<e 
CHHTaioT ee BHyTpeHHeñ no poxAeHHio necHeíi X Bexa.40 He npnxo-
AHTCA yAHBAATbCA, HTO SOAEE Bcero 3aHHTepecoBaHHaa B S T O H TeMe 
3THorpac}jHA, KOTopaa Bee 6oAee opneHTHpyeTCA B HccneAOBaHHAx 
Haujeñ ApeBHeñ HCTOPHH Ha caMaTH3M, He 3HaeT, HTO AenaTb c 
AereHAOñ, H B HOBCHLUHX CBOHX 3aKAioneHHAx AH6O AHoub ynoMHHaeT 
o Hen,41 AH6O Boobme eio He 3aHHMaeTCA.42 To ATE caMoe Mbi HabAioAa-
eM H B SoAbLuen nacra Hauien HCTOPHHCCKOH, apxeoAornnecKOH 
AHTepaTypbi,43 BO3MOA<HO n0T0My, HTO 3Ty AEREHAY TpyAHO cBA3aTb c 
ncTopneñ ryHHOB, oraocAmenca K AHHACTHH ApnaAOB. 
4 . B 2 8 - H m a Be c o b p a H H A XPOHHK X I V B e x a p a c c K a 3 b i B a e T C A o 
TOM, HTO A p n a A , pa36nBLUHH CBOH A a r e p b B T p a H C H A b B a H H H , o T n p a B H A 
n o c A a K M 0 p a B C K 0 M y BAACTHTCAIO flyHancKnx n p o B H H U H H . TIOCOA 
K y u j H A Ha o ó p a T H O M n y T H 6 p a A 3 e M A i o , T p a B y , BO A y JJYHAA « 3 
B A a A e H H ñ C B A T o n o A K a , K 0 T 0 p b i e , HaHAH HX S o r a T b i M H , B e n r e p c K n e 
noAKOBOAUbi peiLiHAH n o A y H H T b . 3 a T e M , H a OCHOBC o ó m e r o c o m a i n e -
HHA , B e n r p b i CHOBa OTnpaBHAH TOTO Ace n o c a a K y n o M A H y T O M y 
BAacTHTeAio H 3 a e r o 3eMAK> n o c n a A H e M y b e A o r o KOHA C CCAAOM, 
y K p a u i e H H b i M a p a b c K H M 30AOTOM, H C n 0 3 0 A 0 H e n H 0 ñ c b p y e n ( e q u u m 
a l b u m e t m a g n u m c u m s e l l a d e a u r a t a a u r o A r a b i e e t f r e n o d e a u r a t o m i s e r u n t 
p r o terra s u a ) . YBHACB STO , BAacTHTeAb e m , e b o A e e B 0 3 p a A O B a A C A , 
n o T O M y HTO n o A y M a A , HTO n o A a p o K 3 a 3 e M A i o B e H r p b i n o c n a A H e M y B 
K a n e c T B e r o c T e n - n o c e A e H u e B . I IOCOA , 3 H a n n T , n p o c n A T a M 3 e M A i o , 
T p a B y H BO Ay y B A a c r a T e A A . B A a c T H T e A b x c e c yAbiÓKOñ O T B e n a A : 3 a 
n o A a p o K B e e B a i l i e , CKOAbKO x o T m e . H c T e M n o c o A BepHyACA K CBOHM. 
A p n a A >Ke B STO BpeMA B O i n e A B n a n n o H H i o c c e M b i o BOA<AAMH, HO 
B o i n e n H e x a x r o c T b ( g o s p i t e s ) , a K a x BAaAeAeu, 3eMAH n o n p a B y 
HacAeAHA ( t e r r a m i u r e h e r e d i t a r i o p o s s i d e n t e s ) . TORAA OHH n o c A a A H K 
BAacTHTeAio A P y r o r o n o c A a H n o p y n H A H e M y n e p e A a T b c A e A y i o m e e : 
A p n a A H e r o n a p o A r o B o p n T T e b e , HTO H a STOH 3 e M A e , K O T o p y i o O H H 
OTKynHAH y T e b a , H e o c T a B a í í c A A a A b m e , HÓO 3 e M A A K y n n e H a y T e b a 3 a 
KOHA , T p a B a - 3 a c b p y i o , BOAa - 3 a c e A A O . T b i x c e c a M , b y A y n n 
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MeJIOHHbIM H ACaAHbIM, OTAaA HM B BeMHOe n 0 A b 3 0 B a H H e 3eMAIO, T p a B y 
H B o g y . K o r A a BAacTHTeAio n e p e A a A H STO c o o ö m e H H e , OH , y A b i ö a a c b , 
CKa3aa TaK: " Y ö e H T e AyÖHHKOH KOHA ( e q u u m i l i u m m a l l e o l i g e o 
i n t e r f i c i a n t ) , c ö p y i o KHHbTe Ha none, n 0 3 0 A 0 a e H H 0 e ceAAO ö p o c b T e B 
J i y H a H . " 3 a T e M "BAacTHTeAb ö b i c T p o c o ö p a a BOHCKO, ö o a c b B e H r p o B , 
n o n p o c H A n o M o i A H y A P y 3 e í i H , coeAHHHBLUHCb c H H M H , B b i m e A 
H a B C T p e a y B e H r p a M . T e a c e B STO B p e M a n o A O u i A H K « y H a i o H H a 
n p e x p a c H O M n o a e Ha B o c x o A e COAHUA H a a a A H ÖHTBy. B o r 6 b i A B 
n o M 0 u j , b B e H r p a M , ö e a c a A OT HHX y n o M A H y T b i H BAacTHTeAb. B e H r p b i 
n p e c n e A O B a A H e r o AO « y H a a , OH a c e B c T p a x e ö p o c H A c a B « y H a ñ H 
3 a x A e Ö H y A c a B e r o BOAHax". 4 4 
B e H r e p c K a a A e r e H A a He M o a c e T n p o n c x o A H T b OT H o p A a H a , T . K . 
y H e r o p e a b HAeT o B b i K y n e 3 a a c e p T B e H H o r o KOHA A y m , n o n a B i i i H X B 
p a ö c T B O B 3 a r p 0 Ö H 0 M M H p e , 4 5 OHa c K o p e e M o a c e T öb iTb c B A 3 a n a c 
AereHAOH J l e x e A A . BHAyKHHA T a x a c e H e M o a c e T öb iTb ee npaHCTOMHH-
KOM, T . K . ö e A b i f i KOHb - LjeHTpaAbHbiH n e p c o H a a c B e H r e p c K O H A e r e H A b i 
- B e r o n p o H 3 B e A 6 H H H H e c b H r y p n p y e T , 4 6 Aa H B a p a ö c K H x A e r e H A a x e r o 
T o a c e H e T . 4 7 TaKHM 0 Ö p a 3 0 M , M M H e HAXOAHM e B p o n e ü c K H x n a p a n a e -
A e H K 3 T 0 H H a u i e í í caMOí í 3aKOHMeHHOii H 3 r o B o p a i u , H X 0 6 o ö p e T e H H H 
B e H r p a M H p o A H H b i A e r e H A . 4 8 
B H3BeCTHOH H AM (JJOPME 3 T 0 T paCCKa3 - COTAaCHO HCCAeAOBäHH-
S M -ABAACTCA "oÔMâHHOH n o K y n K O H c T p a H b i " . 4 9 H a u i H n p e A K H "B A y x e 
CTenHOÍi AHnAOMâTHH MHpHbIM n y T e M npOÖOBaAH nOAyMHTb BO 
BAaASHHe 3 T y T e p p H T o p n i o " . 5 0 B n o c A e A H e e BpeMA BO3HHKAA MMCAB 0 
TÓM , HTO a B T o p y x p o H H K H y a c e H e ÖBIAO ACHO HCKOHHoe 3 H a a e H H e 
3 a n H c a H H o r o HM 3 n H 3 0 A a . 5 1 B n e p e A a a e KOHA , y K p a i n e H H o r o 30AOTOH 
cöpyeft - c o r a a c H O STOMy - BHACAH K a K o e - T o " n p H 3 H a H H e B a c c a A b H o r o 
COCTOAHHA", "OÖPAA , H M e i o u j H H x a p a K T e p n p n o ö m e H H A K B A a c r a " , HAH 
a c e BO BCAKOM c A y a a e y c M â T p H B â A H B STOM A H n A O M a r a n e c K o e 
OAapHBaHHe, n p H H A T o e c p e A H p a B H o n p a B H b i x . 5 2 H 3 STOH A e r e H A M 
AyMaAH BbIMHTâTb HeHTO BpOAÖ HCTOpHH O 3âKAIOMeHHH HCBbICKa3aH-
H o r o HAH A H u i b AäTCHTHO c c b o p M y A H p o - B a H H o r o A o r o B o p a MeaCAy 
p a B H O n p ä B H b l M H HAH HaXOAALU,HMHCA B BaCCaAbHblX OTHOlUeHHAX 
CTOpOHaMH: ' T í o 3 T 0 H H3HBH0H A e r e H A e . . . HOBeHIHHe HCCAeAOBaHHA 
yCTaHOBHAH,.MTO 3aKAIOMeHHe AOrOBOpa npOHCXOAHAO C H C n 0 A b 3 0 B a H H -
e M SAeMeHTOB p m y a A a KOMCBHHKOB. BEAB ASAO B TOM, MTO H o H o r y p -
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CK0-60JirapcKHH xaH, OpMypTar B 815 r . 3aKAioHHA MHP C BH3aHTníi-
CKHM HMnepaTopoM JlbBOM V n o 60ArapcK0My oóbinaio , H STOT oObinaíi 
6biA o n n c a m EoArapcKHH pHTyaji COCTOAA B T O M , HTO CTopoHbi 
AOAJKHbl 6bIAH OTBeAaTb KpOBH paCCCHeHHOH HaABOe COÓaKH, 3aTeM 
HMnepaTop onpoKHAbiBaji Ha 3eMAio Kyóox BOAM, nepeBopaHHBan 
ce ju io , npHKacajicA K y3Ae H noAHHMan c 3eMAH nynoK TpaBbi. O TOM, 
HTO H BeHrpbl TaKHM xce OÓpa30M 33KAIOHaAH AOrOBOpbl, CBHAeTeAb-
CTByeT nHCbMO ?aAbij6yprcKoro apxHenHCKona, TeoTMapa, HanncaHHoe 
B 900 roAy. CornacHo BceMy 3TOMy 3a AereHAoñ o óeAOM KOHe 
CKpbiBaeTCA npH3HaHHe, HTO B 894 r . TecHHMbiñ (bpaHKaMH H SoAra-
paMH MOpaBCKHH BAaCTHTCAb CBATOnOAK 3aKAIOHaA C0103 C BeHTpaMH 
n o 0 H 0 r y p c K 0 M y o 6 p a 3 u y c Hcn0Ab30BaHneM TAKHX PCKBH3HTOB 
KAMTBbi, xax pacceneHHaA HaABoe coóaKa, BOAa, CCAAO, y3Aa H TpaBa."5 3 
IlpeAnoAOXKeHHe, noACKa3aHHoe AaHHoñ napanneAbio , cTano o ó n j e n p H -
HATblM. 5 4 
ECAH pa30HTb Ha SAeMeHTbi BbiiijeynoMAHyTbiH óonrapcKHñ 
OÓpAA, B HeM MOACHO BblACAHTb TpH He BCeTAB HenpeMeHHO COnyTCTBy-
ioiuHe Apyr APyry nacra : 1. KpoBHbiñ coio3 (nHTbe KPOBH), 2. oópaA 
nepeAaHH 3eMAH, cBX3aHHbiH c KOHCM, 3. pacceneHHe coóaKH. OAHaico, 
3aKAioHeHHe AoroBopa onncaHO He oneBHAueM, AH6O xce c TeneHHeM 
BpeMeHH TexcT óbiA HcnopneH, o neM MOJKHO cyAHTb Ha OCHOBC 
OTpbiBKa, noBecTByioiuero o noAOÓHOM xce 3aKAioneHHH Mupa B 
ÓHOrpac})HH CB. JIlOAOBHKa, (J)paHUy3CKOrO KOpOAA, COCTaBAeHHOH 
Joinville-M. C STHM 3nH30AOM Mbi H cnnHanH TCKCT. KorAa BH3aHTHH-
CKHH naTHHCKHH HMnepaTOp 3aKAIOHaA C0I03 C nOAOBIjaMH npOTHB 
HHKeñcKoro HMnepaTopa BaTaT3eca, noAOBijbi " . . . AAA TOTO, HTOÓBI 
BepHO noMoraTb APYR APyry, noxcenaAH, HTOOM HMnepaTop H APyroe 
3Haraoe AHIJO nopaHHAH 6bi ceba H cMemaAH 6bi CBOIO KpoBb B 
óoAbinoM cepeópAHOM Kyóxe. H KopoAb noAOBijeB H APyroe 3HaTHoe 
AHIJO H3 HHX CAeAaAH TaK: HX KpOBb CAHAH C KpOBblO HaiUHX AIOAeÍJ, 
CMEMAAH c BHHOM H C BOAOH, H OHH OTBEAAAH, H H A M H AIOAH TOACE 
ÜHAH; H rOBOpHAH TOTAa, HTO OHH CT3AH KpOBHbIMH Ó p a T b A M H . 3 a T e M 
x e e n p H B e A H c o ó a K y H nocTaBHJiH MexKAy Ha i i iHMH H HX AIOABMH, H 
B M e c T e c H a m n M H AioAbMH OHH M e n a M H p a 3 p y Ó H A H e e ; H T O B O P H A H , 
HTO n y c T b H OHH 6 y A y T TaK x e e p a 3 p y Ó A e H b i H a K y cK H , e c A H o Ó M a H y T 
A p y r A p y r a . " 3 5 TaKHM 0 Ó p a 3 0 M MOACHO cHHTaTb H e c o M H e H H b i M , HTO 
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CTopoHbi ÎTHAH He cobanbio KpoBb, a KpoBb APyr Apyra. PacceneHHe Ha 
KycKH cobaKH COMBOAHHHO 03HanaeT "aHac^eMy, npoKAATHe B XPHCTH-
âHCKHX KAATBeHHblX TCKCT3X, KOTOpOe BCTynaeT B CMJiy, KOrAa KAATBâ 
HapyuiaercA".56 PoACTBeHHbie HaM HapoAW, HanpHMep, - coraacHO 
3anHCH ÓT 1484 r . - aaBajm KAATBy HaA MeAaeAtbew LUKypoH H CBOHMH 
MenaMH pacceKaAH eAb, roBopn: KTO HapyiHHT KAATBy, Toro nebecHbie 
cHJibi nycTb TâK Ate HâKâAtyT.57 OAHAKO, KorAa BeHrpbi 3aKAionaAH 
AOrOBOp C ÖaBapUaMH HAH C MOpaBâMH H KAAAHCb "cobaKOH HAH 
BOAKOM HAH APy™MH be3bOACHbIMH HAH A3bIHeCKHMH BeiHaMH", KaK 
onncbiBaeT STO TeoTMap,58 TaM HHKAKOH POAH He HrpaA HHK3KOH 
beAblH (HAH He beAblH) KOHb. 
AHOHHMyc 3anenaTAeA 3aKAioneHHe KpoBHoro coio3a cpeAH 
BeHrepcRHX nAeMeHHbix BOAtAeñ npH obpeTeHHH pOAHHbi: "KaAtAbin 
npHHOOHA npncary , AHA CBOIO . KpoBb no A3binecKOMy obbinaio B 
cnennaAbHbiH KyboK." 3aABAeHne Ate o TOM, HTO "AOAACHA bbiTb 
npOAHTä KpOBb H3MeHHHKâ", n03B0AAeT npeAnOAOAtHTb, HTO He 
oboLUAOcb npn 3T0M H be3 pacceneHHA cobaitH. Ho (beAbiñ) KO Hb H 
3Aecb He (hHrypnpyeT.59 
npncyTCTBHe HapAAHO ybpaHnoro KOHA MOAteT bbiTb OTMeneHO 
TOAbKO npn 3aKAioHeHHH AoroBopoB o nepeAane KOHKperaoH TeppHTO-
pHH, BO Bcex APyrHX CAynaAX Mbl MOAteM rOBOpHTb AHUJb O KpOBHOM 
coio3e H o pa3pybAeHHH cobaKH HAH BOAKa. B BeHrepcKOH Ate AereHAe 
o beAOM KOHe noAyHHAa MecTO AHuib Ta nacTb, KOTopaA TOBOPHT O 
nepeAane TeppHTopnn, Aßa Ate APyrnx 3AeMeHTa oTcyTCTByioT. HeM 
MOAtHO ObTjACHHTb TaKyiO HenOAHOTy? 
5 . n p H 3aKAIOHeHHH BH33HTHHCKO—bOATäpCKOTO C0103a ü b e 
A o r o B â p H B â i o u t H e c A c T o p o H b i - H M n e p a T o p JleB V H b o A r a p c K H H K a r a H 
O M y p T a r - npncyTCTBOBaAH AHHHO , n p u H H M a A H y n a c r a e B pHTyaAbHOM 
ACHCTBHH, nOAObHÖ TOMy, KaK 3 T 0 bblAO C A3THHCKHM H M n e p a T O p O M 
BaAAyHHOM II H KHAäeM nOAOBU,eB n p H COTAäUieHHH, O KOTOPOM 
p a c c K a 3 b i B a e T J o i n v i l J e . v H o He TaK OÓCTOHT ACAO B c i o A t e T e B e H r e p c K o í í 
A e r e n AW. KAIOH K p e m e H H i o - n o H a r n e M y MHCHHIO - b e A b i í í KOHb, 
B e p H e e b e A b l H UBCT KOHA. ß e A O B TOM, HTO STOT UBeT o b a a A a e T o c o b o i i 
pOAblO B MHCTHKe IJBeTOB KaK y BeHrpOB, TaK H y APyrHX pOACTBeHHblX 
HaM H a p o A O B , a TaKAte H y H a p o A O B , p a H e e HaxoAamnxcA c -HAMH B 
CBA3H. 
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Boryjibi MOXATCA "ôexoMy 6ox<ecTBy, npoxoAxmeMy n o CSMH 
rpaHuuaM TBopeHHx", ôypxTbi Ha3biBaioT AyxoB npeAKOB "6eA06epe30-
BBIMH rocnoAaMH", Ayxn y yAMypTOB Toxce "oAeTbi B ôexbie nxaTbA", 
"B ôeAbie pyôaxn H iiiTaHbi cTapubi". EeAbiH BOAK - AOMOHHHecKoe 
cymecTBo, xpaHHTeAb AOMaïAHero o n a r a - ôeAbift 3Meïi. y Haiiinx 
pOACTBeHHHKOB, JKHByLUHX Ha OÔH, ÔOr-npeAOK CHAUT Ha CaMOM 
BepxHeM Heôe Ha MOXOHHO-ÔCXOM Tpone, e ro xceHa - "ôenax r o c n o -
Xia", KOTOpaA MOXieT ÔbITb CBX3aHa C HaiiJHMH npeACTaBACHHAMH XI B. 
O KpaCHBOH XieHLHHHe. 
IIIaMaH, noAftepxcHBaioiHHH cBA3b c AyxaMH, Taioxe OTnpaBAx-
eTcx B 3arpoÔHbiH MHP Ha "6ex0CHexŒ0M KOHe", T.e. Ha 6apa6aHe H3 
KOXCH ôeAoro xcepeôeHKa, H coBepuiaeT raAaAbHbie, xcepTBeHHbie, 
3aKAHHâTeAbHbie, BbI3bIBaiOLUHe AyXOB OÔpAAbI C nOMOUtblO npeAMeTOB 
H3 6epe3bi nepeA "ceMHBeTBeBoiï CBATOH 6epe3ÔH" HAH xce nepeA 
ÔeAbIMH HAOAaMH, CACXaHHblMH H3 ÔeAOH 6epe3bl, nOKpbIBaAOM 
KOTopbix cAyxcHT LUKypa ôeAoro oxeHA. 
M e c T o 3 â x o p o H e H H A n p e A K O B , p o m n AXA x c e p T B o n p H H o m e H H H 
T a K x c e n a c r o H â A e x A A H o n p e A e x e H H e M " ô e A b i n " . H e HCKAIOHCHO, HTO 
n a 3 T O x c e y K a 3 b i B a i o T H H e x o T o p b i e A p e B H n e H a 3 B a H H A H a u i n x M e c T -
E e x a a n e p K O B b ( n p e A n o x a r a e M a A M o r H j i a A p n a A a ) , B e A b i H r p a A (MCCTO 
3 â x o p o H e H H A C B . H u j T B a H a ) , H l a p ( M o m A â I I I a M y s A A A 6 a ) , C e r c a p A 
(MOTHAa B e A b I I ) - K O T O p b i e TOBOPAT O T O M , HTO 3 A e C b nOKOATCA T e x a 
H 3 B e c T H b i x r e p o e B , B TO B p e M A x a K HX A y u J H o T n p a B H A H C b n o 0 3 H a n e H -
H O M y K a x " ô e x b i n n y T b " HAH " M A e H H b i f i n y T b " " n y r a c p a x c e H H H " B 
3 a r p o Ô H o e e T p a H e T B H e . 
XCHBOTHoe , n p e A H a 3 H a n e H H o e B x c e p T B y " H e ô e c H O M y O T u y " -
ô e x a A A o m a A b HAH OAeHb, p e x c e - ô a p a H . E C A H H e ôb iAO n o A p y K O i i 
ÔeAblX XÎHBOTHblX, TO npHHOCHMblX B XCepTBy OTMeHâAH ÔeXblM 
nAATKOM HAH ACHTâMH, HTOÔbl AP^BHAA n e H a T b HpHHaAXeXCHOCTH 
0 Ô A 3 a T e A b H 0 ô b i A a H a HHX. B H a u i n x H a p o A H b i x o ô p A A a x ô e x a x 
x o i n a A b , B K O T o p y i o n e p e c e A H x a c b A y i n a y M e p m e r o , H r p a e T 3 H a n H T e x b -
H y i o p o A b . J K H T e A H o Ô A a c T H C e K e f t CHHTBIOT POACTBO n o " ô e x o n 
A o u i a A H " . H o O H a H c n o A b 3 y e T c x H AXA n p e A C K a 3 â H H A ( h i p p o m a n t e i a ) 
6 p a K O B , ô e x , c M e p T H . K o e - r A e n p w KXATBAX H a c T y n a i o T H a n e p e n ô e A O H 
A o u i a A H , H e ï i O T B e A e H â p o x b B o ô p x A e , c B A 3 a H H O M c POJKAOHHCM 
p e ô e H K a . M H o r o n H C A e H H b i e n o c A O B H U b i y K a 3 b i B a i o T H a c T a p H H H y i o 
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caKpajibHyio cbyHKunio 6enoñ noinaAH, Hanp., "ero narHyna 6enaa 
jiomaAb" ( = OH yMep), "npaBfly npnB03AT Ha óenoñ noniaAn" ( = 
CMEPTB HE PA3ÓHPAET) H T . A . 
BeAbiñ uBeT, 3naMHT, 3apaHee TOBOPHT O npeAHa3HaHeHHH K 
TOMy, MToóbi acHBOTHoe B 3arp0ÓH0M MHpe noHOAHHAO cTa«a npeflKOB, 
KOTopbie TaM nacyT "óenbix oneHeñ", "6enocHea<Hbix acepeÓAT". H B 
HauiHX CKa3Kax AOiuaAb MepTBoro MOAOAua - "benocHeacHaA", repon 
pa3birpbiBaiomeroca B 3arp0ÓH0M Mupe ASHCTBHA cTpaHCTByeT "Ha 
6enoñ AOUiaflH B con POBO ACACHHH 6ejioñ coóaiíH", no HapoflHbiM 
BepoBanHAM "cMepTb e3AHT Ha 6enoñ AouiaAn", AyuiH yMepuinx Be3eT 
"óejiaa AomaAb" n "Bor AIOÓHT benyio AoniaAb". BoryAbi Taxace 
noaaraiox, HTO "6enaa noinaAb" - STO "nomaAb Bora", HAH "aouiaAb 
Ayxa HAOAa", "cKaKyH Numi Torem".60 
Eenbiñ UBCT, 3HannT, ABAACTCA AexnapaTHBHbiM UBCTOM AYRU 
yMepniHx, AyxoB npeAKOB, MorymecTBeHHbix AyxoB 3arpoÓHoro Mnpa, 
a<HBOTHbie ace, MMeiorune óenbiñ UBCT, 3apanee npeAHa3HaneHbi Ana 
acepTBonpHHOuieHHH HM. riosTOMy Mbi cHHTaeM, HTO 6enoro KOHA H3 
aereHAbi Taxace npeAHa3HaHann He acHBOMy nenoBeKy, a Ayxy paHee 
yMepmero BOXCAA. 
6. B naMATHHKax BeHrepcKoñ nncbMeHHOcTH ocTaAoeb MHoace-
CTBO AOKyMeHTOB O "BCnpbICKHBaHHH" yAaHH, KOTOpOe, OHeBHAHO, B 
Hanajie BcerAa conpoBoacAanocb "3aKAaHHeM KOHeñ", H Hainn apxeono-
rn pacKpbiAH MHoacecTBo MOTHA snoxn oópeTeHna ponnubi, KOTopbie 
CBHAeTeAbCTByiOT O pHTyajlbHOM 3aKAAHHH KOHeñ npn 3aXOpOHeHHAX 
Hauinx npeAKOB.61 
CTOHT OTMeTHTb, HTO AHOHHMyC BeAHKOAyUIHO OAapHBaeT 
KOHHMH CBOHX repoeB. KneBCKne n cy3AaAbCKne KHA3ba nocbinaioT 
ÁAMarny "TbicAny AomaAeñ c yKpaineHHbiMH no-pyccKH ceAAaMH n 
cópyeñ (mille equos cum sellis et frenis more Ruthenico ornatis)", 
rocnoAHH JlaAOMepnn nocnan "TpncTa AOiuaAeñ c ceAnaMH n y3AaMH 
(CCC equos cum sellis et frenis)", rannHCKHñ ace KHA3b nocnaa "AecATb 
OTAHHHbix apaócKHx cKaKyHOB n TpncTa Apyrnx AomaAeñ c ceAnaMH n 
cópyeñ (X farisios optimos et CCC equos cum sellis et frenis)".62 3Aecb, 
OAH3KO, u,BeT AomaAeñ He HMeeT 3HaneHHA. CoBceM Apyroe nonoace-
Hne óbmo, KorAa ApnaA nocnan 12 noinaAen UJaAaHy: OHH óbian 
óenbiMH (misit ei XII albos equos), HTO no3Anee He ynycxaeT noAnepKH-
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BaTb BeHrepcKHH BOA<AÍ> (pro pretio ei misimus XII albos equos).63 TaKHM 
Ace 06pa30M nocTynHA ApnaA - no npeACTaBAeHnio MacTepa II. - H C 
MeHMapoTOM, KOTopoMy OH nocAan TaKoíi Aee noAapoK, KaK panbiue 
ILIanany (misit ei donaría sua, sicut primo miserai Salano duci).64 C B O A 
xpoHHK XIV BeKa TaKAee TOBOPHT o 6enoñ AOLuaAH,65 HO O6 S T O M Aee 
noBecTByeT n rioAeoHbCKaa XpoHHxa (equum album),66n AaA<e HeMeuKO-
A3biHHaa xpoHHKa MioreAbHa (rosze, daz waz grosz und weyz).67 
Mbi pacnonaraeM H ApyrwMH AaHHbiMH o npHHomeHHH B Aap 
ÖeAOH AOUjaAH. IlOCOAbCTBO KOPOAA EeAbI II B 1134 r . nOCAaAO K 
HeMeuKOMynMnepaTopy "rieTpa, enHCKonacpexepBapcKoro" (OexepBap 
= EeAbiH rpaA [sic]!, H B noAapoK OTnpaBHAO c HHM "AByx cHapAAceH-
Hbix 6eAbix KOHeñ, OAHO ceAno KOTopbix coAepAcano 26 30A0Tbix 
MapoK".68 PoAHTeAH yMepuiero B IlapHAee ABA Ka EeTAexeMa MonacTbi-
pio CB. >KeHeBbeBbi "uieAPO npeAXOAenAH B Aap H öeAyio AoinaAb" 3a 
cnaceHwe AyuJH cBoero cbiHa.69 JJoKyMeHT OT 1383 r. CBHAeTeAbCTByeT 
o TÓM, HTO HacAeAHHK BbiKynnA 3Ty AomaAb 3a AeHbrn y MOHacTbipA 
H Ha new OTnpaBHA B nocneAHHñ nyTb npax ocTaBHBuiero HacAeACTBO.70 
HMeioTCA T3KA<e AaHHbie 0 noAOÖHOH poAH Aapa AOUIBAH, OTHOCA-
ujHecA K XVI-XVIII BB., a TaKAce H B no3AHee 3anHcaHHbix HapoAHbix 
cKa3Kax.71 
Mbi CHHTaeM HeOÖXOAHMbIM OTMeTHTb, HTO AOIliaAb, npHHOCH-
Myio B Aap, HeAb3A 6biAO nepeA 3THM Hcn0Ab30BaTb, 3HanHT - XOTM 0Ha 
öbiAa cHapAA<eHa CCAAOM H cöpyeü - OHa AOAA<Ha 6buia öbiTb Heo6-be3-
AeeHHblM, HHCTblM ACHBOTHbIM.72 JI.AA HCTO ACe HyACHO ÖblAO CHapAACe-
HHe? 30A04eH0e cHapAAceHHe, KaK Mbi STO yAce BHACAH B cAynae Aapa 
EeAbi CAenoro, AOAACHO öbiAO Bbipa3HTb paBHonpaßne cTopoH. 
PaCKOnKH MHOTHX 3âXOpOHeHHH aBapCKHX BOAÍASK HAH HaXOAKH H3 
MorHAbi renHACKoro KHA3A B MaAapauie AOKa3biBaioT S T O . 7 3 M 
noATBepAQjaeT STO H AÍKBIAHH B XVI Bexe MaxMyA TepA^KioMaH, 
• KOTopbiH, xopouio 3HâA T y p e n d e BaccaAbHbie oöbinaH, B CBOCM 
npOH3BeAeHHH nnUJeT O TOM, HTO CßATOKOAKy, KOTOpblH AOAACeH 6bIA 
öbiTb noKopeH, öbiAa nocAaHa öejiaA AoniaAb Bcero AHuib "c cepeöpA-
HblM CeAAOM."74 
CHapAAceHHyio öeAyio AoniaAb npeAna3HanaAH B KanecTBe 
BbiKyna 3a BbiöpaHHyio TeppmopHio, CACAOBaTeAbHo, corAacHO 
ApeBHeMy BeHrepcKOMy oöbmaio KynAH-npoAaA<H c Heñ BMecTe 
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n o x a r a x o c b naßaTb cHapAxceHHe. 7 5 n o x a r a x o c b ö o r a T o e c H a p x x c e H H e H 
XCepTBeHHbIM AOIliaflAM yMepiHHX, KaK 0 6 3T0M CBHAeTeXbCTByiOT yxce 
yxa3aHHbie aBapcKHe, renHACKHe HAH BeHrepcKHe HaxoAKH HAH 
n o A o x c e H H o e B MorHAy ATTHABI " x o i i i a x H H o e c H a p x x c e H H e , ôxHCTa-
ioinee pa3HbiMH AparoueHHbiMH KaMHXMH."76 
7. JlereHfla 0 6exoM KOHe 3HAAHTEXBHO OTXHAaeTca OT o6m,e-
npHHAToro (H yxce y ApncTOTexx paccMaTpHBaeMoro xax cooxBeTCTBy-
IOLLIHH CKHCPCKHM OÖblAaXM 3H3K NPEKAOHEHHX) OÔPAAA COÔCTBEHHO-
p y H H O H n e p e x a n n 36MAH H BOAM (HHorxa TpaBbi).77 TpaflHUHH 3aBxaAe-
H H A CHAO H IÎAOAOpOflHA y pOflCTBeHHblX H a M HapOflOB ABXXIOTCA T O M y 
x o p o u i H M n p H M e p o M : B cKyflHoe B p e M x cHanaxa BbicMaTpHBaAacb 
nAOflopoAHaa TeppHTOpna, H a x o x x m a x c x B pyxax KaKoro-XHÔo 
cocexHero cooômecTBa, 3aTeM orryxa B T a ñ H e xoöbißaxacb 3eMxa, 
TpaBa (KOAocbH) H BOAa, HTOÖbi T e M caMbiM 3aBAafleTb A y x o M n x o A o p o -
XHA 3 T 0 H 3eMAH. Ilocxe 3Toro - H H o r A a xaxce H n o c x e BoeHHbix 
c T O A K H O B e H H H - n o x H m e H H o e "nAOAopoAHe" BbixynaAOCb H ABHO.78 
BeHrepcxaA AereHAa n o cBoeMy nocTpoeHHio c x o A H a c 3TOH TpaAHijH-
eñ: K y u j H A cHanaxa, H c n o A H A A MHCCHIO nocxa, T a ñ H o AOÖbiBaeT 
3eMAio, TpaBy H BOAy C B A T o n o A K a , a 3aTeM yxce Te xce 6xara xoôbiBa-
10TCH 0(pHu,HaxbH0 3a KOHA. 7 9 P a 3 H H u a TOAbKO B TÓM, ATO xereHAy, 
yKa3biBaiomyio H a ranHAHo 3eMxexexbAecKHe oöbinan, HâuiH n p e x K H 
n e p e A e x a x H , cooôpa3yAcb co CBOHM XCHBOTHOBOAHCCKHM 0 6 p a 3 0 M 
XCH3HH. (3TO He ABAACTCA e A H H H A H b I M A B X e H H C M , BCAb, n O BCeH 
BepoATHOCTH, CB. H u i T B a H 3 a n p e m a x paccxa3biBaTb B ACPOBHAX B 
nepByio onepexb cxa3KH, T H n a "CbiH ôexqro KOHA", O T H o c a m n e c x K 
3 e M A e A e x b H e c K O M y oôpa3y XCH3HH.)80 
B HCTOPHH 0 Ö M 3 H 3aKAIOAaeTCA B TOM, ATO MOpaBCKHH n p e g B O -
A H T e x b o ö o x b i n a e T c e ö x HaAexcAOï i Ha TO, ATO B b i u i e y n o M X H y T b i H KOHb 
n p e A H a 3 H a A a e T C A B n o A a p o K e M y AHAHO, B TO B p e M X KaK OH 6 b i x 
n p e A H a 3 H a A e H n p e A K y - 0 C H 0 B a T e x K ) H M n e p H H . n p H H X B x a p , 3aK0HHi>iH 
H a c x e A H H K , KaK 6 b i npeACTaBXAA s T o r o n p e A K a , n p H H A x n x a T y 3 a 
3CMAIO, H T e M c a M b l M AOrOBOp BCTynHA B CHXy. Û A H â K O , OH 0 C 0 3 H 3 A 
3 T 0 AHUJb T o r A a , KOTAa B e H r e p c K H ï i n o c o x n p e A y n p e A H A e r o . T o r A a OH 
c a M n p H K a 3 b i B a e T OTAaTb "BbiKyn" TOMy, KOMy OH 33KOHHO n p H H a x x e -
XCHT, T . e . yÖHTb ö e x o r o KOHA X^PCBAHHOH AyÖHHKOH, n p e A H a 3 H a A a -
BiHHHCA AXA y M e p m B x e H H X x c e p T B e H H b i x XCHBOTHMX ( e q u u m i l l u m 
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rnalleo l i g n e o i n t e r f i c i a n t ; 8 1 n p n a c e p T B o n p H H O i i i e H H M x ó b i n o 3 a n p e m e H O 
n p H M e n A T b weTajinHHecKHe n p e A M e T b i ) , r i p n i i e c T H ee B a c e p T B y n p e f l K y , 
a TaKace H c n a p a a c e n n e n p e A a T b T / i e n H i o . 3 T H M A e ñ c T B n e M , c o n p o B o a c -
AAEMBIM o x p n u a T e n b H b i M OTBCTOM, 6 b i n a ( J ) a K T H H e c K H o 6 ' B A B N E H A BOHHA 
B e i i r p a M . ( H e H c x m o H e n o , HTO XHTPBIÑ B e H r e p c K H H n o c o n , K O T O P M H 
NPEACRABHA a c e p T B o n p H H o u u e H H e KOHA H3AHLUHHM , x o T e n n o n y H H T b 
eme ó o j i b n i e n p e H M y m e c T B , BeAb npeAOK A o n a c e H 6 b u i c r p a a i H o 
p a c c e p A H T b c a n a c B o e r o N 0 T 0 M K A , e c j i n 6 b i TOT He OTAAN e M y T o r o , HTO 
e M y n o n a r a n o c b ) . 3 n a H H T , STOT B e A y i n n n n e p e r o B o p b i c BEHRPAMH, a 
3ATEM TOTOBAMHHCA K ÓHTBE c HHMH NPEABOAHTENB HHKAK n e M o r ÓBITB 
eaMHM CBATOnOAKOM. 
OH n e MOT óbiTb HM, T.K. H3 BbiLuecKa3anHoro BbiTeKaeT, HTO 
Beurpbi CHHT3AH CBATonoAKa npeAKOM-BAaAenbueM, XO3AHHOM AaHHoñ 
3eMAH. 3 T 0 BblACHAeTCA H3 paCCKa3a KOHCTaHTHHa, B03KHKIiier0 OKOAO 
950 r.82 (ecAH HucpopMaTopoM 6bin BeHrp) , HO H BeHrepcfcaa xpoHHKa 
rOBOpHT B CBH3H C MapOTOM, HTO CBATOnOAK, "eTO CblH, 6bIJI HOBblM 
npaBHTejieM" (fillius vero in dominando novus erat) . 8 3 K TOMy ace BbiBOAy 
npuxoAHT H 3anbu,6yprcKHH apxnenHCKon TeoTMap , KorAa B 9 0 0 r. 
nHineT o TOM, HTO nana n o c n a n yneHHKa Mer^OAna BnxnHra K TaKOMy 
HOBOMy B Bepe HapoAy, KOTopbiñ 6bin o6y3AaH CBaT0n0AK0M B 6 H T B C 
H OÓpameH HM B XpHCTHaHCKyiO Bepy.8 4 ECAH 3T0 ÓblAO T3K, TO Ha 
A3HH0H TeppHTOpHH HHKOTAa He TOCnOACTBOBanH MOHMHp I H 
P a c r a c n a B ; STO 3eMna 6bina BnaAenneM CBaTononKa H TonbKo e r o . 
3a nocneAHHe ABaAUaTb neT BO MHornx HccneAOBaHnax 
nonyHHna pacnpocTpaHerrHe Bepcna o TOM, HTO dJHrypnpyiomaa B 
ncTopHHecKHx HCTOHHHKax BeJiHKaa MopaBHa (Megalé Morávia) B 
ioacHoñ nacTH AncbenbAa npocTHpanacb no o6enM pexaM Kepem, a 
Taxace no pexaM Mapom, TeMem, THcca H «ynañ , BKAHHHBanacb B 
MeacAypenbe CaBbi H OKOAO CepeMa (CnpMnyM; CpeMcxa MnTpoBHua) 
noAxoAHna K CaBe.85 (B OCHOBHOM, 3HAHHT, OHa coBnaAana c Ha3BaH-
HOH AHOHHMycüM HMnepneñ IIIanaHa.)86 0 6 ee HCTOPHH HaM H3BCCTHO 
neMHoroe: nocne pacnana aBapcKOñ HMnepnn, 3Aecb, OHCBHAHO, 
06pa30Banca cnaóo CBA3aHHbiñ KOHrnaMepaT npHHaAneacamnx pa3HbiM 
HapoAHOCTAM n 0praHH30B3HHbix no npHHUHny 60JibuJHHCTBa 3eMenb. 
Ha 3TH TeppHTOpHH Moran npeTeHAOBaTb xax óonrapbi, TaK H (JjpaHKH. 
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8 . OpraHH3au,MM STOÍÍ T e p p H T o p u H , CJIEAOBATEJIBIIO, KaK B 
BH33HTHHCKOH H (JípaHKHHCKOH, T3K H B BeHrepCKOÍi TpaAHU,HH 
CBM3biBaeTCH c HMeHeM A s o i o p o A H o r o b p a r a M o p a B C K o r o npeABOAHTeAA 
PaoTHCAaBa - C B A T o n o A i t a . K o r A a ATE H KaK STO MOTAO n p 0 H 3 0 H T H -
0 6 3TOM Mbl MOAteM CTpOHTb AHUJb THnOTe3bI. 
PA3AOP MeAtAy aBapaMH H <|)panKaMn B 7 8 8 ROAY BbinyAHA Kap/ ia 
BeAHKoro n o « ™ Ha OKOHnaTeAbHyio pacnpaBy c onacubiMH BOCTOHHbi-
MH COCeAHMH, H HOSTOMy OH B 791 TOAy HaHBA IlOXOA HpOTHB ÁBapHH 
cpa3y B Tpex nanpaBAenHAx, OAHaKO H3-3a HanaBLuerocA TanncTBen-
Horo naAeAta AornaAen Boficxa AOLHAH Aiiuib AO Pabbi. 3naHHTCAbHbix 
ycnexoB c^panKH AobnAHcb AHLUb TorAa, Korpa cpeAH aBapoB naHaAacb 
rpaxtAancKaA BOHHa, B KOTOPOH nornÓAH HX BOAÍAH H Mnorne H3 
3 n a f H . Bo BpeMA 3xoro BHyTpenHero pa3Aopa pe3HAenumo KaranaTa 
pa3rpabHAH cnaHaAa rpacj) 3 P H K OpnayAbCKHH H cAaBAncKHH KHA3b 
BOHHHMHP B 795 r . , a 3aTeM nepe3 TOA npiióbiBUJuñ na n o K o p e n n e 
aBapCKOH HMnepHH HTaAbAHCKHH KOpOAb rimiHHH. tppaHKH - corAacuo 
He CBoboAnoiviy OT npeyBeAHneHHH paccita3y HX AeTonucueB - B3AAH 
n0ACB0i0 BAacTb llopHKyM H FlanHOHHIO, MeAtAypenbe flynaA H Tuccbi 
paarpoMHAH H BbirnaAH orryAa HaceAenne, aBapoB Ate, ein,e oita3biBa-
BLUHX conpoTHBAeHHe, nporHaAH 3a Tuccy. 8 7 Ha caMOM Ate AeAe aBapbi 
e m e H MeAtAy 797 H 802 r r . HaHocHAH baBapcitHM BoncxaM TAAteAbie 
yAapbi, H AHiiib B 803 roAy, KorAa apMHA c^panKOB Bepuyaacb B 
P e r e n c b y p r nocAe He3naHHTeAbnoro rioxoAa, aBapcitaa 3naTb ob"bMBHAa 
3Aecb o TOM, ATO OHH cneujHO HOAHHHAIOTCA HMiieparopy. ToMy Morjia 
6biTb AHIUB OAHa npHHHHa: HMCHHO B STO BpeMA npoTHB aBapcKHx 
BAaAeHHñ nanaA CBoe BbicTynAeHne boArapcKHÍi xan KpyM.88 
IJ,eAbIO 3T0H BOeHHOH OnepaUHH bblAO 3aHHTHe TeppHTOpHH 
BAoab peK Maporn H ^ y n a ñ , npeACTaBAABiiinx c o b o n AymiiHH B TO 
BpeMA n y T b AOCTaBKH COAH H3 lOAtHO-TpaHCHAbBaiICKHX COAAHblX 
K o n e ñ . B o r a T b i H b o A r a p c K H H a p x e o A o r u H e c K H H M a T e p u a A H3 STOTO 
Hpe3BbIHaHHO BaAtHOTO B 3 K 0 H 0 M H H e C K 0 M OTHOllieHHH Kp3A MCAtAy 
M a p o u n t a p H O H H H O M 6 O P A O M AOKa3biBaeT n a A H M n e 3 A e c b H b o a r a p -
c K o r o n a c e A e H H A . E o n r a p c t t H e naMATHHKH, p a 3 b p o c a n n b i e BAOAb 
y n o M A H y T o r o n y T H AOCT3BKH COAH , M o r y T yKa3biBaTb H Ha B e p o A T H o e T b 
B o e i i n o r o 3 a B o e B a i i H A , 8 9 HO Bce Ate B TOH M a c e e , x o T o p a A n a c e A A A a 
l O A t i i b i ñ AA(j )eAbA, Mbi AOAAtHbi B n e p B y i o o n e p e A b CHHTaTbca c 
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HapoflHOCTbio, apxeojiorHHecKoe Hacne«He KOTOPOH OTAHHaeTCA OT 
MaTepwajia, oöbmHO Ha3biBaeMoro CAaBAHCKHM HAH öoArapcKHM.9 0 
ríHCbMeHHbie naMATHHKH TaiOKe CBHAeTeAbCTÉyiOT O TOM, ATO 
B AâHHbix oÖAacTAx He MOTAO HMeTb MecTO HacTOAiuee noKopeHHe, 
BeAb B 818 r . cAâBAHCKHe naeMeHa, ACHBLUHC n o öoArapcKHM pexaM 
T H M O K H Mopaßa - THMonaHe H npeAeHeu,eHTyiuH - HAH noA APyrHM 
Ha3BaHHeM aöoAPHTbi, BoccTaB npoTHB CBOHX rocnoA, "nepeceAHAHCb 
K rpaHHuaM cjjpaHKOB", T.e. Ha TeppHTopnio öyAymen B C A H K O H 
MopaBHH. OceB 3Aecb, OHH oöpaTHAHCb 3a noMOiijbio K repMaH-
CKO—pHMCKOMy HMnepaTOpy JIlOAOBHKy KpOTKOMy, HTOÖbl HMeTb 
B03M0ACH0CTb 3am,HUI,HTb CeÓA OT HanâASHHH ÖOArap, a B3aMeH 
npHHAAH BaCCaAbHyiO 3âBHCHM0CTb OT HerO H nOCblAaAH eMy KaACAblH 
roAnoAapKH.91 3 T O BnocAeACTBHH cTaAO HCTOHHHKOM (])paHK0-60Arap-
CKHX pa3AOpOB, npOAOAACaBÜJHXCH AeCATHAeTHAMH. BoeHHOH nOMOUJH 
4>paHKOB, Ha KOTopyio paccHHTbiBaAH aöoAPHTbi - nocAe 6e3pe3yAbTaT-
Ho TAHyBtuHxcA cJ)paHK0-60ArapcKHX neperoBopoB o rpaHHijax - OHH 
He noAyHHAH, H nosTOMy Korna BOHCKO xaHa OMypTara OKOAO 826 r . 
BblCTynHAO npOTHB HHX, OHH AOAACHbl 6bIAH nOAHHHHTbCA BAaCTH 
6oArap. riocAe TOTO, Kaic ööArapbi, nAbiBA n o JJpaBe, B 827 r . BTopr-
AHCb H B llâHHOHHIO <J)paHKOB, OnyCTOLUHAH TeppHTOpHH "OTHeM H 
MeHOM", 33MeHHAH MeCTHblX HaiaAbHHKOB ÖOArapCKHMH BOeHHbIMH H 
npHHyAHAH noöejKAeHHbix nAarHTb AaHb, cbpaHKH AOAroe BpeMA 6biAH 
BbIHy>KAeHbI AHUIb OÖOpOHATbCA. B KOHlje KOHUOB B 832 T. ÔblAO 
npHHATO corAauieHHe o pa3AeAe ccbep BAHAHHH, KOTopoe HecKOAbKO 
pa3 B030ÖH0BAAA0Cb.92 
BoArapbi A<e H nocAe yicpenaeHHA HX BABCTH He 3aHAAH ioACHyio 
nacTb KapnaTCKoro óacceñHa, B CTPOTOM cMbicAe OHH, n o Been 
BepoATHocTH, npecACAOBaAH ueAbio AHuib oöecneHHTb 3a c o ö o í í 
TeppHTopHio AoöbiHH coAH H nyTb ee AocTâBKH, H ecAH AaAce npHÖa-
BHTb K 3T0My OXpaHHyiO 30Hy, HX TOCnOACTBO He MOTAO npOCTHpaTbCH 
3a o6e peKH Kepeu i . Ha pernoHbi, HaxoAaujHecA K ceBepy, KOTopbie 
öaßapcKHH reorpac]) IX B. Ha3bmaeT "npoBHHUHAMH c HeH3MepnMbiM 
6oArapcKHM pacnpocTpaHeHHeM H rycTbiM HaceAeHHeM",93 HX BAacTb 
pacnpOCTpaHAAaCb AHUIb C|)OpMaAbHO (HOMHHaAbHO). H a 3THX TeppHTO-
PHAX eABa AH MorAa B HanaAe 820-bix TOAOB 06pa30BaTbca Ta MopaBHA, 
B KOTOpOH npâBHA MOHMHp I H HapOAbI KOTOpOÍÍ 3aAbIj6yprCKHH 
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apxHeriHCKon AaajipaM H naceayHTCKHH enHCKon PerHHxapnyc 
oópamaioT H KpecTAT yace 0K0.N0 830 r.94 Ko BpeMenn 0ópa30BaHHA 
CBMTonojiKOM BenHKOH MopaBHH - no cBHAeTenbCTBy KoncTaHTHHa 
BarpanopoAHoro - ee HapoAW - eme H3biHHHKH,95 n HMeHno OH 
npHHyacAaeT nx npHHATb xpncTnaHOTBO,96 HTO H nponcxoAHT OKOAO 870 
r . , BeAb flacañxaHH yace cHHTaeT nx xpncTHaHaMH.97 
TaKHM 06pa30M, KaaceTca, HTO oónac ra no OÓOHM óeperaM pex 
Kepern, no Mapomy, TeMeiuy H Tncce, Ha K0T0pbie noKanH3yeT 
BenHKyio MopaBHio BH3aHTHHCKHH HMnepaTop,98 HaxoAATca B pyxax 
óonrap H B neTBepTOM N B naTOM AecaraneTnax IX Bexa, xoTa 
BCTpeaaiomeeea KaK B rpaMOTax (JjpaHKax, Tax n B BepAyHCKOM 
corAauieHHH "térra Avarorum et Hunnorum", BepoaTHO, OTpaacaeT 
npaB0B0e npnTa3aHne (JjpaHKOB Ha Becb KapnaTCKnñ SacceñH.99 
YKa3aHHaa TeppHTopna BHOBb npHBneKaéT K ce6e BHHMaHne, 
KorAa KHa3b ceBepHOH MopaBHH PacTHcnaB I - Ha3HaneHHbiH Ha MecTO 
MATeacnoro MoñMHpa I eme B 846 r . CBMHM JIIOAOBHKOM TepMaHCKHM 
- OTAenunca OT cbpaHKOB H c noMOinbio óonrap - KOTOpbie B 852 r . B 
Mañune He MOTAH AOÓHTbca nepe3 CBOHX nocnoB c£>paHKO-6onrapcKoro 
MHpa - c 853 r . Hanan ycneniHO óopoTbca npoTHB HHX. HanaAeHna 
nocnaHHbix npoTHB Hero SKcneAHitHOHHbix BOHCK He npHHOCHAH 
pe3ynbTaT0B, H Aaace apMna, pyKOBOAHMaa AHHHO npaBHTeneM, He 
Moma AOÓHTbca KaKHX-AH6o 3HaHHTenbHbiH ycnexoB (855). Il03T0My 
OH EMEETHA, OÓBHHHB B NPEAATEABCTBE, Mapxrpacba PATÓOAAA H 
Ha3HaaHA Ha ero MecTO cBoero cbma, KapnMauHa (856).100 
Eonrapo-MopaBCKHH coio3 Hapyman HHTepecbi xax BH3aHTHH, 
TaK H (JjpaHKOB, n03T0My OHH noHyacAanH cepóoB H xopBaTOB K 
BbicTynneHHio npoTHB 6onrap. TaKHM 06pa30M BH3aHTna ocBoóoacAa-
nacb OT ópeMeHH, HMnepaTop ace (JjpaHKOB Mor CBO6OAHO BbicTynnTb 
npóTHB MopaBOB.101 TorAa CTano oneBHAHbiM, HTO BocTOHHbie norpa-
HHHHbie KHaacecTBa, HaxoAautHeca B xnemax MeacAy óonrapaMH H 
MopaBaMH, n0CT0aHH0 noABepraioTca onacHOCTH, H n03T0My u,enecoo6-
pa3H0 co3AaTb óycbepHoe rocyAapcTBo y 6onrapcKnx rpaHHu,. OHCBHAHO 
Ana 3Toro e03AaJiHCb HanSonee ónaronpnaTHbie ycnoBna B 858 r . , 
KorAa JIIOAOBHK repMaHCKHH npHBen B ABHaceHHe cpa3y TPH apMHH Ana 
CTa6HAH3au,HH rpaHHLt. He HCRAIOHCHO, HTO OAHa H3 HHX BbicTynHna 
KaK pa3 npoTHB THMOH3H H aóoAPHTQB, Ha3biBaeMbix HHane npeAeHe-
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LtenTyujaMH,102 B pe3yAbTaTe nero H 06pa30Bajiacb BejiHKaA MopaBHA. 
3 T O npeflcraBJieHHe noAAepxtHBaioT H Te HCTOHHHKH, KOTopbie 
yKa3biBaioT na TO, HTO 0Öpa30BaHHi0 HMnepnn CßATonoAKa conyTCTBo-
Baao BoopyxtenHoe BbicTynAeHHe.103 Be^b CBATOHOAK BOcnnTbiBaACA 
npH flBope chpaHKOB H, KAK 06 STOM CBHAGTCAbCTByioT e ro N O 3 A N E H I I I N E 
ACHCTBHA, 6biA B oneHb xopoiuHx OTHOUIEUHMX c KapAMannoM.1ÍM E ro 
AHHHOCTb KaK HeAb3A bOAee nOflXOflHAa AJI A Toro, HTObbI CAeAaTb 
yKa3anHbie TeppuTopHH BepHbiMH HMnepaTopy JIioAOBHKy repMan-
cKOMy, BeAb cara OH, He byaynn (JjpaHKOM, MOT Bbi3BaTb Menbine 
noA03peHHïi y boArap, a c Apyron cTopoHbi e ro CABBAHCTBO MorAO 
BbI3BâTb CHMnâTHIO B Kpyrax bOAbLUOrO KOJIHHeCTBa CA3BAH, noceAH-
BHHixcA cpeAH aßapoB na TeppHTopuH ioxtHoro AAcJjeAbAa. OAnaKo, 
ecAH bbi 3T0 noKopeHHe np0H30Lun0 c noMombio opyAtHA, HeB03M0At-
Ho bbiAO bbi npeACTaBHTb cebe, HTobbi boArapbi He OTBCTHAH na yAap, 
HO ob 3T0M HeT HHK3KHX CBeACHHH. KaKHM Ate 0bpa30M 3Ta TeppHTO-
pHA Bce Ate OKa3aAacb noA BAacTbio (JjpaHKOB? 
Î I p a H C T O H H H K TeX OTpbIBKOB A e r e H A , K O T O p b i e , XOTA b b l K a c a A C b 
AaHHOH T e M b I , C O X p a H H A H C b B HCTOHHHKaX, y K a 3 b l B a e T H a A a H H y i O 
T e p p H T o p m o . K o H C T a H T H H p a c c K a 3 b i B a e T 0 XHTPOM 3 a B o e B a n H H 
H a A M â T H H lOAtHO-aAcJjeAbACKHMH a B a p a M H , HO B TO A t e B p e M A B 
HCTOPHH o b OCHOBaHHH BeHeU.HH HeCKOAbKO p a 3 H a 3 b l B a e T A T T H A y 
a B a p C K H M K O p O A e M , B TO BpeMA KaK B CBA3H C AtHBUJHMH A t A ß C b 
CAaBAHaMH OH TOBOpHT A H U l b Ob HX " C T a p b l X A t y n a n a x " . 1 0 5 T a K H M 
0 b p a 3 0 M , B 0 3 M 0 A Í H 0 b b l A a ACHBâ CBA3b M e A t A y âA(J )eAbACKHMH H 
AaAMaTHHCKHMH a B a p a M H , H H e HCKAIOHeHO, HTO H M e H H O r i 0 3 T 0 M y 
b o A e e n o 3 A H H ï i B e n e u H a n c K H H HCTOHHHK H a 3 b i B a e T n o B e j i H T e A A 
BeJIHKOH M o p à B H H CBATOHOJlKa H A a A M a T H H C K H M K O p O A e M . 1 0 6 
CorjiacHO BenrepcKOH xpoiniKaAbnoñ TpaAHunn naA boArapaMH 
H MeccnanaMH - STO Ha3Banne cooTBeTCTByeT MoecnfiuaM B HCTOHHH-
Kax107 - TaKAte rocnoACTBOBâA CBATOHOAK,108 OAnaKO c o m a c n o en 
panee ATTHAB AtenHACA Ha Aonepn T o m a m n e r o BAâCTHTeAA S T O H 
TeppHTopuH,109 a T.na3. HCTOPHA ryHHOB nepeMeujHBaeTCA c cobbiTH-
AMH aBapcKoro nepnoAa.110 Taxofi B3TAAA OTpaAtaeTCA H Ha H3obpaAte-
HHH bojiee no3AHHx cobbiTHH, Beflb AaAte H KeanT, bbiBuiHH npaBHTeAb 
ioro-BOCTOHiibix npoBnnunH KapnaTCKoro bacceüHa B X B., narpaAtAen 
THTyAOM "dux Bulgarorum et Sclavorum".111 AnonHMyc Ate CHHTaeT 
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KeaHTa doxrapcKHM BxacTHTexeM B TecTae H npeAKOM BxacTHTexx 
LUaxana, KOTOpbiH noAHHiinx cBoeii BxacTH Becb Axcpexbja, H nocexHx 
3flecb 6 o x r a p H cxaBMH.112 I IOTOMOK xce e r o n p n AnnxoMaTHHecicoH H 
BoeiinoH n0M0uin d o x r a p nbiTaxca ocxanoBHTb Hariaxenne BeHrpoB,113 
KOTOpbie IIOA pyKOBOACTBOM AxMOina "no npaBy nacxeAHH, nepemeA-
ine ro K HeMy OT e r o npeAxa, xopoxx ATTHXbi", TpedoBaxn cede 
TeppnTopHH.114 flpyrofi loxcHO-axcpexbACKHH BOXCAR TxaA, npeAOK 
A H T O H H , Toxce cHHTaeTcx n0T0MK0M BnAHna, a Taicxce xeM, KTO BoeBax 
c noMombio d o x r a p . " 5 
BO3MOXCHO, Ha 3TO codb i r ae , Ha npnriHcbiBaeMoe caMOMy 
CBMTonoxKy (na caMOM xce Aexe Bee nponcxoAnxo HOA srnAOH 
cppanKOB) 3aBoeBaHHe CTpaHbi, MoryT yKa3biBaTb cxoBa no3AHero 
HCTOMHHKa, OTHOCAUj,HecM K nodeAe naA XCHBUJHMH 3Aecb onorypaMH: 
"IlaHHOHbi xce, KOTOpbie TOAa XCHXH B N A N H O H H H , Bee dbixn PHMCKHMH 
nacryxaMH, H AecxTb cnxbHbix Kopoxen rocnoACTBOBaxH NAA HHMH 
Be3Ae B MoeCHH H B naHHOHHH." (H B STOW npOH3BeAeHHH K 3T0My 
3aMeHaHHIO npHCOeAHHeHO HMX ATTHXbi, TOXbKO OH Ha3BAH BeHrep-
CKHM BoxcAeM.)"6 flpyrHe HCTOHHHKH Taicxce roBopxT o TOM, HTO 3Aecb 
XCHXH "pnMCKne nacTyxH", dbixn "puMCKne n a c T d n m a " , a Taicxce H O 
TOM, HTO nocxe ATTHXbi 3Aecb rocnoACTBOBaxH117 "principes Romano-
rum" (npaBAa, Toxbico AO JJyHax), H HTO cioAa OHH nocexHAH CBOHX 
nacryxoB.1 1 8 
3TOH xce TeppnTopHH KacaeTCM H c o o d m e n n e 3axbu,dyprcKoro 
apxnenHCKona TeoTMapa, corxacHO xoTopoMy enHcxoria BnxnHra 
(Monaxa naHHOHCKoro apxHenncKona cHpMHyMCKOH pe3HAeHu,HH CB. 
MecpOAH«) n a n a "nocxax K HOBOMy B Bepe napoxy , KOTOpbiH CBATO-
noxK noKopnx B doio H Aodnxcx, HTodbi OH cTax H3 A3bmecKoro 
XpilCTHaHCKHM." JfXA HAC,.B03M0XCH0, He 6e3pa3XHHHO H TO, HTO 3T0T 
HapoA na3BaH B Conversio Baguariorum ryHnaMH (a He aBapaMH), 
KOTOpbie cMeiiHXH cxaBAH B KapnaTCKOM dacceHHe." 9 C o r x a c n o xce 
BeiirepcKHM XPOHHKXM npornxH ACCXTHXCTHH OT 3aKaTa BxacTH ryHHOB 
AO BbicTynxenHK CBHTonoxica.120 ECXH noA ryHHAMH - corxacHO 
BbiujeyKa3aHHOMy - noHHMaTb aBapoB, TO CBHTonoxic n p n u i e x K BxacTH 
npHMepno B 858-860 r r . , nepe3 AecxTb xeT n o c x e pacnaAa e m e 
CHHTaBuieHCM caMOCTOATexbHOH B BepxyHCKOM co rxau i ennH ABapHH. 
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O^HaKO, onaTb ace ocraeTca He pemeHHbiM Bonpoc: icaic OH npHiueji K 
BJiaCTH Ha 3 T 0 H TeppHTOpHH? 
CHMeoH Ke3añcKHH nocne paccKa3a 06 H C T O P H H ryHHOB nmiieT 
cneflyiomee: " B KOHue KOHUOB BbicTynHji OAHH nonbcKHH KHa3b, 
CBaTonojiK, cbiH MapoTa, KOTopbiñ, noAHHHHB ceóe BpaKTy (Bracta 
subiugando), roenoflCTBOBaji HaA donrapaMH H MeccHanaMH, H TAKHM 
ate 0Ópa30M Hanan npaBHTejibCTBOBaTb B üaHHOHHH nocne n o r n d e n H 
ryHHOB".121 B eyuiHOCTH, TO ace caMoe.MoacHo HBHTH H B coópaHHH 
xpoHHK XIV B.122 IlpHHaTaa B Kpyrax (jíHnonoroB rwnoTeaa, ccbinaioma-
aca Ha poMaH AnexcaHApa Benmcoro, OToacAecTBnaeT Ha3BaHHe EpaxTa 
c BaKTpHeñ123 (cymecTBOBaña xorfla-To Ha TeppHTopnH T e n e p e n m e r o 
AíbraHHCTaHa), HO B ASHHOM 3 N N 3 0 A E S T O , no HameMy M H C H H I O , 
coBepineHHo HeB03M0acH0, n naace HH OAHO H3 MecT, c KOTOpbiMH 
M0acH0 6biJio 6bi cHHTaTbca no cxoACTBy 3BynaHHa,124 He MoaceT óbiTb 
npnHaTO, T . K . yKa3aHHyio EpaKTy HyacHo HCKaTb TAC-TO Ha rpaHHuax 
Mea<Ay TomainHeñ Moecneñ H naHHOHneñ.125 BO3MOACHO, onopHbiM 
nyHKTOM Morno 6bi nocnyacHTb BCTpeHaioineeea B BbiinenpHBeAeHHOH 
HCTOPHH cAOBOcoaeTaHne "rex Waractanorum",126 xoTopoe MOJKHO 
cBa3aTb c A0KanH30BaHHbiM B 3anaAHOM 3aAyHañcKOM Kpae cTapnH-
HbiM Ha3BaHneM HapoAa "marcha Wangariorum",127 AH6O MoacHo 6bino 
6bi npHHaTb BO BHHMaHHe TOT cbaKT, HTO apaócxne nyTeuiecTBeHHHKH 
Toro BpeMeHH nncann Ha3BaHne EonrapHH xax Barquárun.128 YKa3aHHoe 
Ha3BaHne MoacHo 6bino 6bi CHHTaTb ncxaaceHHeM OAHoro H3 S T H X 
HanncaHHñ, ecnn 6bi cbnnonorHa Morna STO AOKa3aTb. 
UmepecHO, 0AHaK0, nocMOTpeTb, B xaxHx cnynaax STO 
H33BaHHe (bnrypHpyeT B ncTOHHHicax. Ke3aHcxnH e m e CHHTaeT, HTO CB. 
Ypcyna 6bina Aonepbio Kopona ópHTaHueB,129, HO B HeKOTOpbix 
BapwaHTax XPOHHK ópnTaHUbi yace npeBpamaioTca B ópaxTaHOB.130 
HHTepecHbiM AonoAHeHHeM MoacHo CHHTaTb yKa3aHne, (Hanp. , 
BCTpeHaioujeeca B nonbCKO—BeHrepcKnx xpoHnxax) Ha TO, HTO AiTMna 
npocHA pyKH Ypcyabi, KOTOpaa eMy, pa3yMeeTca, OTxa3ana.131 FIpo-
ABnaeTca STO Ha3BaHne n B onHcaHHH cMepTH A r r a A b i , KOTopbiñ, n o 
Bceñ, BepoaTHoeTH, aceHHnca Ha Aonepn MnKOATa, xopona ópaxTa-
HOB.132 HeB03M0aCH0 He 33MeTHTb, HTO 3Ta "CTpaHa" HAH 3T0T "HapoA" 
nonaAaeT B XPOHHKH BcerAa B CB«3H C nnaHOM 3aKAioneHHa ópaxa HAH 
ero peaAH3auHeñ. HTO ace Mbi npeAnonaraeM? HTO B opnrHua j i e 
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jiereHAbi (PHRYPNPOBAAO cAaBAHCKoe CAOBO 6pax (6paKT>),133 H HS Hero 
no3flHeHiiiHH nepeBOflHHK co3AaA Ha3BaHHe cTpaHbi HAH HapoAa. 1 
B XpOHHKaX CßATOnOAKä Ha3bIBaiOT nOAAKOM no npOHCXOACAe-
HHIO, 4T0, KOHeHHO, 0LUHÖ04H0, HO 3T0 AOKa3bIBaeT, 4T0 B lOjKHOM 
AncJienbAe 3HAAH O TOM, HTO OH He MecTHbiH ypoAceHeij, a npninen c 
ceBepa. Ero A<e HACTOANJEE npoHcxoAiAenne (MopaBeu), cTaB HMCHCM 
coöcTBeHHbiM, nonaAO B STH HCTOHHHKH B KanecTBe HMCHH ero npeAxa 
- MapoT.134 
H M C A B BHAy B e e c K a 3 a H H o e , MOAceT ö b i T b H e ö y A e T CAHLUKOM 
ö o A b L u o H A e p 3 0 C T b i 0 n p e A n o A O A Œ T b , 4 T O H e n o c p e A C T B e H H o n e p e A 
o ö p e T e H H e M B e H r p a M H poAHHbi B IOAŒOH n a c r a K a p n a T c x o r o ö a c c e n H a 
H B HaXOAAUjeHCA C HHM B TeCHblX KyAbTypHblX CBA3AX JI,âAMâTHH 
HanaACA npouecc POJKASHHA AereHAbi öoAbnioro (popMaTa, (cHHTa-
jonjeñcA Tenepb aßapcKOH HAH OHorypcKon), (JjopMHpoBaBUjeHCA 
BOKpyr AH4H0CTH ATTHAbI H CnpeCCOBblBaiOLLjeH OrpOMHblH HCTOpHHe-
CKHH MaTepnaA. JlereHAa BoeneßaAa AeAa KOPOAA (ryHHOB) H ero 
HapoAa, HO B TO Ace BpeMA ocTpne ee öbiAO HanpaBAeHO npoTHB 
CßATonoAKa, cHHTaBLuerocA y3ypnaTopoM BAacra. He HCKAIOHCHO 
Taxxee, 4T0 neBLjbi—cKä3HTeAH yAce TorAa OTAHBaAH B cbopMy AereHAbi 
CBOH HaAeACAbi Ha B03BpameHHe HacAeAHHxa ATTHAM "KopoAeBHna 
Haöbi". B 3T0M coöpaiiHH AereHA, BO3MOAŒO, 6biA 3nH30A Ha HCTOPHH 
CßATonoAKa, KOTopbiH KaKHM-TO 0Öpa30M (noAb3yACb A3biKOM AerenA 
H cKa30K) - "noAyHHA pyxy AonepH MecTHoro BAacTeAHHa (öoArapcKoro 
HAH aßapcKoro xaraHa) H C Heíi noAijapcTBa." O TOM, HTO 3Ta AereHAa 
Moraa öbiTb TOAbKo MecTHoro nponcxoACAeHHA, cBHAeTeAbCTByeT TO, 
HTO B HanöoAee nonyAApnoM cpeAH BeHrpoB paccxa3e (HCTOPHH O 
őeAOM KOHe) BAaAeAbneM 3CMAH AO oöpeTeHHA BeHrpaMH poAHHbi 
CMHTaACA CßATOnOAK.135 B TO A<e BpeMA 3TH AereHAbi, COÖpaHHbie B 
CBOHx HHTepecax enncKonoM naccayaHCKHM H H A H T P H M O M , c ero 
noMOLLjbio nonaB Ha 3anaA, cTaAH opramiHecKoii nacTbio 0Öpa30Ba-
BinefoçA snoca , H, onncaß Kpyr, cHOBa BepHyAHCb K HaM.136 
CACAOi^aTeAbHo, noAyneHHe cTpaHbi CBATOHOAKOM nyTeM 
AceHHTbôbi MOTAO HMeTb MecTO OKOAO 858-860 r r . Hoßbin npaBHTeAb, 
HCn0Ab30BaB MATeAè KHA35I KapAMaHHa npOTHB CBOerO OTUa, ÖbICTpO 
CTAA CaMOCTOATeAbHbIM H OKOAO 862 r. BMeCTe C PaCTHCAäBOM 
OTnpaBHA nocAOB K BH3âHTHHCKOMy HMnepaTopy MnxaHAy III npocHTb 
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'MHccHOHepoB.137 3Ta nonbiTKa pacKOxa nodyAHxa JIioAOBHKa TepMaH-
CKoro, OHeBHAHO HacTpaHBaeMoro uepKOBbio, npHHXTb B 863 r . 
peilieHHe 3aKXI0HHTb COWS C 3âTpOHyTbIMH 3THMH COÖblTHAMH 
öoxrapaMH H HanacTb Ha MopaBueB.138 ITPHHHHOH TO My, HTO 3Ta a io jn» 
- BO BCFLKOM cxynae Ha nepBbin B3rxxA - He npHHecjia (ppaHKaM 
3HÂHHTEXBHBIX ycnexoB, OHCBHAHO, dbixo TO, HTO CBATOIIOXK, oöxaAa-
BIHHH yAHBHTeXbHblM AHnAOMâTHHCCKHM HyTbeM, H B AaXbHeHLLieM 
B3AA Ha ceÖA oÔA3âHHocTH Baccaxa n o OTHOUieHHK) K öoxrapaM. 
B 3TO BpeMA npHÖbiBiiiHe Ha MopaBCKyK) 3eMAio K H P H A A H 
MecpOAHH, KOTopbie 3 roAa pacnpocTpaHxxH 3Aecb cBoe yneHHe, 
OTnpâBHAHCb cHanaxa B BH3aHTHio, a 3aTeM B 867 r. B PHM.139 K a x 
H3BeCTHO, B BCHHOM TOpOgö CB. KHpHAA 14 (peBpaXA 869 r . CKOHHaACA. 
nana peKOMeHAOBan Me(pOAH5i, coÖHpaBwerocA B03BpaTHTbCA B 
KapnaTCKHH öaccefiH, TpeM - OHCBHAHO e m e He3aBHCHMbiM Apyr OT 
Apyra - MopaBCKHM KHA3BAM: PacracxaBy, CBXTonoxKy H Kouex io , a 
BCKope nocne STOTO nocBXTHx ero B apxHenHCKonbi naHHOHHH.140 3 T O T 
uiar AApnaHHa II rxyöoKO 3aAex HHTepecbi HeMeuKoro AyxoBeHCTBa, 
H He HCKAIOHeHO, HTO HMeHHO OHH n o ATO BOpHAH JIlOAOBHKa TepMaH-
CKoro pa3 H HaBcerAa noKOHHHTb co cxaBAHaMH. HMnepaTop nocxaA 
CBoero cbiHa JIioAOBHKa BO rxaBe TiopHHrueB H caKcomjeB npoTHB 
copöoB, apMHio Apyroro CBoero cbma - Kapna , cocToxmyio H3 cppaHKOB 
H axâMaHHOB, OH HanpaBHA npoTHB PocTHcxaBa, B TO BpeMx KaK 
KapxMaHH BbicTynHx no naHHOHCKOMy BoeHHOMy nyTH B HanpaBxeHHH 
PereHc6ypr-BeHa-BaAeH-IIIonpoH (T.e. Ha IOTO-BOCTOK) npoTHB 
CBATOnOXKa.141 TOXbKO 3Ta nOCXeAHAA apMHA AOÔHXaCb 3HaHHTeXbHbIX 
ycnexoB, KorAa CBSTonoxK, HCXOAX H3 noxHTHnecKHx HHTepecoB, 
"BMecTe co cTpaHOH, KOTOPOH OH BxaAex", noAHHHHXCH KapxMaHHy. 
TaKHM 06pa30M, CKOHUeHTpHpOBaHHbie CHXbl CppaHKOB 3aHAXH B 870 
r . H KHHxcecTBO PacTHcxaBa.142 HHTepecHO, HTO iiocxe noAHHHeHHA 
CBHTOnOXKa npH CppaHKCKOM ABOpe BHOBb nOHBXAIOTCA aBapbl, 
nxaTxmne AaHb.143 HanHHax c 3Toro BpeMeHH, CBXTonoxK BBH3biBaeTCA 
B noxHTHHecKyio 6opb6y ceßepHOH MopaBHH, B BexHKOH xce MopaBHH 
- Ha 06pa30BaHHe KOTOPOH B 870-bix roAax yKa3biBaioT H reorpacpHHe-
cKHe yTOHHeHHH T.Hâ3. reorpacpa BaBapcKoro,144 H AxbíppeAa BexH-
Koro,145 a Conversio, roBopxmee o Mopaßnax, xcHBymnx HaA HyHaeM, 
no3BoxxeT npexnoxaraTb, HTO ÖMXH H MopaBbi loxcHbie146 - BceMH 
57 
flejiaMH ynpaBjiaeT BoeHOHananbHHK. 0 6 STOM ynpaßnaioineM -
OHeBHflHO peHb HAÖT o caMOCTOATeAbHOH TeppHTopHH - H 6 H PycTa 
3aMenaeT cneAyiomee: "HMX HX HananbHHica CyöaHAac. EMy OHH 
noAHHHAIOTCA, e ro npnKa3bi BbinonHxioT. XCHBCT OH B.ne.HTpe cTpaHbi 
cnaBHH. CaMbiH 3HaMeHHTbiH H3 HHX - STO ynoMAHyTbiH M yac, 
KOToporo Ha3biBaioT HananbHHKOM HaaaAbHHKOB H KOToporo 30ByT 
CßaTonoAK (Sz.w.jj.t .b.l.k). Y Hero 6onee BMCOKHH paHr, neM y 
CyMÖaflaca, nocneAHHH aBnaerca e ro 3aMecTHTeneM. "147 CBírrononica, 
3HaaHT, BO BpeMH C03AaHHH 9T0r0 OnncaHHH, HeT B ynOMAHyTOH 
npoBHHUHH, 3a Hero npaBHT HaxoAnmnnca B ero pe3HAeHUHH Cy-
öaHAac. (Bo3MoacHo, OH xoTen Tax, - T.e. npn3HaB BnacTb öonrap , H 
COXpaHHB CBOIO He3âBHCHM0CTb OT CbPBHKOB, BOCnpenATCTBOBaTb 
co3AaHHio cbpaHKo-öonrapcKoro coio3a npoTHB MopaBneB.) B HMCHH 
CyMöanac He TpynHO y3HaTb THTyn BoeHHoro HanajibHHica pañoHa, 
oönaraeMoro AaHbio, cnaHÖaA, BBeAeHHbiñ B nepcHACKOH HMnepHH 
Kopcay AHOcHpBaHOM I ( 5 3 1 - 5 7 9 ) , H, OHCBHAHO, nepemrrbiH B CBOH 
a3biK aBapaMH B KapnaTcxoM öacceíiHe.148 
B HCTOHHHKax COOÖMAETCA, HTO B 892 r . ApHyjib4> xoTen 
3aKAIOHHTb C0IO3 C ÖOArapaMH npOTHB MOpaBneB, H HT0 nOCAbl e ro 
CTpeMHAHCb, OÖOHAA HaxoAAUíyiocH Ha lore BenHKyio MopaBHio, 
AocTHrHyTb MecT Hâ3HâHeHHa H yroBopHTb öonrapcKoro BjiacTHTena 
XOTA 6bi He AaBaTb MopaBnaM COAH.149 Mbi He 3HaeM, öbinn AH 
ycneuiHbiMH HX CTapaHna, HO, HMea B BHAy, HTO BeHrpbi n o n ™ 
OAHOBpeMeHHO HanaAaioT B xanecTBe COK)3HHKOB 4>paHK0B H Ha 
MOpaBneB, H Ha öonrap , MoacHO CAenaTb BBIBOA, HTO HCT. O TOM, HTO 
B AaHHOM cnynae penb Morna HATH TOABKO O BCAHKOH MopaBHH, 
CBHAeTeAbCTByeT cooömeHHe o TOM, HTO BeHrpbi Hanann TpeöoBaTb 
ceöe ceBepHyio MopaBHio c ee HapoAOM AHuib nocne cMepra Ap-
HyAbipa.150 
Korna ace 3ATEM B 894 r . CßHTonoAK 3ABEINAET CBOIO 3CMAIO 
CBIHOBBAM, M O Í Í M H P I I nonynaeT TeppmopHio TenepeniHeñ 3anaAH0H 
CnOBâKHH, CßATOnOAK II - MopaBHio, & TpeTHH CblH, KOTOpOTO 
OHeBHAHO 3BaAH IIpeACAâBOM - nonynaeT Bennicyio MopaBHio.151 
3HaiHT, no CMepTH CBXTononica nocne 894 r . PIpeAcnaB MOR ÖBITB TCM 
npaBHTeneM, xoToporo BEHRPBI BCTPCTHAH HA AnibenbAe H xoToporo, 
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nocKOJibKy OHH e r o "oŐMaHyjiH", O K p e c m n n IIIynaHOM (najiaH = 
OÖMaH).152 
C K e M Ate, COÖCTBeHHO rOBOpA, 3âKAIOHHAH A O r O B O p BeHrpbl? 
9 . n p H OTBeTe H a 3TOT B o n p o c Mbl AOAAtHbl COCAaTbCA H a 
npeAynpeAtAeHHe TycTaBa BeHueAA, c A e A a H H o e B 1 8 5 0 r., o TOM, HTO 
o ö p e T e H H e B e H r p a M H poAHHbi AÖAHTCA H a Aßa OTpe3ita: 1. CHMBOAHHC-
cKoe 3aHATHe 3Cmah, 2. 3aBoeBaHHe 3 e M A H C n o M o m t i o opyAtHA. 1 5 3 Ó b a 
coöbiTHA H M e A H M e c T O B 8 9 5 r., T . e . n o c A e c M e p r w C ß A T o n o A K a . 
3 H a H H T , B OÖOHX cAynaAx n o T e p n e B i u H M bbiA IlIyAaH (HanaH), T . e . 
npeACAaB. C H H M BeHrpbi bcah neperoBopbi, AOÖMB H a ero 3 C m a h 
"3eMAio, TpaBy H BO Ay" • B e A o r o KOHA OHH TO Ate OTBCAH K H e M y , HO H e 
e M y B noAapoK. Ilo b e n o M y UBeTy KOHA OH AOAAteH bbiA AorajjaTbCA, 
HTO K O H b npeAHa3HanaACA B aap Ayxy ero OTua, C ß A T o n o A K a -
HCKOHHOrO BAâCTHTeAA 3TOH TeppHTOpHH. 
y pOACTBeHHblX HaM HapOAOB BnAOTb AO HaiHHX AHefi coxpa-
HHACA cTapHHHbiH obbiHaïi npH nepeMeHe MecTa AtHTeAbcTBa, npn 
33HATHH HOBbix TeppHTOpHH npHHocHTb AtepTBy npeAnoAaraeMOMy 
npeAtneMy BAaAeAbuy, "rocnoAHHy cTaporo KAaAbHma", B KanecTBe 
BbiKyna H cobAioAaTb onpeAeAeHHbiii, OTpaAtaioiuHH beAbi, pHTyaA.154 
B KOHeHHOM HTOre 3T0 Ate CACA3AH H HâUJH n p e A K H . Hx obbinaw 
npexpacHo ocBemaeT oAHa AereHAa byKOBHHCKHx ceKeHueB: "ArrHAa 
cpaAtaACA c r y H H a M H H P O T H B HMnepaTopa BOCTOHHOTO H 3anaAHoro. 
BoAbLuaA bbiAa y Toro apMHA, HO H S T H cpaAtaAHCb BMecTe co CBOHMH 
AyxâMH. W Tax nobHAH OHH HMnepaTopa BOCTOHHOTO H 3anaAHoro H 
nobeAHAH. 3Haio ob S T O M TOAbKO, HTO MecTO, rAe OHH LUAH, Ha3biBa-
eTCA nyTeM CpaAteHHH, HTO MAenHbiH nyTb H a 3 b m a e T C A n y T e M 
CpaAtenHH. n o HeMy H IHAH 3TH Ayxn.1,155 OTBAeKâAcb Tenepb OT 
HCTOpHH ryHHOB, OTMeTHM, HTO H HâllIH npeAKH BpeMeH obpeTeHHA 
pOAHHbl BepHAH, HTO AyXH HX npeAKOB bopiOTCA BMeCTe c HHMH. 
OAnaKO, KorAa HM npnuiAOCb B naHHKe beAtaTb h3 MexAypenbA 3TeAa 
H OCTaBHTb T3M be3 HaA30pa MOTHAbl npeAKOB H AtepTBeHHbie POLUH, 
no HX BepOBaHHAM 3TH AyXH. He nOCAeAOBaAH 3a HHMH, HTObbI 
noMoraTb HM B bHTBax.156 OHH, 3H3hht, OKa3aAHCb B H e B b i r o A H O M 
noAOAtenHH no cpaBHeHHio c UlananoM (IlpeAAaBOM), KOTopoMy 
noMoraA Ayx ero MorymecTBeHHoro. npeAKa - CBATonoAK co CBoen 
HeBHAHMOH APyXtHHOH. 
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r i e p B b l M aKTOM O Ö p e T e H H A p O f l H H b l , peajIH30BâBLLIHMCA B 
n p H H o m e H H H ö e A o r o KOHA, 6 b m o 3 a K j n o H e H H e A o r o B o p a c o C B A T O -
n o j i K O M . r i o c K O A b K y 3 A e c b 3aKAK)HaeTCH C A e A K a c A y x o M , e c T e c T B e H H O , 
HTO AOAACHbl ÖblTb O n y i l j e H b l TaKACe H 3 B e C T H b i e H H3 BH3âHTHHCKHX 
3 a K A i o n e H H H A o r o B o p o B 3 n H 3 0 A t i , KaK K p o B H b i H C 0 I 0 3 H p a 3 p y 6 n e H H e 
COŐaKH, B e A b OAHa HS CTOpOH, nOCKOAbKy 3 T 0 M e p T B e u , H e B COCTOA-
HHH HH n p O A H T b CBOIO KpOBb, HH n O A H A T b Me H H a COÖaKy. FIpHHABIIIHH 
A a p 3 a K O H H b i H H a c A e A H H K ( I l p e A C A a B - I l I a A a H ) n o 3 A H e e A o r a A b i B a e T C A 
0 6 0 B c e M , H T o r A a e M y y A c e HE o c r a e T C A c A e a a T b H H n e r o A p y r o r o , 
K p o M e KaK n p i i H e c T H B A c e p T B y KOHA T O M y , KOMy OH 6 b i A n p e A H a 3 H a -
n e H - C ß A T o n o A K y . flyx-npeAOK T e p A e T n p a B o H B 0 3 M 0 A C H 0 C T b 
B b i c r y n H T b H a c T o p o H e C B o e r o H a c A e A H H K a . 3 T O T X H T p o y M H b i H A a p B 
CynjHOCTH ABAAeTCA nCHXOAOrHHeCKHM BOeHHbIM M a H e B p O M : C OAHOH 
c T a p o H b i , OH BAHA 3 H e p r H i o B p a H e e n o T e p n e B u i H x n o p a A c e H H e H 
naBLUHX AyXOM B e H r p O B , C A p y r O H A i e CTOpOHbl , OH BbI3BaA CTpaX B 
p A f l a x HX n p O T H B H H K O B , B H y U i a A MbICAb O pOKOBOM AAA HHX HCXOAe 
6OH ( B e A b AaA<e HX n p e A K H O T B e p H y A H C b OT H H X ) . 
TaKHM 0Öpa30M, Bonpoc Mor öbiTb perneH HAH corAauieHHeM 
ACHBblX, HAH C nOMOIlJlAO OpyAÍHA. MopaBCKHH KHA3b, KaK H3BCCTH0, 
AOrOBOpHACA C C0IO3HHKaMH H BblÖpaA OpyAÍHe. ÜOCAeAOBaAO BTopoe 
AeñcTBHe oöpeTeHHA POAHHBI - BOHHa, KOTopyio Tenepb BbinrpaAH 
oÖAaAaiomne ncHroAorHHecKHM (H BoeHHbiM) npeHMymecTBOM BeHrpbi. 
CnacaioiijHHCA nocAe peiuHTeAbHoro CTOAKHOBCHHA MOP3BCKHH KHA3b 
yTOHyA B THcce HAH B JJYHÂE. 3 T O oöcTOATeAbcTBo TaKAee HCKAionaeT 
ero TOAíAecTBO co CBATOHOAKOM , KOTopbiií yMep coBceM no-ApyroMy. 
CraHOBHTCA BnoAHe JIOHATHMM TaKAce, noHeMy, KorAa cppaHKH, BeHrpbi 
H noAAKH ASAHAH MEACAY coöoi í ceBepHyio MopaBHio, cjiHrypHpoBaAH 
TOAbKO ABOe CblHOBeíí ( M O Í Í M H P I I H GBATOnOAK I I ) CBATOnOAKa: BeAb 
TpeTHH cbiH (üpeACAaB) n o r n ö 3aA0Ar0 AO SToro. 
K c o A e a A e H H i o , AOBOAM, n o c T p o e H H b i e H a O T p b i B K a x H 3 APCBHHX 
AereHA - KaK STO oöbiHHO öbiBaeT c nncbMeHHbiMH naMATHHKaMH -
3blÖKH, OAHaKO, OHH, B 0 3 M 0 A C H 0 , AOCTâTOHHbl AAA TOrO, HTOÖbl B 
KanecTBe p a ö o n e n rHnoTe3bi BbiABHHyTb HeKOTopbie noAOAceHHA: 
M b i n p e A n o A a r a e M , HTO A e e H H T b ö a C B A T o n o A K â B OAHOM H 3 
lOXCHO-aAíjieAbACKHX XâHCTB ( a B a p C K O M HAH O H O r y p C K O M ) , HaXOAH-
i i jeMCA n o A ö o A r a p c K H M H a n a A O M , ö b i A a c n a n a A a 3 a A o r o M c b p a H -
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Ko-6ojirapcKoro MHpa, a 3aTeM H M0paB0-60ArapcK0r0 cOTpyAHH-
necTBa. Ha yKa3aHHOíi TeppHTopHH ÖQArapcKaA BAacTb Moraa 6bm> 
AHiiib oneHb cnaöoH, OHa Morna paenpocTpaHATbCA AHiiib Ha npoBHH-
UHIO TpaHCMJibBaHCKHX COAAHMX Koneíí, HaceaeHHyio KpenKO yflepACH-
BAEMBIMH B pyxax noceaeHuaMH-öonrapaMH h BbiTecHeHHbiMH H3 
BeAHKoA MopaBHH Ha BOCTOK aöoapHTaMH (ocTepaÖTpe3H), a TaKAce Ha 
nyTb AOCTaBKH COAH.157 CBATOIIOJIK, 3 T O T "KHA3b, nHTaBIHHHCA AHLLIb 
OAHHM AOtuaAHHbiM MOAOKOM",158 OHeBHflHO, nonbrraAcx B 870-880-x 
roflax o6i>eAHHHTb HaxoAHBiiiHecx noA e ro BAacTbio TeppHTopHH, HO 
CKOPO OTKa3aACX OT 3T0r0, HTOÖbl COXpaHHTb XOpOIHHe OTHOLUeHHA C 
öoArapaMH; TBKHM 0Öpa30M, HaxoAxmaxcA B IOACHOH q a c r a BeAHKaA 
MopaBHA AO KOHua (H eme BO BpeMA npaBneHHA e ro cbma, üpeACAaBa) 
OTHOCHAacb K öoArapcKOH cchepe BAHAHHA. OöpeTaiomne Ate poAHHy 
BeHrpbi 3Ty cTpaHy oTKynaAH He y CBATonoAKa, a y e ro Ayxa 3a öeAoro 
KOHA, a 3aTeM 3axBaTHAH ee c opyAtneM B pyxax. 
J l e r e H A a 0 ó e A O M KOHe, T . e . HCTOPHA o ö p e T e H H A P O A H H M 
B e u r p a M H , TBKHM 0 ö p a 3 0 M , ABAACTCA o n e H b BaACHbiM H AOCTOBepHbiM 
HCTOHHHKOM, KOTOpbIH MOAteT n p H H T H HaM H a nOMOLLU> B paCKpbITHH 
A p y r w x c A o e B n e r e H A a p H O ű TPAAHUHH, H B TO A t e B p e M A OHa B e p H o 
o c B e m a e T He TOAbKO B o e H H b i e IIOXOABI HaiHHX n p e A K O B , HO H HX 
BepOBaHHA. 1 5 9 
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Hungaro-Bulgarica V. Szeged, 1994. 
HUNGARIAN-BULGARIAN CONTACTS IN THE NINTH CENTURY 
Sándor László Tóth 
It is a debated question, when the first encounter of the Hungarians 
with the Bulgarians took place. According to Imre Boba and Péter Király 
in 811 Krum, the Bulgarian ruler fought against the Byzantine Empire and 
his army contained Slavic and Ugor (Hungarian) troops.1 Gyula Kristó 
emphasized, that the original sources must have referred not to the Ugri, 
but to the Avars.2 So it is very probable, that the first contact between the 
Hungarians and the Bulgarians should be put at a later date. 
It is very important, that the first undisputable mention of the 
Hungarians (Magyars) concern the Hungarian-Bulgarian relations. The 
Byzantine chronicler, Georgius Monachus Continuatus tells, that the 
Macedonian captives having settled by Krum north of the Danube in 813, 
revolted and wanted to return to their home. Kordulis, the Macedonian 
leader (strategos) planned the action and asked emperor Theophilos 
(829-842) to help the captives' return by sending ships to the Danube. 
Having been defeated by the rebels the Bulgarians turned for help to pagan 
people, called by the chronicler Ungri, Turks and Huns. The pagans 
appeared approximately at the same time, when the Byzantine ships arrived 
for the Macedonians. The enemy offered the captives free leave, if they 
gave them their values. The Macedonians refused the offer and successfully 
fought with the attacking pagans.3 Researchers generally accepted, that all 
three names refer to one people, namely to the Hungarians.4 However, some 
doubted it and put forward a theory, that perhaps three different ethnic 
groups participated in this raid and only partly can be associated with the 
Hungarians.5 In our opinion Hungarians were called against the revolting 
Macedonians. 
We have to examine the time and circumstances of the first contacts 
between the Hungarians and the Bulgarians. The Byzantine chronicler didn't 
give the exact time of the Macedonian revolt, so the researchers tried to 
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deduce it from the informations in the text. The name of the Bulgarian ruler 
is mentioned as "Vladimir, grandson of Krum and the father of the then 
ruling Simeon".6 Gyula Moravcsik pointed out the obvious faults, since 
Vladimir (889-893) was the brother of Simeon (893-927) and not his father. 
In his opinion Malomir's name (831-836) should be put instead of 
Vladimir's.7 We think, that both the names and the informations about them 
are so so confusing and contradictory, that the date of the event cannot be 
fixed so. Most scholars put the Macedonian revolt and the Hungarian 
appearence between 836-838. The basis of it, that the Byzantine historian 
maintains, that Basileios (later Byzantine emperor) born between 811-813 
came with the captives at the age of 25.8 Earlier scholars dated the 
Hungarian raid to 839,9 more recent research put it even to 831-832.10 The 
most probable year of the event may be 838, as will be shown later. 
If we consider the background of the Bulgarian-Hungarian alliance, 
we must note the following facts. The vast area between the Don and the 
Danube was divided among different powers. The eastern part of it (from 
the Don to the Dnieper) was controlled by the Khazar Khaganate, the 
western part of it (from the Dnieper to the Danube) was dominated mostly 
by the Bulgarian state, while the Crimean peninsula belonged to Byzantium. 
It is a disputed problem, when and how the Hungarians got to the steppe 
north of the Black Sea. According to a hypothesis the Hungarians lived as 
vassals of great nomadic empires (Sabir, Turk, Onoghur-Bulgar, Khazar) 
from the 6th century and became independent from the Khazars in the 
830-s." Another theory is, that the Hungarians came from the Volga-region 
(Magna Hungaria) just in the 830-s.12 One thing is certain, in the 830-s 
certain changes happened in the region and this can be connected with the 
appeareance of the Hungarians. There are other sources testifying their 
activity besides the raid at the Danube. The Khazar khagan sent an ambassy 
to emperor Theophilos and asked him to build a fortress named Sarkel at 
the Don.13 Most scholars connect this information with an Arabic source. 
Ibn Rusta tells, that it is said, that earlier the Khazars defended themselves 
against the Magyars (Majghari) and other peoples by digging trenches.14 
Although we cannot date this information, according to an accepted theory 
Ibn Rusta's record on the Hungarians generally refer to 870-880-s, and this 
particular sentence may reflect the conditions of the 830-s.15 It was 
supposed, that Sarkel was built against the attacks of the Hungarians or 
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against the Normans (Rus).16 In our opinion the former hypothesis seems 
more probable, since the activity of the Hungarians can be proved close to 
the Danube and Ibn Rusta refers to the Khazars' defending themselves 
against them. The Normans (Rus) at the same time sent an embassy to 
Byzantium to emperor Theophilos, who didn't dare to let them return 
because of the barbarian peoples on the steppe. The Rus envoys were sent 
with the Byzantine embassy to the Frank emperor, Louis the Pious. 
Theophilos asked Louis to help the Rus envoys on their way back to their 
home.17 This story clearly shows, that the Dnieper region was dominated by 
barbarian people, who we can associate with the Hungarians. Since the Rus 
and Byzantine envoys appeared at the court of Louis in May, 839, we can 
put the arrival of the Rus embassy to Constantinople at the autumn of 838. 
The building of Sarkel may be dated to about 838,18 the probable time of the 
Hungarian raid at the Danube. 
All these events point to a great turmoil at the steppe in the second 
half of the 830's, possibly in the year 838 A.C. The Khazars and the 
Normans (Rus) sent embassies to Byzantine alike. The Byzantine emperor 
received them very politely, helped the building of Sarkel and the return of 
the Rus envoys as well. We can interpret emperor Theophilos' behaviour 
as the usual Byzantine policy of "divide et impera", playing off the 
Normans and the Khazars against each other as Novoselcev supposed.19 In 
our opinion it's more probable, that the appearance or activity of the 
Hungarians explains these events. Khazar territories must have been 
attacked by the Hungarians and west of the Don had been occupied by 
them. The Normans were possibly afraid of losing the control over the 
neighbouring Slavs. The Byzantine Empire tried to strengthen its influence 
over the Crimean peninsula by appointing a military governor to Kherson 
and thus turning it a thema (a military administrative unit).20 It is likely, that 
the Byzantine emperor felt, that the Byzantine hold over the Crimean might 
get in danger with the presence of the barbarians on the steppe. The fact, 
that the Hungarians helped the Bulgarians against the Macedonians, led 
emperor Theophilos to form a kind of alliance with the Khazars, the Rus 
and perhaps the Franks. The Byzantines couldn't really help the revolting 
Macedonians, because they fought against the Arabs; in 837 they won 
victories, but in 838 they suffered defeats as well.21 The Bul-
garian-Hungarian alliance was an occasional one and didn't last long, 
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because their interests were quite different. The Bulgarians wanted to force 
the Macedonians to remain and to hinder their return to the Byzantine 
Empire, the Hungarians wished just to plunder them. It seems probable, that 
the Macedonians' urgent leave was motivated by the sudden appearence of 
the Hungarians in the region as testified by other sources. 
After the alliance of 838 there are no informations on the Hun-
garian-Bulgarian relationship for a long time. It is likely, that the Hungarian 
tribal federation's settlement or home (called Etelköz) was between the Don 
and the Danube, although there are several hypotheses supposing a much 
smaller territory.22 However, about 870-880 some of the Hungarian tribes 
must have lived in the vicinity of the Bulgarian state. According to Gardizi, 
"when the Hungarians are on the banks of the river (Danube), they see 
those N.n.drs (Onogundurs = Bulgarians)".23 In the middle of the tenth 
century among the eight Petcheneg tribes, who expelled the Hungarians 
from Etelköz (895), Jazikapan was nearest to the Bulgarians. According to 
Constantine VII., this tribe lived half a day distance from Bulgaria.24 
Comparing the two data it may be supposed, that there was one Hungarian 
tribe which settled similarly close to the Danube and the Bulgarians in the 
ninth century, like Jazikapan did in the tenth century. From Constantine's 
work (DAI) we know, that the Bulgarians were frequently attacked by the 
Petchenegs.25 Using the Petcheneg analogy, we can hypothese, that the 
Bulgarian-Hungarian relationship wasn't a friendly one after the episode of 
838. The Hungarians occupied territories formerly under Bulgarian 
influence as well and one Hungarian tribe probably occupied the place of 
the Macedonian captives. Gardizi noted, that the Bulgarians "are more 
numerous, than the Hungarians, but they are weaker".26 It can be deduced 
from these informations, that there may have been conflicts between the 
Bulgarians and the Hungarians, in which the latter proved be to stronger. 
Possibly there were Hungarian raids against Bulgarian territories. 
Only one Hungarian raid can be proved against Bulgaria, although 
we can guess, that there were more. A Byzantine-Bulgarian war broke out 
during the reign of Simeon (893-927) and Leon VI., the Wise (886-912). 
Many sources recorded this war, so it is possible to reconstruct the events.27 
Among the causes of the war the most important was, that the Bulgarian 
tradesmen suffered losses due to Byzantine commercial policy and Leon 
refused Simeon's demands to improve the commercial relations. Simeon 
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made war against Byzantium, which had already fought against the Arabs. 
Leon gathered troops and sent them against Simeon, but they were defeated. 
The Byzantine emperor had no choice but to look for allies. He sent an 
envoy to the Hungarians to hire them to attack Simeon in the rear. Nikitas 
gave presents to the Hungarian leaders, Arpad and Kusan. They changed 
hostages and the Byzantine envoy promised buying the Bulgarian captives 
from the Hungarians.28 The ceremony probably included an oath by both 
sides. The Byzantines used the same method with the Petchenegs in the 
10-th century.29 It is a debated issue, whether the army of the whole 
Hungarian tribal federation attacked Sirtieon or just one tribe (the Kabars).30 
We think, that perhaps just two tribes were interested in the Bulgarian raid, 
since Nikitas made agreement with two chiefs.31 
Byzantine warships led by Efsthathios transported the Hungarian 
troops across the Danube to Bulgaria, while a Byzantine army fought with 
Simeon in Macedonia. The Hungarians had devastated and plundered 
Bulgaria, so Simeon left his Byzantine opponent and turned towards them. 
Sources differ, where and how many times Simeon was defeated; probably 
around his capital, Preslav and near the Danube, at Distra (Silistra).32 So the 
Hungarians won at least two battles against Simeon, who asked for peace. 
The Hungarians sold their captives to Efsthathios according to the 
agreement. Leon VI. was willing to deal with Simeon and sent his envoy to 
him and withdrew his army and navy. However, Simeon did not want to 
accept a humiliating peace just to deceive his opponents. He hold in 
captivity (in Mundraga) the Byzantine envoy and asked for the help of the 
Petchenegs, the enemy of the Hungarians. He made an agreement with them 
to destroy and expel the Hungarians from Etelköz.33 Simeon used the 
Byzantine policy; to divide his enemies and to defeat them seperately. The 
Bulgarian-Petcheneg coalition was much stronger, than the Hungarians, 
who got in trouble, since the Byzantines did not help them. Some sources 
mention, that the Bulgarians defeated the Hungarians completely,34 while 
others emphasize, that the Petchenegs destroyed the Hungarian families and 
expelled the Hungarians guarding their homes.35 There is a debate, where 
Simeon inflicted the final defeat on Hungarians, in Bulgaria36 or in 
Etelköz.37 One thing is sure, it was rather Simeon's diplomacy, than his 
military force, that gained him the war. The Petchenegs, who lost their 
former home in a war with the Uz (Oguz) and the Khazars, needed a new 
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settlement. It was probably easy for Simeon to hire them against the 
Hungarians, who were forced to leave Etelköz for the Petchenegs. In the 
Hungarian-Petcheneg war the Hungarians were defeated-and suffered heavy 
losses both in lives and in values.38 The Byzantine-Bulgarian-Hungari-
an-Petcheneg wars led to the Hungarian conquest of the Carpathian.Basin. 
These events - according to the testimony of Annales Fuldenses - may be 
dated to either 895 or 896, although some researchers supposed, that these 
took place in 894-895.39 
It is difficult to summarize the Hungarian-Bulgarian relationship in 
the 9-th century in a few words. It was characterized by alliance (838) and 
hostility (895) alike, since the Hungarians (one tribe of least) became close 
neighbours of the Bulgarian state. Both the Byzantine and the Bulgarian 
diplomacy tried to use the Hungarians for their aims, but the Hungarians 
just followed their own goals (booty, captives). It is interesting to note, that 
both the Hungarians' appearance (in history or at least in written sources) 
and their disappearance, i.e. leave from Etelköz (and the conquest of the 
Carpathian Basin, the southern and eastern parts of which belonged to or 
was controlled by Bulgaria) is connected with Byzantine and Bulgarian 
diplomacy and conflicts. 
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HEIHCKHE" HAEMHblE BOMCKA KOPOJIfl MATHIHA 
Tepe3HA Jl. OnaíioiH 
B ijeHTpajibHOH Eßpone ynpeACAeuHe "HaeMHOH apMHH" - XOTA 
H HE 6e3 NPEANOCBIAOK - PACNPOCTPAHAETCA B nepHOA RYCHTCKHX BOHH, 
B ocoöeHHocTH nocAe AHnaHCKOH ÖHTBbi. JlerKo öbiAO 6bi yTBepxcflaTb, 
HTO COJIAATBI, noöbiBaBuiHe B BeHrpHH, pacnpocTpaHAAH rycHTCKHe 
yneHHA, OAHaKO Bee Ate 3TO MajioßepoATHO, Tax Kax Ha TeppHTopnAx, 
3axßa4eHHbix rycHTaMH Ha öonee HAH MeHee KopoTKoe BpeMA, HE 
nOKa3bIBaeTCA HA KäKOe-AHÖO 3HaHHTeAbHOe BAHAHHe. OflHaKO, 3TH 
yneHHA AaioT o ceöe 3HaTb, B nepByio onepeAb, B IOACHOH nacra 
CTpaHbi, B CpeMe. KpoMe Toro, HX rAamaTan, cnacaACb öercTBOM B 
MoAgBy, a OTTyfla npocaAHBaacb B TpaHCHAbBaHHio, TBKHM 0Öpa30M 
pacnpocTpaHAioT CBOH yneHHA. 3TO BAAŒO 3aMeTHTb noTOMy, HTO 
cnepHaAbHaA AHTepaTypa yAce AOKa3aAa, HTO BeHrepcKHH rycHTH3M 
ABAACTCA He HHCTOH HAeoAoraeH, a HeceT B ceöe onpeAeAeHHbie 
naTapHo-KaTapHbie neprai. 3TO M O A Œ O npeACTaBHTb AHLUB TaKHM 
OÖpa30M, HTO HX yHCHHA B IOACHOH HaCTH CTpaHbl CMeiUHBaAHCb C 
yneHHAMH óoroMHAbCKoñ epecH, KOTopbie noABHAHCb TaM yAce Ha 
npoTBAceHHH CTOAeTHH. He Aceaaa noAPOÖHO xapaKTepH30BaTb o6e 
epecH, xoTeAOCb 6M oóparara BHHMaHne Ha Taxne HexoTopbie AaHHbie, 
KOTopbie MoryT HMeTb 3HaneHHe c TOHKH 3peHHA Hamen TeMbi. 
B ynenHH rycHTOB ueHTpaAbHyio poAb HrpaeT noAcepTBOBäHHe 
AByx BHAOB: cBALLjeHHbiH xAeö cHHTâioT TCAOM XpHCTa, a BHHO - ero 
KpOBblO. CBOIO Bepy OHH npHHHMaiOT OTKpblTO, OHH «a>Ke nOHHTälOT 
H nponOBeAHHKOB C HX "HaeMHOH" MeHTaAbHOCTblO. B npOTHBOBeC 
3T0My öoroMHAbi B ijeAOM OTBepraioT AaponpHHomeHHe; OTpHijaioT, 
HTO XpHCTOC BOnAOTHACA KOTAa-AHÖO, TO eCTb XAeÖ H BHHO OHH 
CHHTâlOT OÖblHHOH nHUjeH. BorOMHAbI HaKAaflblBaiOT 3anpeT Ha KAATBy, 
HO He npHAaioT 3HaneHHA H AOAŒOH KAATBC, nosTOMy KT0-yr0AH0 
MOACeT OTpHLjaTb HAH CKpbITb CyUjeCTBO epeCH. OHH yTBepACAaiOT, HTO 
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TOJIBKO " n o n p H M e p y a n o c T o n a I l e T p a ACHBOA C B A M E H H H K o S n a A a e T 
CBATBIM AYXOM" H T . A . 
yneHHA BeHrepCKHX ryCHTOB Mbl 3HaeM H3 OTHCTOB HHKBH3HTOpa 
Aa-MapKHA Hico6a, AeAcTBOBaBiiiero KaK pa3 Ha KJACHOH T C P P H T O P H H 
CTpaHbl. 
3 A M E T H M eme TaKA<e, HTO nepHbiA UBCT ABAACTCA CBATMM 
A B e T O M 6 0 r 0 M H A 0 B , OHH OCOSeHHO n O H H T A A H T e x A I O A e A , K O T O p b i e -
n o n x B e p e - 6 M A H 3 a K n e A M e H b i K a K H M - A H 6 o n e p H M M T e n e c H b i M 
3HAKOM. ( T a K O B b i n o 3 A H e e B BeHrepcKon HCTOPHH u a p b H o B a H H E B A A 
HAH A<E - n o A 6 o A e e H 3 B e c T H b i M HMEHEM - H e p H H H o B a H , A a H BTOPOH 
HapoAHbiH npeABOAHTeAb - AbepAb KapanoHb.) 
B e H r e p c K H e B o e H H b i e ACHCTBHA n p n B C T y n A e H H H KOPOAA 
M a T A U i a H a T p O H OCHOBblBaAHCb H a ACHTMOHACKHX n p e A C T A B A e H H A X . 
O C H O B y COCTABAAAa CHCTCMA ABOpAHCKHX ( j i e O A a A b H b l X BOHCK, 0 6 A 3 a -
T e A b H a A AHHHaA B O e H H a A nOBHHHOCTb 3HATHbIX A B O p A H , HTO B p e M e H A -
MH AOnOAHAAOCb KpeCTbAHCKHMH K p e C T O B b l M H n O X O A a M H . 
OAHaxo yxce H AO npaBAeHHA MaTAina MM BCTpenaeMCA c 
HaeMHHKaMH B BeHrepcitoA apMHH, KOTOpbie npeACTABAAAH 6onee 
COBPEMEHHYIO CNCTEMY BCACHHA B O A H M . 3 T O } K H T M O H A H TOT H H O U I 
XyHAAH, KOTOpblH CaM CAyACHA H A 6 M H H K 0 M B HTaAHH, HCn0Ab30BaA 
TBKHX BOHHOB. 3 T O T H O B M A B06HHMH SAeMem- CNOCOBCTBOBAN MaTAmy 
B ero TpHyMcJic BO BpeMA 3anaAHbix BOCHHMX BMCTynACHHfi H 6opb6e 
npOTHBTypOK. 
OopMHpOBaHHe BeHrepcKOH HaeMHOH apMHH MOACHO CBA3aTb CO 
BTopbiM noKoneHHeM rycHTOB. 
r i o c A e r y c H T C K H x BO A H n e u i c K H e c o A A a T b i , o c T a B m n e c A 6 e 3 
BOHHM H A c a n o B a H b A , n o c A e c M e p T H X C n r M O H A a 0 3 H a n a A H AAA B e H r p H H 
c o B e p m e H H O H e p a 3 p e i i i H M b i A B o n p o c . O H H n p o A B H H y A H C b B BepxHioio 
BeHrpHio, c y m e c T B O B a H H e c B o e o b e c n e n H B a A H M a p 0 A e p c T B 0 M . T o A b K O 
AHLLIb n p H M a T A U i e O T K p b l A a C b B 0 3 M 0 X C H 0 C T b B O C n p C n A T C T B O B A T b 3 T H M 
rpabeAcaM. 
MaTAUJ, HaHHHaA c 1458 roAa, OTHACTH SAaroAapa ycTynxaM, 
AeHbraM, OTHACTH B pe3ynbTaTe BoeHHbix ASACTBHA noSeAHA nemcKHx 
HaeMHHKOB, nacTb KOTOpbix yjxe B HanaAe BoeHHoro noxoAa B 
BepxHioio BeHrpnio nepeuiAa Ha cTopoHy BeHrpoB H BCTynHAa B 
HaeMHoe BOACKO MaTAina. Hx npeABOAHTeneM 6bin nocneAHHA 
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" . . . H a flpyroH aeHb nepen BOPOTEMH KpenocTH no ero npHxa3a-
HHIO 6 b I A BbICTpOeH UenblH p«A BHCCAHU,, HeKOTOpbie H3 KMX Ö b l A H 
noAHBTbi Bbiuie. rioTOM Hx Bcex npHBenH Ha xa3Hb. H a BHAY y Tex, KTO 
ocTanca B KpenocTH, noBecHAH 250 AenoBex, a Ha 6onee BbicoKyio 
BHcenHuy - BparoB, paHroB Bbiiue: nocepeAHHe IIlBeny, cnpaBa OT Hero 
ero nona, a cneBa opyaceHOcua". 
BH A A 3 T O , BOHHbl, CKpbIBâBLHHeCA B K p e n O C T H , C A â A H C b , HO B 
n n e H y ö y x B a n b H O B e e c r a n n x c e p T B o ñ K o p b i c T o n i o ö n a ó y A a n c x o r o 
x a c T e n a H a . EOHCJÍHHH B 3 a x n i O A e H H e T a x n o A B O A H T HTOTH c B o e M y 
n o B e c T B O B â H H i o : " H a 3 T 0 H n e i u c K O H a p M H H , 3 H a H H T , K O T o p a a c o c T o a n a 
H 3 7000 n e n o B e x , T o n b x o A H U i b HCMHOTHM y A a n o c b c n a c T H C b ô e r c T B O M : 
OHM c r a n « a c e p T B o n r o n o A a , o p y a c H a , n o n r a B c e . T a x o B 6 b i n K O H e u ; 
" Ô p a T C T B â " . 
H 3 B b i m e c x a 3 a H H o r o H e n p e M e H H o c n e A y e T B b i A e n H T b TOT ( J j a x T , 
ATO H n o n a I I l B e n b i H a x a 3 a n n x a x OAHOTO H 3 r n a B H b i x BHHOBHHKOB. 
O c T a B L u a a c a B XCHBBIX n a c T b B o c c T a B u i n x B C T y n n n a H a x o p o n e B -
c x y i o c n y j K Ô y H c r a p a n a c b 3 a c n y > X H T b e r o MHAOCTb. 
K H H M OTHOCHTCH Xar tPepeHu, TO ecTb OpaHTHLuex Xar, xax 
N H I N E T 3 . H M O X A N T O T : " O H 6bin X A N H T A H O M H Â 3 B A H H O N no3ace N E P H O H 
xoponeBCKOH apMHH". Ero nonoaceHHe ope AH BOTKACH Hanôonee 
CTâÔHAbHoe: BO BpeMH nemcxoH BOHHbi O H 6 b i A singularis stipendiarius 
KOpOAfl. 
Bonee rnaBHbiM pe3ynbTaT0M 3THX BoeHHbix ACHCTBHH (1468-14-
78 rr.) 6bino TO, ATO K STOMy BpeMeHH ctbopMHpoBanacb KoponeBcxaa 
HaeMHaa apMHA H 6bina AOxa3aHa e e HeoôxoAHMOcTb B BCACHKH 
BoeHHbix AencTBHH BeHrpHH B 3anaAHOM HanpaBneHHH. 
MaTAiu Ben BOHHy 3a neincxyio xopoHy. «A»,BoeHHbix ACHCTBHH 
HiHpoxoro MaciHTaőa OH npHBnexaeT CHAM 3HaTHbix (beoAanbHbix 
BOHcx rnaBHoro CBAineHHHKâ H xpynHbix 3eMneBnaAenbueB. B 
AeHCTBHTenbHOCTH H 3TH BOHCxa cpaxcanncb 3a acanoBaHbe BHÊ 
BeHrepcKHx rpaHHu, OAHaxo, MM He MoaceM HX cAHTaTb H acToa LLJH M H 
HaeMHHKâMH. 3T0 ÖblAH TâHHe BOeHHbie MCAKHe nOMeilJHKH, KOTOpbie 
3âBHceAH OT xpynHbix noMemHKOB; acanoBaHbe MenxHx n o M e m n x o B 
npHCBaHBanocb HX rocnoAaMH, a OHH Aanexo He BcerAa OTAaBann ero 
apMHH. 
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HacTOAiijHe POCTKH H a e M H H K a B STHHHBCKOM OTHOIHCHHH HMCIOT 
Hpc3BbiHaHHO pa3HopoAHbiH cocTaB. Jlarepb BeHrpoB, nexoB, cepöoB He 
06x3aTeAbH0 03HaHaeT HAeHTHHHoeHanHonaAbHoepacnpeAeAeHHe. Tax 
MorAO o6o3HanaTbCA H pa3AHneHHe Tpex BoeHHbix TâKTHK. To ecTb 
BeHrpbi MorAH 03HanaTb TAAceAyio KOHHHuy, cepöbi - Aencyio, a nexH 
- KopoAeBCKyio nexoTy. 
ApMHH, ynacTBOBaBuiHe B 3anaAHbix BOHHBX, ÖBIAH MeHbuiero 
cocTaBa no cpaBHeHHio c IOACHMMH, HO B KanecTBeHHOM OTHOuieHHH 
OHM öbiAH HaMHoro Aynine. B TO BpeMA KaK öonee noAOBHHbi KopoAeB-
CKOH apMHH B 1458 rofly COCTaBHAH nOAHABUJneca Ha BOHHy ABOpAHe 
H KpecTbAHCKne KpecTOHOcpbi, B 1468 ROAY MaTírni Ha TocyAapcTBeH-
HOM COÖpaHHH B T. ÜOACOHb 3a CHeT 3aKOHa O Hpe3BbIHaHHOM BOeHHOM 
Haaore «aeT «BopaHaM OAHH TOA OCBO6OACA6HHA OT AHHHOH BOCHHOH 
noBHHHOcTH. To ecTb yxce B STO BpeMA B Bbnneyica3aHHOM TeaTpe 
BoeHHbix AeAcTBHH OH AceAaeT BBecTH B nepByio onepeAb HaeMHbie 
BOHCKa. 
Ha iore AAA KOPOTKHX , o ö o p o H H T e A b H b i x B o e H H b i x n o x o A O B 
M a T A i n n p u B A e x a e T B n e p B y i o o n e p e A b , CHABI KOMHTATCKHX , a BO 
B T o p y i o o n e p e A b - T e p p n T O p n a A b H O 3 a w H T e p e c o B a H H b i x 3HâTHbix 
CjjeOAaAbHblX BOHCK, OAHaKO, B 3 T 0 BpeMA OH n p 0 B 0 3 T A â C H A H KpeCTO-
B o e H a p o A H o e B o c c T a H H e . B AaHHbiH n e p H O A e r o a p M H a p a 3 p o c A a c b B 
o r p o M H b i x M a c u i T a ö a x . 
B ö o A e e npoAOAACHTeAbHbie B o e H H b i e n o x o A b i 3 a n a A H b i x BOHH 
H ANA NOAFLEPAÍAHHH NOPMAKA HA 3AXBANEHHBIX 3CMAAX HYACHA 6bma 
x o p o u j o o d y n e H H a a apMHH (K TOMy Ace p e r y A A p H a a a p M H a ) . B 
OCOÖeHHOCTH BO BpeMfl aBCTpHHCKHX BOeHHblX O n e p a i J H H , KOrAa ÖblAa 
H e o ö x o A H M O C T b B c ö o p e H a A o r a H o x p a H e K p e n o c r e n H a 3 a x B a n e H H b i x 
TeppHTOpHAX. 
B 3 T 0 T n e p H O A , BepoATHO, H a o c H O B e r o c n o A C T B y i o m e r o 
STHHKyMâ, HO H e HCKAIOHCHO TâKAce H TO, ATO H 3 - 3 a n p e o Ó A a A a i o m e ñ 
HHCJieHHOCTH neXOTHblX BOHCK, OXpaHABIHHX K p e n o c T H , p e r y A A p H y i O 
KOpOAeBCKyiO apMHIO Ha3bIBaiOT HCKAIOHHTeAbHO HemCKOH. 
3 T O T BTOpOH, ÖAeCTAIHHH n e p H O A HaeMHOH a p M H H , KOTOpblH 
n p o A O A A c a n c A c c e p e A H H b i 70-TOAOB AO n o c n e A H H x ACT n p a ß n e H H A 
KOPOAA, MOAÍHO ÖblAO 6b l Ha3BaTb H npOCAaBACHHblM n e p H O A O M -




y A a p a c a ő j w 0 T K a 3 b i B a e T C A OT A B C T P H H , H T 3 K H M 0 Ő p a 3 0 M n a c T b 
a p M H H , H e A c e n a i o n j a A n e p e i í T H H a c r o p o H y H M n e p a T o p a , H a x o A H T C A 
B n o A H o i í HEONPEAENEHHOCTH. E o n b i u o e KOAHHCCTBO BOHHOB n 0 3 T 0 M y 
CT3H0BATCA AHHHbIMH CnOABHACHHKAMH X a y r B H T L j a . B e p A TOAbKO B 
C B o e r o n p e A B O A H T e A A , 3 T a H e o n A a n e H H a A H a e M H a a a p M H A p a H O HAH 
n 0 3 A H 0 ő y A e T n p o T H B o c r o A T b ( b e 0 A a A b H 0 H B e H r p H H . 
O A H A K O , B H a e M H H K a x n o x a , B STOT n e p H O A , e c T b n o T p e 6 H o c T b . 
H x o m p a B A A i o T H a c e B e p , r A e OHH y c n e u i H O H 3 r o H A i o T A A b ő e p T a , 
A B a x A b i n p o p b i B a B i u e r o c A H a T e p p H T o p H i o c T p a H b i . O A H 3 K O o ő e i i j a H -
HOH o n a a T b i A c a A O B a H b x H e n p 0 H 3 0 U J A 0 . 
I I p H M e p 3 T 0 M y y A t e 6 M A H p a H b u i e , HO HAH B e e Ace B n o c A e A H H H 
M O M e H T yAaAOCb c o ö p a T b A e H b r n , HAH c y p o B b i e M e p b i M a T A i i i a 
B o c n p e n a T C T B O B a A H c e p b e 3 H b i M ö y H T a M . 
C e n n a c A c e , O A n a K O , BMCCTO B b i n A a T b i P 3 3 A 6 A A I O T a p M H i o H a 
H a c r a . Ö A H a H 3 HHX n o n a A a e T n o A K O M a H A O B a H H e r A a B H o r o NOAKOBOA-
í j a IOACHOH B e H r p H H KHHHACH, ee H a n p a B A A i o T B CereA- O K O A O 1 0 0 0 
n e x o T H H u e B n o c b m a i o T H e n o c p e A C T B e H H O B BEARPAA &nn y x p e n A e H H A 
o x p a H b i K p e n o c T e í í . 
H 3 - 3 a HeXBATKH ACaAOBAHbA H CHaÖACeHHA 3 T H H3CTH a p í t f H H 
M o r y T n p o A C H T b TOABKO T e M , HTO CHAOH O T Ö n p a i o T y H a c e A e H H ^ . 
KHHHACH B 3TO B p e M A A a e T y ö e A H T e A b H b i H n p H K a 3 n p e K T a p H T b 
r p a Ö H T e A b C T B a , HO AcaAOBaHbA H B A a A b H e H i u e M H e iimeT, H TaK B e e 
o c T a e T c a n o - c T a p o M y . A H a c e A e H H e n o n p a B y H e A 0 B 0 A b H 0 ; n o T O K 
A c a A o ó n o c T p a A a B u i H X n 0 M e i n , H K 0 B B e e ö o A e e B 0 3 p a c T 3 A . B KOHUP 
K O H H O B TAaBHOKOMaHAyiOIUHH IOACHOH B e H r p H H C nOMOIIJblO 3 H 3 T H B I X 
C})eOAaAbHbIX BOHCK H KpeCTbMH, n p H 3 B 3 H H b I X K OpyACHIO, O T n p a B A A e T C A 
n p O T H B OCTaTKOB HCKOrAa 3 H 3 M e H H T O H H a e M H O H a p M H H M a T A L I j a , " a d 
v i l l á m P i s c i n a m v o c a n t " , H T a M OHH B C T y n a i o T B ÖHTBy. 
Pa3AHHHbI MHeHHA OTHOCHTeAbHO TOrO, KaK np0H30LUA0 TO 
cpaxceHHe, KOTOPOC 3aBepuiHA0Cb yHHHTOAceHHeM HaeMHOH apMHH NOA 
npeABOAHTeAbCTBOM XayrBHTua. 
HeK0T0pbie yneHbie BbipaAcaioT corAacne B TÓM, HTO ÖHTBB 3Ta 
npoH3oniAa B6AH3H coBpeMeHHoro ropoAa KHUIKYHXAAAIN. 3 T O 
NOATBEPACAAETCA H (BAKTOM, OTMENEHHBIM EOHC})HHH, CORAACHO 
KOTopoMy, coAepAcaHne KopoheBCKoft apMHH B STOT nepHOA 6 M A O 





n o A B e i i J H B a j i H a B e p T e j i H n p o A c a p H B a n e r o H a o r H e . A n o T O M O T ^ a j i 
e r o c o r i A e M e H H H K â M H a c b e A e H H e , KaK n n i n y ; n p n y M H O A c a A y a c a c 
C T p a i u H o r o n n p a , c n p a i H H B a j i y HHX, n o 3 y 6 a M AH HM MACO n p e f l a T e A A . 
H a K O H e u , K o r f l a c p e A H HHX H e o c r a A O C b H H K o r o , KTO M o r 6 b i c b e c T b 
n o c A e A H i o i o A c e p T B y , STOTO y 3 H H K a - A H n í a A HCOÖXOAHMOH n n u j H -
o ö p e x H a M e A A e H H y i o r o A O A H y i o C M e p T b " . 
3 f l e c b M M NOFLOIIIAH K NOCNEAHEMY B o n p o c y H a m e n p a ö o T b i . 
r i o n e M y n e p e 3 T P H r o A a n o c A e C M e p T H M a T A i u a H a 3 b i B a i O T n o n a B u m e 
B K D x í H y i o B e H r p H i o o c T â T K H e r o H a e M H o ñ a p M H H n e p H O H a p M H e n ? ( B 
noAAHHHHKax Arma nigra, Exercitus niger, Swarz heer, Cohortes 
nigrorum). 
l i o n p e A n o A O A c e H H i o H e K O T o p b i x H c c A e AO B a T e n e n , o n p e A e n e H H e 
" H e p H b l H " n O A y H H A O CBOe H â 3 B â H H e OT 3arOpeBULIHX AHU, BOHHOB, 
npOBOAHBUJHX 3 H M y H ACTO NOA OTKpbITbIM H e Ö O M . 
Jlpyrne HCCACAOBâTeAH CHHTaiOT, HTO npOTHB K0PP03HH OHH 
BbITpaBAHBaAH ŐpOHIO BOHHOB, H 3TO H33BâHHe aBTOMâTHHeCKH 
noApa3yMeßaeT H U,BCT OAGACABI. 
n o M H e H H i o c n e i t H a A H C T O B T p e T b e n r p y n n w , a p M H A HOCHT HMA 
3 H a M e H H T o r o H a e M H o r o n o A K O B O A U a ftüa X a y r B H T u a HA B n c K y n H T u a , 
K O T o p b i H n o A H M e H e M M e p H b i H X a y r B H T i i ; B c r p e n a e T c a B HCTOHHHKax , 
n o B e c T B y i o n j H x o COÔMTHAX 9 0 - X TOAOB. 
T O T cjjaKT, HTO H â 3 B a H H e " n e p H a a a p M H A " B C T p e n a e T C A AHLUB 
n o c A e C M e p T H M a T A i n a , HABOAHT H a c H a M b i c A b , HTO n e p H b i e 3 H a M e H a 
H T p a y p H a e M H o ñ a p M H H n o c B o e M y r o c n o A H H y n o A C K a 3 a A H H â 3 B a H H e 
" n e p H b i H " . 
Ä H e CHHTaiO CeÔA AOCTaTOHHO K O M n e T e H T H O H , HTOÔbl p e i I I H T b 
3 T y n o A e M H K y , a T O A b K o A H i i i b x o T e n a A o n o A H H T b e e n p H B A e n e H H e M 
O A H o r o , AO CHX n o p o c T a B u i e r o c A 6 e 3 BHHMAHHA, ( h a K T o p a . C a t a l o g u s 
a b b a t u m S a g a n e n s i u m n n u i e T , HTO HX r e p u o r H H O I H OAJTHACA A H U O M K 
A H u y c M a T A ï u e M ; B e H r e p c K H H K o p o A b n o c n a A lOACHyio " o T n a c T H 
6 e A c 6 o î K H y i o , O T H a c r a , n o p o H H y i o a p M H i o " , H a x o A H B i n y i o c A n o A 
H a n a A O M c e p b c K o r o A e c n o T a ( B e p o A T H O , n o A HHM n o A P a 3 y M e ß a e T C A 
c e B e p H H C K H H 6 a H ) . O n p ' e A e A e H H e " 6 e 3 0 o > K H a A H n o p o H H a a " , n o B e e n 
BEPOATHOCTH, CTO HT B M e c T O c T e p e o T H n a " h e r e t i c i e t s c h i s m a t i c i " , n a c T O 
y n o T p e Ö A A B U i e r o c A p a H e e B M e c T e n p n x a p a K T e p H C T H K e 6 a n K a H C K H X 
H a p O A O B . H C T O H H H K NOBECTBYET O HHX, HTO "OHH C O B e p n i H A H CBATOTaT-
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CTBO H3A UepKOBblO, eBXapHCTHlO Tejía XpHCTa BblÓpOCHAH H3 flapoxpa-
HHTejibHHUbi H ee BMecTe c apyroñ CBXTOH nocyAOH H OAeacAOH 
nOXHTHAH, HCnOAb3ya BnOCACACTBHH B KOLUyHCTBeHHblX LieJiax". 
AHaJioruHHyio HCTOPHIO paccKa3biBaeT H EoHtjjHHH o rpadeacax "Tax 
Ha3biBaeMOH nepHOH apMHH AexoB-BeTepanoB", pacnoAaraBuienca B 
IOJXHOH npOBHHUHH: "nO rAynOCTH H flep30CTH OflHOrO H3 BOHHOB H3 
uepxBH yxpajiH cepedpaHbiñ Aapeu, B X O T O P O M Hax0AHA0cb TCAO 
Harnero TocnoAa XpwcTa, H CBHTOC Teño ero c HecAbixaHHOH H 
n030pH0H rHyCTHOCTbIO ÓpOCHA Ha 3eMAIO". 
ÍIoAeMy Mbi yAenaeM Taxoe donbruoe BHHMaHHe S T H M A O T A A A M ? 
IloTOMy, ATO rycHTbi He OTBeprajiH A a p o n p n H o u i e H H H , xpHCTHaHCKyio 
MHCTepmo xAeóa H BHHa - B n p o T H B o n o A o a m o c T b doroMHAaM, 
XOTOpbie He BepHAH B TO, ATO XAeÓ ABAAeTCA nOAAHHHblM TeAOM 
XpHCTa. 
3Aecb BepHeMca onaTb x TCM p e n p e c c u a M , c noMoujbio xoTopbix 
KHHHACH p a c n p a B H A c a c AexaMH. X o T a Haui HCTOAHHX AOCAOBHO He 
roBopHT, n o HMnAHUHTHO noApa3yMeBaeT, ATO BblÓOp HCTpeóaeHHa 
6biA ueAeHanpaBAeHHbiM. 
R I P H H U H N , no xoTopoMy KHHHACH ACHCTBOBAA, ó b i A H3BecTeH: 
" E C A H Bbi He BepHTe H B03bMeTe ceóe xaed, Teao XpHCTa, TO cbei i ibTe 
Te A o ero , AbHx HeBepHbix CAOB BU nocAyujaAH". 
3Aecb AHiiib HanoMHHM, ATO «bepAa floacy H ero C O O A B H J X H H -
XOB, xoTopbie npoTHBOCToaAH npnxa3y o npexpameHHH xpecTOBbix 
noxoAOB TaMama Eaxoua - n0AH0BAacTH0r0 nocAaHunxa nanbi - H 
XOTOpbie HH BO ATO He npHHAAH UepXOBHOe OTTOpTXeHHe (B e ro apMHH 
Taxace MO>XHO npHBecTH MHOTO íoacHOBeHrepcxHx S A C M C H T O B ) H 
n03T0My cAHTaBiiiHxca epeTHxaMH, OTpHuaiomnx dora - HTax, «oacy 
H ero copaTHHxoB Haxa3aAH aHaAorHAHbiM 0dpa30M. OAHaxo nocae 
xaTacTpocJjbi HMeHHO B STOH odAacTH npoaBAaeTca "AepHbiñ AeAOBex", 
HoBaH HepHH. 
3Ta apMHH MOTAA noAyAHTb HMH ÓAaroAapa H doroMHAbcxoH 
epecn, npH3naBaBuieH AepHbiñ UBeT C B A T M M . 
H e cAyaanHo, caeAOBaTeAbHo, ATO 3Ty apMHio x a x pa3 TorAa H 
BnocaeACTBHH Ha3biBaioT "AepHoñ" - n o c a e Toro, x a x OHa o x a 3 a a a c b 
Ha ioacHOH TeppwTopHH cTpaHbi. H e ABAACTCA Taxace CAyAañHbiM H TO, 
ATO HMeHHO "apMHA AeujcxHX BeTepaHOB" e m e coxpaHaeT B CBoen 
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NAMHTH RYEHTEKHE yneHHH. 0KA3ABIHHCB B HOBOH, HAeoAornHecKH 
aKTHBHOií cpe^e epecH, 0 H a M o r a a o ö p a T H T b c H K S T H M y n e H H A M . 
CAEAOBATEABHO, Mbi MOXCEM CKA3ATB, HTO RYCHTCKAA HAEMHA» 
apMHH, B KOTOpyiO MOTKHO 3aHHCAHTb H 'WeilICKHX HaeMHHKOB 
MaTMLiia", HCKOHHO ö b i A a B b i 3 B a n a K ACH3HH n o p e A n r n o 3 H b i M 
MOTHBaM. H B 3 a B e p u i e H H H c B o e M - n o n p e B p a T H O c r a c y A b ö b i - n o T e p a 
3 T 0 H a p M H H MOTOBHpOBaAaCbTaiOKe p e A H m 0 3 H b I M H n p e A C T a B A e H H A M H . 
HcTopna "nepHon apMnn" Marauja KopBHHa TaKxce noATBepxc-
AaeT, HTO B TeneHne X-XVl BCKOB; XOTA H B cKpbiTon cJjopMe, HO 
CHAbHÖ npOABAAAOCb BAHAHHe ÖOArapCKOH ÖOTOMHAbCKOH epeCH B 
IOACHBLX npOBHHUHAX BeHrpHH. 
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DIE POLEMISCHEN SCHRIFTEN KONSTANTIN-KYRILLS 
Donka Petkanova 
Unter den zahlreichen Werken Konstantin-Kyrills nehmen seine 
polemischen Schriften einen bedeutenden Platz ein. In ihrer Gesamtheit sind 
sie nicht erhalten. Aus der ausführlichen Vita Kyrills lassen sich jedoch 
Schlüsse über ihren Umfang und ihre Problematik ziehen. 
In der Vita werden einige Dispute Kyrills dargelegt: mit Johannes 
Ikonokiast, mit den Arabern in der Zeit der Sarazenenmission, mit den 
Juden und Mohammedanern im Chasarenreich, mit den Anhängern der 
Dreisprachen-Theorie in Venedig. Da in der byzantinischen hagiographi-
schen Literatur vom 7. bis 9. Jahrhundert viele verschiedenartige Dispute 
existieren, stellt sich die Frage, ob es sich bei den Disputationen Kyrills um 
historisch belegbare oder freie literarische Schöpfungen des Vitenschreibers 
im Geiste seiner Zeit handelt. Wenn Kyrill solche Dispute geführt hatte, 
woher schöpfte dann der Vitenschreiber seine Kenntnisse über deren Verlauf 
- aus mündlichen Berichten oder aus den polemischen Werken Kyrills? 
Das erste Streitgespräch von öffentlicher Bedeutung führte dem 
Vitenschreiber zufolge Konstantin mit dem Ikonoklasten Johann VII. Es ist 
kurz. In seinen Antithesen und der Auswahl der Repliken entsteht ein 
eindrucksvolles Bild des jungen Philosophen. In der Wissenschaft existieren 
Überlegungen in Bezug auf die Authentizität dieses Disputes und Zweifel, 
ob Kyrill jemals eine polemische Schrift gegen den Ikonoklasmus hinterlas-
sen hat. Bis jetzt gibt es keine eindeutigen Gründe, die den betreffenden 
Dialog in der Vita als vollständig erfunden oder aber als einen Auszug aus 
einer polemischen Schrift Kyrills erklären könnten. Deshalb will ich auf die 
Frage an dieser Stelle nicht weiter eingehen. 
Die Frage über die Polemiken Konstantins gegen die Mohammedaner 
und Juden in Chasarien ist geklärt. Die Teilnahme an der religiös-politi-
schen Mission bei den Chasaren ist bewiesen. Sie wird direkt oder indirekt 
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in anderen schriftlichen Denkmälern bestätigt und braucht nicht mehr 
diskutiert zu werden. 
Als geklärt gilt auch, daß Konstantin anläßlich dieser Mission 
polemische Werke verfaßt hat, die den Ablauf und Charakter der geführten 
Dispute widerspiegeln. Zu den Streitgesprächen im Chasarenreich lesen wir 
im 10. Kapitel der Vita Kyrills: "Von dem Vielen aber haben wir dieses 
gekürzt und soweit knapp dargelegt, der Erinnerung wegen (pameti radi). 
Wer aber diese Reden vollständig suchen will, der wird sie in seinen 
Büchern finden, soweit sie unser Lehrer, der Erzbischof Method, übersetzt 
hat, in dem er sie in acht Predigten (im Text "osnvb slovest") unterteilte." 
In dieser Passage werden einige wichtige Angaben mitgeteilt: 
1.Konstantin hat seine Streitgespräche, die er im Chasarenreich 
geführt hat, schriftlich fixiert. 
2.Die Werke sind griechisch geschrieben und von Method ins 
Slavische übersetzt worden. 
3.Der Vitenschreiber bediente sich der slavischen Übersetzung, von 
der er einige wichtige Momente in gekürzter Fassung übernahm. 
4.Bei der Übersetzung hat Method sie nach einem bestimmten 
Prinzip in acht Teile (osnrb slovesi>) aufgeteilt. 
Nur bei der letzten Aussage existiert eine gewisse Unklarheit. Um 
welche "osnrb slovest" geht es hier? Handelt es^sich um-eine Sammlung 
mit acht (oder ungefähr acht) Reden, die nur den Disput im Chasarenreich 
wiedergeben, oder um eine Sammlung, das das gesamte polemische 
Schaffen Konstantins beinhaltet und aus acht Teilen besteht? Oder wird hier 
an einzelne Bücher gedacht, die das gesamte Schaffen Kyrills enthalten? 
Der darauffolgende Satz im Text gibt die Möglichkeit, uns bis zu 
einem gewissen Grade zu orientieren. Der Vitenschreiber berichtet über die 
Schriften Kyrills: "dort wird er (der Leser) auch die Wortgewalt von Gottes 
Gnaden erkennen wie eine brennende Flamme gegen die Gegner (ako i 
plamemb na protivnye)." 
Da die "Wortgewalt gegen die Gegner" angesprochen wird, ist es 
klar, daß der Vitenschreiber an polemische Schriften denkt. In diesem Fall 
können wir behaupten, daß Konstantin acht polemische "Reden" verfaßt hat. 
Damit bleibt jedoch die Frage offen, ob diese "Reden" nur die chasarische 
Mission beinhalten oder auch die Polemiken Konstantins mit den Arabern 
und der lateinischen Geistlichkeit in Venedig. Es ist glaubhafter, daß sie das 
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gesamte polemische Wirken Konstantins wiedergeben. Unwahrscheinlich ist, 
daß er sich ausschließlich den Fragen gewidmet hat, die während der 
Mission ins Chasarenreich gestellt wurden, ohne als Schriftsteller auf die 
anderen, nicht weniger wichtigen Fragen aufmerksam zu machen, die 
während des Ablaufs der übrigen zwei Missionen erörtert wurden. Das 
Streitgespräch Kyrills mit den Arabern, das in der Vita dargelegt wird, ist 
so originell, daß der Gedanke schwerfällt, es könne vom Vitenschreiber 
erdacht und mit Hilfe verschiedener fremder Schriften verfaßt worden sein. 
Der Disput spiegelt die Atmosphäre der Zeit wider. Das gleiche gilt auch 
für die Rede Konstantins in Venedig. Sie verrät Kyrills poetische Aus-
drucksweise und seine Ideen von den in der Muttersprache verfaßten 
Schriften. 
Seinerzeit zweifelte V. Lamanskij1 an der Autentizität der Streit-
gespräche in der Vita; er nahm sogar an, daß es sich bei einigen Passagen 
um Interpolationen handele. Alle fünfzig bis heute bekannten Abschriften 
der Vita weisen auf Einheitlichkeit des Textes hin. Deshalb kann man 
Interpolationen ausschließen. Der uns aus der Vita bekannte Text spiegelt 
das Original des Autors wider. Ohne die Mission an sich in Frage zu 
stellen, zweifeln V. Vavrinek2 und B. Panzer3 an der Historizität der 
Dispute und vor allem daran, daß Konstantin Werke, die damit in Zusam-
menhang stehen, hinterlassen hat, wenn diese Dispute überhaupt geführt 
wurden. Eines der Argumente ist, daß trotz der ideologischen Wichtigkeit 
der diskutierten Probleme die Schriften Kyrills weder in slavischer, noch in 
griechischer Sprache erhalten sind. Diese Überlegung bedarf keines 
ausführlichen Kommentars. Zahlreich sind die Fälle der geschriebenen, aber 
nicht erhaltenen Werke. Die Wissenschaftler wurden außerdem auf die 
unlogischen Zusammenhänge und die Anhäufung vieler Zitate aufmerksam. 
Das läßt sich jedoch leicht aus dem Umstand heraus erklären, daß der 
Vitenschreiber einzelne Momente der Streitgespräche Kyrills nacherzählt 
und zitiert und sie nicht als Ganzes wiedergibt. 
In den Disputen, wie sie uns aus der Vita bekannt sind, werden 
vielfach diskutierte Fragen gestellt, die als Probleme jenes Zeitalters gelten. 
Die Diskussionen berühren grundlegende Haltungen des christlichen 
Glaubens und ihre Gegenargumente; sie beinhalten die prinzipiellen 
Stellungnahmen zur Verteidigung des Christentums und der slavischen 
Kultur; sie berühren nachbarschaftliche Beziehungen. Seit dem siebten 
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Jahrhundert wird ständig gegen die Juden polemisiert, und zur Zeit Kyrills 
schreibt Niketas von Byzanz drei Werke gegen die Araber; zwei von ihnen 
beschäftigen sich mit der Frage der Trinität Gottes anläßlich einer Mission. 
Außerdem werden die diskutierten Fragen auch in einigen Viten dargestellt. 
Darum ist es ganz natürlich, daß Kyrills Missionen Anlaß zur Entstehung 
großer polemischer Werke wurden. Die Schriften Kyrills könnten als 
Anleitung gedient haben, so wie jahrelang andere polemische Werke diesen 
Dienst erfüllten. Deshalb übersetzte Method sie. In Mähren verlieren viele 
der in den verschiedenen Missionen diskutierten Fragen nichts von ihrer 
Aktualität. Mit der Übersetzung der polemischen Schriften Kyrills gibt 
Method seinen Schülern ein Beispiel für einen Disput und Material für die 
Verteidigung des östlichen Christentums und der Interessen der östlichen 
Kirche. 
Der Postulierung von Konstantin-Kyrill als Autor polemischer Werke 
anläßlich der Missionen ins Chasarenreich, zu den Sarazenen und nach 
Mähren kann man noch weitere Überlegungen hinzufügen. In den Streit-
gesprächen, die der Vitenschreiber ausführt, spürt man die Welt der Ideen 
und Bilder der Gregorios Bogoslov, den Konstantin verehrt und mit Eifer 
studiert. So findet sich bei Gregorios Bogoslov der Vergleich des christli-
chen Gottes mit einem tiefen Meer, der von Konstantin zu einem poetischen 
Vergleich entfaltet wird. Eine noch größere Argumentationskraft bietet das 
geistige Erbe des Patriarchen Photios in den Streitgesprächen Konstantins. 
Es ist bekannt, daß Photios ein Lehrer Konstantins war, und daß er ihn als 
Missionar zu weit entfernten Völkern sandte. Photios schreibt man auch den 
Gedanken zu, daß alle Wissenschaften aus Griechenland hervorgegangen 
sind; dieser Gedanke ist ausführlich in seinem Brief an den Armenier 
Zacharias dargestellt. In der Vorstellung von der großen Rolle der Vernunft 
bei der Erkenntnis der Wahrheit sowie in der Beziehung zur Dreisprachig-
keit ist der Einfluß von Kyrills Lehrer zu spüren. In den Streitgesprächen 
kann man auch einen Widerhall der philologischen Werke des Photios 
entdecken. 
Daher können wir aufgrund der Informationen aus der ausführlichen 
Vita Kyrills, untermauert durch logische Überlegungen zum Geist der Zeit, 
schließen, daß Konstantin-Kyrill die folgende Reihe von polemischen 
Werken geschrieben hat: 
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1 .Werke gegen die Mohammedanern anläßlich seiner Mission zu den 
Sarazenen. 
2.Polemische Schriften gegen die Juden und gegen die Moham-
medaner anläßlich der Chasarenmission. 
3.Rede gegen die Vertreter der Dreisprachigkeit, die vor der 
Versammlung in Venedig ausgetragen wurde. 
Damals haben die polemischen Aufsätze Konstantins einen tiefen 
Eindruck auf seine Schüler hinterlassen. Dies wird unmittelbar von Kyrills 
Vitenschreiber in seiner schon zitierten hohen Wertschätzung zum Ausdruck 
gebracht und indirekt durch die vielen Auszüge aus Kyrills Texten. 
Offensichtlich schätzt sie der Autor sehr positiv ein, sowohl ihrer Form 
nach, als auch als eine reichhaltige Quelle von Ideen. Er benutzt sie mit 
einem erkenntnishistorischen und gleichzeitig mit einem ideologischen Ziel, 
und er ist sich ihrer Aktualität und Lebendigkeit voll bevußt. 
Da die Polemiken Konstantins gekürzt und wahrscheinlich an einigen 
Stellen nacherzählt sind, kann die Vita keine genaue Vorstellung von der 
Komposition der originalen Streitgespräche liefern. 
F. Grivec, F. Dvornik, E. Georgiev und andere Autoren vermuten, 
daß Konstantin seine Werke gegen die Araber und Juden in Dialogform 
geschrieben hat.' Das ist möglich, da sich im achten und neunten Jahrhun-
dert eine Reihe von Werken gegen die Ikonoklasten und Araber der Form 
des Dialogs bedienten. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß die 
Streitgespräche in der gewöhnlichen polemischen Form geschrieben waren 
und die Meinungen des Gegners mit dem Ziel, ihm eine Antwort zu liefern, 
miteinbezogen. Um größere Lebendigkeit zu erreichen, paßt der Viten-
schreiber das Material dem Vitengenre an. In ihm wird der Dialog als 
Erzählmittel zu größerer Bildlichkeit angewandt. 
Ganz gleich, wie wir uns die schöpferische Verwendung der 
polemischen Schriften.Kyrills in der Vita vorstellen, so wird doch klar, daß 
wir keine soliden Anhaltspunkte haben, um der Frage nach der Reihenfolge 
der Themen und deren literarischen Gestaltung nachzugehen. Die Vita gibt 
aber uns Aufschluß über die Problematik der geführten Dispute und 
dementsprechend auch über die Werke Kyrills. Bei den Sarazenen diskutiert 
er die Frage der Trinität Gottes. Dieser Frage geht er auch bei der Chasa-
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renmission nach, da die Lehre von der Trinität Gottes ein grundsätzliches 
christliches Dogma ist, das sehr oft von den Mohammedanern angegriffen 
wird. 
Mit den Sarazenen erörtert Konstantin noch die Themen Frieden, 
Steuern und Künste. Im Chasarenreich diskutiert er über Marienempfängnis, 
Beschneidung, Ikonenverehrung, die Wiederkunft des Messias und die 
Propheten, über Christus als Messias und über den Genuß von Fleisch. 
Aus den Auszügen des Vitenschreibers bekommt man auch eine 
Vorstellung von dem großen polemischen Können Konstantins. An ihnen 
wird der Charakter der Argumentation, die er verwendet, sichtbar. Eine der 
grundlegenden Fragen bei der Schaffung polemischer Werke ist die Frage 
nach der Argumentation, die für das polemische Resultat von Bedeutung ist. 
In der Ausführung der in der Vita dargestellten Dispute fällt sofort die 
vielseitige Bildung Kyrills auf. Er benutzt eine reiche Argumentation: Zitate 
aus verschiedenen Büchern, historische Fakten, logische Überlegungen, 
Beispiele aus dem leben, Gleichnisse. 
Die Mehrzahl der Polemikern aus dem Mittelalter bedient sich der 
Bibel als einer sicheren Waffe. Bei Konstantin ist wichtig zu wissen, daß er 
sich geschickt der geistigen Welt seines Gegners bedient; dementsprechend 
ist auch die Wahl siener Zitate. 
So benutzt er zum Beispiel bei den Streitgesprächen mit den Juden 
das Neue Testament nicht. Seine Zitatargumente sind nur dem Alten 
Testament entnommen, da das Alte Testament für die Juden heilig ist. Die 
neutestamentlichen Schriften sind christlichen Ursprungs und haben für die 
Juden keine Beweiskraft. Außerdem zitiert er Aquila, der besonders von den 
Juden verehrt wird. Seine Übersetzung wird, hauptsächlich bei Disputen mit 
Christen, der Septuaginta vorgezogen. 
Bei den Sarazenen benutzt Konstantin nur eine begrenzte Anzahl von 
Zitaten aus dem Alten und Neuen Testament, obwohl die Araber diese 
Bücher kennen. Wenn die Mohammedaner ihren eigenen Propheten haben, 
ist es natürlich, daß jüdische und christliche Bücher nicht die über-
zeugendste Argumentation liefern können. Deshalb sucht Konstantin andere 
Überzeugungsmöglichkeiten, er bedient sich logischer Überlegungen und 
führt Zitate aus dem Koran an. 
In den Streitgesprächen sind Beispiel und Gleichnis häufig benutzte 
Mittel, sowohl bei der Sarazenen- als auch bei der Chasarenmission. Durch 
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das Gleichnis werden komplizierte Gedankegänge veranschaulicht und 
geklärt; die Philosophie des Christentums wird verständlich. 
Das Gleichnis ist kein beständiger Grundzug polemischer Literatur, 
so wie die Benutzung biblischer Zitate. Die Benutzung des Gleichnises ist 
eine Besonderheit in den Disputen Kyrills. Sie ist von der Zuhörerschaft 
abhängig, die andersgläubig war und keine grundlegenden Kenntnisse von 
der christlichen Thelogie hatte. Demnach hatte sie auch eine andere 
Denkweise. Dieses Publikum kann das Christentum nicht annehmen und ist 
ihm obendrein feindlich gesinnt. Um einen Kontakt zwischen Redner und 
Gegner herzustellen und um ein positives Resultat (aus byzantinischer 
Perspektive) zu erreichen, mußte man ein überzeugendes Mittel der 
Erklärung finden. Es ist die kurze allegorische Erzählung, die auf logischen 
Überlegungen und der Klarheit des Gedankens basiert. Zweitens wird diese 
Besonderheit in den Disputen Kyrills auch durch die schöpferische 
Individualität des Autors bestimmt, durch seine Fähigkeit der Veranschauli-
chung, durch sein Können, theologische Fragen auf dem schöngeistigen 
Wege zu erörtern. 
Wir kennen nicht die Anzahl der in den Disputen gegen die 
Mohammedaner und Juden benutzten Gleichnisse. Wenn wir aber anneh-
men, daß das Verhältnis ungefähr dasselbe war, wie bei den Disputen in der 
Vita (d.h. bei der Chasarenmission ist die Anzahl der Gleichnisse höher), 
so hat dies auch einen Grund. Wir entdecken erneut Konstantins feines 
Gespür als Redner. Er mußte im Chasarenreich vor einem gemischten 
Publikum diskutieren, das aus Juden, Mohammedanern und Heiden bestand. 
Da ein großer Teil der Chasarenobrigkeit jüdischen Glaubens war, waren 
die Juden am stärksten vertreten. Die Mohammedaner waren agressiv, da 
sie eine Stütze im benachbarten Sarazenenreich hatten. Die Heiden standen 
zwischen drei Ideologien. Sie hatten ihre eigenen Vertreter in den Organen 
des Reichs, manchmal auch bei den Streitgesprächen, da sie gesetzlich 
geschützt im Chasarenreich lebten. Im Chasarenreich wurde Glaubenstole-
ranz geübt. Manche Wissenschaftler vermuten, daß sogar der Kagan selbst 
Heide war, andere nehmen an, daß er zum jüdischen Glauben übergetreten 
sei. Folglich traf Konstantin auf ein heterogenes Publikum, das sich auf 
verschiedenen Bildungs- und Ideologiestufen befand. Er mußte eine 
gemeinsame Sprache finden, damit sein Wort einen jeden erreichte. Diese 
gemeinsame Sprache ist die Sprache der Gleichnisse. Die leichtverständli-
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chen Gleichnisse sind die konfliktärmste, universellste und einfachste 
Möglichkeit, die gestellten Fragen zu beantworten. 
In Venedig hält Konstantin eine Rede, die die slavischen Bücher 
gegen die Angriffe der Dreisprachler verteidigt. Diese Rede wird heute von 
den Wissenschaftlern als die "Rede gegen die Dreisprachler" bezeichnet. 
Wie ihr ursprünglicher Titel lautete, ist nicht mehr bekannt. In der 
ausführlichen Vita Kyrills ist ein langer Abschnitt davon erhalten geblieben. 
Nachdem er ihn zitiert hat, erklärt der Autor der Vita: "Mit diesen Worten 
aber und vielen anderen beschämte er (der Philosoph) sie, ließ sie und ging 
davon." Daraus ist ersichtlich, daß in der Vita die Rede Kyrills nicht 
vollständig zitiert worden ist. Da sie als selbständiger Aufsatz nicht erhalten 
ist, ist der in der Vita angegebene Abschnitt eine unschätzbare Quelle für 
das tiefergehende Verständnis von Konstantin-Kyrill als Polemiker. In 
diesem Abschnitt ist die zugrundeliegende Idee und ihre Ausführung 
abgeschlossen, darum bietet er im Vergleich zu den anderen Vitendisputen 
Kyrills eine größere Möglichkeit, die Form des Originalwerks Kyrills zu 
erahnen. 
Das entscheidende Argument der Dreisprachler ist, daß die slavische 
Sprache nicht zu den drei "heiligen" Sprachen gehöre und deshalb nicht das 
Recht habe, "Gott zu dienen". Konstantin versucht daher zu beweisen, daß 
die slavische Sprache ein Recht darauf hat, als schriftliche Kirchensprache 
zu gelten. Er erkennt aber auch, daß seine Position nicht stark genug wäre, 
würde er nur die slavische Sprache verteidigen. Die Frage ist prinzipieller 
Natur, und prinzipiell muß auch die Fragestellung sein. Können die Völker 
Gott in ihrer eigenen Sprache ehren, oder ist es ihnen verboten? Was 
legitimiert die Praktizierung der Dreisprachigkeit, und hat diese Idee 
überhaupt eine Begründung? Das Problem der slavischen Bücher und 
slavischen Gottesdienste stellt Kyrill deshalb auf einer breiteren Ebene dar. 
In seiner Rede gebraucht er keine Begriffe wie "slavische Sprache" oder 
"slavische Bücher", sondern er spricht für die Rechte der Völker überhaupt. 
Indem er die slavischen Interessen verteidigt, erweist er sich als Kämpfer 
für die kulturelle Gleichberechtigung aller Völker. Konstantin beginnt mit 
einer logischen Überlegung, die auf Naturbeobachtung beruht: "Läßt Gott 
nicht regnen über alle gleich? Oder scheint nicht ebenso auch die Sonne auf 
alle? Und atmen wir nicht alle die gleiche Luft?" Es ist kein Zufall, daß der 
Autor die Worte "alle" und "gleich" hervorhebt (im Text "vsi" und 
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"ravno"). Daraus läßt sich ein Schluß ziehen, den jeder versteht: Wenn Gott 
die Naturgaben allen überläßt, so teilt er die Völker nicht, sondern er 
behandelt sie alle gleich. Nach der Hervorhebung dieser Idee (von der 
Gleichberechtugung aller Völker vor Gott und damit vor aller Welt) stellt 
Kyrill eine Frage, die gleichzeitig ein Vorwurf ist: "Wie schämt ihr euch da 
nicht, daß ihr nur drei Sprachen anführt und allen übrigen Völkern und 
Stämmen blind und taub zu sein befehlt?" (Kap. XVI.) 
In der schwer haltbaren Behauptung der Dreisprachler sucht Kyrill 
nach der Logik und stellt ihnen eine neue und letzte Frage, in der sich eine 
große Anklage verbirgt: "Erklärt mir, haltet ihr Gott für ohnmächtig, daß 
er dieses nicht gewähren kann, oder für neidisch, daß er es nicht will?" 
Welcher Geistliche des Mittelalters würde es wagen, Gott als schwach und 
neidisch hinzustellen? Können denn die Gegner Gott für unvollkommen 
erklären? Wie wir sehen, hat jede Frage zwischen den Zeilen eine innere 
Logik. Die Ideen des Gegners werden so gedeutet, daß sie sich gegen ihn 
selbst wenden. Kyrill beantwortet seine Angriffe so logisch, daß sie sich in 
Selbstanklagen verwandeln. 
Schon am Anfang des Disputes entkräftet Konstantin die Argumente 
der Dreisprachler; doch das ist nicht genug, um die Rechte der Sprachen zu 
verteidigen. Die Argumentationskraft ist groß, doch sie rührt von der 
menschlichen Vernunft her. Konstantin geht zu einer anderen Art der 
Argumentation über, die objektiv gesehen die größere Überzeugungskraft 
besitzt. Das sind die historischen Fakten. Sie sind unumstritten, da es viele 
Völker gibt, "die der Schrift kundig sind und Gott lobpreisen". Konstantin 
zählt deren mehr als zehn auf: "die Armenier, die Perser, die Abasger, die 
Iberer, die Sugder, die Goten, die Awaren, die Tursier, die Chasaren, die 
Araber, die Ägypter und die Syrer". Die Mehrzahl der aufgezählten Völker 
verfügte über eine eigene Schrift, eigene Bücher und Gottesdienste in ihrer 
eigenen Sprache. Andere Völker hatten keine eigene Schrift, doch sie 
bedienten sich einer fremden Schrift, um in ihrer Muttersprache Gott zu 
ehren. Es ist offensichtlich, daß Kyrill über gute Kenntnisse der schriftli-
chen Kultur der Völker verfügte. Diese Fakten waren auch seiner Zuhörer-
schaft in Venedig nicht fremd. Damit ist der Gedanke, der hinter den 
Kyrills Worten steht, ganz klar - wenn Gott so viele Jahre geduldet hat, da 
so viele Völker ihren eigenen Gottesdienst haben, so müßte dieser 
Gottesdienst und die Bücher in der jeweiligen Muttersprache von Gott 
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anerkannt sein. Somit gibt es für die Theorie der Dreisprachigkeit keinen 
hinreichenden Grund und für die Slaven keine Hindernisse, Gott in ihrer 
eigenen Sprache zu verehren. 
Für Konstantin reicht dieses Argument nicht aus. Es gibt noch einen, 
für die Christen unumstößlichen Grund - die Heilige Schrift. Darin gibt es 
Stellen, die den Gottesdienst in der Muttersprache rechtfertigen. Konstantin 
wendet deshalb ein: "Wenn ihr daraus nichts begreifen wollt, erkennt den 
Richter wenigstens aus der Schrift..." Es folgt eine Reihe von Zitatargumen-
ten. Der Autor zitiert den Psalter, bringt Auszüge aus zwei Evangelien; 
danach zitiert er wiederholt den Apostel Paulus. Es reiht ein Argument an 
das andere und unterstützt so seine eigenen Ideen mit der Reichhaltigkeit des 
biblischen Zeugnisses. 
Besondere Aufmerksamkeit schenkt er dem Apostel Paulus, und auch 
das ist nicht zufällig. Bei ihm findet Konstantin die klarsten Argumente 
dafür, daß das einfache Volk das Wort Gottes in einer verständlichen 
Sprache hören soll, und daß eine Beziehung zwischen Prediger und Hörer 
hergestellt werden muß. Es ist außerdem bekannt, daß der Apostel Paulus 
im Westen besonders verehrt wird. Nach der kirchlichen Überlieferung hat 
er in Rom gepredigt, er wurde in römischen Gefängnissen gefoltert und ist 
in Rom getötet worden. Man kann sehen, daß Konstantin bei der Wahl der 
Zitate aus der Heiligen Schrift auch diesmal die Umgebung mit einbezieht. 
Er bedient sich keiner Gleichnisse, sondern einer Vielzahl biblischer Zitate, 
insbesondere aus den Schriften des Apostels Paulus, die den Charakter 
unumstößlicher Autorität in sich tragen, da die Versammlung in Venedig 
(Opponenten und Zuhörer) christlich und hochgebildet ist und hauptsächlich 
aus lateinischen Geistlichen besteht. Ohne viele Worte, in einer präzisen 
Sprache, die keine Doppeldeutigkeit duldet, mit gekonnt ausgesuchten 
Argumenten, die sich allmählich steigern, entwaffnet Konstantin die 
Dreisprachler. So bahnt er sich den Weg nach Rom, wo das slavische Buch 
anerkannt werden wird. 
Die polemischen Werke Konstantin-Kyrills, die ins Slavische 
übersetzt wurden, verfügten in ihrer Zeit über eine große öffentliche 
Bedeutung. Seinen Schülern dienten sie als Muster glänzender Rednerprosa. 
Es ist kein Zufall, daß auf den Bibliothekar Anastasius die Redegewandtheit 
Konstantins einen tiefen Eindruck machte. In dem Brief an Gauderik von 
101 
Veletri anläßlich anderer Werke Kyrills (für Clemens von Rom) beurteilt er 
ihn mehrmals als bemerkenswerten Philosophen und Redner. Wir können' 
die begeisterte Bewertung des Vitenschreibers als realistisch einstufen. Der 
Vergleich der Redegewandtheit Kyrills mit einem Feuerstrahl schafft uns 
eine Vorstellung von seinem Temperament als Redner, von der unerschüt-
terlichen Logik seiner Argumentation, von der wunderbaren Beherrschung 
der Sprache und der rethorischen Mittel. Später wirkt in Bulgarien das 
Werk Kyrills auch auf Cernorisec Chrabär. Er lernt von seinen Ideen der 
Gleichberechtigung der Völker und der Unhaltbarkeit der Theorie der 
Dreisprachler, lernt von seinem Mut, von der Beachtung historischer Fakten 
und gewinnt dadurch an Selbstbewußtsein. 
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Ilungaro-Bidgarica V. Szeged, 1994. 
CTPYKTYPA HA K AJI EH« APA 
B PAHHHTE CJIAB5IHCKH EBAHTEJICKH PEKOIIIICH 
ExarepHHa «orpaMaflAcueßa 
1. MHoroöpoHHH ca H3CAeABâHHATâ ixbpxy xajieHAapa b p a m w T e 
CAâBMHCXH e B a H r e A H H . nO-ITbJIHH HAH IlO-KpâTKH flaUHH HO T 0 3 H 
BT>npoc HMÂ B NOBENETO H3A3HHA na CAÂBAHCKH EßANREAHH - AceM, 
BaH, Bpan, Byx, Tpur, «oöpoM, «oópe ínu , 3orp , Kox, MHP, Max, 
M C T , PaA, CaB (B>X. cnncbxa HA CBXPAMENHATA H H3AANNATA HA 
H 3 B O P H T 6 B xpaa HA nyÖAHxauHATa). Ocoöeno uennn B T 3 3 H OÖAACT ca 
npoyABaHHATâ Ha B.H. IllAenxHH,1 apxnen. CeprwH,2 H. Bpana,3 O. 
JleAeaxoBHH,4 H. B-bpuc,5 Jl.n. JKyxoBcxaa,6 Jl. MOLÜHHCXH, 7 JI. 
CxoMopoxoßa-BeHTypHHH H A. HayMOB,8 Tp. Kp-bcraHOB9 H AP-
HacToameTo H3CAeABane e opHeHTHpano XT>M cTpyxTypHaxa 
cTpaHa Ha xaAeHAapa. HeroBaTa ueA e Aa ce onpeACAAT OCHOBHHTC 
eAeMeHTH B crpoexca na xaAeHAapa H B3aHMOOTnouieHHMTa Me>xAy Te3H 
eAeMenTH B cTapHTe CABBAHCXH eßaHreAcxn p-bxonncH. npoyHBaHeTO 
ce ocHOBaßa Ha 18 H3AaACHH eßaHreAHA H 14 nenyÖAHxoBaHH p-bxonnc-
HH MeTBepoeBanreAHM: EyAanemencxoTO eßanreAHe OT HAUHONAANATA 
ÖHÖAHOTexa "Ceuenn" B EyAanema cbc cnrnaTypa Cod. Man. Slav. N2 
7;'° N2 22 H 467 OT XIII-XIV B., N2 31 OT 1361 r., N2 38 OT xpa« na XV 
B., N255 OT 1558 r . , N2 58 OT 1573 r . , N2 60 OT HANAAOTO na XVI B., N2 
421 OT HanaAOTO Ha XIV B., N2 483 OT XV-XVI B., N2 488 OT 1555 r., N2 
509 OT cpeAaTa Ha XIV B. , N2 843 OT XIII B. , N21139 OT xpaa Ha XIV B. , 
N2 1140 OT cpeAaTa na XV B. 0T*Hap0AHaTa ÖHÖAHOTexa " K H P H A H 
MeTOAHH" B CO(l)HA. 
2. OcHOBeH (JjaxTop B 0d)0pMAneT0 na eBanreAcxHH xaAenAap e 
ACAeiiHeTO Ha T e x c T a Ha TeiviaTHHHo o ö o c o ö e n H n o c A e A O B a x e A H o 
H O M e p n p a H H n a c T H . « H e u j H a T a n o A A A Ö a n a TAaBH H CTHXOBC c e e 
H3BT>piiiHAa BT>B BP-B3XA c n y Ö A H x y B a n e T O Ha IXBPBHTE n e u a T H H 
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EßAHREJIHH npe3 X V I B. T A e OCHOBANA Ha no-cTapn A E N E H H A , HO He 
cbBna^A HAM>AHO c TAX. TAABHATA O T K A H K B e B TOBa, He A N E I I I H A T A 
NOAAAÖA e AßYCTENEHHA - n o RAABH H CTHXOBC, A O K 3 T O C T A P H T E 
A ß A E H H A ca CAMO E A N O C T E N E H H H - no TAABH. O C B C H TOBA rpannuHTe HA 
cTapHTe H HOBHTe (JjparMeHTH He BHHàrn C B ß N A A A T . 
flo XVI B. B CAâBAHCKHTe pijKOnHCH Ca npHAaraUH 3 THIia 
AeAeHHA. Han-cTapaTa noAUAÖa BT>3XOX<Aa KT>M I I I - I V B. H e Han-
MHoroHHCAeHa: MT e pa3AeAeH Ha 355 R\naBH, MK - na 235, J1K - Ha 
3 4 3 , Ho - Ha 2 3 2 , BCHHKO 1 1 6 5 rnaBH. IlpneTO e Te Aa ce HapnnaT 
AMOHHeBH TAaBH no HMeTO Ha A M O H H H AAeKCaHAPHHCKH ( I I I B . ) , 
BtnpeKH ne B HayxaTa ce cnopn Aann A C H C T B H T C A H O A M O H H H A A C K -
CaHAPUHCKH e HSB-bpUJHA T 8 3 H noA^nöa H A H E B C C H H H KecapnncKH.1 1 
,n,eAeHHeTO 3anoHBa OT HanaAOTO Ha BCCKH OT nerapuMaTa eßanreAHc-
T H . 
BTopaTa noAJiAÖa cbujo e CTapnHHa. H3B-bpmena e npeAH X B. 
IIo HeA TAaBHTe B M T ca 6 8 , B M K - 4 8 , B J I K - 8 3 , B Ho - 1 8 , BCHHKO 
2 1 7 TAaBH.12 IlpneTO e Te Aa ce HapnnaT O Ö I H H P H H TAaBH. Toßa 
AeAeHHe, 3a pa3AHKa OT ntpBOTO, He 3anoHBa OT HanaAOTO Ha BCCKH 
eßaHreAHCT. 3a MT TO Haneßa OT ctBpeMeHHa 2.1, 3a MK - 1.23, 3a JIK 
- 2.1, 3a Ho - 2.1. CaMO npw T33H noAAAÖa BCAKa TAaßa HMS cBoe 
3arAaBHe. CnncbK Ha 3arAaBHjrra c t c cbOTBeraaTa HOMepauHA ce 
noMecTBa npeAH BCAKO OT nerapHTe eßaHreAHA. ü o npaBHAO 3arAaBHA-
Ta ce H3nHCBäT oiije npn CTOTBCTHHA TCKCT B ropnoTO H A H A O A H O T O 
noAe. 
TpeTaTa noAAAÖa c t u j o e MHOTO cTapa. T A ce e H3BT>pniBaAa 
nocTeneHHO B-BB Bpi>3Ka c ycTaHOBABaHe H yTOHHABaHe Ha 6orocAyxoe6-
HaTa npaKTHKâ. O C H O B H 3 eAHHHua B T33H nopanôa e ßorocAyxceÖHOTO 
neTHBO (3anaAO, nepnKona). To e OCHOBHA eAHHHija H H3o6mo B 
cTpoejKa Ha öorocAyxceÖHHx eßaHreACKH KaAeHAap. O Ö H K H O B C H O 
nepHKonaTa oöxBanja eAHH HAAOCTCH cJjparMeHT, Hanp. 3a ü a c x a : H o 
1 . 1 - 1 7 . no-pAAKO e cbCTaßeHa OT HAKOAKO cbpanvieHTa c npeKi>cBaHe, 
Hanp. 3a H E A 1 N E T A : M T 1 0 . 3 2 - 3 3 , 3 7 - 3 8 , 1 9 . 2 7 - 3 0 (B>K . cnncbKa cbc 
cbKpaujeHHATa Ha KaAeHAapHHTe HanMeHOBanHA B KpaA Ha nyÖAHKa-
UHATa). Ome no-CAOXCHO e HCTHBOTO 3a HeTB BCA - A H T . T O e KOMÖH-
HHpano nocAeAOBaTeAHO OT OTKT>CH OT M T 2 6 . 2 - 2 0 , Í Í O 1 3 . 3 - 1 7 , M T 
2 6 . 2 1 - 3 9 , J I K 2 2 . 4 3 - 4 5 , M T 2 6 . 4 0 - 7 5 , 2 7 . 1 - 2 . 3 a BCCKH A C H c e 
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ripeflBHAífla OOHKHOBCHO no eAHO HCTHBO, HO 3a roneMHTe npa3HHi;H 
ce onpeAeAA eAHO ?.$, yTpeHHa H CAHO 3a AHTyprnA. H O - T O A A M 6poA ca 
HeTHBaTa 3a HeTB BCA: 3a yrpeHHa, Ha yMOBenne nory, Fio yMOBeHne 
Hory, AHTyprnA, 12 cTpacTHH eBaHreAHA. HoMepau,HATa na T33H 
noARJióa HaBApHo e H3B-BpiiieHa cpaBHHTeAHO KTJCHO. B npoyHeHaTa 
AHTepaTypa He CT>M nonaAHaAa Ha CBeAeHHa 3a He«. T A ce npHAara 
NOCNEAOBATEAHO B CAABANCKHTE P^KONHCN OT X V H X V I B. H a n -
paHHHAT pi>KonHc c TaxaBa HOMepaunA, KOHTO cbM HaMepnAa Aocera, 
e EyAariemeHCKOTO eBaHrenne OT XIII B. ITocAeAOBaTeAHOCTra B 
HOMepau,HATa ce onpeAeAA OT peAa Ha (JjparMeHTHTe B HeTBepoeBanre-
jmeTo, a He OT TCXHHA 6orocAy>Ke6eH xponoAorHHecKH peA. IIa30Ba-
BaM A nepuKonHa. OT MT ca HOMepnpaHH 116 nepHKonH, OT MK - 161, 
OT JIK - 1 4 1 , OT H O - 1 6 7 , BCHHKO 5 8 5 ( n o PTKONHC N 2 3 8 OT H B K M , 
KOHTO e HaH-npeu,H3eH no OTHouieHHe Ha 6orocAy:>Ke6HHTe yKa3aHHA). 
H T p H T e T n n a H O M e p a n , H A c a n p e A H a 3 H a n e H H 3 a H e T B e p o e B a n r e -
A n e T O . B T O P H A T T H n A G A e H H e HAMa 6 o r o c A y > K e Ó H a POAA H 3 a T O B a 
o c T a B a B p a M K H T e n a H e T B e p o e B a H r e A H e T O . ÜTJPBHAT H BTOPHAT ran c e 
H 3 n o j i 3 y B a T 3 a 0 3 H a n a B a H e H a O o r o c A y x c e Ó H H T e n e T H B a H ÓHBaT 
n p e H e c e H H B M3ÓOPHOTO e B a H r e a n e . U p a B H B n e n a T A e n n e , n e H n p n 
T p H T e n o A H A Ó H TAaBHTe c a H e p a B H O M e p H H n o o ó e M - H M S H c t B c e M 
KpaTKH TAaBH, H TBTIPAS A ^ A T H . O H e B H A H O TeMaTHHHATA OSUJHOCT e 
p e m a B A I H H A T K p H T e p H Í Í 3a TAXHOTO OTASAAHe. 
3 . B T O P H A T OCHOBCH CHAKTOP B 0 ( J ) 0 P M A H E T 0 n a EBANREACKHA 
KAAeHAap e OorocAyAceSnaTa noApeAÜa na neraBaTa. KaKTO e H3BecT-
HO, 6orocAy>Ke6HHAT KAAeHAap ce CBCTOH OT HAKOAKO n,HK"bAa.13 
OCHOBHHTE ca 2 , BCCKH OT KOHTO OÓXBAMA n-bjma roAHua, HO C 
P A 3 A H H H 0 HanaAO. 
A . E A H H H A T 3ANOHBA OT IleA N X ( B E A H K A E H ) H 3ABT>PUJBA B C B 6 
BCA. BeAHKAeH HE e dmKCHpan ACH B KAAENAAPA, a ce O N P E A E A A 
pa3AHHno BCAKA roAHHa B HeAeAeH AeH, opHeHTHpaH no onpeAeAena 
(BOPMYAA criopeA N P O A E T H O T O PABHOAENCTBHE H H O B O A Y H H E T O . 
TaÓAHUHTe 3A H3HHCAEHHA HA ílacxa ca BKAIOHCHH B C 6 O P H H U , H , 
napenenH riacxaAHA. C B O T B E T H O H HHKTJAVT, 3 A N O H B A M OT BeAHKAeH 
ce MeCTH enpAMO (})HKCHpaHHA KAAeHAap. 3aTOBa TOH OÓHKHOBeHO ce 
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Hapuna LIhkw Ha noßBHjKHiire npa3Hnu,n HAH Ciinaxcap. T O 3 H UHKTAI 
OT CBOH cTpaHa ce ACJIH Ha 4 no-MâJiKH UHK-bAa: 
A.A. ílacxajieH. OöxBauja 50 AHH H HOCH HMCTO N E T A E C E T H H U A . 
HeTaT ce nepuKonH OT MO, 3aTOBa B p-bKonncHTe e 03naneH xaTO 
MoanoB. 
A.B. Cjien neTjjecQTHHua. Oöxßama 17 CCAMHUH. B HAKOH 
ptKoiiHCH ca noconeHH 16 (nanp. B Map). OT 1 AO 11 ceAMHua Bcexw 
ASH H OT 12 AO 17 ceAMHua cbôoTHTe H HeAeAHTe ce neTaT n e p n x o n H 
OT M T , B ocTanajiHTe AHH - OT M K . B p-bKonncHTe HHKTJAIJT ce 
03naHaBa xaTO MaTeeB, Aaxce xoraTO HCTHBOTO e OT M K . 
A.B. CjieM HOBO jiero. OőxBama 1 9 CCAMHUH, xaTo \l-ara 
nonMKora ce 03naMaBa npeAH MeconycT,18-aTa- MeconycTHa, 19-aTa 
- CnponycTHa. HeTHBaTa 3a BCHHKH AHH OT 1 - 1 2 ceAMHua, 3a cböoTHTe 
H HeAeAHTe Ha 1 3 - 1 7 ceAMHua, CBLUO CT>6 Mec, B T H HeTB cnp ca OT 
JIK, 3a IleA Mec, CA6 cnp H He/i cnp - OT MT, ocTanâAHTe - OT MK. B 
p-bKOnUCHTe TO3H HHKTJA Ce OTÖeAA3Ba KaTO JlyHHH A,aJKe TaM, KT>A6T0 
NETHBOTO e OT M T HAH M K . 
A T . Ha BeßiiKnx nocr H CrpacTHara ceßMupa. BXAIOHBA 7 
ceAMHun: 6 ceAMHUH Ha BenHKH» nocT, 3aBT>pLUBauj,H c Jla3apoBa 
cböoTa H U,BeTna HCASAA, H ceAMa - CrpacTHa ceAMnua ( H A H cBeTa H 
BeAHKa) . MeTHBa HMÂ H OT n e T H p H M a T â e ß a n r e A H C T H . 
B . BTOPHMT OCHOBEH UHKTJA e U,uKWbT Ha HenoßBiixHi i re 
npa3HHi\H HAH MeceijocjiOBibT. 3anoHBa OT HANAAOTO Ha I I O B O ACTO -
1 CENTEMBPH, H 3ABTPLUBA na 31 aBrycT. He A H ce CT>OTBCTHO Ha 12-Te 
Meceua. 
4. TpeTHHT (JjaKTop e T H M I T eBanreAne. KAKTO e H3BecTno, 
cnopeA rioApeAöaTa Ha HeTHBaTa eBaHreAH>rra 6HB3T 2 OCHOBHH THna: 
1) 6e3 ßorocAyxeÖHa noApeAÖa, cnopeA eßaHreAHCTHTe - ueTBepoeBaH-
reAHH; 2) c 6orocAy>Ke6Ha noApeAÖa, cnopeA xaneiiAapa - M360PHH 
EßAHREAHA (anpaxocn). B 33BHCHMOCT OT cTeneHTa na m>nHOTa Ha 
CnnaKcapa Il36opnHTe eßanreAHH ca 3 THna: m>nnH, xpaTKH, HCACAHH. 
IlAAUHTe anpaKocH HM3T neTHBa 3a Bcexn AÖH OT HOABHACHHH U H K ^ A 
OCBEH 3a BeAHKHH nocT, KoraTO HMa neTHBa caMO 3a ctôoTHTe H 
neAeAHTe. KpaTKHTe anpaxocn hm3t neTHBa 3a BcexH aöh caMO 3a 
riacxaAHHH UHKTJA H CTpacTHâTâ ceAMHua, a 3a ocTaHaAOTO BpeMe -
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caMO 3a cböoTHTe H Heflejurre. HeAßAHHTe aripaxocH H MAT neraBa 3a 
BceKH Aen caMO 3a CrpacraaTa ceAMHua, a 3a ocTanaAaTa nacT OT 
roAHnaTa - caMO 3a CTJŐOTHTC H HeAeAHTe. 
B anpaKOCHTe MeraBaTa ca noApeAeHH B KaAeHAapeH peA. Han-
HanpeA e npeACTaBeH CHHaKcaptT, ceTHe MeceuocAOBiT. OTACAHH 
ÖAOKOBe o6pa3yBaT 11-Te BI>3KpecHH HCACAHH eßaHreAHA H EßanreAHA 
3a pa3AHHHH noTpeÖH. MACTOTO HM He e cTporo onpeAeAeHO. B eAHH 
pTKonncH (Hanp. OcTp) 11-Te BI>3KpecHH eßaHreAHA ce H3pe»cAaT B 
KpaA na CHHaKcapa, a B APyrn p-bKonncn (Hanp. AceM, CaB, MCT) -
cAeA MeceuocAOBa. HeTHBaTa B anpaKOCHTe ce npeACTaBAT no Aßa 
HâMHHâl HAH B IJMAOCTeH TCKCT, HAH Ca MapKHpâHH C HaHaAO H Kpaïî 
H npenpaTKa KW cbujoTO MeraBO, H3AOAieHO ntAHO 3a APyr Aen. B 
TâKT>B cAynan B HAACAOBA OCBCH AanHHTe 3a ACHA ce nocoHBâT 
oÔHKHOBeno eBaHreAHCTbT, AMOHHeBaTa rnaBa, npenpaTKaTa. 
HaACAOBHTe no npaBHAO ca BI/rpe B TCKCTA. B ropHOTO HAH AOAHOTO 
no/ie ce AaBaT CBCACHHA, ano CBLHOTO HCTHBO ce HeTe H 3a APyr ACH. 
MeTBepoeBaHreAHATa ca noAeAeHH OT H. BpaHa14 cnopeA 
öorocAynceÖHHA HM cTpoeAc Ha 3 OCHOBHH THna: 1) HenpeAHa3HaneHH 
3a ôorocAyAceÔHa ynoTpeôa H 3aTOBa Hepâ3ASAeHH Ha neTHBa -
öocuaHCKHTe ôoroMHACKH HeTBepoeBâHreAHA; 2) npeAHaaHaqenH 3a 
ôorocAyAceÔHa ynoTpeöa, pa3AeAeHH Ha neraBa 6e3 HAACAOBH, B KpaA 
cbc CnHâKcap, 11-Te BI>3KpecHH eBanreAHA, Mecen,ocAOB, neTHBa 3a 
pa3AHHHH noTpeôn; 3) npeAHa3HaneHH 3a öorocAyxeÖHa ynoTpeöa, 
pa3AeAenH Ha neraBa c HAACAOBH 3a cnnaKcapHaTa nacT H C Meceuo-
CAOB. HapeA c Te3H T P H THna H.Bpana ycTaHOBABa H npexoAHH cAynan. 
TpHTe THna HOMepauHA ne ca H3NOA3YB3HH no EAHH H CBIH 
HÂHHH B METBEPOEBAHREAHATA. CnopeA T 0 3 H NOXA3ATEA HeTBepoeBaHre-
AHKTA MoraT AA ce PA3AEAAT HA 5 Knaca: 1) caMO c A M O H H C B H RNABH, 
Hanp. iloôpenuj OT X I I I B . , EaH or KPAA HA X I I I B . , p-BKONNCH OT 
H E K M N A 843 OT X I I I B. , N A 22 H 467 OT X I I I - X I V B. , N A 421 OT HanaAOTO 
na X I V B. , N A 31 OT 1361 R. ; 2) caMO c O Ô I H H P H H RAÂBH, Hanp. 
p-bKonncHTe OT H B K M NA 1139 OT KpaA Ha X I V B. , N A 60 OT HANAAOTO 
HA X V I B . ; 3) c AMOHHCBH H OÖLLIHPHH RNABH, Hanp. 3orp, Map, 
p-bKonncH OT H B K M N A 509 OT CPEAATA HA X I V B . , JIOHAOHCKO 
eBanreAHe OT 1356 r.; ocoöeH CAYNAN e floöpoM, B KOCTO AuncBa 
HOMEPAUHA 3 a AMOHHCBHTC RAABH, HO TE c a 03HAMEHH MPE3 RAÂBHH 
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6yKun; 4 ) c AMOHHCBH H riepHKonnH raaBH, Hanp. BYA OT KpaA Ha X I I I 
B . ; 5 ) c OöujHpHH H FlepHKonHH maBH, nanp. p^Konncn OT H B K M OT 
X V H X V I B. N A 1 1 4 0 , 3 8 , 4 8 3 , 4 8 8 , 5 5 , 5 8 . 
3NAHHTEAHH PA3AHHHK MOKAY HETBEPOEBANREAHHTA H M S H 
criopeA peAa Ha yKa3aHHATa CACA eBanreACKHA TCKCT. npH nacT ÓT 
p-bKormcHTe nañ-HanpeA ce npeACTaBA CHHaKcapvr, ceTne MeceuocAO-
B-bT (nanp. floópeñui, Na 1139, Na 60, Na 483, Na 55, Na 58 OT HBKM), a 
npH Apyrn - oöparao (nanp. Ban, Na 31, Na 509, Na 1140 OT HBKM, 
JIOHA). OcoóeH cAynan e ptKonnc Na 1140 OT HBKM. B nero CAeA 
MeceuocAOBa CAEABA CnnaKcaptT, HO OT H O B O ACTO, T .e . OT TaM, 
KT>ACTO 3aBtpmBa MeceuocAOB-bT, a He OT nacxa , KâKTO e B ApyrHTe 
pTKOHHCH. 
5. HeTBi>pTH (baKTop e HaoöxoAHMoerra OT pa3rpanHHHTeAHH 
cnniann 3a riOABAÓaTa Ha TeKCTa. OHCBHAHO na TAX ce e 06pi.ujaA0 
rOAMMO BHHMâHHe, TBH KaTO Te Ca yAeCHAB3AH H3nOA3yBaHeTO Ha 
KimraTa. npHAOxcena e u,BAa cHCTeMa OT pa3AHHHH no ran pa3rpaHH-
HHTeAH: CAOBeCHH, UHCbpOBH, IlipHCl)TOBH, OpHâMeHTHH, LJBeTOBH, 
nynKTyaunoHHH. CAOBecHHTe CHrnann ce CTJCTOAT OT naACAOBn, 
BCTbnnTeAHM cbopMyAH, HHunnuT H eKcnAHUHT, AyMH-ripenpaTKH 
(nujn, nca), AyMH-orpanHHHTeAH (3a, KO), H3rpaAenn no onpeAeAeHH 
o6pa3LjH c ycTanoBeHH cbKpaiAeHH». nocTâBBT ce HAH B TexcTa MOKAy 
HeTHBaTa (THHHHHO 3a anpaKocme), HAH B noAeTaTa (rannHHO 3a 
HeTBepoeBanreAHMTa). UncfipoBHTe CHrnaAH ca HOMepara na A M O H H C -
BHTe, OőiunpuHTe HAH IlepnKonnHTe TAaBH. TpxŐBa Aa ce OTöeAexra, 
ne HeTHBOTO ce 03nanaBa caMO c HanaAnaTa AMOHneßa TAaBa, 
He3âBHCHMO He TO MOXCe Aa CTAtPJKa HAKOAKO TA3BH HOApeA- UIpHcJ)-
TOBHTe curnaAH BKAIOHBBT pa3AHHeH pa3Mep óyKBH, nanp. 3a HCTHBO 
H 3a naACAOB, 3a rn^pBa öyKBa Ha HCTHBO. 
OpuaMeHTHHTe curaaAH BKAIOHBAT MHHHaTiopH, 3 3 C T 3 B K H , 
KOHU.OBKH, HHHlJHâAH. KOHUOBKHTe öenexcaT caMO KpaA Ha nO-rOABM 
OTKT>C: eBanreAHCT B HeTBepoeBanreAneTo, U,HKT.A B anpaxoca, KpaA na 
ueAMM p i i K o n H c . O c T â H â A H T e x y A O X K e c T B e n n e A e M e n T H ö e A e x c a T 
nanaAOTo na onpeAeneH TCKCT. C MHHnaTiopa Ha eßanreAHCT ce 
nocoHBa nanaAOTO na BCAKO OT nerapuTe eßanreAHA B neTBepoeBanre-
Anero HAH nanaAOTO Ha BceKH U,HKT>A OT anpaKoca: Ho 3a OacxaAHHA, 
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M T 3 A UHK-BJIA CAEA N E T A E C E T N N U A , J1K 3A UHKIAIA CACA H O B O ACTO, M K 
3A B e A H K H A n o c T ( H a n p . B O C T P ) . 3 a c r a B K H T e ö e A o x a T CT>LHO n a n a A O T O 
HA EBANREAHCT B AEXBEPOEBAHREAHETO H A H UHKT.A B a n p a x o c a . 
PHCYBANHXE HHHU.NAAH OTÖEAA3BAT HANAAOTO n a EBANREAHCT B 
HETBEPOEBAHREAHETO H A H n a HCTHBO B a n p a x o c a . U B C T O B H T C CURNAAH 
BKAIOHBÂT y n o T p e ö a T a HA P 3 3 A H Á H H NO UBAT MACTHAA c c h y n K U H o n a A n o 
N P E A H A 3 N A H E H H E . H a n - n e c r o c H E P B E N O M 3 C T H A O 3A PA3AHXA OT 
MEPHOTO B EßANREACKHA TCKCT c e O X 6 E A A 3 B A T 6 o r o c A y A c e 6 n n T e 
YXA3AHHA. H 3 N O A 3 Y B A c e H U,BETEH CJJOH 3A ô o r o c n y A c e ô n H T e YXA3ANHA 
( n a n p . B A c e M ) . 
r i y H K T y a u , H O H H H T e c n r u a A H c a o r N A H - Y N O T P E Ö H T E A H H T E 
P A 3 R P A H H H H X E A H H 3nau,H. Te NPEACTABAABAT n o r i p a B H A O N Y H K T Y A N H O N -
H H (})HrypH, ABHBaiHH ce MeCTO B P 3 3 A H M H H B a p H ä H T H . B HAKOH 
PTJKOHHCH HMÂ onpocTeHa NYHKTYAUNOHHA C E R M E N T A N H A . Harip. B M a p 
H e T H p H TOMKH, p â 3 n O A O A < e H H pOMÔOBHAHO, 0 3 H â H â B â T BCHKâ M e AC AH H -
n a rpaHHua. B NOBENETO PXIKONNCH oôane HMÂ PAARPANNMENNE MEACAY 
N Y N K T Y A U H O H H H T E (J)HrypH, c KOHTO ce ÔEAEACH nanaAOTO HAH xpaa. 
6 . K a x T O p â 3 K p H B a H a n p a B e H U A T n p e r A C A , e B a u r e A C K H H T 
x a A e i i A a p c e H3rpaxcAa OT 4 OCHOBHH K O M n o n e i i T a : n e T H B a , n o A p e A Ô a 
n a n e T H B â T â , H O M e p n p â H H TA3BH, p a 3 r p a n H H H T e A H H c H r u a A H . T e c a 
B33HMHO o ö y c A O B e H H . O c H O B H a 0 p r a n H 3 a u , H 0 H H a e A H M H u a e ß o r o c A y -
ACEÔHOTO n e T H B o . 3 a 0 3 n a H a B a H e HA p e A a H MACTOTO My c e H 3 n o A 3 y B 3 T 
H O M e p H p â H H T e TA3BH - A M OHHCBH HAH F l e p H K O n U H . O Ö U I H p H H T e r A 3 B H 
OCTABAT BT>H OT KAACHAAPHOTO P A 3 H A E N E H H E . ILOAPEAÔATA n a NETHBÂTÂ 
c e o ö y c A a B A OT Tuna e ß a H r e A n e - H e T B e p o e ß a n r e A H e HAH a r i p a x o c . 
P a 3 r p â H H A H T e A H H T e c H T H a A H 6 e A e A < a T r p a H H i j H T e H a H C T H B O T O , 
n p e A n a 3 H a 4 e H H e T 0 M y , p e A a H MACTOTO M y . 
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HEKOTOPblE H f t E O J I O n i H E C K H E YCTAIIOBKH 
KHPHJIJIA H MEOOflHR M HX YHEHHKOB 
H i u T B a H O e p H H U 
flpeBHeHLiiHM AHTepaTypaM EoArapHH H PycH npHcyma OflHa 
o6man xapaKTepHaA nepTa. 3TO nopa3HTeAbHaH KpaTKocTb nepHOAa 
AHTepaTypHoro yneHHHecTBa.1 ECAH B OTHOiiieHHH KHCBCKOH Pycn, rAe 
nepBbie 3aMenaTeAbHbie npoH3BeACHHA noflBHAHCb cnycra Bcero AHLUb 
noABeKa nocAe KpemeHHA Pycn, ecTb BecKHe OCHOBAHUA noAaraTb, HTO 
SoArapcKHe KHHTH B AOCTaTOHHOM KOAHHecTBe npoHHKaAH Ha Pycb AO 
KpeiueHHA PycH, T .e . ApyrHMH CAOBAMM, nepBbie ApeBHepyccKHe 
aBTopbi onupaAHCb Ha 6oAee HAH MeHee AnuTeAbHyio, n o n r a CTOACT-
HIOIO SoArapcKyio TpaAHUHio "cKpbiToro" yneHHHecTBa, TO npHMeHH-
TeAbno K 60ArapcK0H AHTepaType, K óoArapcKoñ KyAbTypHOH cHTyau,HH 
noAOÓHbie AonyujeHHA He HMCIOT cMbicAa. T B O P C H H A nepBoro noxo-
AeHHM 6oArapcKHx nHcaTeAeít: KAHMeHTa OxpHACKoro, HoaHHa 
3K3apxa, KoHCTaHTHHa IlpecAaBCKoro H HX c0BpeMeHHHK0B yóexcAaioT 
Hac B TOM, HTO HMCHHO nepBOe nOKOAeHHe KHHXÍHHKOB C03AaA0 
ÓOAbLAOe KOAHHeCTBO CAOBeCHblX naMATHHKOB BblCOKOH xyAOxcecTBeH-
HOH UeHHOCTH. 3T0 nOKOACHHe C03AaA0 "30A0T0H BCK" CAOBeCHOCTH, 
o neM cnpaBeAJiHBO nniueT JJ.C. JlHxaneB: "EÍOHBAeHHe AHTepaTypbi 
Taxoro BbicoKoro ypoBHA, xaK AHTepaTypa ApeBHeóoArapcKaH, KaxceTCA 
noHTH nyAOM. nopaxcaeT óbicrrpoTa ee 4>opMHpoBaHHH H rAyónua ee 
oómeneAOBenecKoro coAepxcaHHx, cAOJKHOCTb BbipaxcaeMbix eio HACH."2 
3TO "nyAo" nacTO oópaujaAO Ha ceón BHHMaHHe HccAeAOBaTe-
Aeñ, H 3T0My "nyAy" AaioTCA pa3AHHHbie o6T>acHeHHfl. CnpaBeAAHBO 
yKa3biBai0T Ha TO, HTO BoArapH» BoenpHHHAa KyAbTypHbie TPAAMUMH 
BM3anTHH. BMecTe c TeM caMa noHBa EoArapHH 6bma nanoeHa 
KyAbTypHblMH C0K3MH 3HTHHH0H EpeUHH H PHMa, T.e. "HyAO" OÓTjAC-
HAeTca - riOMHMO reHHaAbHOCTH KnpHAAa H MecjjOAHH - NPEXCA& Bcero 
TeM, HTO ÓOArapCKHH HapOA OKa3aACA CnOCOÓeH BOCnpHHATb BCIO 3Ty 
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öoraTyio TpaAHijHio. A cnocoÖHOcTb K BOcnpHATHio ccjjopMHpoBaAacb 
B öoArapcKOM Hapofle noTOMy, ATO EoArapnA H3AaBHa 6bina 
TeppHTopneH BCAHKHX KyAbTyp H coceACTBOBaAa c caMbiMH 
npocBemeHHbiMH HapoAaMH TorAauiHeü Eßponbi. KpoMe Toro, 
yKa3blBaiOT H Ha TO, ATO pa3BHTbIH A3bIAeCKHH (})OAbKAOp nOArOTOBHA 
AaAexo He cxyAHyio noABy A HA pacuBeTa xpncTHaHCKOH 
nHCbMeHHOCTH.3 Bee 3T0, HeCOMHeHHO, BepHO. Ho 3T0 ABAAeTCA 
TOAbKO HeOÖXOAHMOH npeAHOCblAKOH AAA OCyUjeCTBAeHHA "nyAa" , HO 
noAHocTbio eio He oöiiACHAeTCA. TeHHaAbHOCTb KnpHAAa H MC4>OAHA 
COCTOAAa He TOAbKO B TOM, ATO OHH C03AaAH a3ÖyKy, OpcJ)Orpa(})HIO H 
Ha ocHOBe öoArapcKoro - BeAHKonenHbin TOHKHH AHTepaTypHbin A3biK, 
cnocoÖHbiH BbipaAcaTb caMbie cAOJKHbie OTBAeAeHHbie H A C H , HO H B 
TOM, ATO OHH nOHAAHC nHCbMeHHOCTb B KyAbType EOATapHH AOAACHa 
CTaTb AOMHHaHTOH, a He AHIAb OAHHM H3 paBHOnpaBHblX KOMnOHeHTOB 
KyAbTypbi. 3 T O Ace OTHOCHTCA 3aTeM H K KyAbType APeBHen Pycn. 
Co3AaHHe BbicoKoxyAOAcecTBeHHOH AHTepaTypbi B EoArapnn , 
eCTeCTBeHHO, n0Tpe60BaA0THTaHHAeCKHX,n0ABHAÍHHAeCKHXyCHAHH 
nepBblX nOKOAeHHH XpHCTHaHH3HpOBaHHOH HHTeAAHreHUHH, KOTOpaA, 
6e3ycAOBHO, B cTpoHTeAbCTBe KyAbTypbi BbiACAAAa npexcAe Bcero 
BepöaAbHbiH acneKT. " C A O B C C H O C T H " oTBOAHAacb ocoöaA, 
nepBeHCTByiomaA poAb. HeT COMHCHHA, - nnuieT A . M . FlaHneHKO, -
ATO 3TH yCHAHA HMeAH HAeOAOTHAeCKyiO nOAOnACKy. ÜHCaTeAb B 
EoArapHH "30A0T0T0 Bexa" - 3TO anocTOA.4 
n o HCTOAHHKaM, A6AHHA K H p H A A a H MeC^OAHA H 3 X 0 A A T CBOe 
TAABHOE ONPABAAHHE B B 0 3 B E A H A E H H H ANOCTOABCKOH A E A T E A B H O C T H , 
KOTOpyiO OHH p a C C M â T p H B a A H KaK AOAT H B. TO A<e B p e M A KaK 
n e o ö x o A H M O c T b . K p e u i e H H e c a a B A H ABAACTCA H e ACM H H M M , KaK 
N P E B P A M E H H E M ÖOACECTBEHHORO A<EAANHA B N C T O P H A E C K Y I O 
AeHCTBHTeAbHOCTb, HÖO BOT XOAeT, "ATOÖbl BCe A10AH C n a C A H C b H 
AOCTHTAH n 0 3 H a H H A HCTHHbl. "5 3 T a K O H I j e n U H A H M e e T n p o r p a M M H o e 
3 H A A E N H E , H OHA H3A0A<EHÂ B HANAAE NPOAOACHORO X C H T H A 
K O H C T A H T H H A (B AAABHENIUEM: n > K K ) 6 N O C P E A C T B O M U H T A T OT 
a n o c T O A a n a B A a : " « a ö b i u i e BT>CH c íTceHH 6 M A H H BT> p a 3 o y M b H C T H H U M H 
N P H I H A H " ( I , 1) , 3aTeM HHTâTa n p n o ö p e T a e T e m e ÔÔAMUHH a x u e H T , TaK 
KaK c A O B a a n o c T O A a n a B A a FIPHBOAATCA Ha S T O T p a 3 B H a n a n e 
H M n e p a T o p c K o r o n o c A a H H A Bej iHKOMOpaBCKOMy KHA3IO P o c T H c n a B y : 
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"Eb, xoTen B-bcaKOMoy p,a6n BT> pa3yMb HCTHHHbiH npHiiibAb" (XIV, 6). 
3Ty KOHUenUHIO MOACHO OTKpbITb H B "CKa3aHHH O ÓyKBaX (o 
nHCMenexb)" HepHopn3ua Xpaópa, B KOTOPOM 0Ha BbinoAHAeT 
(byHKUHio HAeonorHHecKoíi npeAnocbiAKH. iAaBnoe AceAanHe 
IlpoBHAeHHA - "A3biK0B0e" cnaceHwe MeAOBeHecTBa nocpeACTBOM 
anocTOAbCKOíí AeATeAbHocra - eme cHAbHee noAHepKHBaeTca B H>KK, 
rAe nepe4)pa3HpyeTCfl CTHX npopoica HcaHH: "...yuiH rayxHX 
OTBep3yTCA" (HC. 35:5) "... H KOCHOA3bIHHbie ÓyAyT rOBOpHTb ACHO". 
(He. 32:4): "H W(T)Bpb30iije ce, no np(o)p(o)HbCKOMoy CAOBCCH, oyuieca 
rAoyxibi(x)" H oycAbimaoie KIIHAOIAA cAOBeca, "H e3biKb racenb 6bi(cr)b 
royrnHBbiH(x)" (XV, 3). Kax yica3biBaeT npocbeccop P. H H K K H O , STaxce 
KOHuenu,HA HcnoAb3yeTCA aBTopoM E0ArapcK0H AereHAbi 
("IlpocTpaHHoe rpenecKoe ACHTHe" KAHMeHTa OxpHACKoro, 
HanucaHHoe OeocJ)HAaKTOM) (II, 4), MTO6M BoexBaAHTb BO3AC HCTBHC 
CAOBa, KOTopoe nocpeACTBOM CBoero KOHKpeTHoro MeAOBenecKoro 
BbipaAceHHA ocBo6o>KAaeT AIOACH OT "aAornH" (0X0710!, T.e. 
6eccAOBecHe, SeccAOBecHocTb, AyxoBHaA HeyeTpoeHHoeTb), xax OT 
MaTepHaAbHoro 6eccAOBecHA, Bbi3biBaeMoro OTeyTeTBHeM CAOB, Tax H 
OT flyxoBHoro, T.e. OT OTAaAeHHocra CAOBa EoAíbero.7 
TaKHM 06pa30M, HeoóxoAHMoeTb pacnpocTpaHeHHA CAOBa Ha 
POAHOM A3bIKe CT3H0BHTCA AOMHHHpyiOUjeH TeMOH AAA BCeX 
apryMeHTau,HH, KOTOpbie HPHBOAATCA B noAb3y OCBOÓOAÍACHHA 
cAaBAHCKoro A3biKa OT AyxoBHoro óeccAOBecHA. ".. . ífoyuia 
6e36oyKOBHa M P ' T B B laBAiaieTce Bb HAOB'BUBX'b" , - nucaA K H P H A A 
O H A O C O 4 ) B "nporAace" K nepeBOAy EBaHreAHA.8 "EeccAOBecHbie" 
A3blHHHKH nOAOÓHbl 6e3AyiHHbIM CK0T3M. CACAOBBTeAbHO, TAABUAA 
3aAaMa nepBbix noKOAeHHft óoArapcKHx H pyccKHx nHcaTeAeñ -
"ocBoóoxcAeHHe CAOBa". OAHaKo, PHM 6MA 03aÓ0HeH ynoTpeÓAeHHeM 
CAaBAHCKoro A3biKa. nana H KapAHHaAbi He B03paxcaAH npoTHB 
anocTOAbCKoro ynoTpeÓAeHHA CAaBAHCKoro A3bixa, HO OTKa3biBaAHCb 
npH3HaTb 3a 3THM A3b1KOM AHTyprHHeCKOe AOCTOHHCTBO. IlOSTOMy 
COAyHCKHM ÓpaTbAM H HX nOCAeAOBaTeAAM npHXOAHAOCb 3aÓOTHTbCA 
O HOBblX H HOBblX apryMCHTaX, AOAAíeHCTByiOLUHX nOATBepAHTb 
npaBOMOMHOCTb AHTyprHHecKoro ynoTpeÓAeHHA CAaBAHCKoro A3biKa. 
3 T H apryMeHTbi 6 M A H pa3AHMHoro cBoñcTBa: Hec0MHeHH0, OAHHM H 3 
HawóoAee cHAbHbix 6 M A O caMO co3AaHHe BMCOKOH AHTepaTypbi. 
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ABTopbi nepBbix CA3BAHCKHX npo3anHecKHx H nosTnnecKHX 
npOH3BeAeHHH O COAyHCKHX ÖpaTbMX paCCMaTpHBaJlH CAaBAHCKHH A3bIK 
KAK A a p CBMTOTO A y x a . 9 
B "flexHHAx cBMTbix" anocTOAOB paccKa3biBaeTCB, KaK anocroAbi, 
BoropoAHua H Apyrne Bepyiomne coöpaAncb B riATHAecATHHuy B 
"ropHHue" OAHoro AOMa. "H BHe3anno CACABACA rnyM c Heöa, KaK 6bi 
ÓT HecyujerocA cHAbHoro BCTpa, H HAHOAHHA Becb A O M , rAe O H H 
HaXOAHAHCb; H ABHAHCb HM paSACAHlOUJHeCA A3blKH, KaK 6bl orHeuHbie, 
H noHHAH no OAHOMy Ha Kâx<AOM H3 HHx. H HcnoAHHAHCb Bee flyxa 
CBATOTO H HanaAH roBopHTb Ha HHbix A3biKax, KaK R Y X AaBaA H M 
npoBeujaBaTb."10 OnncaHHoe coöbiTne B 3HaneHHH C B A T O T O flyxa H 
caMOïi riHTHAecATHHUbi HMeeT CBOH rAyöoKne AorMâTHHecKne Kopun . 
riepcA CBOHM B03HeceHHeM XpucToc cKa3aA anocTOAaM: "nepe3 
necKOAbKO AHen nocAe ce ro öyAßTe KpeiijeHbi JJyxoM C B A T B I M " , 1 1 H 
noBeAeßaeT HM öbiTb e ro CBHACTCAAMH H nponoBeAOBaTb EßanreAHe 
BceM napoAaM H A3biKaM: " . . . Bbi npHMeTe cHAy, KorAa COHAÊT Ha Bac 
Hyx CßATbiH, H öyAeTe M u e CBHACTCAAMH B IlepycaAHMe H BO Been 
HyAee H CaMapnn H Aax<e AO KpaA 3eMAH".12 C npHHATHeM CßAToro 
flyxa XpucTOBa uepKOBb HannHaeT CBOIO noAHOuenHyio JKH3HB, H S T H M 
OÖTjACHAeTCA, HTO ÜHTHAeCATHHUa B M e C T e C I l a C X O H H POXCACCTBOM 
XpHCTOBblM OTHOCHTCA K HHCAy KpynHeHLUHX n p a 3 A H H K O B BOCTOHHOH 
u e p K B H . 3 T O T n p a 3 A H H K HMeHHO BO B p e M e n a K n p n A A a H M e c p o A H A H 
HX y n e H H K O B n p n o ö p e T a e T CBOH O K O H n a T e A b U b i n OÖAHK . C o ö b i T n e , o 
KOTOPOM rOBOpHTCA B " f l e f lHHAX CBATblX ânOCTOAOB", MOXKeT H M e T b 
p ä 3 A H H H O e TOAKOBaHHe. JJAA COAyHCKHX Ö p a T b e B H HX y n e H H K O B A a p 
A3bIKa (rAOCCOAâAHA), OHCBHAHO, H M e e T 3 H 3 H e H H e , HTO O T A C A b H b i e 
A3blKH ABAAIOTCA A3bIK3MH OTACAbHblX CTpaH, H B COOTBCTCTBHH C 3 T H M 
A3biK A i o ö o r o K p e u j e H o r o H a p o A a CT3HOBHTCA H A H T y p r H n e c K H M 
A3bIKOM. ABTOpbl APeBHCHUIHX npOH3BCACHHH O K n p H A A e H Me(J)OAHH 
nOHHMaiOT CA3BAHCKHH A3bIK KaK A a p CßATOrO flyxa, KOTOpbIM MOXCeT 
n 0 A b 3 0 B a T b C A OAHH " H O B " H "MABA" K p e u j e H b i H H a p o A - 1 3 T a K , 
n a n p H M e p , B XCHTHH K n p n A A a H M n e p a T o p M n x a H A II n n u u e T KHA3IO 
POCTHCA3By O H O BO M CAâBAHCKOM n H C b M e KÂK O HOBO M n p O A B A C H H H 
A a p a CBBTOTO H , y x a , BeAb B o r He TOAbKO p a H b u i e , HO H T e n e p b "BT> 
n a i n a A f r r a l a B A b ő o y K B b i BT. B a u i b C3biK-b, e r o x e e n e 6% n c n p b B a 6 b i A O , 
IIT>TbKMO B T > n p b B a a A f r r a , Aa H Bbi n p n n b T e T e c e B e A H K b i n x b e 3 b H j - b x b , 
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HAce c j i a B e ( T ) Ba CBOH(M ) C3HKW(M)."14 3 T H CAOBa HMnepaTopa 3BynaT 
noHTH nporpaMMHo: cAaBAHCKnñ Hapofl, KaK BO BpeMena XpncTa, 
Kor^a A3bíKH B03HHKaioT 6aaroAapA CBATOMy flyxy, MoxceT 
npHHHCAHTbCA K BCAHKHM HapoAaM. PaBHonpaBHe A3biKOB nepeA 
CBHTBIM JlyxoM noAHepKHBaeTCA H B 9 K H T H H MecboAHA. 3Aecb caM 
nana AApnaH II B CBOCM nocAaHnn PocTncAaBy, CBATonoAKy n KoueAio 
npH3HaeT CAaBAHCKHH A3bIK paBHOnpaBHblM C AarHHCKHM, HMea B BHAy 
H Aap CBATOTO flyxa: " . . . Aa Ha MT.UIH nbpBkie HbToyTb an(c)A-b H 
e B a n r e A H i e pHMbCKbi , TAÑE c n o B t u c K b i , AA CA H c n b J i H H T b K i i H A C b n o i e 
CAOBO iaKo: B-bcxBaAATb r(c)a BbCH ía3biuH" [IlcaA. 116:1) n APoyronAe: 
"BbCH B"b3rATb ia3blKbl pa3AHHbHbI BCAHHBIA 6oACHia, KlKO>Ke AaCTb HMT> 
CTBIH a*t» w(T)Bku(aBaTH" [no fleKH. 2:4 h 11] (11>KM, TA. VIII). 
XapaKTepHO, HTO nepBbie rnMHorpacbbi H ynenHKH KnpnAAa H 
Me(j)OAHH B0cneBai0T CAaBAHCKnñ A3biK Kax HenocpeACTBeHHbiñ Aap' 
CBATOTO flyxa. IIen3BecTHbiñ aBTop B KaHOHe KnpnAAa H MetpoAHA 
Ha3biBaeT KnpnAAa C O K P O B H M N H U E Ñ (cbKpoBnme) CBATOTO JJ,yxa. 
H M C H H O TaK, KaK HeTAeHHbiñ 6OACHH Aap noHHMaeT "6yK0BH0e", T.e. 
KHH>KHoe CAOBO Ha cBoeM P O A H O M A3biKe h aBTop "I lporAaca" , 
KOTOPBIÑ TAK oópamaeTCA K CBOHM CAYUIATEAAM: 
rfeMAce oycAbiiiiHTe CAOB-ÍHH BCH 
Aapb 6o ecTb W(T) 6 o r a cb Aanb... 
Aapb 65khh AÚiaMb HHKOAHAce TAtie.15 
A B T O P "IlporAaca" B b i c 0 K 0 oueHHBaeT 3naHeHne OTOTO "HeTAeHuoro 
Aapa", n6o KnnxcHoe CAOBO "nnTaeT" Ayioy neAOBeKa, o6oramaeT n 
yKpenAAeT qeAOBenecKnñ yM n cepAue: 
CABILUHTE CAOBO W(T) 6 a 6 o N P H A E 
CAOBO HACe KpbMHTb A¿JJe HABHbCKHie 
CAOBO iexce KptnnTb cp(A)ua n oyMbi.16 
HCXOAH H3 noHHMauHA A3biK0B KAK AAPA CBATOTO flyxa, nepBbie 
CAABAHCKHE KHHACHHKH npnpaBHHBaioT KnpnAAa K ynenHKaM XpncTa, 
anocTOAaM. K A H M C H T O X P H A C K H H na3biBaeT ero HOBbiM anocTOAOM 
("KnpnAa, HQBaaro an(c)Aa n yunTeAia . . . TOMy 6o cb HOBMH art(c)Ab 
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n o c j i a i n . 6 b i ( c ) . " ( Í 1 K , c. 4 3 8 , 4 3 9 ) . 1 7 B "EIoxBaAbHOM CAOBe" KnpHAAy 
H MecbOAHio eme Apne BbipajKaerc« an0CT0AbCTB0: "6t 6o ieMoy Aani» 
Aap"b A x o B b H b i H ia3biKbi r í í a T H , >aKO H ari(c)Aoy" [ÜKM, c. 4 6 9 ] , 
XapaKTepHO, HTO coAyHCKHe 6paTbA npeACTaBA AIOTCA HHTaTejno ne 
CTOAbKO npOCBeTHTeAAMH CAaBAH, CKOAbKO HOBblMH anOCTOAaMH 
BceAeHCKoro Maci±iTa6a. ECAH BBTOP 'TloxBaAbHoro CAOBa KnpHAAy" 
roBopHT o cAaBMHax KaK o "HaiiieM HapoAe", TO aBTop 'TloxBaAbHoro 
CAOBa KwpHAAy H MecboAHio" - o HOBOM HapoAe, o HOBOM A3biKe, o 
HOBbix 6yKBax. K H P H A A H Me4>0AHñ He pa6oTaioT cpeAH CBoero 
HAPOAA, OHH yxoAHT B nyAcyio 3eMAio. A B T O P BCAHCCKH crapaeTca 
n0AMepKHyTbBceAeHCKyio3HaHHM0CTbAeATeAbH0CTH6parbeB, KOTOpbix 
MOACHO CpaBHHTb C anOCTOAaMH naBAOM H neTpOM, TaKAíe yUJeAHJHX 
BHyxene cTpanbi, HTOÓM KpecTHTb AioAeñ He CBoero HapoAa. K H P H A A 
H Mec})OAHH - HOBbie anocTOAbi, K0T0pbie O6OLUAH Bce cTpanbi, 
K0T0pbie noKa3aAH npHMep xpHCTHaHCKOH eBaHreAbCKOñ AIOÓBH, 
KOTOpbie TpyAHAHCb "TOAHKO X p H C T a p a A H BT» BTjCTOHbHblHXTj H 
s a n a A H H x - b H c feBepbCKbiHX'b c r p a i i a x - b " , - BOT OCHOBHOH CMMCA 
TeKCTa. 1 8 B HX A e A T e A b H o c T H n o A n e p K H B a e T C A Bce TO, HTO HX A e A a e T 
p a B H b i M H FlaBAy H íleTpy H y c T p a H A e T C A Bce n a c T H o e , H C K A i o n a e T C A 
Bce, H T O HaBA3bIBaeT M b I C A b 0 B 0 3 M 0 A C H 0 M M H p C K O M , Ü O A H T H H e C K O M 
(f)OHe A e A T e A b H O C T H C A a B A H C K H X n e p B O y H H T C A e H . O c T a e T O A T O A b K O 
KOHCJ)Hrypau,HA: XPHCTOC - HOBbie a n o c T O A b i - H O B b i H H a p o A . 
H3ynaA AHTepaTypHbieTpaAHUHH 'TloxBaAbHoro CAOBa KnpnAAy 
H Me(J)OAHio", fl. <J>paHAaHK oópamaeT Haiue BHHMaHne n a TO, HTO 
cpaBHeHHe KnpHAAa H MecboAHAc anOCTOAaMH IlaBAOM H n e T p o M He 
Bep6aAH3HpyeTCA, o riaBAe H r ie ipe AaAce ynoMHHaHHA HeT. OAnaico, 
npHBAeHeHHerpeHecKHXTeKCT0Bn0Ka3biBaeT, HTO aBTop "FIoxBaAbHoro 
CAOBa" B 3HaHHTeAbHoíí Mepe npHAepA<HBaeTCA TOHHKH noxBaA 
anocTOAaM, OCO6CHHO A<e noxBaA IlaBAy H IleTpy. üpaBAa, 3a PCAKHMH 
HCKAioneHHAMH TeKCT 'TloxBaAbHoro CAOBa" ne coBnaAaeT noAnocTbio 
c CJD0PMYAHP0BK0H rpenecKoro TEKCTA. A B T O P , B H A O H 3 M C H A A , 
npHMenAeT Tonocbi, - nnuieT (ppaHAaHK.19 Ho cTpeMAeHHe aBTopa 
CT3BHTb CBOHX TepOeB B OAHH pAA C yACe H3BeCTHbIMH CBATblMH, 
OHeBHAHO. 0 6 STOM CBHAeTeAbCTByioT MHoroHHCAenHbie coBnaAaiomne 
pa3BepnyTbie cpaBHeHHA, xapaKTepH3yioui,He HX AeATeAbnocTb. 
ÍIpHBeAenHbie (bpaHAanKOM npHMepbi noKá3biBaioT, "HTO aBTop nCKM 
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pacnojiaran TCKCTOM, APE3BBIAAHHO 6 A H 3 K H M K UHTHpoBaHHOMy, 
rpenecKOMy. Ho H c n 0 A b 3 0 B a n OH ero Kaic coópaHHe T o n o c o B . " 2 ? 
3 T H TOnOCbl, nOMHMO TOrO, ATO BblAeAAIOT AyXOBHyiO ÓAH30CTb 
r e p o e B K a n o e r o j i a M , B TO x c e BPEMA n o f l A e p K H B a i o T y HHX CAHHCTBO 
cAOBa H fleAa. BEA*» CAOBO 3ByAHT H e B c y e B TOM c n y A a e , x o r f l a OHO 
H A H c o n p o B O A C f l a e T C A , HAH n p e A B a p a e T c a ACAOM : H n c y c " a m e 6 b i H e 
O C B Í T H A O A e c y c A t n a a r o , TO H e ó n u i e e M y BTPBI e A H , r A a r o A i o m e : 
" A S I . e c M b c B - B N . M H p a c e r o . " K T O n o B e p H A 6 b i p b i ó a p x M H M M T B P A M , 
" r p y f i o M c y m e M i . " , ATO OHH HOCHTCAH C n o B a ? "H-b e 3 H i o . a n o c r o A b c i c b 
A i o f l e c a 6 t a x y , y c T a a n o c T O A b c x a 6 i a x y B - b C T a B n t i o m a M p T B b i e , H 
o i t n b i o c u t m a i o m a , H x p o M b i T B o p e m a XOAHTH." 2 1 3 T H p a 3 M b i u i n e H H A 
H M e i O T K a C B T e A b C T B O K K H p H A A O - M e t Í J O A H e B C K O H H « e e 
n p o A O A A c a i o m e r o c A a n 0 C T 0 A b C T B a . C A O B O K H P H A A B H Mec | )OAHJi 
n p e f l B a p e H O ACAOM - K p e m c H H e M c n a B A H c x o r o H a p o ^ a , " j n b i x a HOBa". 
K H P H A A H M e c J j o f l H H OACHBHAH " M e p T B b i e 6 e 3 6 y K O B H b i e flyuin", 
OTKpblAH T A a 3 a C A e n U O B , KOCHeBLUHX BO T b M e A3bIAeCTBa, HaCTBBHAH 
HX Ha n p a B b i ñ n y T b . 
C o 3 f l a H H e B b i c o K o ñ A H T e p a T y p w AJIA yAeHHKOB K n p H A A a H 
M e 4 > 0 A H S 0 3 H a A a A 0 B 0 3 M 0 5 K H 0 C T b n p H C O e A H H e H H H K A e A y 
n p o A O A A c a i o m e r o c A a n 0 C T 0 A b C T B a , BeAb c o 3 A a B a a HOBbie H HOBbie 
n p O H 3 B e ACHHA, OHH npOAOAACaAH TBOpHTb AyAO "OTHHTHH 
ÓeCCAOBeCHA", "AyXOBHOH HeyCTpOeHHOCTH". E y A y A H TAyÓOKO 
y ó e A c a e H b i B T O M , ATO B n a A C H H e C A O B O M e c T b x c H 3 H b , CBOK» 3 a A a A y B c e 
n H c a i e A H K H p H A n o - M e í b o A H e B C K o r o x p y r a BHACAH B " O T B O P C H H H y c T " 
HOBOOÓpameHHblX CA3BAH H B OCBOÓOXCACHHH HX OT AyXOBHOH CMepTH. 
CaMO CO6OH PA3YMEETCA, ATO ano(J)eo3 H a n o A o r n a 
nncaTeAbCKoro TpyAa HMeeT AAA BTHX nHcaTeneñ ocoóoe 3HaAeHue. 
A.M. IlaHAeHKo noApoÓHO paccMOTpeA npoóneMy ano(J)eo3a H 
anoAorHH nneaTeAbCKoro TpyAa y HoaHHa 3x3apxa B IliecTOAHeBe. 
BicpaTue ero HAÓAIOAENH» CBOAATCA K TOMy, ATO caMoyHHAHJKHTenbHaa 
4)0pMyAa, C KOTOpOH TpaAHLÍHOHHO ABA BCHKOrO XpHCTHaHCKOrO 
KHHACHHKa HoaHH HaABA CBOe npOHSBeACHHe, B cyilJHOCTH HMeeT 
OTHOÜIEHHE He cTOAbKO K npoÓAeMe C M H P C H H » , CKOAMCO K npoÓAeMe 
6AarOHeCTHH.CaMOyHHAH5KHTeAbHbie4)OpMyAbiyAOCTOBepHK)THMeHHO 
ÓAaronecTHe aBTopa H , CAEAOBATEABHO, ABTOPHTETHOETB ero TPYAA, H6O 
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Hungaro-Bulgarica V. Szeged, 1994. 
K KHPHJIJIO-MEtPOflHEBCKOH TPAflHlJHH B BEHTPHH 
PlMpe X.TOT 
B o n p o c KHpHAAO-Me4)OAHeBCKOH T p a f l H U H H B HCTOpHHeCKOH 
B e H r p H H H 3 f l a B H a n p H B n e K a e T BHHMaHHe H c c A e A O B a T e n e n . B STOM 
OTHOLLieHHH BáJKHbIM MOMÖHTOM B HCTOpHH H3yHCHHH B O n p O C a 
ABJlAAaCb flHCKyCCHH MeAiAY Ü H O M CTâHHCAâBOM H H l U T B a H O M 
KHHEACEÑ o BO3MOAŒOCTH CYMECTBOBAHHH n e n o c p e A C T B e n n b i x 
KHpHAAO-MecjDOAHeBCKHX TpâAHLJHH B CjIOBaKHH H HâCTHHHO Ha 
T e p p H T o p H H , n p H j i e r a B i i i e H AO 1 9 1 8 ROAA K B e H r p H H . 
K a K H3BeCTHO, Ü H CTâHHCAâB n b l T a A C » AOKa3aTb H â A H H H e TâKHX 
TpaAHUHH r i p é a m e B c e r o AHHTBHCTHHCCKHMH a p r y M e H T a M H . O A H a x o , 
e r o a p r y M e H T b i ö b i A H O T B e p r H y T b i H . K H n e A c e H . 1 B e H r e p c K H H y u e n b i n 
B OAHOH H3 CBOHX c T a T e ñ , B b i u i e A r u e H B 1 9 6 3 r o A y , o n p o ß e p r a e T 
T e o p n i o C x a H H c n a B a o c y m e c T B O B a H H H H e n o c p e A C T B e H H b i x K H P H A A O -
Mec})OAHeBCKHX TpaAHUHH B CAOBâKHH H B e H r p H H . O A H 3 K O , B KOHUe 
C B o e f i c T a T b H OH y K a 3 b i B a e T H a T y B03M0ACH0CTb, HTO u e p K O B b n o c e j H c a 
JleAAe ( B a l a t o n l e l l e ) MOAceT B o c x o A H T b H e n o c p e A C T B e H H O K A e a T e n b -
HOCTH K n p H A A a H M e t ^ O A H A B B e H r p H H . 2 Y n e H b i H H e c H H T a e T CBOIO 
T H n O T e 3 y AOK33aHHOH, a TOAbKO AHUJb B 0 3 M 0 A Œ 0 H . KHHeACa B n o A b 3 y 
BepOATHOCTH CBOeH THnOTe3bI n p H B O A H T CACAyiOIUHe 4>aKTbi: 
1. UepKOBb Ha öepery 03epa BanaTOH BnepBbie ynoMHHaeTca B 
AapcTBeHHOii rpaMOTe BeHrepcKoro Kopona AHApama I-ro MOHacTbipio 
B THxaHH (1055 r.). 
2 . r i a T p o H O M u e p K B H AO T y p e u K H x B p e M e H 6bui C B . K A H M C H T . 
H Bcë ace KHHeAca AOöaBnaeT, HTO STOT naTpouHHHñ caM n o 
c e 6 e He MOACCT AOKa3aTb, HTO uepKOBb 6 b m a ocHOBana B I X B. noTOMy, 
HTO B XI B. KyAbT 3T0T0 CBATOTO 6bIA AOBOAbHO HHTeHCHBHbIM y 
B e H r p o B . 
B o n p o c o M pacnpocTpaHeHHA KyAbTa C B . KjiHMeHTa PHMCKOTO 
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CMarpuBafl KapTy PHMCKHX flopor B riaHHOHHH, MLI yöeacAaeMca B TOM, 
HTO B pHMCKyio s n o x y c iof la flopora He Bena. E e p e r a EajiaTOHa OT 
BajiKyMa (Valcum) AO TpmjHaHM (Triciana) B Ty n o p y He 6 M A H CBA33HM 
AoporaMH.5 OA«aKO STO nonoaceHHe K X I B. H3MeHHnocb. B papcTBeH-
HOH rpaMOTe i copona A H A p a m a I - r o raxaHbCKOMy MOHacTbipro ( 1 0 5 5 r . ) 
OTMenaeTca, HTO xpaM CB. KAHMeHTa BCTpeaaeTca Ha n e p e c e a e H H H 
Aßyx A o p o r . I l e p B a a H3 HHX Ha3biBaeTca E O A M H O H p o p o r o H (Nagyüt). 
OHa öb ina BOCHHOH A o p o r o ö , KOTOpaa B K>r0-B0CT0HH0M HanpaBAeHHH 
Bena K K p e n o c r a B KaHHxce (Kanizsa) . J f p y r a x ace A o p o r a , KOTOpaa 
Ha3biBaAacb CHreT-Cap ( S z i g e t - S z a d ) , n o B o p a a H B a a c b y xpaMa CB. 
KAHMeHTa K ceBepy-BOCTOKy, nina Ha CeiceuKbexepBap. Bo BpeMa 
HanwcaHHa papcTBeHHOH rpaMOTbi Ha 6 e p e r y EaaaTOHa yace CTOAA 
xpaM CB. KAHMeHTa. HeH3BecTH0, oAHaico, KeM OH 6MA n o c T p o e H . 
HeCOMHeHHbIM ABAaeTCH TOAbKO TO, HTO XpaM B HeCTb CB. KAHMeHTa 
6MA n o c T p o e H paHee 1055 r . 
BaacHeHHine HCTOHHHKH O xpaMe CB. KAHMeHTa coCTABAAIOT 
CAeAyiOLHHe naMATHHKH. 
1 . J],apcTBeHHaa rpaMOTa KOPOAA A H A p a m a I - r o MOHacTbipro B 
TnxaHH. ß p e c b o xpaMe H e r o oxpecHocTH HHTaeTca cAeAyio ipaa 
HHcbopMaHHH: "villa, que vocatur Gamaz , in qua habet prefata ecc l e s ia 
terrain, que duabus continetur v i i s , quarum una vocatur Zigetsadu, altera 
Magna, que s imul ad sanctum d e m e n t e m terminantur".6 (TaM HaxoAHTca 
c e n o , KOTopoe Ha3biBaeTca TaMaui , B KOTOPOM BbiuieHa3BaHHaa 
HepKOBb HMeeT 3eMAio, OKpyaceHHyio ABYMA AoporaMH: n e p ß a a H3 
K0T0pbix Ha3biBaeTca CnreT-CaA, a Apyryio Ha3biBaioT HaAbyT, STH ace 
A o p o r n KOHHaioTca y CB. KAHMeHTa). 
2 . C n n c o K HMeHHii H cayacHAbix m o p e n THxaHbCKoro aööaTCTBa, 
cocTaBAeHHMH 1211 r . B HeM o xpaMe TOBOPHTCA icaic o 6a3HAHKe: 
"...ad Basilicam"7 Beati Clementis" (K 6A3HAHXE C B . K A H M E H T A ) . I 
3 . 0(J)HLtHaAbHbIH AOKyMeHT 0 6 HMeHHAX MOHaCTbipA 1275 r . : 
"...tenissent ad sanctuarium Sancti Clementi,"8 ( . . . HACHM K O M H C C H H . . . 
npHUIAH K CBATblHe CB. KAHMeHTa.). 
B c n H c x e pepKOBHOH p e c a r a H b i 1 4 1 3 r . TOBOPHTCA O i jepKOBHOH 
o ö i p H H e ( n p H x o A e ) n p n x p a M e C B . K A H M e H T a : "ecclesia S. Clementis de 














HHeB. CpepH HHX CaMbIMH H3BeCTHbIMH ABAAIOTCA JlâTpOIJHHHH CB. 
HHKonaa (34 pa3a), CB. MapTHHa (31 pa3), CB. TeoprHA (25 pa3), CB. 
MnxaHAa (25 pa3), CB. IleTpa (24 pa3a), CB. CTecfraHa H CB. Kopojia 
( no 1 5 pa3), C B . BpapncAaBa (T .e. Jlacjio, 1 6 pa3), Bcex CBATMX ( 1 0 
pa3), Eoropopmjbi H C B . MapHH ( 1 6 pa3).19 X O T A B S T O M cnHcxe 
HCCAepo BâTe AAMH He noxa3aH naTpouHHHH "CB. KAHMem - a" , BO3MOXK-
H0, HTO THTyn CB. KAHMeHTa KpOMe epHHHHHblX cnynaeB (Hanp., B 
KOMHTATE Barn) - He 6bin iimpoxo pacnpocTpaHeH B 3apyHancKon 
OÖAaCTH. 
B H3yneHHH naTpoijHHHx C B . KAHMeHTa M M HCXOPHM H3 pByx 
O Ó C T O A T e A b C T B : 
1 . Tm-yn C B . KAHMeHTa BnepBbie NPOABAAETCX B HCTOHHHKC B 
1055 r . B noceAKe JleAAe. ToAbxo B XIII-XIV BB. STOT THTYA cTâHO-
BHTCA öoAee nacTbiM. 
2 . B IlâHHOHHH THTyA CB. K A H M e H T a He npHHapAeacaA K 
H3BeCTHbIM nâTpOlJHHHAM (KpOMe JleAAe O H y n O M H H a e T C H TOAbKO pa3). 
3TH HÖcTOATeAbCTBa HaBOflAT Hac H a npepnoAoaceHHe o TÓM, HTO KyAbT 
CB. K A H M e H T a npoxBHnca B ÜAHHOHHH paHbuie X I B., a HMCHHO, B I X 
B. - KaK pe3yAbTâT peATeAbHOCTH COAyHbCKHX ÖpaTbeB epepH CAABAH. 
Harna MbicAb nopTBepxcpaeTCA HCKOTOPMMH p a H H M M H . H 3 H H X M M 
n p H B e p e M cAepyioipHe. 
K a x H3BecTH0 « n a co3paHHA xpaMa, nocBAUjeHHoro KaKOMy-
AHÖO CBATOMy, C KOHpa VIII B. HeOÖXOpHMbIM yCAOBHCM ÖblAO HaAHHHe 
MO m e n cBAToro B apTape HOBOco3paHHoro x p a M a . 2 0 KHPHAA BO BpeMH 
CBoeíi xa3apcKOH MHCCHH n o c n e TipaTeAbHOH npepBapHTeAbHHOH 
paöoTM B X e p c o H e H a m e p MOIIJH CB. KAHMeHTa PHMCKoro.21 K o r p a OH 
B03BpâTHACA H3 MHCCHH, OCTaBHB OPHy HaCTb MOIljeH B XepCOHe, OH 
B3AA C COÖOH B BH3aHTHK), PPJTyiO HaCTb nOTOM B MopaBHK), a H3 
MopaBHH - n e p e 3 IlaHHOHHK) - B PHM, r p e TopacecTBeHHo n e p e p a n HX 
pHMCKOMy n a n e AHppnaHy I I . BaacHbiM oöcroxTeAbCTBOM x y p b T a CB. 
KAHMeHTa CAyXKHA <J>aKT, HTO CB. KAHMeHT CHHTAACA naTpOHOM 
CAaBAHCKOH AHTyprHH. 
3 . 3ACAYXKHBAET H H T e p e c H TO, HTO B H e x H H B r o p o p e J l e B H 
T p a p e p (Levy Hradec) 6bina o c B H i p e H a p o T O H p a B necTb C B . K A H M e H T a 
n e U I C K H M K H A 3 e M B o p H B O e M H e r o P p y X C H H O H . H e t U C K H H K H A 3 B 
BOPHBOÍJ 6 b i n K P E M E H a p x H e n H C K o n o M M o p a B H H , C B . M e c f c o p H e M . 
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MopaBCKaa xpoHHKa XpHcraaHa paccKa3biBaeT, HTO MecpOAHH, 
noKpecTHB EopHBoa, nocAaji c HHM B HexHio CBameHHHKa Kanxa. 
EOPHBOH, BepHyBiiiHCb B Hexnio, B ropo« JleBH TpaAeu (Levy Hradec) 
0CH0BaA uepKOBb B necTb CB. KAHMeHTa. PyHHbi POTOHAM Ç B . 
KjiHMeHTa ôbiAH HaHAeHbi apxeoAoraMH. HccAeAOBaHHA AOKa3aAH, HTO 
pywHbi, HaHAeHHbie apxeoAoraMH, AeñcTBHTeAbHO BOCXOAAT KO 
BpeMeHH npaBAeHH» EopHBoa.22 
O co3AaHHH x p a M a B u e c T b CB. KAHMeHTa X p H c r a a H n n i i i e T 
C A e A y i o m e e : " Q u i q u e revers i in sua , in c a s t e l l o , c u i v o c a b u l u m inerat 
Gradic , suprad ic tum s a c e r d o t e m statuunt, f u n d a n t e s e c c l e s i a m in h o n o r e 
beat i C l e m e n t i s p a p e et m a r t y r i s , . . . " 2 3 ( O H H B03BpaTHBUiHCb B CBOH 
(3eMAH), B CBOIO K p e n o c T b , HMA KOTopoH ôbiAO rpaAeu; , r i o M e m a i o T 
BbIlHeHâ3BâHHOrO CBAIlteHHHKa, OCHOBbIBâA IjepKOBb B HeCTb EAaAceH-
HOTO KAHMeHTa, n a n b i , MyneHHKa). 
3 T H Ace CBEAÊHHH 0 6 o ô c T O H T e n b C T B a x CO3AAHHA UEPKBH B n e c T b 
C B ; KAHMEHTA n o B T o p a i o T c a XPOHHKOH, H3BECTHOH NOA HA3BAHHEM 
HemcKOH AereHAbi (Diffundente solis).24 
CneAyeT yxa3aTb H Ha TO, HTO Ha pacccTOAHHH B 17-H KHAOMCT-
pax OT CTaporo MecTa (Staré Mesto) B noceAKe Osvëtimany TâKAce 6buia 
co3AaHa uepKOOBb CB.-KAHMeHTa.25 OcHOBâHHe 3Toro xpaMa HCCACAO-
BaTeAAMH OTHOCHTCH K KHpHAAO-Me4)OAHeBCKOH snoxe.2 6 B KNEBE B 
nocAeAHHe TOAM npaBAeHHa CB. BAaAHMHpa HM TaKAce 6BIA nocTpoeH 
xpaM B necTb CB. KAHMeHTa, rAe H noxopoHHAH KHA3A.27 
n o aHâAOTHH C HeUICKOH pOTOHAOH, OCHOBâHHOH EopHBOeM H 
e ro APYACHHOH, MOACHO BbicKa3aTb RNNOTE3Y o TOM, HTO BO3HHKHOBC-
HHe, nocTpoHKa xpaMa CB. KAHMeHTa MOACCT CBA3biBaTbCA c ACATeAb-
HOCTblO CAâBAHCKHX NEPBOYHHTEAEFÍ B IlaHHOHHH, a TOHHee B Moca-
ôypre (TO ecTb) B TenepeniHeM 3aAaBape (Zalavár). 
H3BeCTHO, HTO KOHCTaHTHH-KHpHAA H M e 4 ) O A H H , OTI ipaBH-
BUiHCb B P H M , 6 MecAi t eB n p o B e A H BO A B o p e KHA3A K o u e u a . K o u e n 
Hâ3HaHHA 5 0 yneHHKOB, HTOÔbl OHH BbiyHHAH CAâBAHCKOe, r A â r O A H -
n e c K o e n H C b M o . n o c A e c M e p r a c B o e r o 6 p a T a M e c b o A H H B e p H y u c a B 
u e H T p KHHAcecTBa K o p e n a . O A H a n o ôAaTeHCKHH KHH3b OTnpaBHA B P H M 
nOCOAbCTBO C npOCbÔOH 0 6 OCBALLteHHH ME4)OAHA B e n H C K O n b l . n o 
n p o c b ô e K o u e u a , M e c h o A H H 6MA H a 3 H a n e H PHMCKHM nanoit e n n c K o n o M 
o en 
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c j i a B H H C K o r o H a c e n e H H H c B H p e T e n b C T B y i o T BMBOPM KHHCXKH. P a c -
c M a T p H B a a x a p a K T e p H a c e n e H H H OKPÖCTHOCTH 0 3 e p a E a j i a T O H a B X I B . , 
M . K H H e x c a y c T a H a B A H B a e T , HTO B K O M H T a T e 3 a j i a ( Z a l a ) H M e n o c b 
3 H a H H T e p b H o e C n a B H H C K o e H a c e n e H H e . E m e r y m e ő b i n o OHO B o x p e c -
HOCTAX c o B p e M e H H o r o r o p o p a H a p b K a H H X c a ( N a g y k a n i z s a ) H B IOXCHMX 
p a ü o H a x T . H a 3 . M a p o r o E a p a T O H a ( K i s b a l a t o n ) , - x a x 0 6 S T O M MOXCHO 
C y p H T b n o p a H H b I M CnaBHHCKOH THPPOHHMHKH 3 T H X MeCTHOCTCH. H a 
c e B e p e OT E a p a T O H a , B e r o r o p H b i x p a ö o H a x , HHCPO c n a B H H C K H x 
n o c e p e H H H y M e H b m a e T c a n o c p e c e n a C e n e 3 p ( S z e p e z d ) . H x H e B 0 3 M 0 x c -
HO p o x a 3 a T b B n n o T b p o c e n a E a p a T O H K e H e m e ( B a l a t o n k e n e s e ) . C P P B A H -
c K o e H a c e n e H H e y x a 3 a H H b i x M e c T 6 M P O o n e m . p p e B H H M . n o p o ő H M M 
0 Ö p a 3 0 M , 3 a M e T H b i M ö b i p o c p a B A H C K o e H a c e p e H H e B K O M H T a T e 
I I I o M o p b , a H M e H H O BO B H e i i i H e M I I I o M o p e ( K ü l s ő S o m o g y ) H B T . H a 3 . 
X C e n n i j K O M p a H O H e ( Z s e l i c s é g ) , r p e H a P H H H e p p e B H e r o c n a B H H C K o r o 
H a c e n e H H H p o K a 3 b i B a e T C H H r p a M O T a M H . H e c o M H e H H b i M a p r y M e H T O M 
p p e B H O c r a c p a B H H C K o r o H a c e n e H H H 3 p e c b c n y x c a T T o n o H H M b i c o 
c n e p a M H HOCOBMX r n a c H b i x , x a x H a n p H M e p , J J o M Ő o p o , J l p M Ő O B a p , 
fl,e6peHT3 ( D o m b o r ó , D o m b ó v á r , D ö b r ö n t e ) H T H P P O H H M JJYMŐYN 
( D u m b u l < c n a B H H C K o e * d p b l ' b ) , B KOTOPMX O T p a x c e H H e r n a c H o r o ( 9 ) 
C B H p e T e n b C T B y e T o TOM, HTO C n a B H H C K o e H a c e n e H H e B STHX MCCTHOCTHX 
ŐblJIO O H e H b p p e B H H M , H 3 a H M C T B O B 3 H H e 3 T H X T O n O H H M O B n p 0 H 3 0 U I P 0 
p o K O H p a X B . 3 2 
HajiHHHe cnaBHH B yxaaaHHbix őbime p a n o H a x , TO ecTb B 
OKpecTiíocTHx EapaTOHa, OCOŐCHHO B e r o r o r o - H roro-BOCTOHHbix 
paHOHaX pOKa3bIBaeTCH H M a x p o - H MHKpOTOnOHHMHeft. 
K M a x p O T O n O H H M H H OTHHCHTCH TOnOHHMbI E a j i a T O H , K a r m p c a , 
K e H e m e , K e c r x e H . H 3 MHKPOTOHOHHMHH B b i p e n H M r H p p o H H M b i : 
B a n n u K a ( V a l i c k a ) , nénéuiKe ( P ö l ö s k e ) , E Í H j i H m K e ( P i l i s k e ) , J l e H p B a 
( L e n d v a ) , T o p H a ( T o r n a ) , p e m c a K a H H X c a ( K a n i z s a ) , 3 a n o ö a (Zapolja)^ 
E é p 3 é H i j e ( B ö r z ö n c e ) , K a M a p ( K a m a r ) , T a n a M Ő O K ( G a l a m b o k ) , H e j i e i u -
HEX ( J e l e s n e k ) , J l e m e H p e ( L e s e n c e ) - H a c e B e p e OT E a n a T O H a H T . n . 3 3 
T o n o H H M H n e c K H e p a H H b i e p e n a i o T H e c o M H e H H b i M BMBOP 0 
H a j i H H H H c n a B H H B O K p e c H o c T H X n o c e P K a J l e n n e , XOTH c a M T o n o H H M 
J l e n n e HBJIHCTCH n o C B o e M y n p o H c x o x c p e H H i o B e H r e p c K H M . 
A p x e o n o r a H e c K H e p a H H b i e T a t o x e c B H p e T e n s c T B y i o T o H a j i H H H ' 
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Jlejuie. Hoßbie u e p K O B H b i e y n p e x c p e H H H b n e c T b K j i H M e H T a b B e H r p H H 
B03HHKajiH yxce b p e 3 y j i b T a T e H e j r r e j i b H o c T H p h m c k o h u e p K B H . 
Lfejibio Harnero cooöipeHHH öbiJio BbicKa3aTb HeKOTopbie 
cooöpaxeHHH b nojib3y t o h ranoTe3bi, cornacHO k o t o p o h ppeBHHH 
xpaM b nocejixe Jlejuie 6bui 0CH0BaH b 70-e ropbi IX b., bo BpeMH 
MHCCHOHepCKOH peHTeJIbHOCTH Me({)OflHH CpepH naHHOHCKHX CJiaBHH. 
Mbi He CTaBHJiH nepep c o ö o h 3apany peuiHTb 3Ty cnoxcHyio npoöneMy. 
Mbi xoTejiH npHBecTH TOJibKO HexoTopbie cooöpaxceHHH pa3JiHHHoro 
xapaKTepa, h t o ö m cpenaTb BepomibiM yxa3aHHe H. K h h c x c h Ha 
paHHee nponcxoxcpeHHe öbiBuiero xpaMa b necTb K j i H M e H T a PHMCKoro 
b Jlejuie. Mbi HapeeMcx Ha to , hto eneijHajiHCTbi HaíípyT HeoöxopHMbie 
apryMeHTbi pji« BepH4)HKaiíHH npepnonoxceHHH 3aMenaTejibHoro 
BenrepcKoro yneHoro h j i h npHBepyT BecKHe apryMeHTbi b nojib3y 
P0Ka3aHHH npoTHBonojioxcHoro m h c h h h . 
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C E M A H T H H E C K A H C H C T E M A 
n P O C T P A H C T B E H H b l X O T H O I I I E H H H 
B E O H T A P C K O M , P Y C C K O M H B E H T E P C K O M A 3 b I K A X 
H i i i T B a H f l e T e 
1 . r ipOCTpaHCTBeHHbie OTHOLUeHHA, HX 3AeMeHTbI H CpeACTBa 
0 6 0 3 » a H e H H A . r ipOCTpaHCTBeHHbie OTHOIUeHHA BbipaXiaiOT AOKaAH3a-
UHIO n p e A M e T a , ACHCTBHA HAH n p H 3 H a K a B o n p e A e A e H H O M 4 > p a r M e H T e 
AeHCTBHTeAbHOCTU. PIpH a H a A H 3 e npOCTpaHCTBeHHblX OTHOLUeHHH 
BbifleAAioTCM: a ) A 0 K a J i H 3 y e M 0 e (AOKaAH3yeMbiH n p e A M e T , A e n c T B u e HAH 
n p H 3 n a K ) , 6 ) AOKaAbHbie OTHOLUCHHOA H B) A 0 K a A H 3 a T 0 p . O T A e A b H b i e 
3AeMeHTbi n p o c r p a H C T B e H H b i x OTHOUIEHHH M o r y T o 6 o 3 n a H a T b C A OT-








Hiian 0THB3 B yiiHBepcuTeTa. 
H e r o 3aBeaoxa B 6oBnnu,aTa. 
IHe cJie3eM TyK. 




Toft 1 H3Jie3e. - -
C p E ACT B AMIH 0 6 0 3 H a n e H H A npOCTpaHCTBeHHblX OTHOLUeHHH 
ABAAIOTCA: ( 1 ) n p e A A O X i H O - n a A e x c H b i e c A O B O c o u e T a H H A , ( 2 ) H a p e n H A 
M e c T a , ( 3 ) npHCTaBOAHbie T A a r o A b i , ( 4 ) npHAaTOHHbie n p e A A O x c e H H A 
M e c T a . B B e H r e p c K O M A3biKe 6 o A r a p c K H M H p y c c K H M n p e A A O X H O -
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n a f l e > K H B I M CJIOBOCONETAHHAM COOTBETCTBYIOT NAAEXCHBIE ( ^ O P M B I C Y _ 
LpecTBHTeAbHbix 6e3 nocnenoroB HAH C nocAeAoraMH. 
B p y e C K O M A 3 b I K e A O K a A b H b i e O T H O l l i e H H A M O r y T 0 Ö 0 3 H a A a T b C A 
H öecnpeAAOxcHbiM TBopHTenbHbiM naAexcoM (5). OTHOCHTeAbHbie 
n p H A a r a T e A b H b i e ( 6 ) Taicxce M o r y T H M e T b n p o e T p a H e T B e H H o e 3 H a A e H H e . 
Cp.: 
(1) Ha MacaTa HMa KUNRA. 
H a cTOJie jiexcaT K i m r a . 
Az asztalon könyvek vannak. 
(2) HBaH CToeuie orcaA. 
HBan CTOHJI no3aAH. 
Iván hátu l állt. 
(3) H u a u H3Jie3e. 
H u a n B u i u e n . 
Iván kiment . 
(4) HBan OTHfle, KtfleTO TpaŐBauie. 
HBan noLuéji, Kyaa nyxciio 6bi.no. 
Iván odament, a h o v á ke l le t t . 
(5) BtpBaxMe no nonero. 
Mu exaJin n o JI e M. 
A mezéin át mentünk. 
(6) K a x c e OTHBE AO KneBcícaTa rapa? 
KaK r.poexaTb K KHCBCKOMY B0K3aJiy? 
Hogyan juthatok el a Kievi pályaudvarra? 
2 . C T A T H A E C K N E H AHHAMIREECKHE N P O C T P A H C T B E H H B I E O T H O i i i e -
H H A . J I o K a A H 3 y e M b i í í n p e A M e T M O x c e T H a x o A H T b c a B C O C T O A H H H I I O K O A 
H A H B COCTOAHHH ABHACEHHH. C o O T B e T C T B e H H O 3 T 0 M y n p O C T p a H C T B C H -
H b i e OTHOIIieHHH A6AHTCA H a C T a T H A e C K H e H A H H a M H A e C K H e . 
C T S T H i e C K H B n p O CTp a H C T B C H H b i e O T H O I I i e H H A 0 Ó 0 3 H a A a -
IOT M E C T O H A X O J K A E H H E A O K a n H 3 y e M o r o n p e A M e T a n o O T H o m e H H i o K 
n o K a A H 3 a T o p y . O H H o T B e A a i o T , XAX n p a B H A O , H a B o n p o c r A e ? B 
B e H r e p c K O M fl3bnce H H o r A a MOACHO y n o T p e Ö A A T b H M e c T O H M e H H e 
merre? ' H A I C B A E ' , ' X Y A A ? ' (7). Cp.: 
(7) K t f l e ce naMHpa ytiHBepcnTen>T? 
Cite naxoflHTC« yiiHBepcMTeT? 
H o l / M e r r e van az egye tem? 
139 
Ű H H a M H i e c K H e n p o c T p a H C T B e H H b i e o T H o m e H H H 
OÖO3HA4AIOT MECTO ABHJKCHHH HJIH HanpaBjieHwe ABMHCCHMH (yflaneHHe 
HJIH npHÖJiHxceHHe) jioKajiH3yeMoro npejjMeTa no OTHomeHHio K 
jioKajiH3aTopy, TO ecTb JJJIH HHX xapaKTepHbiMH HBJIHIOTCH Tax Ha3biBa-
eMbie TpoHCTBeHHbie oraonieraw, OTBenaioiuHe Ha Bonpocbi xyjja? -
r«e? - OTKyfla? TponcTBeHHbie oTHomeHHH npoxBjiHioTCH He Tojibxo B 
cooTHomeHHH BonpocoB, HO H B napajuiejiH3Me OTjjejibHbix xoHCTpyx-
LJHH, o603HaHaK)UJHX JIOKajIbHbie OTHOUieHHH. CTaTHHeCKOe MeCTOHa-
xoxcfleHHe H AHHaMHnecxoe MecTOABHXceHwe OTBeiaioT He TOJibKO Ha 
OÖHJHH Bonpoc rjje?, HO OHH, xax npaBHJio, o6o3HaHaioTcx OAHHMH H 
TeMH »ce cpeflCTBaMH. Cp.: 
n p o c r p a n c T B e n i i u e o n i o u i e i i H a n o COCTOKIIHIO JI0KAJIH3YEM0RO ope^ME-RA 
CTaTHHecKHe AHnajMHHecKHe 
Kbfle? HaK,bfle?/flOK'bfle? Kifle? OTKbfle? 
r«e? Ky«a?/AOKyfla? rfle? OTKyna? 
hol?/merre? hová? /merre? med hol? honnan? 
dig? 
fleuaxa ő x x a B 
ropaTa. 
fleTH ÖblJIH B 
necy. 




R e r a nOUJJIH B 
nec . 
A gyerekek elmen-
tek az erdőbe. 
PaaxoiKAaxa ce 
H3 ropaTa. 
OHH ryjixjiH B 
Jiecy. 
Ok az erdőben 
sétáltak. 
ripHÖpaxa c e OT 
ropaTa. 




CpeacTBa o6o3HaneHHH CTanmecKHx H AHHaMHHecxHX npocTparf-
cTBeHHbix oTHomeHHH, oTBeuaiomHx Ha Bonpoc r«e?, B BeHrepcxoM 
H3biKe Bcerjja coBnanaioT. B öojirapcxoM H pyccKOM H3bixax HMCIOTCH 
TaKHe THnbi npocTpaHCTBeHHbix OTHOUICHKH, B xoTopbix oÖHapyxcHBa-
eTcx pa3JiHHHe He TOJIBKO B coflepxcaHHH, HO H B cncTeMe epeflCTB 
o6o3HaueHHH HOKajibHbix oTHomeHHH, BbipaxcaioiuHx cTaTHuecKoe rAe? 
H AHHaMHnecKoe rfle? Cp.: 
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CTATHIECKOE RAE? AUIIAMHHECKOE RAE? 
HITAII CTOH 11A YJINUATA/CEAU B NAPXA. 
HUAN CTOHT NA YANUE/CHAHT B NAPKE. 
IVÁN AZ UTCÁN ÁLL/A PARKBAN ÜL. 
HBAU BTPBH NO YJIMI;ATA/H3 NAPXA. 
PLBAN HAÉT NO YNNUE/NO NAPXY, 
XOAHT NO NAPXY/B NAPICE. 
IVÁN MEGY/JÁRKÁL AZ UTCÁN, A PARKBAN. 
HBAIT CTOEUIE AO MENE. 
I I UAN CTOH A B03JLE MDLH. 
IVÁN MELLETTEM ÁLLT. 
T O N M M I A NOXPAFT MENE. 
O H NPORNEA MHMO MEIIH. 
ELMENT MELLETTEM. 
>KNBEEM CPEMY NTPKBATA. 
M B I HÍHBÉM NPOTMB/NANPONIB UEPK-
BU. 
A TEMPLOMMAL SZEMBEN LAKUNK. 
T E BBPBHT EAHII CPEIUY APYR. 
O N N MAYT UABCRPEIY APYR APYRY. 
E G Y M Á S ELÉBE MENTEK. 
T H THHAME C P E M Y BHTBPA. 
O N A ÖENCANA N P O M B BETPA. 
SZÉLLEL SZEMBEN FUTOTT. 
B p y c c K O M « 3 b i K e n p n B b i p a x c e H H H A H H a M H u e c K H x n p o c T p a H -
CTBeHHblX OTHOl l i eHHH n O B e p X H O C T H b i e H B H y T p e H H H e J I O K a A b H b i e 
O T H O i u e H H A H e H T p a j i H 3 y i o T c » B c j i y n a e y n o T p e Ö A e H H « i \ n a r o n o B OAHO-
H a n p a B A e H H o r o a b h a c c h h a : jíath, őexarb no cajjy, no nnonjann, 
njuibiTb no Mopio/b Mope. B KOHCTpyKijHHX c r n a r o n a M H H e o A H O n a -
n p a B A e H H o r o ABHJKCHHH MOJKHO y n o T p e Ö A A T b n p e A A o r n n o , H a , B: 
xoflHTb, ryjiHTb, őerarb b cany/no cajoy, na/no nnonjann. B ö o n r a p c K O M 
x c e A 3 b i K e n p e A A o r n o o 6 o 3 H a n a e T " A B H x c e H H e , p a 3 n p ^ c H a T O n 0 A 0 A < e -
H n e B t p x y n0BT? p x H 0 C T " : TniaM no nojiero. KHMmre őnxa 6e3pen.no 
pa3npbCHaTH no noná. ( C p . B p y c c K O M : Kmim pa3ŐpocaHbi no Bcexiy 
nojiy.) n p e A A o r H 3 y n o T p e Ö A a e T C H c r A a r o n a M H H e 0 A H 0 H a n p a B A e H H 0 r 0 
ABHXCeHHH n p H 0 6 0 3 H a n e H H H AHHaMHHeCKHX B H y T p e H H H X A O K B A b H b l X 
OTHOIUEHHH: Paaneee ce cnyx m cejioro. Xon% M3 rpajja. Moxexi na ce 
paaxonmi 113 napxa hjih H3 Cocpnn. IJbTyBaji Jin cn 113 BbJirapnn? B 
v Ő O A r a p c K O M A 3 b i x e n p e A A o r H 3 MOACCT o 6 o 3 H a n a T b T a i o x e " p a 3 n p - b c H a -
TO p a 3 n 0 A 0 > x e H n e B v r p e B r p a H H U H T e H a n p e A M e T a " : IÍ3 ra3nropa ima 
MHoro bhcokh nbpBera. 
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B BenrepcKOM »3biKe IIOATH Bee THnbi npocTpaHCTBeuHbix 
OTHOUIENHH HÖTKO OTJIH H aIOTCH APyr OT Apyra no cpeACTBaM Bbipaxce-
HHH. B ÖOJirapCKOM H3bIKe KOHCTpyKU,HH, OTBCAaiOLUHe Ha BOnpOCbl 
xyfla? H rAe?, pa3JiHAaioTca TOjibKO rjiaronaMH. Cp.: 
B pyccKOM «3bixe TaioKe HMCIOTCH cjiynaH, KorAa npocTpaH-
CTBennbie OTHOUjeHHH, OTBeHaioujHe Ha Bonpocbi KyAa? H rAe?, B 
CHCTeMe 0Ö03HaHeHHH JIOKaJlbHblX OTHOLLieHHH He pa3JlHHaiOTCH. Cp.: 
RIPH o n p e A e A é H H b i x r j i a r o n a x B p y c c x o M H B e H r e p c K O M « 3 b i K a x 
H a Ö A F O A a e T c a H e ü T p a j i H 3 a i i H a A H H a M H A e c x H x n p o c r p a H -
CTBeHHblX O T H O H i e H H H , OTBeAaKDUJHX H a B O n p O C b l r A e ? H K y A a ? (CM. 
E j i a x c e B E j i a x c o , Y n o T p e ö J i e H H e K O H C T p y K U H H H a n p a B j i e H H H H M e c T a B 
c o B p . p y c c K O M H 3 b i K e . CO(J )HH, 1 9 7 5 ) : 
(10 ) CaMOJieT npH3eMJiHJic» n a J i y x a d K e / i i a nyacaÖKy. 
A repülőgép leszállt a t i s z t á s o n / a t i sz tásra . 
CaMonerbT Kauita n a noj ixnaTa. 
( 1 1 ) CaAwcb 3Aecb/ciof la . 
Ülj le i t t / ide! 
CefliiH Tyic/nacaM. 
(12 ) Olt CKpbiJica B poine/m p o m y . 
Elbújt a l i g e t b e n / a l ige tbe . 
T o ü c e CKPH B ROPHHKATA. 
C H H O H H M H H e C K H e KOHCTpyKIJHH B pyCCKOM K 3 b I K e , H H O r A B H 
B e / j r e p c K O M ( 1 4 ) , M o r y T p a 3 J i H H a T b c » B OÖO3HAAEHHH H a n p a B j i e H H H H 
(7) EamaTa OTHBB B 3aB0fla. 
Oreu. HAST n a 3aBOA-
Apa a g y á r b a megy . 
EamaTa p a ö o n j B 3aB0Aa. 
O r e u paöoTaeT na 3aBOAe. 
Apa a g y á r b a n d o l g o z i k . 
(8 ) MaTb nocTaismia ÖAIOAO n e p e A 
peőeiiKOM. 
MaüKaTa CAOACH »AENETO n p e f l AereTO. 
A z anya a g y e r e k e lé tette az ételt. 
AAeiieTO e n p e A AeTCTO. 
A z étel a g y e r e k e lő t t van. 
IlaA őo i iumiM BHCMT JiaMna. 
I laA ÖOJIHHH BHCH j iaMna. 
A beteg fö lö t t lámpa függ . 
EJIIOAO CTOHT n e p e A 
peőeiiKOM 
(9 ) B p a t naKAOiiHACJt NAA ŐOJIIJILIM. 
JleKapHT ce naBeAe NAA ŐOJIIIHH. 
A z o r v o s a beteg f ö l é hajolt. 
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MecTa ABHxceHHA. Cp.: 
(13) O H H nouuiH B 3Ty cropony /B STOM HanpaaneiiHH. 
Ebbe az irányba/Ebben az irányban mentek. 
Ornfloxa na Ta3H crpana/B ra3H nocoKa. 
(14) MaMa nocTaBH.ua UBeTbi na noAOKOiuiHK/paccTaBHJia UBeTbi na noAOKOiniHtce. 
Az anya az ablakpárkányra lette/szétrakta az ablakpárkányon a virágokat. 
MaüKaTa cnoacH/nocTaBH uBeTjrra Ha nepBa3a Ha np030peua. 
B pyccKOM H3biKe p e A x o BCTpeuaiOTCH H c A y n a H HeHTpaj iH3ai iHH 
AOKajibHbix OTHONIEHHH, O T B e n a i o m H x H a B o n p o c b i r A e ? H OTKyAa? C p . : 
Ky«a? r«e? oncyAa? 
OH cen B03tie Mena. 
Mellém ült. 
Ta ceA»a ao Mene. 
OH CHRHT B03Jie Mena. 
Mellettem ült. 
Tx ceRH AO Mene. 
OH BCTaJi B03Jie Mena H 
ymeji. 
Felállt mellőlem. 
Ta CTana OT Mene. 









A CMOTpea na Hero 
cőoKy. 
Oldalról néztem őt. 
rneRax ro OTcrpaiia/oT-
crrpaiiH. 
CAAHCB cnpaBa/cjieBa OT 
Mena. 
Tőlem jobbra/balra ülj. 
CEAHH NAAACNO/UAJIABO 
OT Mene. 
ROM HaxoRHTca cnesa 
OT AOpOTH. 
A ház az úttól balra van. 
K-butara ce HaMHpa OT 
naBaTa crpaiia na nvra . 
BeTep AYA cnpa-
Ba/cneBa. 




OH NOJIOJKHII őyMary 
c»epxy. 
Felülre tette a papírt. 
T O H CJIOJKH xapTHHTa 
OTTOpe. 
Bofla 3aMép3Jia TOJIMCO 
CBepxy. 




Mbi cMOTpeJiH c s e p x y 
BHH3. 




P e 3 K 0 H r p a H H U b i H e T H e TOAMCO MeACAy p a 3 H b i M H H a n p a B A e n n -
FLMH flHHHMHHeCKHX n p O C T p S H C T B e H H b l X O T H O U i e H H H , HO H MeACAy A H -
HaMHHeCKHMH H CTATHHeCKHMH n p O C T p a H C T B C H H b l M H O T H O U i e H H H M . B 
K B a 3 H - A H H a M H H e C K H X KOHCTpyKUHAX ynOTpeÖAÍHOTCf l C p e A C T B a 0 6 0 -
3 H a H e H H A AHHaMHHCCKHX AOKaAbHblX O T H O U i e H H H , K O T O p b i e OAHaKO 
p e a A b H O H H K a K o r o ABHACCHHA H e o 6 o 3 H a n a i o T . C p . : 
(15) 3Ta JiecTiiHua BeA&r Ha Kpuuiy. 
Ta3M crbjiőa H3seAgta Ha noKpesa. 
Ez a lépcső a tetőre vezet. 
npH o6o3HaneHHH AHHaMHnecKHX npocTpaHCTBeHHbix oraome-
HHH B pa3HbIX A3bIKaX MOTyT ŐblTb paCXOACACHHA B 0Ő03HaHeHHH H a -
n p t B J I B H H O C T H ABHACeHHH. C p . : 
(16) He 3aK-LCiieTe 3a o6efl/3a ypoKa. (Kyna?) 
He ono3«aHTe K oőeAy/na ypox. (Kyaa?) 
Nehogy elkéssetek az ebédről/az óráról! (OTKyna?) 
(17) TpaÖBa na ce HBH B ctna. (Kyna?) 
Mne naflo «BHTLCK B cyfl. (Kyna?) 
Meg kell jelennem a bíróságon. (Ifle?) 
(18) Ü B A H XCHBEE 6JIH30 flo Maraamia. (Tfle?) 
HBait 9KHBÖT ÓJ1H3K0 O T MATA3HIIA. (ÜT Hero Ö J I H 3 K 0 ? ) 
Iván közel lakik a bolthoz. (K NEMY 6 J I H 3 K O ? rne?) 
3 . O p n e H T H p o B O H H o e n o A p a 3 A e n e H H e n p o c T p a H C T B e H H b i x OTHO-
meHHH. CTaTHnecKoe H AHHaMHnecKoe nonoAceHHe AOKaAH3yeMoro OT-
HOCHTeAbHO A 0 K a A H 3 B T 0 p a K O H K p e T H 3 H p y e T C A C p e A C T B a M H B b i p a a c e H H H 
AOKaAbHblX O T H O U i e H H H , OT KOTOpbIX 3aBHCHT OpHCHTHpOBOHHOe nOA" 
pa3AeAeHHe npocTpaHCTBeHHbix OTHOUICHHH. OHO MOACCT őbiTb n p e A -
CTaBAeHO B BHAe TOHKH, AHHHH HAH OKpyXÍHOCTH, TO eCTb XapaKTep 
npOABAeHHH AOKaAbHblX OTHOUieHHH MOACeT ŐblTb T 0 H e H H bl M, 
J I H H e Ö H b l M HAH 0 K p y AC H bl M. TpOHCTBeHHbie OTHOUieHHA 
XapaKTepHbl TOAbKO AHA TOieHHblX AOKaAbHblX OTHOUieHHH. Jl0KAAH3a-
TOPOM, T. e . OpHeHTHpOM B npOCTpaHCTBe, MOAieT ŐblTb KaKOÍÍ-H. 
npeAMeT (19) , TOBOPAIUHH (20) HAH cHTyaiiHH (21) : 
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(19) J(ETETO CTOH na cjnrica. 
PeöéiiOK NAXOAHTCH B T e u H . 
A gyerek árnyékban van. 
(20) He HCKa aa CH OTHAe onyic. 
OH ne xoneT YXOAHTB OTcraaa. 
Nem akar innen elmenni. 
(21) OTHfté, KtaeTO TpxŐBauie. 
OH nouién, icyaa nyauio öbuio. 
Odament, ahová kellett. 
BHyTpH TOAeAHblX, AHHeiÍHblX H OKpyXCHblX JIOKaJlbHblX OTHO-
nieHHH BbiflenaioTca 6o;iee nacTHbie THnbi, npeflCTaBJiaiomne KOHKpeT-
Hoe MecTO H xapaKTep jioicajiH3yeMoro 0TH0CHTejibH0 jic>KajiH3aTopa. 
Cp.: 
OpMCIITUpOBOHIIUe THIILJ JIOKaJI IJIUX OTIIOIIieiIMft 
TOHeniibie JIO jiHiieftiiue JIO OKpyxiibie JIO 
1. BHyTpeniiHe JIO 1. napajuieabHbie JIO 1. KpyroBbie JIO 
2. BiieuniHe JIO 2. AHaroHaJibHbie JIO 2. oöxoanbie JIO 
3. nOBepxHOCTHbte JIO 3. nepneiiAHKyjiHpiibie 
JIO 
4. Bepxiine JIO 4. npeaejibHbte JIO 
5. i!H>KiiHe JIO S. Tpancno3Hunomibie 
JIO 
6. nepeflune JIO 















10. őoKOBbie J I O 
11. cepeAHHiibie J IO 
12. HIITepri03HUH0HHbie 
JIO 
3.1. ToneAHbie jiOKajibHbie OTHomeHHA. T o u e u H b i e A O K a j i b H b i e 
OTHOi i i eHHH c B « 3 a H b i c o n p e f l e j i é H H b i M n y H K T O M B n p o e T p a H e T B e . 
Bblf leAAIOTCA 1 2 THIIOB TOHeHHblX AOKaJlbHblX OTHOI l i eHHH ( J I O ) : 
3 . 1 . 1 . B H y T p e H H H e J I O , y K a 3 b i B a i o m H e Ha M e c r o H a x o i K A e H H e 
npe^MeTa B n p e j e ' j i a x ji0KajiH3aT0pa, a TaKxce HanpaBjreHHe 
ABHXEHHH B NPEAEJIBI HAH H3 NPEAENOB A0KAAH3AT0PA. C p . : 
Ky«a? W ? OTKVAS? 
BjiH30XMe B írbmaTa/Bb-
Tpe B ÍRBIIIATA. 
Mbl BOU1AH B AOM/ 
Biiyrpb AOMa. 
Bementünk a házba/a 
ház belsejébe. 
BCHHKH ce HaMHpaxa B 
KBMATA/BBTPE B KV 
maTa. 
Bee HAXOAHAHCB B AO-
Me/BiiyTpH AOMA. 
Mindenki a házban/a ház 
belsejében volt. 
Toft H3Ae3e OT KT,IH,H. 
BpaTaTa e 3aKJiioHena 
OTBbTpe. 
OH BbimeA H3 AOMa. 
JJsepb 3anepTa H3ny-
Tpn. 
Kiment a házból . A z ajtó 
belülről van bezárva. 
FlpeAJiorH B - OT B öonrapcKOM A3biKe, B + BHH. n . - B + 
npeAJi. n . B pyccKOM A3biKe H npHAenbi -ba/-be, -ban/-ben, -J)ól/-bol B 
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B e H r e p c K O M A 3 b i x e ABAAIOTCH r a a B H b i M H c p e « c T B a M H o 6 o 3 H a n e H H A 
n p O C T p a H C T B e H H b l X OTHOIl i eHHH. O H M ynOTpeÖJI f l lOTCH C H M Ö H a M H -
A O K a J l H 3 a T O p a M H , 0 6 0 3 H a A a K ) I U H M H : 1 ) 3 a M K H y T b i e CO B c e x CTOPOH 
n p e f l M e T b i , n o M e m e H H A , n o c r p o H K H , x o T o p b i e M o r y T ö b i T b B M C C T H A H -
m e M n e r o - A . , K o r o - A . , 2) r e o r p a d w A e c K H e n o H A T H A , 3) p a 3 H b i e c(|)e-
p b i A e A T e A b H O C T H , o p r a H H 3 a u H H . C p . : 
(22) >KnBea B OŐUTEXHTBE. 
A JKHBy B OŐmeXHTBH. 
Kollégiumban lakom. 
(23) ÜAOBAHB e APEUEH rpaA b Eunapna. 
riAOBAHB - APeBHHft TOpOA B EOArapHH. 
Plovdiv régi város Bulgáriában. 
(24) HBan paöoTH B npoMumjieuocTTa. 
HBan paöoTaeT B npoMuinj i emiocTH. 
Iván az iparban dolgozik. 
B T O p O C T e n e H H b I M H CpeACTBaMH 0 Ő 0 3 H a A e H H A B H y T p e H H H X n p o -
c T p a H C T B e H H b i x O T H O i u e H H H B ö o A r a p c i c o M A 3 b i K e ABAAeTCA n p e A A o r 
H a , B p y c c K O M A 3 b i K e n p e A A o r a H a + B H H . n . , Ha + npeAA. n . , c + 
p o A . n . , B B e H r e p c K O M A 3 b i x e n p H A e n b i - r a / - r e , - o n / - e n / ö n , - r ó l / - r ő l . 
C T p a H b i c B e T a , H a 3 B a H H A OCTPOBOB H n 0 A y 0 C T p 0 B 0 B , H a n p H M e p , B S T H X 
T p é x A 3 b i x a x ynOTpeÖAAIOTCA C 3THMH C p e A C T B a M H . C p . : 
(25) HBan XCUBEE na H3TOK_/H3TOHHO OT MocKBa (B «ajiemimi H 3TOK) . 
HBan 5KHBÖT Ha BOCTOK OT MOCKBIJ , Ha «anbiieM BocTOice. 
Iván Moszkvától keletre, a Távol-Keleten lakik. 
(26) EtJirapHH ce HaMnpa na BanKancKna nonyocrpoB. 
Eonrapna HaxoAHTca Ha EamcancKOM nonyocTpoBe. 
Bulgária a Balkán félszigeten található. 
B p y c c K O M A3bIKe HB3BaHHA OCTpOBOB, OKaHAHBatOLAHeCA H a - H A , 
o ö b i A H O y n o T p e Ö A A i o T C A c n p e A J i o r a M H B - B - H 3 . Cp.: Ha Knnpe, Ha 
Kpnre - B rpeHJiaHAHH, B IfcjiaHflHH. B p y c c K O M A 3 b i K e H a 3 B a H H A 
H e K O T O p b i x r o p y n o T p e Ö A A i o T C A c n p e A J i o r a M H H a - H a - c : JKHTB HA 
Ypajie (Ha KaBxa3e, Ha Ajirae, Ha IJaMHpe, B/Ha Kapnarax) 'xcHBea Ha 
Y p a A , H a K a B x a 3 , H a A A T a i í , H a I l a M H p ' , az Uraiban (a Kaukázusban, az 
Altáj hegységben, a Pamir fennsíkon) lakik. 
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B pyCCKOM H3bIKe Ha3BaHHH HeKOTOpbIX npOMblLUJieHHblX 
n p e A n p H H T H H H y n p e J K A e H H H y n o T p e ö J i a i o T C H c n p e A J i o r a M H H a - H a -
c: paóorarb Ha (paőpnxe (Ha 3aBope, Ha xoMŐHHare, Ha aBT0p6M0HT-
HOM npepnpHXTHH, Ha MejibHnpe, Ha uiaxre, Ha pypHnxe, na xapbepe, 
Ha cxjiape, Ha sneBarope, Ha xojiopmibHHxe, Ha rpaHcnopre, Ha 
npoH3BopcTBe, Ha crpoHTejibCTBe, Ha xejie3Hon popore, Ha nőire, Ha 
noiraMre, Ha papnő, Ha reneBnpeHHH H AP-). B ö o n r a p c K H x 3KBHBa-
A e H T a x o ö b i H H O y r i o T p e ö j i í n o T c x n p e A A o r n H a - c , B B e H r e p c K H x x c e 
n p a n e n b i - b a / - b e , - b a n / - b e n , - b d l / - b ő l , p e x c e - h o z / - h e z / - h ö z , - n á l / - n é l , -
t ó i / t ő i - C p . : padom B (paópnxa (B 3aBopa, B XOMŐHHBT 3a Meco, B 
aBwpeMOHTHO npepnpnxTHe, B MejiHupa, B MHHnre, B pypHHx, B 
xapnepa 3a xaMbH, nxcbx, B cxjiap, B 3bpH0xpaHHJiHUfe, B xjiapnjinnx, 
B rpaHcnopra, B npoH3BopcrBoro, Ha crpoexa, Ha xejie3HHu,Hre, B 
noipara, B pempajiHara nouja, B papnoro, B rejieBmHxra H AP-) -
gyárban (üzemben, textilkombinátban, autójavító vállalatnál, malomban, 
bányában, ércbányában, kőfejtőben, raktárban, magtárban, hűtőházban, 
közlekedésben, a termelésben, építkezésnél, a vasútnál, a postán/a postánál, 
a főpostán, a rádiónál, a televíziónál H AP.) dolgozik. E c m r a p b i 'OTHBBT 
Ha rpoŐHina', p y c c x H e 'npyr Ha xpapőnwe', B e H r p b i x c e ki/mennek a 
temetőbe. E o n r a p b i XHBEXR B popnHara HAH B LYXŐNHA, BEHRPW T a i o x e 
hazájukban/ idegenben élnek, p y c c x n e x c e XHByr Ha popnHe HAH Ha 
lyxőHHe. C HA3BAHHHMH Y I P E X F L E H H H B B e H r e p c x o M X3BIKE 
OÖBIIHO YNOTPEÖAHIOTCX n p H A e n b i - r a / - r e , - n , - r ó l / - r ő l , B ó o A r a p c x o M 
H p y c c K O M H 3 b i x a x - NAME B c e r o n p e A A o r a B - OT, B - B - H3 . C p . : 
megyek az egyetemre (főiskolára, akadémiára, a bölcsészkarra, klinikára, 
rendőrségre, bíróságra H AP.) - OTHBAM B yHHB&pcHrera (B HHCTHryra, 
B axapeMHxra, B HCTOPHKO- (pHjiojiorHiecxH (paxyjibrer, B xjiHHHxara, 
B MHJIHPHHTa, B Cbpa H T. n.) - HFLTH B yHHBdpCHTŐT (B HHCTHTyT, B 
axapeMHio, Ha HcropHxo-cpHJiojiorHiecxHH (paxyjibrer, B xjiHHHxy, B 
MHJIHHMIO, B cyp H T. n . ) . P y c c K H e YNEHHKH yiarcx B UIXOJIŐ, xopxr B 
uixojiy, B e H r e p c K H e y n e H H K H iskolába járnak, ő o A r a p c K H e x c e xopxr Ha 
YIHJIHWE. B 6 0 A r a p c K 0 M H B e H r e p c x o M H 3 b i x a x r o B o p H M 'B CBCEACTBO 
c ' (27), B p y c c K O M x c e x 3 b i x e no cocepcrny c IŐM-JI. Cp.: 
(27) B CLoeflCTBO c Maiiacrapa e nocTpoeH roji»M XOTCJI. 
A kolostor szomszédságában egy nagy szálodát építettek. 
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no coceACTBy c MouacTupeM nocTpoena őonbuiag rocTHHHua. 
B 6 0 A r a p c K 0 M A 3 b i K e n p w o 6 o 3 H a n e H H H H a n p a B A e H H A J B H -
x e H H a, c o n p A J K Ö H H o r o ueneBOH ceMaHTHKOH, nacTO ynoTpeÖAa-
eTca npe^Aor na: 
(28) HcKaiu AH AA OTHACM ua pecTopairr (na unpic, Ha Tearbp, na KHIIO)? 
H O : OTHBAM B KHIIOTO AA Kyna ÓHAEXH. Hcxani AH AA cpemneM B pecTopan-
Ta? 
í l p n O6O3HAAEHHH K O H e i H o r o n y H K T a ABHACCHHA B ő o j i r a p c K O M 
A 3 b i K e c H e x o T o p b i M H r a a r o n a M H n p n r e o r p a c b H a e c K H X H a 3 B a H H A x 
y n o T p e ö n A e T C A n p e f l j i o r 3 a : írbryBaM 3a Cotpnn - exarb B Cocpmo -
Szófiába megy. 
OTKpbiTbie c B e p x y cocyAbi, cnopTHBHbie coopyxceHHa, 
MaCTH 3AAHHH, OrOpOXCCHHbie HeM-H. npOCTpaHCTBA B BeHrepCKOM A3bl-
xe BcerAa ynoTpeŐAAioTca c npnAenaMH -ba/-be, -ban/-ben, -ból/-bdl, 
B 60ArapcK0M A3biKe uame c npeflnoraMH B - OT, B pyccKOM ace A3biKe 
name c npeAAoraMH Ha - Ha - c. Cp.: KaprcxpHTe nbpxuM B Tnran. 'A 
krumplit serpenyőben sütjük'. - Kaproipejib xapuM Ha CKOBopojje. 
BaHHijH neneM B raBa. - 'A rétest tepsiben sütjük'. - Eamiuy nexyr Ha 
npoTHBHe. Jfa nrpan Ha crannoHa - 'stadionban játszik' - nrparb Ha 
CTannoHe. f f a ce mnava B Kynara - 'felmegy a toronyba' - HORHÍITCÍI Ha 
óauiHio. 
3.1.2. B H E I U H H E AoieanbHbie OTHOHJCHHA, o6o3HaHaioinne MecTO 
3a npeAenaMH HAH Ha BHeumeH cTopoHe nero-A. Cp.: 
xyAa? Dte? OTKyAa? 
KbpTHLiaTa H3M»A3A OT 
AynKaTa CH iiairbu. 
Kpor BbIAe3 H3 IlOpKH 
napyacy. 
A vakondok kimászott a 
lyukából. 




Kint hőség van. 
TpaŐBa Aa ce 3AKAIOMH 
BpaTaTa OTBT.II. 
Hyxcuo 3anepeTb Aöepb 
ciiapyxn. 
Kívülről kell bezámi az 
ajtót. 
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OÖbpiiH KOJKyxa c BTJI-
uaTa nainni. 
BtmepHH íuyöy MexoM 
uapyxy. 
Fordítsd ki a subát 
szőrével kifelé. 
B TOBa BpeMe HBait e 
BHitarn in>n OT rpajta. 
B 3T0 BpeMH HBaiI Bce-
raa Biie ropofla. 
Ebben az időben Iván a 
városon kívül van min-
dig. 





3.1.3. n o B e p x H O C T H B i e jiOKajibHbie O T H O i u e H H H , yica3biBaiomHe 
H a M e c T O H a n 0 B e p x H 0 C T H , H a H a p y x c H O H c T o p o H e ji0KajiH3aT0pa. C p . : 
Kyfla? r«e? oncyfla? 
Tóit CJIOJKH KiiHraTa na 
MacaTa. 
On noJioxcHJi KHwry na 
CToa. 
Az asztalra tette a köny-
vet. 
KiinraTa ce naMHpa na 
MacaTa. 
Kirnra JICJKHT na crojie. 
A könyv az asztalon van. 
B3eMH KimraTa OT 
MacaTa. 
B03bMH KIIHry CO CTO-
jia. 
Vedd el a könyvet az 
asztalról. 
C H a 3 B a H H H M H M e p O n p H H T H H B Ö O J i r a p C K O M H p y c -
CKOM A 3 b I K a X y n O T p e Ö A H I O T C A C p e A C T B a 0 6 0 3 H a H e H H H n O B e p X H O C T H b l X 
n p o C T p a H C T B e H H b i x o T H o m e H H H . B B e H r e p c K H x 3 K B H B a j i e H T a x HHor,n , a 
B C T p e i a i O T C A C p e A C T B a B H y T p e H H H X H p O C T p a H C T B e H H b l X O T H O I l t e H H H 
( H a n p H M e p , co CAOBBMH '6aji ' , 'BOHHa', 'cBaflböa', '»pMapica', 'Ayajib'. 
Cp.: 
Kyfla? rfle? oncyAa? 
OTHBAM n a JIEKUH«. 
f l HAY n a HCKAHIO. 
Előadásra megyek. 
E s x HA NEIOTHH. 
fl öbiJia na neinjHH. 
Előadáson voltam. 
Toft CH FLOFLAE OT aeic-
unxra. 
OH npHiuéJi c Jieicu,HH. 
Megjött az előadásról. 
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NO: JlepMOHTOB 6 e yÖHT n a Ayen. - JlepMOiiTOB 6biJI yÖHT n a Ayann. - Lermontovot 
párbajban ölték meg. 
3.1.4. B e p x H H e A O i c a n b H b i e OTHOIUCHHA, o 6 o 3 H a A a i o i i t H e M e c T o : 
1) H a HeKOTOpOM paCCTOAHHH H a « nOBepXHOCTblO A O K a J I H 3 a T O p a , 2 ) B 
B e p x H e í í A a c r a n o K a j i H 3 a T o p a , 3 ) B H a n p a B n e H H H K HCTOKy p e K H HAH 
B pa3AHAHOH c T e n e H H yflaAéHHOCTH OT 3 K B a T o p a K c e B e p y . 
KyAa? me? oncyAa? 
OKAHHX CH AaMnaTa na« 
jierJiOTO. 
OH noBecHA AaMny naa 
nocTeJibio. 
Az ágy fölé akasztotta a 
lámpát. 
JlaMnaTa BHCH nafl 
neniOTO. 
JlaMna BHCHT naA 
nocrejnjo. 
Az ágy fölött lámpa függ. 
B3eMH naMnaTa OT 
AerAOTO. 
Bo3bMH AaMny najt 
nocTeAuo. 




JIH4>T HAÖT BBepx. 
A lift felfelé megy. 
AcaHCbopiT ce naMHpa 
rope. 
JlHcpT naBepxy/BBepxy. 
A lift fent van. 
Acancbop-BT «ABa rope. 
JIH4>T HAÖT CBepxy. 
A lift fölülről jön. 
napaxoAhT OTHBa naro-
pe no «ynaB. 
IlapoxoA HAÖT BBepx no 
«yiiaio. 
A hajó a Dunán fölfelé 
megy. 
«ynaB e nnaBaTeJien naA 
Beena. 
«yi iaü cyAOxoAen Bbiine 
Beuu. 
A Duna Bécs fölött hajóz-
ható. 
riapaxoAbT HABa OTrope 
no «yuaB. 
í lapoxoA HAÖT CBepxy 
no «yua io . 
A hajó a Dunán felülről 
jön. 
3.1.5. HtuKHHe AOKaAbHbie o-moniemui, yKa3biBaiomne MecTo: 
1) HHXce A0KaAH3aT0pa, noA ero nOBepXHOCTblO, 2) no HanpaBAeHHio 
K yCTblO peKH HAH B pa3JIHHHOH CTENEHH y^aAéHHOCTH OT SKBBTOpa K 
iory. Cp.: 
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Ky«a? rAe? OTxyAa?. 
UIOCJIBOP'BT nponbJi3H 
noA KOJiaTa. 
IHocpep NOAAE3 noA 
Maiiniiiy. 
A sofőr a gépkocsi alá 
mászott. 
IlIocpbop'bT JiexcH NOA 
KOJiaTa. 
Illocpep jrexcHT HOA 
Mamimon. 




UIo<J>ep Bbuie3 H3-noA 
MaiUHIIbl. 




JLHTJDT HAET BIIB3. 
A lift lefelé megy. 
Acancbopvr e AONY-
JIHCJJT BIIH3y. 
A lift lent van. 
AcancbopT.T HABa OTAO-
ny. 
JIHCJJT HAÖT ciiH3y. 
A lift lentről jön. 
napaxoAtT njiyBa uaAO-
Jiy no JRyiiaB. 
napOXOA nJlblBÖT BIIH3 
no Jlyiiaio. 
A hajó a Dunán lefelé 
megy. 
Tnca e miaBaTeJiiia NOA 
CoJinoK/no-AOJiy OT 
COJIHOK. 
Tncca CYA0X0A"A u n x e 
CoJibiiOKa. 
Szolnoktól lefelé a T. 
hajózható. 
napaxoAbT nnyBa OT-
AOJiy no HyiiaB. 
flapoxoA ruibiBÖT cnn3y 
no Uyiiaio. 
Alulról a Dunán hajó 
jön. 
3.1.6. IlepeAHHe A O K A J I B H B I E O T H O U I C H H H , o6o3HaHaioiii,He M C C T O 
B HeKOTOpOM paCCTOAHHH OT JIHU,eBOH CTOpOHbl JIOKajlH3aTOpa. Cp.: 
KyAa? rAe? oncyAa? 
yHHTeAHT CJI05KH 




A tanár a diák elé tette 
a könyvet. 
KunraTa e npeA yne-
iiHKa. 
Ktmra ACJKHT nepeA 
yneuHKOM/BnepeAn 
yneiiHKa. 
A könyv a diák előtt 
van. 
ynHTejixT B3e KiinraTa 
OT yneiiHKa. 
yHHTeJib B3XJI Kiinry y 
yneiiHKa. 
A tanár elvette a könyvet 
a diák elól. 
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OcTaBeTe AeuaTa Aa Toft B-bpBeme AaJien Ban.pT,T Ayxa OT-
MHiiar iiaiipeA- OTnpeA/uanpeA- npeA/iiacpema. 
üponycTHTe AeTeft Oii méJi AaJiexo snepe- BeTep AyeT cnepeAH. 
BiiepeA- AH. 
Engedjétek előre a gyere- Messze elöl ment. A szél élőiről fúj. 
keket. 
F l e p e f l H H M JIOKajIbHbIM O T H O U i e H H A M B C H r e p C K O T O H 3 b I K a M O r y T 
COOTBeTCTBOBaTb B Ö O A r a p C K O M H pyCCKOM H3bIKaX H H A Í H H e A O K a A b H b i e 
O T H O i u e H H A . Cp.: Anna a vonat e l é vetette magát. - A na ce XB-bpjin 
non BJiaxa. - AHHa öpoctuiacb non noe3n 
3.1.7. 3aAHwe jiOKajibHbie OTHOUJCHHA, o6o3Ha4aioiu,He MŐCTO 
no3aAH A0K3AH3aT0pa. Cp.: 
KyAa? rAe? oncyAa? 
TOH 3acTana 3aA Atpao-
TO. 
OH cTaA 3a AepeBO. 
A fa mögé állt. 
TOH CToeuie 3a& 
Al>pBOTO. 
OH CTOÍIJI 3a AEPEBOM. 
A fa mögött állt. 
TOÍI H3CKOHH H33aA 
A"LpBOTO. 
OH BLICKOHHA H3-3a 
Aepena. 
Kiugrott a fa mögül. 
TOH CJIOXÍH pi>ue 3aA 
rtpöa. 
OH 3aAOJKHA pyKH 
ua3aA-
Hátratette a kezét. 
Toíi cToeiue OT3ajA. 
OH CTOHJI no3aAH. 
Hátul állt. 
TOH A NPHŐAHJKH 
H3OT3aA. 
OH noAOiueA K ne f t 
C3aAH. 
Hátulról ment oda hoz-
zá. 
3aAHHM AOKaAbHbIM OTHOUieHHAM OAHHX H3blKOB MOryT COOTBeT-
CTBOBaTb B Apyrnx H3bixax Apyrwe THnbi AOKaAbHbix OTHOiiieHHíi. Cp.: 
(29) OH cyiiyji nncTOAeT 3A na3yxy. 
TOH m>xiia nHcroneTa CH B na3BaTa. 
Kehlébe dugta a pisztolyt. 
(30) H eny 3a rpauniiy. 
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OrauaM B CTpaiICTBO/B HyjKÖHIia. 
Külföldre megyek. 
( 3 1 ) 3 a APYRUM CTOAOM CHACAH MaTpocbi. 
Ila/OKOAO ApyraTa Maca 6»xa tiacHAariH MOPHUH. 
A másik asztalnál matrózok ültek. 
( 3 2 ) Manb4HUJKa 3aBepnyn 3a y r o a H HCHE3. 
XaaneTO CBH 3AA TRUIA H H3He3iia. 
A fiú befordult a sarkon és eltűnt. 
( 3 3 ) B lÜBennH Mbi óbiAH 3a n o n a p i u j M KpyroM. 
IlIuenHH ÓHXMe OTBIA n o A s p i i H » Kpi»r. 
Svédországban a sarkkörön túl voltunk. 
3.1. 8. npoTHBHnojioxcHbie jioxajibHbie OTHOiiienHH, o6o3Hana-
ioinwe MecTO np«MO nepeA jioKajitmTopoM, Ha npoTHBonojioxcHoíí 
CTopone. Cp.: 
(34) TH ceAeine cpemy MEN. 
Ona CHAena npoTMB/uanpOTMB Mena. 
Szemben ült velem. 
IlpeAAor HanpoTHB B ccmeTaHHHx c marojiaMH ABHXCCHHH He 
ynoTpeÖAHeTcx. Cp. : 
(35) a. Ona acnna itanporaB. 
TK xcHBeeiiie OTcpeiua. 
Szemben lakott. 
6. EyAeM riAbiTb npomB Teneim«. 
lll,e naaisaMe cpemy TeieimeTo. 
A folyó folyásával szemben fogunk úszni. 
3HaHeiiHe npeAJio>KeHHH c npeA-fioraivm nepeA H npoTHB/Hanpo-
THB MOX<eT ÖblTb CHHOHHMHHHbIM H HeCHHOHHMHHHbIM. C p . : 
( 3 6 ) a . NEPEA AOMOM CTOHT Mamni ia . 
IlpoTHB/HanpoTMB AOMA iiaxoAHTca caA (na öoAee OTAajiémtOM paccToa 
min). 
6. OH cHAeji nepeAO MIIOÖ (tteaciio, AHUOM HAH cnHiiofi). 
B TeaTpe OH CHAÖA nepeAO MIIOÜ (CÍIHHOH KO MIIÉ). 
B aiiTOöyce OH CHAÖA npoTHB/uanpoTHB Mena (AHUOM KO MIIÉ). 
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3.1.9. OKOjioHaxoAírajHecH AoicajibHtie OTHOiueHHsr, yica3biBa-
iouiHe Ha pa3Hbie cTeneHH 6jiH30CTH/0TflajiéHH0CTH A0KajiH3yeM0r0 
npeAMeTa OT A0KanH3aT0pa. 
a) HenocpeACTBeHHbiH KOHTaKT MeacAy AOK3JiH3yeMbiM h 
A O K a A H 3 a T O p O M 0 6 0 3 H a H a e T C A C n O M O I U b l O C A e A y i O U J H X K O H C T p y K U H H : 
Ky^a? w e ? oncyAa? 
OTHBaM npH JieKaps/na 
jiexap. 
H HAY K Bpaxy. 
Megyek az orvoshoz. 
Bxx npn aeicaps. 
M óbuia y Bpasa. 
Voltam az orvosnál. 
Bbpnax ce OT neicapa. 
A npniuéJi OT spaia . 
Megjöttem az orvostól. 
6) H a w ö o A b u i a a cTeneHb 6AH30CTH MCJKAY AoxaAH3yeMbiM H 
AOK3AH3aTOpOM C>603HaHaeTCA C nOMOLUMO CAeAyiOLUHX KOHCTpyKHHH: 
KyAa? rfíe? oncyAa? 
KaMen cxAa npii/AO 
Meu. 
KaMen cen B03Jie/n0AJie 
MeilS), p»AOM CO MIIOH. 
Kamen mellém ült. 
KaMeH ceAeuie npn/AO 
Men, OT AXCUATA MM 
crpana. 
KaMen CHAeJi Boane/n-
OAJIE Meiia, P«AOM CO 




KaMeH CTaita H CH 
OTHAE (OT M e n ) . 
KaMen BCTan eoajie 
Meux H yuieji. 
Kamen felállt mellőlem. 
KaMen c»Aa AO 
npoaopena. 
KaMeH ceJi K OKny. 
Kamen az ablakhoz ült. 
KaMeH ceAH AO 
npoaopeita. 
KaMen CHACJI y oxiia. 
Kamen az ablaknál ült. 
KaMeH cTaHa n ce 
OTAajietH OT np030-
peua. 
KaMen BCTan H OTOIIIÖJI 
OT oxiia. 
Kamen felállt és elment 
az ablaktól. 
B pyccKOM »3biKe npeAJior y He ynoTpeŐAaeTca AJia o6o3Haue-
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HHH H a H Ö o j i b i u e í t c T e n e H H 6 A H 3 0 C T H C o a y i i i e B J i é H H b i M H n p e A M e T a M H , 
C H a 3 B 3 H H H M H M e A K H X n p e f l M e T O B , C OTHOCHTeAbHblM M C C T O H M e H H e M 
KOTopbiií. Cp.: 
Caiua OCTAIIOBHAACB B03Jie (noAAe, OKOJIO) KOCTM (ne: *y KOCTH). 
Cama ce 3AA"bpxca AO/NPU KOCTH. 
Szása megállt Kosztya mellett. 
OKOJIO (B03Jie, no^iie) TapeJiKH Aexcar HOXC H BHJixa (ne: *y TapeAKu). 
A,O HHIIHHTA AexcaT HOXC H BHJIHUa. 
A tányér mellett kés és villa van. 
Bajin noAOiiiAa K 3 a ő o p y , OKOAO (B03Jie, noAJie) x o T o p o r o p a 3 p o c c n 6ypbHH 
(ne: *y KOToporo). 
B a n n OTHAe npn/K"bM orpaAaTa, OKOAO KOHTO p a c T e m e őypen. 
Valja odament a kerítéshez, amely mellett megnőtt a gaz. 
B pyccKOM A3biKe cjiOBOcoueTaHHH c n p e f l j i o r a M H y H n p H y-
nOTpeÓAAJOTCA C CymeCTBHTenbHblMH BOpOTa, BXOA, BbIXOA, BT.e3A, 
BNAAETTHE, CAHAHHC, AOM. B őonrapcxoM H3biKe MoryT eooTBeTCTBOBaTb 
HM cAOBOcoueTaHHA c n p e A A o r a M H n p e A , Ha, B BeHrepcKOM A3biKe 
npHAena -nál / -né l (y), n o c n e n o r előtt . Cp . : 
y BOpOT OCTaHOBHAaCb MaiIIHHa. 
ripeA epaTaTa cnpn eAiia KOJia. 
A kapu előtt megállt egy gépkocsi. 
He cTOftTe y BXOAa/y BbixoAa. 
He CTOŰTe ua BxoAa/na H3XOAa! 
Ne álljatok a bejáratnál/a kijáratnál! 
Y BnaAeiiHH/npn BnaAei inn OKU B BoAry p a c n o A o x c e n ropoA HHXCHHÜ HOB-
ropoA-
TaM, icbAeTO Oxa ce BAHBA BT.B BoAra, e pa3noAoaceH rpaA HHACHH 
HoBropoA-
Nyizsnyij Novgorod az Oka-folyónak a Volgába történő torkollásánál fekszik. 
C Ha3BaHHAMH P e K, 0 3 É p H M O p e H B ÖOArapCKOM 
H pyccKOM A3biKax oöbiHHO npeAAor Ha oőo3Ha»íaeT HaH6oAbuiyio 
CTeneHb 6AH30CTH. Cp.: PocroB-Ha-floHy - POCTOB Ha fíoH 'aDon menti 
Rosztov', Eyprac e WJIJIMO npHcraHHme Ha Hepno Mope. - Eyprac 
őojibuioÉ nopr na HepHOM Mope. 'Burgasz nagy kikötő a Fekete-tenger 









B) CpeflHHH C T e n e n b 6JIH30CTH o6o3nanaeTCH c n o M o m b i o 
c a e A y i o i u H x KOHCTpyKUHH: 
(43) A XCHBY OKOJIO (6JIH3, B03Jie, ne«aJieKO OT, 6JIH3KO OT) UIKOJILI. 
>KHUCH OKOJIO (Kpafi, KT>M, AO, ÓJIIOO AO, HEAAJIEXO OT) ymuimneTO. 
Az iskola mellett (az iskolától nem messze, az iskolához közel) lakom. 
r ) I l a H M e H b i u a H c r r e n e H b 6JIH30CTH o 6 o 3 H a H a e T C H n p H n o M O u m 
napewHH (HacTO B coneTaHHH c npeflJioroM) H (Jjpa3eojiorH3MaMH. Cp.: 
(44) >KiiBeexMe RaJieie OT rpaRa. 
Mbi JKHJIH AaJieKo/HAaJiH OT ropoAa. 
A várostól messze laktunk. 
(45) TH x a i u e e i i n K i ^ e "A Kpan n a CBeTa. 
Oiia JKHiiéT y nepTa na KyjiHHKax/iia xpaio CBeTa. 
Isten háta mögötti helyen/a világ végén lakik. 
3 . 1 . 1 0 . E o K O B b i e j i o x a j T b H b i e OTHOiiieitHít, y K a 3 b i B a i o m H e n a 
OAHOH H 3 CTOPOH ji0KajiH3aT0pa, x p o M e B e p x a H H H 3 a , nepeflHeií H 
3AAHEÍI e r o CTOPOH. O H H o 6 o 3 H a H a i o T c a c n o M o m b i o c.neAyioinnx 
c p e g c T B : 
KyAa? nte? o n c y A a ? 
TpKÓBa Aa 3aBna u a n a -
BO (BJIMBO, naRac i io , 
BAXCIIO). 
HyjKiio CBepnyTb ua-





iiaAaciio) OT K-BUJATA ce 
naMiipa ropa. 
C6oxy AOMa (naJieso, 
uanpaBO OT AOMa) iiaxo-
AHTCH Jiec. 
A háztól oldalt (balra, 
jobbra) erdő van. 
Bin-BP'BT A y x a i u e OT-
crpaiiH (OTJIKBO, OTRHC-
UO). 
BeTep Ayji cőoxy (cne-
Ba, cnpaBa). 
A szél oldalról (balról, 
jobbról) fújt. 
OT AFLCUATA My crpana 
cefleiue R-bmepn My. 
Mo npaiiyio pyxy OT 
uero CHReJia AOHb. 
Jobb oldalán a lánya ült. 
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3.1.11. C E P E A H H H B I E jiOKajTbiibie OTHOIUCHHH, yKa3biBaiouj,He Ha 
MecTO B cpeAHeñ s a c r a A0KaAH3aT0pa. OHM ooo3HanaioTCH c noMombio 
c A e A y i o m w x e p e A e T B : 
KyAa? r n e ? OTKyAa? 
CAoacH/riocTaBH MacaTa 
cpeA craaTa. 
RIOCTABB CTOA n o c p e A H 
KOMIIÜTU. 
Tedd az asztalt a szoba 
közepére. 
MacaTa ce naMHpa B 
cpeAaTa na cranTa. 
CTOA CTOHT nocpeAH/no-
CEPEAHIIE KOMIIATU. 
Az asztal a szoba köze-
pén van. 
« a npeMecTHM MacaTa 
OT CPEAATA na craaTa 
AO npo30peua. 
IlepecTaBHM CTOA c 
cepeAHiiu KOMuaTbi K 
OKi iy . 
Tegyük át az asztalt a 
szoba közepéről az ab-
lakhoz. 
3.1.12. HitTepn03HUH0HHbie noKajibiibie OTnonienHH, yKa3biBa-
iomne HA MecTO Mex<Ay AByMH npeAMCTaMH HAH nocpeAH A 0 K A A H 3 A T 0 -
pa. Cp.: 
KyAa? TAE? ONRYAA? 
Huaii nocTaBH ToaraTa 
M E * A Y KOJieiieTe CH. 
Hüan nocTaBHA nanKy 
MeacAy Koneu. 
A térde közé tette a 
pálcát. 
ToaraTa e Me*Ay uero-
BHTe Koneiia. 
ílanKa CTOHT MexAy ero 
KoneuaMH. 
A bot a térde között van. 
Toií OTMecTH ToaraTa 
OT KOAENATE CH. 
ON OTCTauHA naAKy H3 
KOACII. 
Kitette a botot a térde 
közül. 
HacTaiinxa ro cpeA 
AeuaTa. 
Ero nocaAHAH nocpeAH/ 
MeacAy ACTCH. 
A gyerekek közé ültet-
ték. 
EautaTa ceAH cpeA 
(MeacAy, nocpeA) Aeu-
a T a . 
OTeu CHAeA MexAy/cpe-
AH AETEÖ. 
Az apa a gyerekek közt 
ült. 
EamaTa ce npeMecTH 
K B M / N P H n a c OT AE-
UATA. 
OTeu, CHACBUJHH CpeAH 
AeTeű, nepeceA K uaM. 
A gyerekek közül átült 
hozzánk. 
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3.2. JlHiieHHbie jiOKajibHbie OTHOineHHA. J l H H e í i H b i e n o K a j i b H b i e 
O T H O i u e H H H y K a 3 b m a i o T H a M e c r o , H M e i o m e e BHA A H H H H , p a c n 0 A 0 x c e H -
H o e n o JIHHHH j i o K a j i H 3 a T o p a . BMACAJHOTCA 5 THÍTOB A O K a j i b H b i x 
O T H O i u e H H H . O H H H e X a p a K T e p H 3 y K ) T C H T p O H C T B e H H O C T b I O O T H O i u e H H H . 
3.2.1. IlapaAAeAbHbie AOxajibHbie OTHOUICHHA, yKa3biBaiouiHe Ha 
AHHeíiHoe MecTO, napaAAeAbHoe A0KanH3aTOpy. Cp.: 
(46) BbpBxx Kpaö öpera. 
A uieJi BAOJib óepera. 
A paert mentén mentem. 
(47) nvramaTa B-bpBaxa ycnopesno. 
¿lopom LIIJIH napajijiemjio. 
Az utak párhuzamosan haladtak. 
3.2.2. Jl,HaroHaAbHbie AOKaAbHbie OTHOiueHHH, yKa3biBarc>mHe 
Ha MecTO no KOCOH A H H H H . Cp.: 
(48) Hacpeuia no ARaronaji OT naiuaTa KI»MA ce naMnpa 3AanneTO Ha Tearbpa. 
HANCKOCB OT uauiero AOMA HaxoAHTcx 3Aanue TeaTpa. 
A színház a házunkkal rézsut szemben van. 
(49 ) ¿¿A MMIEM KOCO (H3KOCO, n o AHAROHAN). 
riOHACM naHCKOCb (BKOCb, no AnaronaJin). 
Menjünk rézsut(osan)! 
3.2.3. F Í E P N E H A H K Y A A P H B I E AOKAABHBIE O T H O M E H U A , YKA3BIBA-
KAiiHe Ha AHHeíiHoe MecTO, pacnoAoaceHHoe n o n e p é x AOKajiH3a-
Topa. Cp.: 
(50) lile CAOXCHM RPEAATA nanpenn HA írbTx. 
rioJioxíHM öpeBiio nonepeK Aoporn. 
Fektessük a gerendát keresztbe az úton. 
3 . 2 . 4 . TpaHcn03HiiH0HHbie AOKaAbHbie OTHOIIICHHA, yica3biBa-
loiuHe Ha nepeceKaeMoe MecTO, Ha Tpaccy ABHACCHHH. Cp.: 
(51) nvrxT MHitaBa npe3 ropara. 
¿1,0 pora TxneTC» nepe3 Jiec. 
Az út az erdőn át vezet. 
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(52) MoMHHeTO ce crpaxyBa na npexocH ymnjaTa. 
FLEBOHKA ŐOHTCH nepeőTH yjiniiy/Mepe3 yjiHuy. 
A kislány fél átmenni az utcán. 
( 5 3 ) KaTH Bi.pBeuie n o n-bTemcaTa. 
KaTH uijia no RopoacKe. 
Katya az ösvényen ment. 
(54) TOM rjieRauie npe3 uemiaTHiiara. 
OH cMOTpen CKBoab me.ni>. 
A résen át nézett. 
(55) BoMÖa npoöH Hantnno noKpHBa. 
BoMÖa npoŐHJia xpbiiny nacKB03b. 
A bomba teljesen áttörte a tetőt. 
(56) Ilpe3 eftiioTO yxo BJiH3a, npe3 APyroTO H3JiH3a. 
B OAHO y x o BouiJio, B flpyroe Bbiiu.no. 
Az egyik fülén bement, a másikon kiment. 
( 5 7 ) Lnef lax n p e 3 n p o 3 o p e u a . 
A CMOTen B OKIIO. 
Kinéztem/Benéztem az ablakon. 
3.2.5. npeneAbHbie jioxajibHbie OTHOIHCHHA, yKa3biBaioinHe Ha 
n p e f l e n b H o e MCCTO p a c n p o c T p a H e H H H jK)Kaj iH3yeMoro . C p . : 
(58) Tofi HH 3axapa RO RPAAA. 
Oh AOBÖ3 nac ao ropoRa. 
Elvitt minket a városig. 
( 5 9 ) TH CToeuie AO u n u r r a BT>B Bojta. 
OHa CToana n o r o p n o B BORe (c na3BaiiHHMH nacTeö Tena h npeflMeTOB). 
Nyakig állt a vízben. 
3.3. OKpyxcHbie jioxajibHbie OTHomeHHH. OxpyACHbie AOKajibHbie 
OTHOUIEHHH YKA3BIBAIOT Ha K p y r o o 6 p a 3 H o e MCCTO. Bbifle-
AHIOTCA 2 rana OKpyxmbix JioxajibHbix OTHOUICHHH: 
3.3.1. K p y r o B b i e j ioicaj ibHbie OTHOuieHHH, yKa3b iBa iomHe Ha 
MecTo , o r p a H H ^ e H H o e OKpyxcHocTbio. C p . : 
( 6 0 ) OKOJIO ímutaTa HMa rpaRHHa. 
KpyroM/aoKpyr ROMa caR. 
A ház körül kert van. 
(61) OőHKOJiHXMe 3aeRHO KT>maTa. 
160 
M b i OŐOLUJIH BMecTe AOM (KpyroM flOMa, BOKpyr flOMa). 
Körbejártuk együtt a házat. 
( 6 2 ) THXO e u a o i c o j i o . 
K p y r o M / B o K p y r BCÉ THXO. 
3.3.2. OöxoflHbie noKajibHbie OTHOiiieHHíi, yKa3biBaioiijHe Ha 
A B H X C E H H E B oöxofl A 0 K A J I H 3 A T 0 P A . Cp.: 
(63) n o ni>Ta Te 3a0ŐHK0jraxa efliio őJiaTO. 
no nyTH OHH oötexariH ÓOJIOTO. 
Útközben megkerültük/kikerültük a mocsárt. 
(64) n b T X T e JIOUJ, HH HKMa OŐHKOJUIH HtTHUta. 
« o p o r a naoxaa , no o6te3, iy j ecTb. 
A z út rossz, de van kerülőút . 
(65) JIoBeuvr MHiia no o ő u K o a e H m,T. 
OXOTHHK npoLuéa OŐXOAUBJM nyreM. 
A vadász kerü lőúton ment. 
(66) LLfe H3npesapa BCEKH c KOHX CH. 
A na CBOÖM Koiie o ö t e f l y x a x x o r o . 
Mindenkit megelőzök a lovammal. 
(67) ABTOMOÖHJTbT 3aA,MHIia HHKaKBH KOIIIIHUH-
MaLUHiia nepeniaJ ia KaKHx-TO BcafliiHKOB. 
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H B O K O H n a H H a T a 3 a p o f l . n a f l . M H . a . , flaT. n a « . M H . a . , n a T . - T B o p . 
n a « . AB. a . , H AOpH B MeCTOHMeHHOTO CKAOHeHHe. n o TaK-BB H a i H H c e 
c b 3 A a B a e A H a ' e H T p o n n a H a B e p n r a ' , K o a T O M o x c e A a c e c b n p o B o a c A a H 
OT A P y r w ^ O H e T H H H H n p o M e H H . N P A B O T O H a c b m e c T B y B a H e H a 
n o H a T H e T o ' e H T p o n H a ' X a M c e o n H T B a A a A O K a x c e c HaKOH n p o S a e M a -
THHHH c n y a a H B caaBaHCKOTO c m i o H e H H e . H e r o B a T a T e o p H a , H 0 C 0 6 e H 0 
H A e n T e , OTHOCHO e H T p o n H a T a , 3 a c A y x c a B a T n o - H a T a n i i i i e H a H a j i H 3 , KaTO 
H e c b M H e H O n e p c n e K T H B e H M 0 p 4 ) 0 A 0 r H a e H MCTOA B A n a x p o H H a T a . 
H a V - n a M e x c A y n a p o A e H K O H r p e c H a CAaBHCTHTe B Cocjma B 1963 
r . a e n i K H a T e3HKOBeA O . B . M a p e n i n p e A C T a B a H H T e p e c H a p a d o T a 3 a 
Bi»3HHKBaHeTO H p a H H H a p a 3 B O H H a cnaBaHCKOTO c K j i O H e H H e ( M a p e r n 
1 9 6 3 ) . T O H , n 0 A 0 6 H 0 H a X a M , 0 C H 0 B a B a K O H n e n i m a T a CH B b p x y 
T e o p w a T a H a n a A e x c H H o n o 3 H i i H H H c H H K p e T H 3 M H . M a p e m C M a T a , a e 
n a A e a c H T e n p e A C T a B A a B a T Kp-BCTOCBAHETO H a ABe K a T e r o p H H , a H M C H H O 
H a ptosis H H a aspectus. C n o M o m r a H a T e 3 H M 0 p c j ) 0 A 0 r H a H H K a T e r o p H H 
M o x r e Aa c e n p e A C T a B H u a A a T a c w c T e M a H a o n o 3 H i m H H n a A e x c H H 
CHHKpeTH3MH. K/bACTO TaKHBa CHHKpeTH3MH Ca B03M0XCHH, TaM 
n p o H 3 A H 3 a T 4>OHeTHaHH n p o M e H H . C n o p e A M a p e m , T e c b O T B e T C T B y B a T 
H a eAHH c n e i i H t h H a e H <J>OHeTHaeH 3aKOH, 3aKOHa H a c b x p a H a B a H e T O H a 
M o p n a H a T a CTOHHOCT B c p H a i c a T a . T o B a 3 H a a H , a e M o p n a H a T a CTOHHOCT 
( T . e . A t J D K H H a T a ) H a OTACAHH K O M H O H C H T H B c p H a x a T a M o x c e A a c e 
n p o M e H H , AOKaTO K O A H a e c T B e H a T a - C T O H H O C T H a c p n a x a T a , KaTO U,»JIO, 
CH o c T a B a H e H 3 M e H H a . n o p a A H TOBa, a e BMCCTO CPHHKH MHOTO n o -
n p a B H J i H o e A a c e r o B o p n 3 a (JmeKCHH H HAKOH H e r o B H H3BOAH H 
0 C 0 6 e H 0 H 3 K j n o a e H H H T a , B T > 3 n p e n a T C T B y B a x a T a 3 H T e o p n a A a C T a H e 
n o n y j i a p H a c p e A c n a B H c r a T e . H B c e - n a x , B -bnpeKH (J)OHeTHHHHTe H 
H e A O C T a r b u , H , p a d o T a T a H a M a p e m n p H B j i e a e BHHMaHHeTO H a m c j i e A O -
B a T e A H T e B - b p x y 0 6 c T 0 a T e A C T B 0 T 0 , a e 6 e 3 c r p y K T y p H H a n 0 A X 0 A MHOTO 
ABAeHHA B HCTOpHATE H a CAaBAHCKBTa T p a M a T H a H a CHCTCMa OCTaBaT 
c K p H T H . T O H n o A a e p T a B a , a e T a M , Ki»AeTO CTJOHERAAHHTE n p o M e H H 
M o r a T AA AOBEAAT AO H e x c e n a T e n H a x o M o t h o H H a , n p o H 3 A H 3 a MOAH(J)HKa-
i m a Ha M o p c h o n o r H a H a T a c T p y K T y p a . 
X a p a K T e p - b T H M e x a H H 3 M i > T H a M o p c j j o j i o r H H H H T e 3aKOHH e H a f t -
0 C H 0 B a T e A H 0 H H a H - 0 6 m H p H 0 o n n c a H OT B A . T e o p r a e B B H e r o B a T a 
M 0 H 0 r p a c J ) H H " O C H O B H H n p o f i A e M H H a cAaBHHCKaTa A n a x p O H H a 
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pe3yjiTâTHTe Ha AuaxpoHHaTa cJiOHOHorHX TOH cb3AaAe eAHa KOHCHC-
TeHTHa TeopHH 3a AwaxpoHHaTa M o p d i o x o r H x , n p H e M A e M O c r r a Ha 
KOXTO TOH AOKa3a H B npaKTHKaTa Ha cbBpeMeHHHTe cxaBXHCKH e3Hi jH. 
0 6 a a e TO3H MOACA EABA AH Moxce AA OÖXCHH XBAEHHXTA, KOHTO ca 
CTaHaAH B HâH-pâHHHX nepHOA Ha CAâBAHCKaTâ ({lAeKCHX. 
B OTAHHHe OT ^KypaBAbOB, KOHTO nOAaepTaBa B33HMOA6HCTBHe-
TO Ha (JJOHOAorHaHOTO H M0p4>0A0rHaH0T0 paBHHuia, 6-bArapcKHTe 
CA3BHCTH M. «eXHOBa H CTaHHUieBa B CBOHTa KHHra H3TbKBaT 
BpT>3KâTa MejKAy MOpcJiOXOrHXTa H CHHTâKCHCa («eHHOBa H CTaHHUieBa 
1 9 7 6 ) . noHexce cpeA AuaxpoHHHTe CTyAHH HMa TBT>PAC MaAKo paöoTH, 
nocBeTeHH Ha T33H npoöxeMaTHKa, AaAßHaTa KHHra e ocoöeHO u,eHHa. 
ABTOpKHTe H3Kâ3BâT MHCHHCTO, ae H T03H acneKT Ha HCTOpHaeCKaTâ 
MopcJioAorHfl Tpxößa Aa ce H3caeABa B paMKHTe Ha CTpyKTypHâTâ 
AHaxpoHHx. IJexTa Ha TCXHHX aHâxn3 e Aa ce HâMepxT cTHMyAHTe, 
KOHTO npeAH3BHKBaT npOMCHHTe Ha MOp(t)OAOraaHH CHCTeMH, 
AonnpaiiiH ce AO XBAeHHXTa Ha CHHTâKCHCa. rxaBHHTe B-bnpocH, K O H T O 
ce B-b3HHKBaT B TeaeHHe Ha T O 3 H aHajiH3 ca C A C A H H T C : 1) CHHTarMâTHa-
HHTe H napaAHTMaTHaHHTe B33HMOA6HCTBHX Ha e3HKOBHTe eAÓMeHTH; 
2) 3âKOHOMepHOCTHTe Ha BT»3HHKBâHeTO, CbllieCTByBaHeTO H npeKpaTX-
BaHeTO Ha ono3HiiHHTe. (OaeBHAHO e CXOACTBOTO C TOKy-mo cnoMeHa-
THTe paöoTH Ha )KypaBXbOB.) O T H O C H O m,pBHx B-bnpoc «exHOBa H 
CTaHHUieBa ycTâHOBXBâT, ae CHHTarMaraaHHTe OTHOiueHHX caMO 
cb3AaBâT ycAOBHXTa 3a npoMemrre, B npoTHaaHeTO Ha K O H T O onpeAe-
AxmaTa poxx npHHâAAexcH Ha napaAHrMaTHXHHTe O T H O U I C H H X . 
OcHOBaTa Ha BCHHKH pa3TAeAaHH OT TXX npoMeHH aBTopKHTe BHxcAaT 
B MOAH(|)HKaHHHTe Ha 0n03HAH0HHHTe OTHOUICHHX, a HMeHHO B 
M 0 P ( J ) 0 A 0 R H 3 A I I H X T A , AEMOPCHOAORH3AIIHXTA H P E M 0 P C J ) 0 X 0 R H 3 A I Í H X T A . 
CnopeA «exHOBa H CTaHHUieBa, TexHHTe H3CAeAßaHHx noAKpenßaT 
npaBHAHOCTTa Ha Te3aTa, cbrxacHO KOXTO e3HKOBHTe npoMeHH MoraT 
Aa ce oqeHXBaT caMO BT>3 ocHOBa Ha npoMeHHTe, H3BT>puiBamH ce B 
CHHXpOHHHTe CHCTeMH. 
Maxap ae aBTopKHTe AOKOCBBT caMO HXKOH onpeAeneHH 
npoÖAeMH HA ANAXPOHHATA Mop4)onorax, TE AOCRABXT HOBH A O K A 3 A T E N -
CTBâ 3a ycneuiHaTa ynoTpeÓHMOCT Ha cTpyKTypanHHTe M C T O A H , 
OCOÖeHO B nO-KTiCHâTâ HCTOpHX Ha CAaBXHCKHTe e3HIIH. 
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III,e n p n n o M H H M o m e e A H a B a x c H a p a ö o T a , KOXTO TBPCH 
OTROBOPHTE HA HCTOPWAECKHTE n p o 6 x e M H HA MOPCHOAONRXTA CT.IH,O B 
o f i x a c T T a H a M o p t h o c H H T a K C H c a . O r a B a « y M a 3 a M O H o r p a d w x T a H a X . 
lIleJie3HHKep " B e i t r ä g e z u r h i s t o r i s c h e n K a s u s e n t w i c k l u n g d e s S l a v i s c h e n " 
(IUene3HHKep 1 9 6 4 ) . 
IHejie3HHKep e HeAOBOxeH OT CTapHTe oöxcHeHHx 3a OTACAHHTC 
nafleXHH ifcOpMH ape3 XHnOTeTHHHH peKOHCTpyKttHH H npOH3BOAHH 
tjDOHeTHHHH npeAnoxoxceHHa. AHajiH3HpaftKH cTapoötArapcKHTe 
(hneKCHH Ha poA. nan. efl. a. -ä- H -ja- OCHOBH, POA. na«, MH. a., BHH. 
NAß. MH. a. HA -y, H HXKOAKO APYRN XßXEHH» B CABBXHCKOTO 
CKAOHeHHe, TOH CTHra AO 3aKjiK>aeHHeTO, ae cnoMeHaTHTe dmeKCHH ca 
BT>3HHKHAJM B PE3YXTAT HA <J>YHKU,HOHAJIHOTO NPEO6PA30BAHHE HA 
cHCTeMaTa Ha naAexcmre. HanpHMep, OKOHaaHHeTO Ha poA. naA. eA. a. 
Ha -a aBTopiiT cM»Ta 3a cTapaTa (|)AeKCHx Ha xoKaraB, BT>3 ocHOBa HA 
TaKHBa H3pa3H KaTo: AOMa, Btaepa, oy rpoöa, oy OTbija, HA 6ora H AP-, 
B KOHTO HaHCTHHa e OaeBHAHO AOKäTHBHOTO 3HaaeHHe. Ho BinpeKH 
TOBa, ae HHKOH pemeHHH Ha IIIeAe3HHKep AßücTBHTexHO MoraT Aa ce 
npneMaT, npn Hero Bce-nax jmricBa CAHH o6m, MOAen, KOHTO 6 H Morwi 
Aa A^Ae cTpyKTypHO oöxcHeHHe 3a npoMeHHTe B cKAOHHTÖeHaTa 
CHCTeMa xaTo UXAO. 
M H O T O c H A H a Bpi>3Ka CT>C c b ß p e M e H H a T a A H H r B H C T H K a r a p a H T H p a 
CTyAHHTa H a Y . C . XCMHATBH, n y Ö A H K y ß a H a n p e 3 1 9 7 4 r . B c n n c a H H e T O 
Linguistics (XEMHATLH 1 9 7 4 ) . B PAÖOTATA CH ABTOPIT AHAAH3HPA 
'AT>A6OKH' H ' n o ß - b p x H O C T H H ' n p o M e H H B c T p y K T y p a T a H a c a a B X H C K H T e 
e 3 H i i H B p a M K H T e H a r e H e p a T H B H a T a A H H r B H C T H x a . T O H c e o n H T B a A a 
n p e A C T a B H CAHH MOACA, C n o M o m T a H a KOHTO e BT>3MOXCHO A a c e 
n o p a x i A a T ( J i o p M H T e H a n o B T > p x H o c T H a T a c T p y K T y p a B A H e i i i H H T e 
CA3BXHCKH e 3 H U H OT A t X Ö O K a T a C T p y K T y p a H a n p a C A a B X H C K O T O 
C K A O H e H H e . K a T O HXIOCTpaiJHH X e M H A T b H H 3 n O A 3 B a A O K A H H a t t H O H H H T e 
CHCTeMH H a C t B p e M e H H H T e a e t U K H , nOACKH, p y C K H H CP 'bÖOXT.pBaTCKH 
A H T e p a T y p H H e 3 H i j H . B u e m - t p a H a B H H M a H H e T O M y c a T .H. c H H K p e T H a -
HH o 6 p a 3 i ; H ( ' s y n c p a t s ' ) H a n a A e x c H a T a C H C T e M a . BT .3 OcHOBa H a Ä3HHH 
OT H e T H p H T e e 3 H U H aBTOpT>T CTHTa AO 3 a K A I O H e H H e T O , x e C h o p M a T a H 
c y ö c T ä H i t H X T a H a O T A e x H H T e c T p y K T y p H H KOMriOHeHTH M a K a p n e 
3 H a H H T e X H O n p O M e H H A H B C b B p e M e H H H T e CAaBHHCKH e 3 H I J H , TO n O H T H 
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c b B t p u i e H o c a c e c t x p a H H J i H T H n o B e T e H KOAHHCCTBOTO H a K O M n o H e H -
T H T e , HâCJieACHH OT n p a C A â B A H C K H T e CHCTeMH H a efl. H M H . HHCJIO. B 
CBOH e K C n j I H U H T H O CHHXpOHCH H r e H e p a T H B C H a H a j l H 3 X e M H A T b H 
T H n O A O r H 3 H p a OTf leJ IHHTe AT»JI60KH H nOBT>pXHOCTHH n p O M e H H H 
c n o M e H a B a T e x H H T e BT.3MOACHH $ y H K U H H H HHKOH MOMCHTH H a TCXHHH 
MexaHH3T»M. T a x - b B n o A x o A H e c b M H e H o o ö e m a ß a o m e n o B e n e p e 3 y A T a -
TH Ha cneuHaAHCTHTe no AnaxpoHHaTa MopcJionorHH. 
OcBeH cnoMeHaTHTe e ra ran H M0H0rpa4>HH hms o m e eAHa 
paôoTa, KOATO HecbMHeHo 3acnyxcaBa MHOTO noBene BHHMaHHe, 
OTKOAKOTO H öeiiie OTAeneHO. CTaBa AyMa 3a cTaraaTa Ha JIop'bHc 
OAHHÖ-BPR, NYÖAHKYßAHA BT>B BTOPH TOM HA CNHCAHHETO Folia Slavica 
((PaHHÖ'bpr 1978). IfHTHpaHaTa paôoTa He Moace Aa ce CMATA 3a 
o6m,eH3BecTHa, HO HAeHTe, H3A0xceHH B Hea, ca MHoro HHTepecHH H 
opwrHHaAHH, H 3aTOBa CH cTpyBa Aa ce cnpeM MaAKO H BI>pxy Hea. 
r i 0 3 0 B â B â H K H Ce Ha ÜKOÖCOH H AHAepceH, íbaHHÖTípr 3âABABa, 
ne pâ3AHKHTe B TeMÔTjpâ, cbnpoBoxcAaiHH ono3HUHATa Ha npacnaBAH-
cKHTe AtnrH H KpâTKH raacHH cTaBâT OTAHHHTBAHH nax B HaBenepHeTo 
Ha HCTopHHecKHA nepHOA- A OTnaAaHeTO Ha cbraacHH B KpañHHTe 
CpHHKH 3aBHCH OT TAXHaTa COHOpHOCT: nperpaAHHTe CbTAaCHH ca 
3ary6eHH npeAH nponycKHHTe, a nponycKHHTe - npeAH coHopHHTe. 
EAHMHHHpaHeTO Ha KpâHHHA -N e, no BCAKâ BepOATHOCT, nOCACAHOTO 
B nopeAHuaTa OT H3MeHeHHA. BT>3 ocHOBa Ha Te3H npHHijHnH TOH 
KPHTHHHO pa3rnexcAa npe AAOXCCHHTC B AHTepaTypaTa pemeHHA 3a 
CTâpO6t>ArapCKHTe OKOHHâHHA 3a HM. H BHH. n a A . e A . H. -Ö- OCHOBH. 
BT>B B T o p a T â n a c T H a cTCTHATâ CH âBTopT>T p a a r n e x c A a n p O M A H a T â O > 
u B p a M K H T e H a LfAAâTa HMeHHâ n a p a A H T M a n p H -Ö- H -a- OCHOBH, H 
ycTâHOBABâ, n e e MHOTO BaxcHO Aa c e BHAH, n e B i n r p e B TO3H MOPCJJOAO-
THHEH MOAEN AHAJIORHATÂ MEJKFLY -Ö- H -M- OCHOBH e HEBT.3MOXCHA, RBIÍ 
KaTO CAâBAHCKOTO CKAOHeHHe Ce OCHOBâBaAO H a T e M â T H H e H n p H H U H n . 
C b B n a A a H e T o H a HAKOH OKOHnaHHH B A ß e T e n a p a A H r M H T p a Ő B a A a c e 
n p n e M a x a T O noB-bpxHOCTHo ABACHHC. n p H -ü- OCHOBHTC 3ByKT>T -u 
n p e A C T â B A A B â OCHOBHâTa 4)OpMa H a T e M a T H H H â T â TAâCHâ, KOATO MOACe 
A a c e p e A y B a c -ou, a n p H MecTOHMeHHATa H -Ö- OCHOBHTC -U- e c a M O 
B a p n a H T H a M o p 4 ) e M a T a -o-. C A y n a i i H O T O c b B n a A e H H e CTaBa C T p y x T y p H a 
HAeHTHHHOcT caMO en en n p e o c M H C A A H e T o H a r p a H H u a T a M e x c A y x o p e H 
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H 4)J ieKCHx. C npeflirojioxceHHeTO, xe T e M a T H X H H T e r x a c H H c a 3ana3HjiH 
CBOXTa HAeHTHHHOCT nOXTH flO K p a X H a CJIâBXHCKâTâ n p â H C T O p H X , 
TPAHHÔTJPR « a B a HOBO OÔXCHEHHE H 3A OKOHXAHHETO [ - Y / - E ] - POA. n a « . 
e f l . X. H BHH. n a f l . M H . X. -A- OCHOBH. 
M a x a p n e â M e p H K â H C K H X T c n a B H C T c e 3 a H H M a B a c a M O c 
OKOHXaHHXTa H CKJIOHHTÔeHaTâ CHCTCMâ H a C b l l j e C T B H T e A H H T e OT -Ô-
H -A- OCHOBH, H e r o B H X T M o p 4 > o n o r H x e H M O A e n - K a K T o o n H T a x M e « a 
A O K a x c e M H a V - H X KOAOKBHYM n o c T a p o 6 i > j i r a p H C T H K a - M o x c e « a 
XBT»pjIH CBeTAHHâ B t p x y HCTOpHXTa H a CJIâBXHCKHTe (J)JieKCHH H B n O -
i u H p o x a n e p c n e K T H B a . 
Pa3ÔHpa c e , B T â 3 H p a ô o T a H e M o x c e « a c e 3 â H H M â B a M e c 
BCHHKHTe p a ô o T H , KOHTO c a H a n H c a H H B nOCAeflHOTO B p e M e B OÔnaCTTa 
H a A x a x p o H H a T a M o p t h o j i o r a x . I I p e A C T a B H X M e c a M O HXKOJIKO OT TXX, 
c yôexcAeHHeTO, xe 3acxyxcaBaT TOBa H c HaAexcAaTa, xe B 6-bAeme me 
HM Ô t A e OKa3aHO AOCTOHHO B H H M â H H e . 
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C A O B O X P I B O B 1 1 - H naMHTHHKax YNOTPEÓAXETCX 9 pa3, 
o6o3Haxax ' X Í H B O T ' ^ ' Ó P I O X O ' , 'opraHbixeAOBexecKoroTeAa', HnpexcAe 
Bcero - 'xceHCKyio yTpoóy': fíncn» cpAue Mote iaKO BOCKb | Taie no cp-ib 
xptaa Motero EFIc 5a20, Huipesa npxa noKa3aB-buiacia 6xcnta M « 15 
o62, HUIP^Ba ero noTeic[oyTb Bo]Abi XCHBM: JIB 1 o64, Bb xpeB-fc PE 
4B17, 4B18, nptxce | Aaxce ne 3AXATBCA BB xpeB-fc PE 5rl0, 9a4-5, 
AOI'IAEXCE xp-feBa | HMa xoTbaxx HcnacTH | Ha 3eMAio. >KK 2B8. 
C A O B O X T p o f í a y n o T p e Ó A x e T c x B c e r o A » a p a 3 a , o 6 o 3 H a x a x 
' B H y T p e H H w e o p r a H b i ' , ' x c e A y A O K ' H, KOHCXHO, H ' x í e H C K y i o ( M a T e p H H -
C K y i o ) y T p o ó y ' , H a n p H M e p : i OYÓOACA || ¿ T p o ó a M O A : c H p t x b | A Í u i a 
M O i e i A cbB-fecTb Elle 17B1, O T b o y r p o 6 b i M x p e M O i e A Ex. M O H ICCH T b i . 
Ene 5a 10 ( n c 21,11). B d o A b u i H H C T B e C A y x a e B B UIHPOKOM c M b i c n e o 6 a 
CAOBa MOJKHO TOAKOBaTb KaK ' B M e C T H A H U j e ' . 3 A e C b B H a m e M K O p O T K O M 
a H a A H 3 e Mbi H a M e p e H b i o c T a H O B H T b c x H a T e x p e A K H x c A y x a x x , x o r A a 
3 T H CAOBa y n o T p e f i A x i o T c x B n e p e H O C H O M 3 H a x e H H H HAH 6 e 3 COMHCHHH 
o 6 o 3 H a x a i o T o n p e A e A e H H b i e x a c T H x e A O B e x e c K o r o T e A a x a x " B H y T p e H -
HOCTH". H M H o x e H b n 0 A P 0 6 H 0 3 a H H M a e T c x « T H X , K o r A a H 3 A a r a e T 
C A e A y i o u i e e M H e H H e : (OHH) yxce B c T a p m w x T e K C T a x y n o T p e Ó A x i o T c x 
A p y r B 0 3 A e A p y r a , OAHaKO B HHX 0 n p e A e A e H H 0 n p e o ó a a A a e T xp-feBO, 
K O T o p o e B Map B e T p e x a e T e x 12 p a 3 , a x r p o ó a - TOAMCO 2 p a 3 a (JlyK.I, 
42, 44). 3 T O n p e o Ó A a A a H H e n e p B o r o CAOBa n o A T B e p x c A a i o T H H a u i H 
A a H H b i e . B A A A B H E Ñ M E M i j H T a T a NPOAOAJKAETCX T a x : " n o A a r a i o , XTO 
xp-feBO HBAXETCX n e p B O H a x a A b H b i M , a CAOBO x T p o ó a , x o T b OHO 
B C T p e x a e T C A y x c e B c T a p u i H X T e x c r a x , n 0 A y x e H 0 H 3 BTOPMX p y x ( f l r H X , 
y x . c o x . c . 4 2 1 - p y c c K H ñ n e p e B O A n o A . C . J l b B O B y , y K . c o x . c . 2 7 2 ) . 
O H H y n o T p e Ó A x i o T c a K a x c H H O H H M b i . H o , BOT, B } K H T H H K o H A p a T a 
( n a M X T H H K o n n c b i B a e T H M P E T O T ) XHTAEM c A e A y i o m e e : Tonmcoa 
noBeA-fe c T p - b r a T H HO | r b T b i . A o í w e x c e x p t B a H M A x o - r f e a x x H c n a c r a | 
H a 3 e M j n o . ) K K 2 B 8 . 3 T O XCE MECTO B C y n p a A b C K O H p y K o n n c H 
BBIRAXAHT TBK: A O H A e x c e x p t B a H a x r . H X R B x ^ r f e r n H3BAAHTHCA HA 
3 e M b i x . ( y x . c o x . c . 1 1 4 ) . 3 A e c b CAOBO x p t B O H e o 6 o 3 H a x a e T B o o ó n j e 
" B H y T p e H H O C T H " , H e 'MaTepHHCKyio y T p o ó y ' , a ' x c e A y A O K ' , T O X H e e , 
'KHUIKH' (CM. JlbBOB, yx. cox. c. 276 - aBTop, OAHaKO, He ijHTHpyeT 
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) K H T H e K o H f l p a T a ) . B BMAKOBCKOH n c a j r n j p H H M e e T c a c A e f l y i o i u e e 
M e c T o : 6 H C T b c p A u e M o e KKO BOCKb Taie n o c p k APTBA M o t e r o B I l c 
5 a 2 0 . 3 f l e c b , T . e . B T i c 2 1 , 1 5 A p t B O y n o T p e Ó A e H o B H e o n p e A e A e H H O M 
3 H a H e H H H ' B H y T p e H H O C T H B O O Ó l l t e ' ( 9 T 0 T n p H M e p U H T H p y e T H A . C . 
JIbBOB 6 e 3 o 6 o 3 H a H e H H H n a M A T H H K a , y K a 3 b i B a a TOAbKo H a e r o M e c T O B 
I I c a A T b i p H - y K . c o n . c . 2 7 4 ) . 
M b l HAÓAIOAAAH, ATO CAOBO X T p o 6 a B n e p e H O C H O M 3 H a A e H H H 
o ó o 3 H a A a e T H e TOAbKO B H y T p e H H J o i o A a c T b A e r o - H H 6 y A b B o o d i u e . B 
E B r e H b e B C K o i í n c a A T b i p H , H a n p H M e p , A H T a e M c A e A y i o m e e : I o y 6 o A C A || 
X T p o S a MOA. c n p t A b | «NÍIA MOié iÁ c b B k c n » EÍIc 1 7 B 1 . 3 A e c b CAOBO 
X T p o 6 a o 6 o 3 H a A a e T H e B o o ó m e " B H y T p e H H O C T b " , H e K O H K p e T H y K ) A a c T b 
A e A O B e K a B H 3 B e c T H b i x y a c e 3 H a A e H H a x , a o 6 o 3 H a A a e T ' c e p A u e ' . H a STO 
B 0 3 M 0 J K H 0 e TOAKOBaHHe o ó p a m a e T H a r n e B H H M a H H e H B . B . K o A e c o B , 
3aHHMaBIHHHCH n O A P O Ó H b l M o n H c a H H e M Elle. 3 T O T H a i H n p H M e p 
n p H c o e A H H a e T c a K T O M y K p y r y 3 H a A e H H a CAOBa, K o r A a X T p o 6 a o 6 o 3 H a -
A a e T A a x c e H ' A y m e B H o e c o c r o a H H e ' (CM. n p H M e p w A . C . J I b B O B a , y K . 
COA. c . 2 7 5 ) . T a i o i c e H . H . C p e 3 H e B C K H H ( I I I . 1 3 1 5 ) n o A P y r H M n a M H T H H -
K a M n p H B O A H T n p H M e p b i H a 3 H a A e H H e ' c e p A u e ' . 
H e m e OAHO, n o c n e A H e e 3 a M e A a H H e : B CBASH c n e p e A H C A e H H b i M H 
CAOBaMH BMecTO TepMHHa nyóJieThi AyArne 6bmo 6bi ynoTpeÓAHTb 
H a 3 B a H H e CHHOHHMM, HAH CHHOHHMnieCKMH pan, n o T O M y ATO A a c T o 
HapaAy c A y S A e T a M H - n a p a M H CAOB H a Ó A i o A a i o T c a T p H , Aaace A e T b i p e 
CAOBa. BOT, H a n p H M e p , n o H a u i H M naMATHHKaM H a Ó A i o A a e T c a H e 
TOAbKO p a f l JKHB0T—NCH3HB-XHTH6, HO n o E n e K 3 T 0 M y p A A y H 3 A 0 
n p H c o e A H H H T b H c T a p o e c y m e c T B H T e A b H o e c OCHOBOH H a - i a o m , ( o 6 
3TOM n o A p o d H e e CM. KOACCOB, y K . COA. C. 6 8 ) . T a K H M a c e o ó p a a o M K 
H a r n e M y n y ó n e r y APTBO - x T p o ó a c o r A a c H O H a u i H M A a H H b i M OTHOCHTCH 
H CAOBO A o x c e c H o ; B H a u i H x p y K o n H c a x CAOBO A 0 a c e c H 0 y n o T p e Ó A a e T c a 
4 p a 3 a , K a K H B T e K C T e E B a H r e A H a , TBK H B Í I c a A T b i p H : + a H o Bb 3 a K 0 H e 
r u H | AKO BbCAKb MAaACHbip> | M o y a r b C K a n o A o y . p a 3 B p b | 3 a Á 
n o a c e c n a . CTO TBH H a p e A e T b C A . P E 5 r l 9 , 1 4 r 7 , KT> T e 6 e n p H B b p a c e m » 
íecMb H3 J ioacecH'b- B ü c 5 a 9 , H r p a i a a c e BT. AoacecH-fcxT, MTpbHHx-b. M J J 
1 5 o 6 1 0 . n o c A e A H H H H a m n p H M e p M b i H a x o A H M B TBKOM a c e y n o T p e S A e -
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HHH H y A.C. JlbBOBa: KT. Teö-FE NPIBPTJTKEHT» ecMi» H 3 JIOJKCCHT.: OTB 
(p)xTpo6bi MaTepi m o h 6t. Moi eci TH (XXI, 11), 6e3 yKa3aHHH 
MecTOHaxo^cueHHH (JlbBOB, yK. coi. 274). Kaie Mbi HaöjiiouajiH, CJIOBO 
j i < m e c H O H e c 0 M H e H H 0 0603HaHaeTT0jibK0 ' x c e H c i c y i o yTpoöy' (06 3 T O M 
CM. eine cuoBapb M. <DacMepa). 
HCTOHHHKH 
ELLE: EßreuHeBCKa» ncaJrrbipb (H3Ä. B.B. KonecOBbiM B Dissertationes Slavicae VIII, 
Szeged, 1972.) 
Brie: BbiHKOßCKaa ncajrrbipb (H3Ä- HMPE X.TOTOM B Dissertationes Slavicae VTII, Szeged, 
1972.) 
PE: PeiiMCKoe eßanreJiHe (no cfOTOKonnaM) 
M,ü: Mimea ¿¿Y6POBCKOR° ("3Ä- HMpe X.TOTOM B Dissertationes Slavicae XVII, Szeged, 
1985.) 
JIB: JIHCTOK BuKTopoßa (H3Ä- HMPE X.TOTOM B Studia Slavica Hung. XXIII, Budapest, 
1977.) 
}KK: XKimie KonflpaTa (H3Ä. HMpe X.TOTOM B Studia Slavica Hung. XXI, Budapest, 1975.) 
JIHTEPATYPA 
AHren flaBHHOB, PeMnnK-nnjteKC Ha ripe3BHTep Ko3Ma. Coifcna, 1976. 
JI.I1. ^Kyxocicaa, PeflMCKoe eßanrejine. Hcropna ero H3ynenHa H TCKCT. npeflBapnTeJib-
Hbie nyönHKauHH, Bbin. 114. M . , 1978. 
A.C. JlbBOB, OnepKH no JieKCHKe naMaTinncoB CTapocnaBancKon nucbMeHHOCTH. M., 
1966. 
H.r. MHxannoBCKaa, HeK0T0pbie Bonpocbi neKCHKO-ceMaHTimectcoft BapnanTnocTH. 
HccneflOBanHa no cji0B006pa30BaHHK> n JieKcmcojiorHH upeBnepyccKoro H3biica. 
M., 1969. 
H.H. Cpe3neBCKnn, Mapemajibi ÄJW Cnoßapa npeBHepyccKoro a3biKa. CamcTneTepöypr, 
1903. 
CynpancitH HJIH PeTKOB c6opnnK 1. Cocjina, 1982 . 
M. 4>acMep, STHMononiHecKUH cjioßapb pyccKoro a3bnca I-IV. M., 1964-1973. 
P.M. DenTnHH, JleKciiKa upeBHeßoJirapcKHX pyKonncen XI-XII. Cocjuia, 1986. 
V. Jagi<5, Entstehungsgeschichte der kirchenslavischen Sprache. Berlin, 1913. 
L. Sadnik und R. Aizetmüller, Handwörterbuch zu den altkircheslavischen Texten. Heidelberg, 
1955. 
Hungaro-Bulgarica V. Szeged, 1994. 
CPEflHEEOJlTAPCKHE HEPTbl 
B OPOOITACPHH CErEflCKOH M11 HEH 
Mnxan KOHHLU 
IJeAbio HACTOHIIIEH paöoTbi ABAHOTCH BbiHcneHHe HeKOTopbix 
ocoöeHHOCTeH op4>orpa()iHHecKOH CHCTCMM, a HMCHHO 3 a K 0 » 0 M e p -
HOCTen ynoTpeöJieHHH öyxB, n e p e f l a i o m H x oflHuaKOBbie 3ByKH, xapaic-
TepHOH AAH CereACKOH MHHCH (B flajibHeHiueM: C M ) , p y K o n n c n 
XVI-XVII B . 1 n p H 3 T 0 M o c o ö o e BHHMÂHHE ÖyflCT yAeAeHO CMHTaiO-
LU,HMCH n o NPOHCXOMGJEHHIO c p e A n e ö o A r a p c K H M MBACHHHM n p a B o n n c a -
HHH. ÍJJIH aHaAH3a HâMH BbiôpaHO HTeHne Ha 25 Man c JIJI. 2 7 6 6 - 2 8 2 6 . 
B 3T0T AeHb OTMeiaeTCH " T p e r a e o ö p e T e H n e necTHbiH raaBbi c B a r a r o 
cj iaBnaro n p o p o K a , n p e A T e n n H KpecTHTeAH HoaHHa". 2 
B C M n p H M e H H i o T c a o 6 a i o c a . BMCCTO STHMOAORHAECKH 
npaBHAbHoro loca Manoro nacTO BbicTynaioT öyKBbi iá HAH a (H 
HaoöopoT) , a Ha Mecre i oca ö o A b i n o r o - o y HAH IO (H H a o ö o p o T ) : nana 
2 7 7 6 , oyÖAÍKaTb 2 7 7 6 , ia3brijH 2 7 7 6 H « p . ; c i u e n n a A 2 7 6 6 H TBOA 2 7 6 6 
( o 6 e $ o p M b i - HM.n. eA-H. Ac.p.) , n o m i a n A i o m e c A 2 7 7 a H « p . ; n e c K x -
Hoy (BHH.n. eA.H. Ac .p .) 2 7 6 6 , Hcrana iomH 2 7 6 6 , B-fepoio 2 7 6 6 H APÓ 
noKa3xeTCA 2 7 6 6 , cu;eHHHKx (AaT.n. eA .n . ) 2 7 6 6 , pa3XM-fcx 2 7 8 a H AP-
K p o M e 3 T o r o , iocbi CMEUIHBAIOTCH H MEXCAY COÖOH (O6 STOM noApoÖHee 
CM. HHACe). 
H C X O A » H3 B c e r o 3Toro, Mbi 6 y A e M 3 a H H M a T b c a c A e A y i o u j H M H 
B o n p o c a M H , K a c a i o u i H M H C H 0 p 4 ) 0 r p a 4 ) H H : e c K 0 H cHCTeMbi C M : 3 a i c 0 H 0 -
MepHOCTHMH B y n o T p e Ö A e H H H 1) 6 y K B a , i á H A; 2 ) 6 y K B o y , i o H x ; 3 ) 
6 y K B I H I ; 4 ) 6 y K B e H e ; 5 ) 6 y K B O H W ; 6 ) 6 y K B H , I H I; 7 ) 6 y K B 3 H 
s . HAMH 6YAET 3ATPOHYTA TAIOKE NPODAEMARAXA C M E M E H H H IOCOB. 
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1. Y n o T p e ö J i e H H e 6 y K B a , » H A 
a ) B H a x a j i e c x o B a o 6 m e y n o T p e 6 H T e x b H b i M K a x c e T c x H a n w c a H H e 
őyKBbi IÁ: MKO 2 7 6 6 , i a3b iuM 2 7 7 6 , LAAPB 2 7 9 a , í a B j i e i i H o y 2 7 9 6 , i á 2 8 2 6 
H u p . - B c e r o 7 4 p a 3 . H a x a x b H a x a H a ö x i O A a e T C » X H i u b B H e x o T o p b i x 
CAOBax, HO B HHX OHA B b i c T y n a e T NOCNEFLOBATEABHO: a r r x a 2 7 7 6 , a r f j i b 
2 7 8 6 , 2 8 1 6 , a i f j i e 2 8 2 a H T . « . ; a 3 b 2 7 7 a ( 2 x ) , 2 7 7 6 ( 5 x ) , 2 7 9 a ; ANTE 2 7 7 a , 
2 7 8 a , 2 7 8 6 ; a r H e i i b 2 7 9 a , a n i b u a 2 8 1 6 ( 2 x ) , 2 8 2 6 ; a T a i c x c e : aiuiík 2 7 7 a , 
AHTH 2 7 9 a H A^T 2 8 1 a - B c e r o 2 5 p a 3 . BYKBA A B NOAOÖHON NO3HIIHH 
HâMH H e o Ö H a p y x c e H a . 
6 ) n o c j i e 6yKB r x a c H b i x n H i n e T c x TO a , TO A: i w a H H e 2 7 6 6 , 
B-bcïaBLUH 2 7 6 6 , ö r o x p a H H M a a 2 7 7 a H n p . ; B-fepubiA 2 7 6 6 , c r u e H H a A 2 7 6 6 , 
n p Ï A T b 2 7 7 a H AP- BYKBA i á B NOAOÖHON n o 3 H i i H H B C T p e x a e T c x 1 p a 3 
n o c x e n p u c T â B K H , a 2 p a 3 a - B CAOXCHMX c x o B a x : o y i a c H H J i b 2 8 2 a , 
CB-knoíaBjieHHO 2 8 0 a , c B - f c T o i a B j i e i m o e 2 8 2 6 . 
B) ü o c x e 6yKB #EHCKOHHO MxrKHx corxacHbix ÍA He oÖHapyxceHa 
H a M H , a HanncaHHe 6yKB a H A OTpaxeaeT STHMOAOTHIO o6o3HaxaeMbix 
HMH 3BYKOB: rAäBbi 2766 , n ä 2766, r t x e c a 2 7 6 6 H AP-', BHAAIHH 2 7 6 6 , 
TA 2766 , MA 282a H AP- (Mbi HUTaeM 6e3 KáKHx-jiHÖo HCKAioxeHHH 
ÖYKBY A Taxxce B xacTHiie C A H B CAO Be BT>CAK-: BT>CAKX 2 7 9 a , B-BCAKOY 
280a, B-bCAKb 2816 H AP-) OTKAOHCHHX ÓT 3 T 0 H HOpMbI BbI3BaHbI 
CMemeHHeM IOCOB, XBACHHCM, OTPAXŒHHIO KOToporo 6yAeT n o c B a m e n 
OTAeAbHbiH n o A p a 3 A e A . 
r ) I l o c A e 6yKB x c , XCA, m , A , n i ö y K B b i a , í a H A n m i i y T c a n o 
c A e A y i o m u M H o p M a M : 
B c A e A 3a öyKBOH x c B b i c T y n a e T , Kax n p a B H A O , a: o y 6 í í x c a e M b 
2 7 6 6 , M x x c a 2 7 7 6 , o y x c a c H H 2 7 8 a , j i e x a 2 7 9 6 , c n o y x c a i u x 2 8 2 a H A P . 
- B c e r o 1 4 p a 3 . EAHHCTBCHHOC HCKXIOXEHHE NPEACTABXAET COÖOH 
( J j o p M a CTAXCA 2 7 9 a . 
3 a XCA CXEAYET TOABKO 6YKBA a , OAHAKO, B MBAOM KOAHXECTBE 
n p H M e p o B : oyTBpT»XCAXMH 2 7 6 6 H paxcfixm'ia 2 7 7 6 . 
I l o c A e m H a Ö A i o A a e T c a 3âK0H0MepH0e H a n H c a H H e 6yKBbi a : 
n o T b m a B C A 2 7 6 6 , K A " b H o y m a a c A 2 7 7 6 , c n c a i o m a r o 2 7 8 6 , H C H C T o n i a e M a 
2 8 0 a , n o m a A H 2 8 2 a H AP- - B c e r o 2 9 p a 3 . ^ 
B y K B a a x H T a e T c a T a x x c e n o c A e n : K o m j a 279a, e x i m a 280a, T p í í a 
( p o A . n . eA.x.) 2816, c p u a 282a, a n i b i i a 2826 H AP. - B c e r o 13 p a 3 . 
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3 a őyKBOH I c j i e u y e T H H o r u a A, HO ö o A b m e n n a c T b i o MM 
B C T p e u a e M a : NPWTHA (BHH.IT. e f l . u . ) 2 7 8 a , NPTHA (HM.IT. e A - H . ) 2 7 9 a , 
n p í í A ( p o A . n . e f l . H . ) 2 8 0 a , H a u A T H 2 8 1 a - Bcero 4 p a 3 a ; n p - r u a ( p o A . n . 
e f l . H . ) 2 7 6 6 , H c r a u a i o i n H 2 7 6 6 , n a u a 2 7 7 6 , B-fennaTH 2 8 1 a , n a c r b i p o H a -
l a j i H H K o y 2 8 2 a H A P . - B c e r o 1 3 p a 3 . n o n e p e H H C J i e H H M M n p H M e p a M 
BHflHO, C OflHOH CTOpOHbl , HTO H a n H C a H H e a HJIH A n p O H C X O f l H H O H e n o 
n p a B H J I b H b I M BO B p e M H CymCCTBOBÂHHH B M3bIKe 0 6 0 H X HOCOBblX 
m a c H b i x 4 > o p M a M (NP$MA H H T a e T c a H B HM.II. , H B p o « . n . e A . u . , K TO M y 
a c e B 3 T 0 M n o c j i e A H e M n a A e a c e H a j i H u , o T a i o n e 4 > o p M a n p - m a ) , a , c 
A p y r o H c T o p o H b i , HTO n p o Ö A e M a r a K a y n o T p e Ö A e H H i i a HAH A OCAOJKHH-
eTCH BAHRHHeM CMeiHHBáHHÍI IOCOB (CM. (J lOpMy n p H T T A B B H H . n . e A - 1 ! . ) . 
n o c n e m B C T p e u a e T c a TOAbKO ö y K B a a : o y c j i b i u i a H O 2 7 7 a , 
n o x H B n i a r o 2 8 0 6 , A x n i a ( B H H . n . M H . I . ) 2 8 0 6 , o y K p a m a e M a 2 8 2 a , 
ő b i B n i a 2 8 2 6 H AP- - B c e r o 2 7 p a 3 . 
BcAeA 3a ac, acA, m , n , u, n i 6yKBa iá HâMH He oÖHapyaceHa. 
A) n o c n e A, H H p , CTOHIUHX Ha MECTE HCKOHHO MHTKHX c o r n a c -
H b i x , H H a , HH i a H e H H T a i o T c a , a y n o T p e ö a a e T c a ö y K B a A: 3CMAA (HM.II . 
e A . a . ) 2 7 7 a , NOAA ( p o A . n . e A . a . ) 2 7 7 a , KPTAA ( p o A . n . E A . a . ) 2 8 0 6 , LABJIAE 
2 8 1 6 , B-B3EMJIAIUARO 2 8 1 6 H AP- - B c e r o 15 p a 3 ; n o K j i a i i A i o m e c A 2 7 7 a , 
n o y c T b i H A ( B H H . n . M H . H . ) 2 7 7 a , COJIOMOHA ( p o A . n . eA-H. a c . p . ) 2 7 7 6 , 
H3MÍHAEMA 2 7 9 a , ITTA ( p o A . n . e A . u . c p . p . ) 2 8 1 a H A P . - B c e r o 9 p a 3 ; 
CBTBOPA (1 A. e A . u . 6 y A . B p . ) 2 7 7 a , 2 7 7 6 , 3 a p A ( B H H . n . M H . H . ) 2 7 8 6 , U P A 
( p o A . n . e A . u . ) 2 8 1 6 - B c e r o 4 p a 3 a . B n o A O Ö H O H n o 3 H U H H H e p e A K O 
B b i c T y n a e T H e A , a i K p í j r k 2 7 9 6 H Kp-BCTHTEAK 2 8 2 6 ( o 6 e c J iopMbi -
poA .n . e A . a . ) , l a B J i t e c A 2 8 0 a , 3 e M j r f e ( H M . n . e ^ . a . ) 2 8 2 a ; n o c f r f e i r f c r o 
2 7 8 a , n o K j i a i r b x m é 2 7 9 a , 2 8 0 a , n o x n a n t a n i ê 2 8 1 6 , np - f eBb ic i i p ' bn1 iA 
( H M . n . ) 2 8 2 6 ; c b M a T p t x 2 7 7 6 , B-bABap-fexcA 2 7 9 a , 3 a T B o p i e 2 7 9 6 , 
nptßap-fce 2 8 0 a - Bcero 1 3 p a 3 . 
2 . Y n o T p e Ö A e H H e 6 y K B o y , l o H X 
а ) B H a n a n e cAOBa n n u i e T c a B c e r A a o y : o y ô ï ï a c a e M b 2 7 6 6 , 
o y c b a e n a 2 7 7 a , o y 6 o 2 7 7 6 , o j n r p o 2 7 9 a , o y a c e 2 8 0 a H AP-
б) n o c n e 6yKB r n a c H b i x HHTaioTCA H IO, H X : HCRANAIOMH 2766, 
B-fepoio 2766, B - b n ï i o m a r o 277a H « p . ; o c n j a x i n e 2766, Ô J i f i ï x 2766, 
T O 6 O X 277a H AP. 
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B) r i o c j i e 6yKB He HCKOHHO MATKHX c o r n a c H b i x B OAHH3KOBOH 
M e p e ynoTpeÓAHioTCH oy H X : Moy 2 7 6 6 , noycTbinw 2 7 7 a , HA ropoy 
2 7 7 a H flp.; A X A b 2 7 6 6 , p x x b i 2 7 7 a , CHWHX ( A a T . n . e A - A . ) 2 7 7 a H A P . 
r ) r i o c A e 6yKB ac , ACA, M , U , OÍ ó y K B b i o y , IO H X B C T p e A a -
IOTCA c A e A y i o m H M 0 ó p a 3 0 M : 
BCACA 3a ac H acA HaAHU,o TOAbKO 6 y K B a x : m > a c x 2 7 7 6 , n o p a a c x 
2 7 7 6 - B c e r o 2 pa3a; a c a a c x t u x A 2 7 7 a , BT>acaacxTCA 2 7 7 a - B c e r o 2 
pa3a. 
3 a 6 y K B 0 H m c A e A y e T , xaK n p a B H A O , x : a c a a c & m ^ A 2 7 7 a , 
l o ó p A i u x 2 7 7 6 , BI>3B1ÍIHX 2 7 8 a , a c e a a x i n x 2 8 1 a H c a o y a c a m x 2 8 2 a 
( o 6 e cJjopMbi - Aar.n. e A . A . M . p . ) H A P . - B c e r o 7 p a 3 . CAOBO B - b 3 p a m o y 
2 7 9 a , B KOTOPOM n o c n e m B b i c T y n a é T o y , n p e A C T a B A a e T c o 6 o ñ 
eAHHCBeHHOe B 3 T 0 M OTHOllieHHH HCKAlOAeHHe. 
BCACA 3a U Mbi AHTaeM H IO, H X : w í p o 2 7 9 6 , T B o p i p o 2 7 9 6 , 
2 8 1 6 , ó r o n o c i p o 2 8 0 6 - B c e r o 4 p a 3 a (H B c e - $ o p M b i A a T . n . e A . A . ) ; 
T p u x ( n p a B H A b H o : p o A . n . e A . A . , n o , n o A BAHMHHCM n p e A b i A y m e r o 
CAOBa, M o a c e T H B H H . n . e A . A . ) 2 7 9 6 , 6 u x ( B H H . n . e A - A . ) 2 7 9 6 , 2 8 0 6 , 
2 8 1 6 - B c e r o 4 p a 3 a . 
r i o c A e A B b i c T y n a e T TOAbKO i o , HO B c e n p H M e p w OTHOCATCA K 
OAHOMy H TOMy a c e KOPHIO: AIOAO 2 7 6 6 , AK> AO A^AH Í H 2 7 8 6 , AOCROAIOAHE 
2 8 0 a H AP- - B c e r o 8 p a 3 . 
3 a n i CAEAYET, 3A OAHHM HCKAIOAEHNEM, 6YKBA x : A U J X 2 7 6 6 , 
n o 3 H a B i n x A 2 7 9 6 , A a n i x 2 8 1 6 , p o a c b n i x A 2 8 2 6 , A I H X ( A a T . n . M H . A . ) 
2 8 2 6 - B c e r o 5 p a 3 . B (J jopMe fluíio 2 8 0 a Mbi BHAHM c o A e T a H n e 6 y K B 
ÍIIIO. 
A) riOCAe A, H H p, CTOAIAHX Ha MeCTe HCKOHHO MATKHX COTAaC-
H b i x , A H T a e T c a AHi i ib 6 y K B a i o : NPTAIOÓOA'KHCTBBHBIA 2 7 8 a , AIOÓOBÍIO 
2 7 9 6 , KPTAIO (3B. 4 ) o p M a ) 2 8 0 a , H3ÓABHTEAIO ( A a T . n . e A - A . ) 2 8 1 6 , AIOAH 
2 8 2 a H AP- - B c e r o 2 3 p a 3 ; H M e a B BHAy HCTOPHIO c B o e r o BO3HHKHOBC-
HHH , MBI c i o A a a c e OTHOCHM H B T o p H A H y i o $ o p M y AHIO ( p o A . n . e A . A . ) 
2 7 7 a , 2 7 8 6 , 2 7 9 6 , 2 8 2 6 - B c e r o 4 p a 3 a ; U P I O ( A a T . n . e A - A . ) 2 8 0 6 H u p i o 
(3B. c b o p M a ) 2 8 1 6 , n a c T b i p i o ( A a T . n . e A . A . ) 2 8 1 a - B c e r o 3 p a 3 a . 
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3. B pyKoriHCH IIHCIIOM ynoTpeÖJieHbi öyKBbi H T., H b. 
BYKBA T. NHUIETCH, KAK npaBHjio , B NPHCTÂBKAX H npec^HKcax BT.-, 
BT.3- (B-be-), CT.- H B npeAAorax BT., KT», CT.: BT>cïa 277a , BT»3HCCH 2 7 7 a , 
cbKoynAei i ïe 2 7 7 a , BT. noycTbiHH 277a , KT. Ba 2 7 7 6 , c r . BeceAïeMb 2 8 1 6 
H flp., a T3KHCC B KopHe MECTOHMEHHH B-bc-: B-bCH 277a , 2 7 7 6 , 2 7 8 6 H 
T . A . , B -bce ra277a , 281a , B " B C E A P I » ^ H T E J I B 2 7 7 6 ( 4 x ) , B-BCAHBCKOMOY 2 8 1 6 , 
B-BCAKB 2 8 1 6 H A P . KpoMe 3 T o r o , M M HHTAEM I H B HCKOTOPMX APYRNX 
KopHHx: NOTBIIIABCA 2766 , Tb iurb 2 7 6 6 , AT.ACX 2776 , CTbSb 2 7 8 a , TbMoy 
281a H^ip. - Bcero 21 pa3 . HecKOAbKO p a 3 M M HEXOAHM T. H B cy(p4)HK-
cax : ö j k r b B H o e (Tax!) 2766 , ÖACTB'LHMMH 2 8 0 6 , CBLMRBCTBA 2 8 1 a H AP-
- Bcero 9 pa3 . 
XapaKTepHOH AJIR op4)orpa(J)HH, HaÖAioAaeMOH B C M , nepTOH 
HBASETCH NOCNEAOBATEABHOE HANHCAHHE COIETAHMH 6 y K B P I H AT.. 
r i o A O Ö H b i e c o A e T a H H H 6 y K B B C T p e n a i o T C H : 
a) Ha MecTe npacAâBHHCKHX *tT>rt, *fblt, *tbrt, *tblt: Tp-bCTBoy-
x m e 2 7 6 6 , pacTpT>riiH 2 7 7 6 , wcKpTbÖAbiHH 2 7 8 a , noHpr>nae 2 7 6 6 , 
cbTp-biTHTb 2776 , npT.Bte 2 7 9 a , AJITDKHO 2 7 9 6 , na ru rbHb 2 8 1 6 H A P - -
Bcero 4 4 pa3 ; 
6) Ha MecTe npacAaBHHCKHx ^tru, *tl'bt, *trtt, *tlbt: KA-bHoy-
m a a c A 2 7 7 6 , KPT>BÏH 2 8 1 a , IIAT>TH 2 8 1 6 , KP-BCNRREJIT 2 8 2 6 H A P - , a 
TâKAce np-feßbicnp-bH-feA 2 8 2 6 - Bcero 9 pa3; 
B) HA MECTE 3BYK0C0NETAHHH or, oh rpT»HHXB 2 8 0 6 H r p i K o y x 
2 8 0 6 , MAT»6AMH 282a H MAT.6X 2 8 2 6 - Bcero 4 pa3a ; 
r ) B OTACAbHMX, OTAäCTH yACe ynOMHHyTblX BblUie, CAOBaX (B 
KOPHHX H CYCTXPHKCAX): AT.ACX 2 7 7 6 , AT^KA 2 8 0 6 H HCATOKHMMM 2 8 1 a , 
A ^ c t h 2 8 1 a , drimTbCTBa 2 8 1 a - Bcero 5 pa3 . 
(3Aecb Ace 3aM6THM, HTO coneTaHHH 6yKB pb H Ab B noAOAceHHH 
He B KOHUe CAOBa BCTpeiáKJTCH AHHIb B (JiOpMaX MbICAbHO 2 7 8 6 , 
c p e ö p b H - f c 2 8 0 a H c p e ô p b H b ï 2 8 1 6 , B KOTOPMX b HBAHCTCH COCT3BHOH 
qacTbio cytpcpHKca -bH, a TaxAce B 4>opMax, np0H3B0AHbix OT npHnacT-
HOH ocHOBbi laBAb- - Bcero 7 pa3 . ) 
B KOHiie CAOBa, He N P H H H M A » BO BHHMÂHHE npeAAoroB BT», KT», 
CT., öyxßa -b HAÖAIOAAETCH PEAKO: 6 Ï 277a (3x) , 2776 (2x ) , 2 8 2 a , cJiopMbi 
poA-n . M H . H . 3AT. ( = 3TJN. ) 2 8 0 6 H WILB 281a (3x ) , C 0 1 0 3 MÖT. ( = H 6 O ) 



















































































































































































































































































































































































































































































































nocjie K , r, X M M XHTaeM TOABKO 6YKBY M , a He H : pxKbi 277a, 
P T K B I 277a, NORBIÖTJIH 278a, M H o r b i A 280a, r p t x u 280a H AP- - Bcero 
21 pa3. 
7. BMecTo oöuieynoTpeŐHTenbHOH 3 BbicTynaeT A O B O A M I O xacTO 
öyKBa s: crbsx 277a, M H O S Í 278a, CKBOS-B 278a, nposAÖJib 2796, S H M o y 
2806 H AP- - Bcero 10 pa3. 
8. CMemeHHe IOCOB B TexcTe CM npoHBJiaeTca B CAeAyiomeM 
BHAe: 
a) EyKBa x Ha MecTe STHMOAornxecKHX e H je', Amx 2766 H 
crbsx 277a (o6e (hopMbi - BHH.n. M H . X . ) , TBoex 2766 H cex 2816 (o6e 
cJ)opMbi - poA.n. eA.x. xc.p.), 6nroBtcTBoyx 277a H B-bABaptxcA 279a 
(o6e4)opMbi - HM.n. eA.x. M.p. n p H X . HacT.Bp. AeîicTB.3ax.) - Bcero 6 
pa3. 
6 ) ByKBa x Ha MecTe STHMOAoraxecKoro a: A Í Ü X (AaT.n. M H . X . ) 
2826. 
B ) ByKBa A Ha MecTe 3THM0A0rHxecKHx ç H jç: N P Ï E M J I A M E 277a, 
3 E M A A (BHHni. eA.x.)-277a, H S M ^ H A C A (1 A . eA.x. ôyA-Bp.) 2776, X T H X A 
2796 H npxfoyA 2816 (o6e (JJOPMBI - BHH.n. eA.x. X C . P . ) H AP- - Bcero 
25 pa3. 
r) ByKBa a Ha MecTe STHMOAoraxecKoro ç: a3b oyçjjbmia 277a H 
a3b nocAa 2776 (o6e (JjopMbi - 1 A. eA.x. öyA.ßp.), Keratoma 280a,w-
roHAuja 280a, iipHnecmaA 2806, laBjibniacA 2826 (Bce 4 (fcopMbi -
BHH.n. eA.x. xc.p.), A-bxca (BHH.n. eA.x.) 2806 - Bcero 7 pa3. 
KpoMe nepexHCAeHHbix npHMepoB cymecTByioT H (hopMbi, 
KOTOpbie MbI CXHTaeM COMHHTeAbHbIMH, B03HHKLUHMH, no BCeíí 
B E P O A T H O C T H , A H 6 O noA BAHAHHeM coceAHero cAOBa, A H 6 O B pe3yAbTaTe 
HeTOXHOrO nOHHMâHHA nHCUOM TeKCTâ (CM. Hanp. (J)OpMy M O A A U J X A 
2826, KOTopax AOAJKHB öbiTb HM.n. M H . X . M.p.). IloAOÖHbie npHMepbi 
ocTaAHCb BHe Harnero BHHMaHH». 
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HauiH Haó/nofleHHH noABiToacHBaioTca cjienyioinnM 0Ópa30M: 
TeKCT BbiöpaHHoro A A « op4>orpacJ)HHecKoro aHaj iH3a MTCHHH 
H30ÖHAyeT cpeflHeöojirapcKHMH OCOÖCHHOCTHMM. H 3 c p e A u e ö o n r a p c K H x 
npaBonwcHbix nepT , nepenHCAeHHbix E.<P. KapcKHM B cBoef t HacTOAb-
HOH najieorpacJiHH, B CM M M HaÖJiioAaeM a) cMemeHHe IOCOB, 6) 
CMemeHHe 6yKB -b H b c npeoöJ iaAaiomHM y n o T p e ö n e H H e M b, B) 
CMemeHHe a H x , r ) OTcyTCTBwe j MeacAy ABYMH r j iacHbiMH (CM. 
npHBeAeHHbie H3mh npHMepbi c a n o c n e 6yKB r j i acHbix ) . 3 
XapaKTepH3ya e B ^ i H M H e B C K y i o o p c ^ o r p a c J i H i o , B.H. U J e r i K H H 
B b i A e A H e T , M e a c A y n p o H H M , H a n w c a H H e O K O H H a H n a - S A H a M e c T e 
A p e B H e r o - x x (CM. H a i i i y c fcopMy B H H . I I . e A - H . ac .p . H T H X A 2796), 
n o c A e A O B a T e A b H o e B b i c r y n A e H H e ö y K B b i b B K O H i j e c a M o c T O í r r e A b H b i x 
CAOB H y n o T p e ô J i e H H e s . 4 C i o A a x c e OTHOCHTCH H 3 â K 0 H 0 M e p H 0 e 
HanHcaHHe coneTaHHii 6yxB pi. h m». 
C M e m e H H e IOCOB B C M n p o a B j i a e T C H H e TOJibKO B y n o T p e Ô A e H H H 
3THX 6 y K B A p y r B M e c T O A p y r a , HO H B H e p e A K O M H a n n c a H H H a H a M e c T e 
A p e B H e r o x H I X . r i o A O Ö H b i e c n y n a n M o r y T C B H A C T e A b C T B O B a T b o 
CXOAHOM n p o H 3 H e c e H H H a H 3 B y x a H a M e c T e S T H M O A o r H H e c K o r o 
H O C O B o r o 3 a A H e r o p u A a . 5 3 T O n p e A n o A o a c e H H e n o A K p e n n u e T C H H 
H a A H H H e M (JlOpMbl A I « X ( A a T . I I . M H . H . ) 2826, B KOTOpOH H a Ô A I O A a e T C H 
o ö p a T H o e « B J i e H H e : ö y x ß a x H a M e c T e S T H M O n o r n n e c K o r o a. O A H a x o , 
H e A b 3 H 3 a 6 b i B a T b H O TOM, 4 T 0 B H a i i i H x n p H M e p a x c ô y K B a M H a H a 
M e c T e q, 3 a OAHHM H C K J H o n e H H e M , a CTOHT n o c A e a c , m HJIH m , T . e . 
6 y K B , 3 a K O T o p b i M H , KaK n p a B H A O , c j i e A y e T ô y K B a a , a H e A - H e 3 a B H C H -
MO OT n p o H c x o a c A e H H H o 6 o 3 H a A a e M o r o e i o 3 B y x a . T a K H M 0 6 p a 3 0 M , 
H a n H c a H H e B n o A O Ö H b i x c A y n a u x ö y K B b i a M o a c H O c H H T a T b T a x a c e 
c A e A C T B H e M O A H O B p e M e H H o r o O T p a a c e H H H c M e m e H H a IOCOB H r i p a B o r i H c -
H o r o n p a B H A a B y n o T p e Ô A e H H H 6 y K B a , i á H A. 
n o BCeMy 3T0My, MM npHIlIAH K BblBOAy, HTO H3yneHHe ÀBneHHA 
C M e m e H H H IOCOB HCOTACAHMO OT AETAABHORO o p c j i o r p a c h H u e c K o r o 
AHAAH3A AIOÖOH PYKOITHCH. 
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J I H T E P A T Y P A 
1 CereACKoft MMieeA (CM) MBI Ha3MBaeM uepKOBHOCJiaBaHCKyro pyKomicb, x p a n a m y i o c a 
B U ,eurpaabno(Í ÖHÖJiHOTeKe YHHBepcHTera HM. ATTHJIM Hoace<pa B r. CereA noA 
UIHíbpOM Ms. N® 1. C JIHHrBHCTHHeCKOft TOMKH 3peiIHa C M aBJiaeTCa HeH3BeCTHblM 
B3MK0BMM naMBTHHKOM, 1160 nyönmcauHA o ee coAepacamiH 11 aabixe n o x a He noaBH-
Jiocb. Ma V MexcAynapoAHbix AHBX CJIEBHCTUKH, npouieAunix B r. CoMŐarxeA (BeHrpna) 
B Mae 1994 r . , aBrop AannoA cTaTbH 3aHHMaJica HCTopeA ínyHenna C M H ee <t)OneTnse-
CKHM xapaKrepoM. OTMenaJiocb, HTO B cereAcicoA ynnBepcnTeTCKoA ÖHÖJiHOTeKe c y m e -
CTByeT npeABapHTejibnoe najieorpa<J)HHecKoe onHcamie C M H, HTO HCCKOJIMCO JieT TOMy 
HA3AA npo<J). cereACKoro ymiBepcHTeTa ÜMpe X.TOT npoHHTan AOKJIAA o ee rpa4>HK0-0p-
4>orpa4)HHecKOH cncreMe, HO o ö a AOKyMenTa ocTajiwcb n o x a ne 0ny6jiHK0BaHHMMH. 
Te3ncbi Hauiero AOKJIAAA, TCKCT KOTOPOTO 6yAeT BxoAHTb B cöopmiK noA npeABapu-
TeJibHbiM na3BaimeM Nemzetközi szlavisztikai napok V. (r. CoMŐarxeA, BpeMa Bepoarnoro 
NONBJIEHHU: ne no3AHee 1995 r.) HOAMTOACHBAIOTCA B CNEAYIOIUEM: 
C M npeACTaBJiaeT co6oA npa3AHHMnyio MHHeio, HTenna KOTOPOA cJieAyioT c 1 OKTaöpa 
no 31 aBrycTa. Ona COCTOHT H3 362 AHCTOB. CyAa no B0A»n0My 3naKy, TeiccT nanHcan na 
öyMare OT 1557 r. IlucbMO C M - KaJiJinrpa(l)HMecKHH noJiyycTaB, 60JibUJHHCTB0 JIHCTOB 
cnucai io OAHHM H TCM x e nncuoM. Ila3Baniibie B C M cBaTbie yKa3biBaioT Ha BOCTOHHO-
CAaBaHCKHfl, a HMCHHO yKpaHHCKHA KyjibTypubiA apeaa. 3 r o npeAnoJioacenHe 
noATBepacAaeTca n npunucKaMH Ha n o a a x pyKonucn, n o KOTOPMM MecTO ncn0Jib30Banna 
C M - ceBepo-BOCTOHnaa nacTb HCTOPHHCCKOA B e u r p i m . B0CT0HH0CJiaBami3Mbi 
oÖHapyacenbi Taioxe npii «honeTHHecKOM onHcainin CM. OAnaico, n o ynoTpeöaenHK) 
HeK0T0pbix 6yKB, HMpe X.TOTOM noAHepKHBaeTca loacnocaaBancKHA xapaKTep 
rpacJ)HKO-op4)orpa4)HHecKOft CHCTCMM pyKonncn. 
2 MimeA. MaA. O. HacTb TpeTbA. M., 1987. C. 120. 
3 E.<P. KapcKHA: CaaBaHCKaa KnpnanoBCKaa naJieorpa4>na. JleHHHrpaA, 1928. (nepeH3A.: 
M., 1979.) C. 316-317. 
* B.H. lIl,enKHH: Pyccicaa naJieorpa^na. M., 1967. C. 129. 
5 KHPHJI MiipneB: HcTopunecKa rpaMaTHKa Ha 6bJirapcKna e3HK. CocjJHa, 1978. C. 112. 
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I I p H e M H H K H a H . X a p a j i a M i i H e B c T a H a KOHCTBHTHH BOCHJIKOB. 
T O H 6 e . M H o r o c T p â H e H H o p H r H H a j i e H y n e H . B n e H T b p a H a H e r o B H T e 
H a y H H H H H T e p e c H ô e u i e H C T o p w a T a H a H O B o ô ' b J i r a p c K H a KHHJKOBCH 
e 3 H K . T O H y c n e u i H O c e BKJIIOHH B OKHBOTB H a K a T e A p a T a , n p H A O Ô H 
n o n y A H p H O C T • H c p e A CBOHTe CTYACHTH H c p e A K O A e r H T e CH. T O H 
BOA e i n e K y p c o B e n o c b B p e M e H e H ö i A r a p c K H e 3 H K 3 a H a a w H a e m H H 
H a n p e A H a j i H . O C B C H TOBa TOH O6HBH K y p c n o H C T o p n a H a HOBO6T>JI-
r a p c K H H KHHOKOBeH e 3 H K . H e r o B H T e ACKUHH n o H C T o p n a H a e 3 H K a 6 a x a 
H3ABACHH KaTO y a e Ô H O n o M a r a A O OT H a r n a T a K a T e A p a c n o M o n j T a H a 
BTARAPCKHH KYATYPHO-HHIHOPMAUHOHEH N E H T B P B EyAanema. 
K o H C T a H T H H BOCHAKOB CBIAO c e B K A i o H H B H a y n H a T a ACHHOCT H a 
K a T e A p a T a . T O H B 3 e ACHHO y a a c r a e B n o A T O T O B K a T a H a p e a H H K a — H H A C K C 
n o p y c K a T a p e A a K u n a H a c T a p o ö i A r a p c K H a e 3 H K , KOHTO e cbcTaBeH OT 
EAHHAAECET NAMETHHKA OT XI-XII BEN. 
OT ntpBHH ceMecrbp Ha 1988-89 yaeÔHa roAHHâ AAtacHOcira Ha 
öuirapcKH neKTop ycneuiHO H3m>AHHBa Jimia MoHneBa, A O U C H T B 
neAaroTHHecKHJi HHCTHTyT B rpafl IIIyMeH. TA e H3BecTeH cneunaAHCT 
no cTapopycKa AHTepaTypa. Jlnna MoHneBa ycna Aa cneaeAH ronaMa 
nonyAapHocT KaTO HOBeK H yBaaceHHe KaTO OTAHHCH CneunaAHCT. 
I I . B p â M K H T e H a T e 3 H A e c e T TOAHHH H H e y c n a x M e A a o p r a H H 3 H -
p a M e P 3 3 A H H H H H a y i H H M e p o n p H H T H a n o Ö T H i r a p n c T H K a : c p e i U H , 
6 e c e A H , K O H ^ e p e H H H H . O T T a x H a ñ - r 0 A a M 0 3 H a a e H H e H M Â T H a u i H T e 
K O H c h e p e H U H H , n o A K p e n e H H OT I J e H T b p a n o 6 I > A r a p H C T H K a B C o c i n a . 
H c K a M A a c e c n p a c a M O Ha H a K O A K O OT T a x . 
Ha 14-15 Maii 1981 roAHHa 6eme opraHH3HpaHa HaynHa 
KOHchepeHUHa, nocBeTeHa Ha 1300-roAHuiHHHaTa Ha EiArapcKaTa 
AtpncaBa. B paöoTaTa Ha KOHífrepeHUHaTa yaacTByBaxa He caMO 
cbTpyAHHUHTe Ha HarnaTa KaTeapa, HO H npenoAaßaTeAH OT ApyrHTe 
KaTeApn H yapeacAeHHa, KOHTO ce 3aHHMâBâT c ôimrapcKa TeMaraKa. 
B opraHH3auHaTa Ha KOHcJiepeHAHaTa B3e yuacrae cereACKHa (JiHAHaA 
Ha YHrapcKaTa aKaAeMHa Ha HayKHTe. MaTepnaAHTe OT KOHchepeHUHa-
Ta 6axa HSAaACHH B cneuHaaeH TOM OT ToAHuiHHKa Ha HarnaTa 
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